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ehaglich gebergen im Schusse der Hitgelfette
lag der Nisbohof. Groff und gelb und alters
tiimlidy. Mit ywei Reiben weiffumralymter
Fenfter — in verfchicbener Grdfie und wver:
{chiebener Hdhe und eingelnen fchwarzen
"'ﬂmbwmmn bagwifchen. , Atfurat wic Onfel Mandte 3dbne,”
fagte Anne Karine, Matthiagd Corvind filnfzehnjdbrige Todhter,
die nicht nur Matthiad Corvin, fondern audy Onfel Mandt und
ben gangen Nagbuhof regierte,

Vom Hauje abwdrts liefen fteile (dyneebededtte Halben,
Sleine fchiefe 3dunchen frabbelten freuj und quer daran in bdie
Hibe.

Unten im Tal wurden die Yidhter eind nach dem anbern an:
geftecft.  Jmmer mebr und mebr. lUnd bie Sterne befamen
immer mebhr Glany, — wabrend dag [Gcherlidhe Mondcyen fich
befchdamt binter bie Tannemvipfel verfrodh, weil ihm die Sterne
total ben Rang abliefen.

Im Hervenzimmer auf dem Ndsbohof fdwebte eine Fried
fertigfeitdwolfe von Varinad Knafter {iber dem roflaargepolfter-
ten BirfenmbOblement. Die l‘t‘ibtll Hunde rdfelten fich vor bem
Ofen, der glithte und prafjelte. Die Ofen auf dem Nasbyhof
waren alle wie qewaltige Biudye, ble nie fatt wurben. Sie ver-
fhlangen ein Dutend ‘""Mrft‘nflulu in einem Happen, polterten
unbd glithten ein fleined SReilchen, dafi die Shibe wie ein BVad-
ofen war, und {dyicften dann {dyleunigft den Raudy durdy den
Sdhornftein bhinauf,

Sm Schaufeljtubl faf Matthiad Corvin, flein und brdunlidy,
mit qrmtqcm\enfc{tcm fdywarzlodigem Haar, unter jebem Nafen:
[ody einen fdypoarzen Haarblifdyel.

Im Sofa rdfelte fein Jugendfreund und Nachbar Kapitin
Mandt feinen Korpud, Kapitin Mandtd Stammpla war dbad
Sofa, denn Stithle waren im allgemeinen ju eng fitr feine wohl-
beleibte Perfon. Die Nafe faff fchief in dem runden BVollmond:-
aeficht und leuchtete — rof und feftlich.




o Badbordlaterne, Onfel Mandt”, pflegte Anne Karine ju
fagen.

E¢ dampfte aus den Todbvaldfern, und bdie langen Meer-
fhaumpfeifen fchickten unaufbdelich ihre Tabafdqualmwolfen
hinauf.

o A8Bie idy dir fage, Mandt. Dad find muf weg. Haft bu's
nidyt felbft beut gehdrt? Sie imitiert dich — deine Ausdriicke
alled. Dasd gebt fo nidht linger.”

pamitiert fie ihren fleifchlichen Bater nicht ehwa audy,
Matthias Corvin?" fragte Kapitin Mandt und verfudite be-
leidigt auszufehen.

©0? ,Tod und Sdymalilerche’ ift wobl mein Ausdrud,
Sredrif Mandt. He?” fagte Matthiad Corvin triumphierend.

Kapitdn Mandt lief feine fhwere Fauft auf den Tifch fallen,
paff bie Tobbuglifer fliveten.

pRimmelfreuzdonnerivetter. Die Kari ijt das eingige 28eiba-
bild, bag einem feine Ungemitlichfeit verfchafft. Sie ift 'n Pradht-
ferl, ijt fie. 2Wenn du die nady der Stadt {dhickft — obendrein
gu deiner fuperfeinen Frau Scywefter —, dann fommt fie uns
nach Haufe ald bleidyfiicdytige Semmelpuppe mit dem Kopp
voll Yeutnants und foldyen Drecfyeugs. Ober fie bleibt fich treu,
und dann drgert fie die liebendwerte Frau Corvinia fo gritn und
blau, dbaf jie mit Schimpf und Schande nady Haufe gejagt wird.
ABillt du das, Corvin? Nacdydem Corvinia uns prophesett bat,
daf wir dad Kind nicht ju erzichen imftande wiren? Vefinne
didh, Gorvin, befinne didh.” Nady diefer ungewoshnt langen Mebe
nabm Kapitin Mandt einen madytigen Schyluct Toddy — und
fiigte mit total verdnberter Stimme hingu: ,lnd was foll benn
aug uns werbden, Corvin, ohne dad Midel2”

& mui eben gehen, Mandt. Morgen {dreibe idh an Cor-
vinia”, fagte Matthiad Corvin energifch. Die Stimmung wollte
nicht wieder o redht auf die Hihe fommen, Und Kapitdn Mandt
beftellte fein Pferd.

ALg er im Schlitten fafi, ging oben im erften Stodt ein Fen-
fter auf. Gin duntler furjgefdynittener Kraustfopf fubr heraus.
«Ou, Onfel Mandt, daff du die Sau nidht faufit! Ich war
beut da und hab’ fie befidhtigt. Sie taugt nir. Nadyt, Onfel
Manbt,”

pNacdyt, Mavel”, nidte Onfel Mandt, Und ald er durch
die Winternadyt heimfubr — ficdh gany auf feinen Gaul verlaffend
- fagte Onfel Mandt bei fid), daff Matthias Corvin ein Scdyaf
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wir’, wenn er dbad Madel nach der Stadt fdyickte. Das waren
blof MReminifzengen von dem verderblichen Ginfluf der , Poite-
line”. Ja, ja, die Ehe war die Wurgel alled Ubels. Tod und
Sdymalzlerdye, das war fie.

Matthiad Corvin aber fepte fidy hin und fdhrieb an feine
Sdpwefter in der Stadt, ob fie und Schwager Dietrich, der
Dberftleutnant, feine Todter Anne Karine eine Jeitlang bei fidh
aufnehmen wollten.

S‘ ie Corvind waren aud Ungarn gefommen. Durdh vier
¢ Generationen waren fie BVefiter ded Nisbyhofes qes

wefen. Sie waren flein, fdhwarylodiq und bibig, die Frauen
waren alle blond gewefen, aber das half nidyt die Spur. Alle
die fleinen Corvindjen famen jur J8elt braunbdutig und mit
fdywarzen Botteln {tber den ganzen Schibel,

Matthias Corvin war dem Beifpiel feiner BVorfabren ges
folgt, alg er fid) in fpdtem Alter nody perbeiratete. frau Mal-
vina war hell-rdtlich, mit wafferblauen Augen und grofien Som:
merfprofien auf Geficht und Handen,

Aber fanft war Frau Malvina nidt. Wenn fie den linfen
Mundwinfel herabzoq, dann wufite ber jihornige Eheberr, dafi
¢8 das gefdyeitefte war, fehrt ju madyen unb ywar fofort. Sonft
fonnten in Matthiad Corving Weq leicht viele Heine Steinchen
fommen und felbigen Weg anndbhernd unpaffierbar madyen.

Sieben Jahre lang war Frau Malvina gefrantt gewefen, baf
fie feine Kinber befam. Und alé dann endlich Anne Karine jur
ABelt fam, britllend und fdywaryloctig — mit den Flaren gritnen
Augen der Corving unter geraden jdpoarzen Augenbraven —,
da war fie wieder dariiber gefrdnft.

Ind von Stund’ an begann fie planmdfiig das Corvinjhe
Temperament aus dem Hleinen braunen Ge|dhopf beraudzutreiben.
Die Folge davon war, daff Anne Karine nady , Bater” rief, wo
alle anbern Kinder nady , Mutter” gerufen hitten,

Und trobdbem Matthias Corvin enttiufcht gewefen war, wie
alle BVdter, die einen Namen und einen Familienbefits ju verer:
ben haben, trdjtete er fidy damit, daft cin Madel dody immerbhin
beffer war wie gar fein Grbe. Und fomit afeptierte Matthias
Gorvin feinen fleinen Balg mit einer Liebe, fo jartlidy und warm,
dag fjie {iber Anne Karines gange Kindheit Sonnenfdyein warf,
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Als Anne Karine fedhd Jahre alt war, gefcdhal ed cinesd Tages,
baf Frau Malvina nidyt von threm Vett aufftand. E& wurbe
cine 3eitlang fHll im Haufe. Der Doftorwagen jtand jeden Tag
vor der Tiir, manchmal fogar pveimal am ZTage. Und Anne
Sarine dburfte nicht jur Mutter hinein. Nadits ftand ihr Bett-
dyen in Baters Avbeitdzimmer. Und BVater fchlief auf dbem Sofa.
Und mit Baterd Hand in der ibren fdylief Klein Anne Karine
in einer Atmofphdre von Hunben und Tabaf, die fein Liften
und fein Grofireinmadien aug Matthiad Corving Jimmer ver:
treiben fonnten.

lnd jeden Tag fam Onfel Mandt und nabm fie vor fich auf
ben Gattel und ritt mit ibr aus. lUnd jeben Nachymittag faf fie
auf Onfel Manbts Knie und hdrte Gefdhidyten ven , Unfad” und
SDan” und ,Diana” und einer Heerfdhar andrer Tagdbhunde
aus Onfel Mandtsd Befanntentreis.

Und dann in einer Nacht fam Vater und weckte Anne Karine
und trug fie hinauf jur Mutter und legte fie in Mutters Arme —
pidht an Mutterd blaffes Geficht. 1nd Mutter ftreichelte thr ben
Kopf mit einer falten Hand und fliifterte: ,Gott fegne didy.”

Dann teug BVater fie wieder hinunter. Aber jededmal fpater,
wenn Anne Karine an Mutter dadyte, hivrte fie die drei LWorte:
»®ott fegne dich” und rody den ftrengen Mebdizingerud).

Finf Tage fpdter fubr Anne Karine in dem grofien Kutfdy
wagen jufammen mit VBater und Vaters Schwefter, Tante Corz
vinia, jur Kirde. Aber vor den Wagen waren die Gelben ge-
fpannt und nidyt die RNappen. Die Rapypen fuljren voran und
sogen einen grofien Haufen von Blumen. Und mitten in dem
Blumenhaufen war Mutter, hatten die Middhen gefagt. Aber
bas war fidyer nicht wabr, denn Mutter war dody tm Himmel,
fagte Bater, Und alle Blumen [iefien fie in ein grofied Lod) in ber
Grde hinetmeutfchen, Al fie nady Haufe famen, nabhm ZTante
Corvinia Anne Karine auf den Schoff und fagte, Mutter wire
jefst beim lieben Gott und fime nie wieder.

»Bon wem frieq ich denn aber jest Schelte, von dir?” fragte
Anne Karine treuberzig.

Aber Frau Corvinia ftief Anne Karine vom Schofi und
pactte fie hart am Arm und fragte, wie fie fich nur unterjtelen
fonnte.

»3a, Schelte friegt man dody immer von Damen, nidyt?"
fagte Anne Karine,

Tante Corvinia, die felber finderlod war, erbot fidy, Anne
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Kavine mit fich ju nehmen. Aber Matthiad Corvin fagte Ql[\‘lt‘("
aug nein, Und von bem Tage an war Matthiad Corvin Vater
und Mutter fiir Klein Anne Karvine, — vielleicht mebr noch
Mutter. Denn Ontel Mandt war Bater, — wo und wann er
f))r[mmhcit bagu fanb.

A& Anne Karine adyt Jahre alt war, fonnte fie ibr cigenes
Pferd mtcn, neben BVater und Onfel Mandt, in Jungens-
hofen, auf einem fleinen Herrenfattel. Sie fonnte bdie beiden
MRappen allein lenfen. Sie fonnte fimtlide Lieber der Dienfi-
mdabdyen fingen, — und fie fonnte ihre fleine Iiehharmonifa
fpielen, minbeftens fo gqut wie der alte Ola Millom feine
qrofie.

Aber lefen fonnte fie nicht einen Vuchftaben. Und ndben
feinen Stidy.

Die Nacybarfdhaft war empdrt. Und eined Tages mm‘im
die Frau DVaftorin fid auf die Socfen und fubr an der Treppe
auf Masbnbof vor.

Die Tiir ftand offen. Die Frau Paftorin blieh auf dem
oberften :rcmmmbf.u: fteben.

Mitten im Hausdflur ftand ehwas, dad augfal wie ein fleiner
Clefant. Aber e8 waren blof ein paar gewaltige graue Hofen
beine und ber daju gehdrige ebenfo gewaltige Hofenboden.

JIm felben Augenblict fam ein fleines Perfondien in Fattus
nerner Blufe und dito Hisdyen herangefauit, pflanjte beibe Hiand:
chen auf den (\’lmtr[ ped Hofenbodend und felste hiniiber,

pDiedmal ging’s, Onfeldyen”, rief Anne Karine.

DerHofenboden richtete fich auf. Und Kapitdn Mandtd qrofies
puterroted Geficht ftarrte hilflod die Frau Paftorin an.

Bt — wir wir —", ftotterte er. 2ber er fand feine
.?ﬁnrrl'ciumq und donnerte fchliefilich wittend:

paurnen ift gefund. Teufel audy, febhr gefund.” lnd dbamit
marfdyierte er hinaus, um bden Haugherrn ju holen,

Anne Karine {chlug die Hacfen ,unmnmm, — madyte eine
linfifche Berbeugung und verfdywand auf demfelben ABege.

Cine fdywierigere Miffion hatte die Frau Pajtorin ity Leb-
tag nidyt gehabt,

Sie fetite audeinander, ald Chriftin — und fie diicfe wobl
fagen: alg Freundin der teuren Cntjdhylafenen — fei fie Der An-
ficht, baf ed ihre Pflicht fei, einmal itber Anne Karines Gryichung
ju reben. Jjerren didhten wobl nidht fo viel diber foldye Dinge
nady ufw. ufiw. Kurg und gut, — Anne Karine fei jeist in Dem




Alter, daf} fie nady ber Stabdt auf eine Schule gefdyidt werben
— unbd weiblichen Verfehr befommen miifje.

Die Frau Paftorin fprady aufgereqt — mit roten Flecen
auf ben Baden. Diefe el unjugdinglichen Augenpaare da
gegenitber behagten ihr gar nicht. Dag eine war fogar ent:
fchieden feinbfelig.

Matthiad Corvin war im Grunde ein biRdien gerithrt. Der
jicherfte TWeq u feinem Herzen war, fich fiir Anne Karine ju
interefjieren.

Und bie Frau Paftorin meinte ed ficherlidy qut, — aber bag
find hergeben — nein. lnd damit bafta.

Aber der Frau Paftorin Ratfdhldge waven damit noch nicht
erfchpft. Man fonne ja eine Gouvernante nehmen. Sie fenne
gang jufdallig eine Dame, bdie wie gefchaffen filr diefe Stellung
fet. efefsted Alter, mitterliched LWefen, audgezeichnete Prin-
jipien.,

Sapitin Mandts Augen wurdben immer feindfeliger.

Matthiad Corvin banfte und verfprady, fich die Sadye dburdy
pen Sopf gehen ju laffen. Damit mufite die Frau Paftorin fidh
begniigen.

o Dub, war dag eine Pferbearbeit. Aber ed war meine
Pilicht. Gang einfady meine Dflicht”, ftbhnte die Frau Pajtorin,
ald fie wicder heimrollte.

Kapitin Mandt aber ftellte fidy breitbeinig, die Hianbde in
ben Hofentafdyen, vor feinen Freund Matthiad Corvin und glokte
ihn mit rollenden Augen an.

p et frage ich didy, Corvin. Hab’ idy recht ober habd’ idy
nicht recht? it dad Weib ju unferm BVerberb erfchaffen oder
nicht? Frauenzimmer ind Haud. Ausdgezeichnete Pringipien.
Brrer,  Himmelfreuzgdonnenwetter, ed ijt ju arg.”

fapitin Mandt wurbe immer riter, je mehr e fidy in feine
2But hineinrebete.

Aber Matthiad Corvin ging ein Gedanfe im Kopf herum.
Freilidy war ed verfehrt, dafi dag Madel nidyts lernte.

» Nidytd lernt?” polterte Kapitin Mandt drgerlich. ,, Hat fie
nicht 'n beffern Gripd ald mandy ein Grwadyfener? Kennft du
ein Madel in ihrem Alter, dbad mit jweien fut{dyieren fann? Und
ohne Sattel reiten? Und fingen wie der reinfte Gottesengel?
98ag foll fie denn mit nody mebr Leidheitsfram. Tod und
Sdymallerdhe.” Cr fafte Matthiad bei den Knopflécdhern und
fagte — faft flehentlidy -

-

N
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LD mal, Sunge. Jebt ift ed fo friedlidy bei ung gewefen
bie gamge Jeit, lrt — na, hm! na ja, .1I'|l\ feit langer Seit.
Siehft du wobl: fowie ein Frauenzimmer feine Mafe hereinjtedt,
iit e vorbei mit dem Frieben. Die fdnnen dody abfolut nidy
die Welt ihren Gang geben laffen.”

Aber Matthiad Corvin war e8 plotlidy flar geworden, baf
Anne farine ehwad lernen mitffe. Und Kapitin Mandt ritt ge:
frdnft ab.

GEine halbe Stunde fpdter fam er wieder auf den Hofplat
angejprengt.

,Gorvin, Corvin, iy hab’s. Donnerwetter, idh hab’s", lief
er me[cnb burdy die immer. Sein quted rotes Gefidht umhlrc
vor GliteE und Friedlichfeit, ald er fich rittlings auf einen Stubl
am Eftifch plumpfen lief.

sDab’ idy in meiner Jugend nidyt Nefruten gedrillt und
Unteroffisieren Glelehrjamteit cingepautt? Sollte idy unfer cin
jiged Kind nicht lefen lehren fonnen, wad meinft du?"

Stoly und erwartungdvoll faby er Matthias Corvin an. , It
e€ dir eigentlidy {dyon mal flar geworben, was fiir eine Perle
von einem Freund du haft, Junge?"”

Anne Karine erflicte augenblicflidh, wenn jie nun mal jur
Sdyule mitffe, dann wolle fie 3u Onfeldyen gehen, ju feinem an-
bern. lnd damit war die Sadye abgemadht.

Sapitdn Mandt ruhl nadh der Stabt und faufte eine “ﬂagm:
ladbung Schulbitdher. Im gebeimen faufte er von jeder Sorte
avei, damit er fich felbft ju Haug ein bifidyen tiben fdnnte.

Sm newen Saal auf bem Ndsbyhof wurbe denn alfo diefe
merhwiirdige Sdyule gebhalten, wobei ber Lebhrer, in eine blaus
weifie IBolfe gehiillt, mit einem Pfeifenaudfraser in die Biidyer
tippte, wibhrend Anne Karvined {dymubdbeliger Jeigefinger nady-
vitfte. Der Lehrer madhte feine Schulaufgaben viel gewiffens
hafter al8 der Schitler. Trofdem befam Anne Karine einen Be-
qriff von ben primitivften Sdyulfidyern, — allerbings mehr dant
ihrem eignen aufgewectten Kopfdyen ald der Titchtigleit des Lebr-
meifterd, Und fam fie mit ungehdrigen Fragen, dbann hatte der
Lehyrer eine meifterliche Art, die Unterhaltung auf Napoleon
binitbersufithren, — einerlei, weldyed Fady fie gerade hatten,
denn Napoleon fonnte er aus dem ff.

Am fchlimmiten war es in der NReligiongjtunbde,

,@ud ind Budy, Kari. Frag’ nicht fo dbumm,” fagte Onfel
Mandt. ,Die Fragen, bie man itber diefe Sadyen ftellen foll,
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ftebn alle im Budy gedructt.” Und Anne Karine enthiclt fich
gewiffenhaft jeglidyer Frage, die die Schyulzeit hitte verlingern
fonnen.

An ibrem vierzehnten Geburtdtag erflirte Onfel Mandt fie
fitr auggelernt. Sie verftand wad von Pferden und Rinbvieh.
Sie wufite, weldyer Boben der bejte war fiir diefe und jene Korn-
forte, Kartoffeln und Heu. Sie ritt wie ein Jockei, Aber ihre
Bitdyerfenntniffe waren eine wirre Anfammlung von Uberreften
aug alter Jeit.

Steine Kub wurde gefdyladytet, fein Pferd gefauft, obne daf
Jnne Kavine um ihre Meinung befragt wurde. Mit fefter Hand
futfdyierte fie ihr altes Bweigefpann, dad in der beiligften Un-
fenntnig lebte, daf} irgend jemand anbders als fie die Macht hitte.

Dann aber verlangte Anne Kavine fonfirmiert yu werben, —
weil ihr eingiger Spielfamerad, der Cnfel bes alten Ola aus dem
Padyterhiuschen hinterm Garten, audy fonfirmiert wurde.

Onfel Mandt protejtierte. Er hatte eine unbejtimmte Angit,
Sari witrde thnen entwadyfen, wenn fie exft mal fonfirmiert war,
Aber wie gewdhnlidy febte Anne Karine ihren Willen durch.
Und fo fubr fic benn mit Klein=Ola ein paarmal die 2Wodye jum
‘Paftor in die Konfirmandenftunde,

w3 weifl nidyt, ob iy dad Méadchen eigentlich einfegnen
parf, Mutter, ihre Kenntnié ded Chriftentums ift hodijt eigen-
titmlid),” fagte der Paftor ju feiner Frau. Aber Muttern meinte,
wenn audy Anne Karine nach dem Budhftaben feine redste Ghrijtin
jei, fo hitte fie dody den Geift ded Chriftentums im He jen. Die
Frau Paftorin hatte vom Sdywedenlars, der auf Gdrtnerarbeit
umherging, gehort, dbag fleine Fraulein von Ndsby Fame alle
Augenblicfe in den Pdchtershiitten angelaufen mit Effen und
Trinfen. lUnbd dber Schwedenlars eryilylte unter grofiem Geldchter,
wie dad Frauleindien eines Gonntagd, ald fie bei bem franfen
Anton Sorberg feinen Biffen Vrot im Haufe gefunden habe,
nady Haufe gelaufen wire und der Kidcdhin die gebratenen Ritfen
vor der Nafe weg aus der Bratpfanne geholt habe. 1nd wibh:

, rend fie bei ben Sobergfchen Kitfenbraten afien, muifiten bdie auf
i Nisby an dem Sonntag gang gewdhnlidye Alltagstoft effen, —
trofsdem , ber Kaftdn” einen Heidenvadbau gemacht habe. Denn
der Raftdn legte Wert auf 'ne qute Gottesgabe — fagte Lard,

Cined Gonntagé wurbe dann Anne Karine eingejegnet.
lUnd Matthias Corvin und Kapitdn Mandt jetaten fich um
erftenmal feit Frau Malvinad Tod in ber Rivdye.

. - E— e gt e
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Die Fonfirmation dnderte weber an Anne Karvines Aefen
nody an ibhrer Kleidung dad geringite. Sie genofi die BVefreiung
wom Sdulunterricht, ritt und fubr und wudysd fo vafdy, dag ihr
bie Kleider an Armen und Veinen in die Hihe frochen,

A& Anne Karine poifchen fiinfzehn und fedyzehn war, begab
¢s fidh eines Taged, daf eine der Migde auf Nasby fidy mit der
Sleifchart verlegt hatte.

Man fdyictte nady dem Doftor. lnd ald diefer auf dem Hof
worfulir mit einem Pferd, fo triefnafi, daf die Schaumfesen thm
nur fo aug den Nitftern ftoben, ftand Unne Karvine mit dem
RVater und Onfel Mandt auf dem Hofplab.

, Donnerund Doria, Dottor. Scyinden fieaber Jhren Gaul,”
fagte Anne Karvine.

Ded Doftorsd Geficht war’s, dag Matthing Corvin beftimmte,
an feine Sdywefter Corvinia ju fdyreiben.

dhoefter Corvinias Antwort fam. So, das war alfo dag
Gnbe vom Lied? Ja, was hatte Sdyvefter Corvinia ge:
faqt? Sie hatte alfo dody recdht gehabt. 2WWarum bhatte Bruder
Matthiad nicht die Amanda Modevig ind Haus genommen, wie
die Frau Paftorin vorgefdlagen hatte. Jehit war natitrlid) dag
Sind-fo in Grund und Boben verdorben und fo unlentfam, daf
ed vermutlich Sdyvefter Corvinias Krdfte fiberfteigen wilrde, fie
wieder ing rechte Geleife ju bringen. Aber da ed ja dody ihre
Dilicht fei, fitr den lesten Sprifling des Gefdylechtes ju tun, was
fie fonnte, fo fei Anne Kavine felbitverftindlich willfommen, —
obwohl, weiff Gott, Sdyvefter Corvinia Arger genug habe mit
ben unnitben Haudjungfern und threm Mann, der mit allem jus
frieden war, und ging ed audy nody fo fdyief. An dem batte fie
wabhrhaftig feine Stitgte. Gt fei itbrigens gerabe in Kriftiania
und nne Anne Karine von da abbholen, wenn fie fidy n ady
Tagen fertiq madyen fdnnte.

Gine Wodye lang ratterte die Nibtertone oben auf dem
neuen Saal. Und eined Morgens in der Frithddmmerung fubr
Matthias Corvin in rafendem Schneegeftdber Anne Karine jum
Bahnhof.

3u Onfel Mandts Kummer war Anne Kavine duferit willig
gewefen ju reifen,
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» 208 wird ein Hauptfpafl, ju beobadhten, wie Dietrich und ‘

Corvinia fidy vertragen,” fagte Anne Karine.

»Lafi bid) blofl nicht unterfriegen, Kind," fagte Onfel Mandt,
wenn Matthiad Corvin ed nidyt hbrte. ,Und hilt fie bie 3iigel
u ftraff, dann fommit dbu nady Haus. Komm ju deinem alten
Onfel Mandt, Kari. Da — da haft bu das Reifeqeld fiir den
{dylimmiten Fall.” Und Onfel Mandt ftectte Anne Karine einen
alten Tabafébeutel mit Geld in dbie Hand.

Am [iebjten hatten Matthiad Corvin und Onfel Manbdt fie
alle beide hingebradyt. Aber Anne Karine wollte viel licber allein
reifen. Onfel Mandt fam auf den Bahubof, mit feinen aller:
feinften Graveniteinern als Reifezehrung — und feinem FHeinen
finflaufigen MRevolver als Abfdyicbagefdhenf. Der war Anne
Starines ftete Bewunderung gewefen. , Und man fann nie wifjen,
was einem f{dyublofen Kind pafjieren fann.”

Eo jog denn Anne Karine in die weite A8elt, mit ihrem
RNevolver, threm Apfelforb und ibrer foloflalen Lebenserfahrung. i

SS )rr&d\nvo trieb gegen die Supeefenfter, ju fehen war alfo
nichts. Anne Karvine fetrte die Miite ab, legte fich auf .
die BVanf und jog fidh bie Meifedecte ibers Geficht, fo daf nur
die Augen und die furgen {dywargen Locken fichtbar waren.
Auf der nddyften Station ftieg eine fleine weifihaarige Dame
ein mit einem etwas verfdyimmelten Ton iiber Haar und NReife-
fleidbung und hinter ihr ein langer Herr im Sportéfoitiim, den
Ruckfact auf dem NRiicten.
»Stehy auf, mein Junge, und mady’ andern Leuten Plak.
Die Dame bhier fann dbad Riichwdrtsfiten nidyt vertragen,” fagte
ber Herr.
»&ie fann fid) ja hinlegen, dann madht’s nichts aus,” fagte
Anne Karine bierrubig und rithrte fidy nidyt.
pDaft du nicht gelernt, hdflidy aegen Damen ju fein, Junge ¢
fagte der SHerr drgerlich.
»Lafi ihn nur liegen, er ift vielleicht franf. Jdy fann bie
turge Strede gany gut ritchwdrts fiken,” fagte die alte Dame fanft.
Jm Nu war Anne Karine hody und warf dad Plaid ab.
Die Neuangefommenen {tarrten perpler den Jungen an, bder
fich alg ein fdhlanfed junges Madcyen entpuppte. {
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o Bitte! Fiir Sie riicke ich gern weg. Sie find nett,” fagte
Anne Kavine. ,Aber fiir Sie nicht,” Jagte fie ju dem jungen
Heren, der fehr verdbut ausfah. ,Jdy bhabe feine Angft vor
Sbnen.”

Anne Karine joq den Mevolver aug der Manteltafche und
hielt ibn dem Herrn entgegen.

Die alte Dame ftieff einen Scdyrei aud und riicfte in bie
duflerfte Ccfe. Der Herr griff nady dbem Revolver. Cr war gany
blafi gerorden.

+Eie friegen’s wobl mit ber Angft? Ha ha. Er ift ja gar
nicht geladen,” ladyte Anne Kavine und jtectte ihn wieber in die
Manteltafche. ,In ber andern Tafdre habe idy Patronen.”

2lber finb, wasd fallt Ihnen nur ein, — mit — mit IRaffen
umbergureifen,” ftammelte die alte Dame. Sie hatte einen leifen
Berdbacht, ob nicht die junge Dame ausd einer Jrrenanitalt ent:
{prungen mwire.

a3 hab’ ibn von Onfel. Blof jum Spaf. Und um nad
Gorvinia damit ju {dyieffen, wenn fie mich qudlt.”

Die alte Dame fah immer entfester aus, Anne Karine 3o0q
ihren Apfelfordb hervor und reichte ibr einen qrofien Apfel.

pDa!l Soldie Gravenfteiner gibt’s nidyt wieder, nidyt mal
auf MNdsby,” fagte fie.

Die Dame und der Herr wechfelten einen Blict ded Einver:
jtdndniffes. ,Sie jind body nidht etwa baé fleine NAsbyfrdu-
lein?" fragte die alte Dame,

wta natitelidy, wer follte iy denn fonft fein?” fagte Anne
Kavine jutraulidy. ,&ind Sie etwa aud unferer Gegend?”

Dad nidht,“ fagte die Frau, Sie war nur mit ihrem Enfel
im Pfarehaus ju Befudy gewefen und da hatten fie audh von
Nasby reden hiren.

o Dfarrerd braune Stute ift ein verdeubelter Traber, was?2”
jagte Anne Karine mit fadyverftindiger Miene. , Dasd falbe
foblen von der Braunen ift woll hitbjdy groff geroorden, wagd 2"

Die alte Dame wie ihr Herr Enfel mufiten geftehen, daf
fie weber Yon der braunen Stute nody von ihrem falben Fobhlen
auch nur die geringjte Abnung hatten.

2 28as habt Jhr benn aber auf bem Pfarrhof gemadyt?”
fragte Anne Karine in hochftem Eritaunen,

Und nun examinierte fie dic alte Dame eine halbe Stunbde
die freuz und die quer tiber alle denfbarenund undentbaren Dinge.
Dann ftieg diefe mit ihrem Vegleiter aug, und ein wobl coif-

-

RNing, Unne Karine Eorvin




fierter und wobl parfitmierter Herr mit groffen Diamanten im
©dylips und am Jeigefinger ftieq ein.

Anne Karine frodh in ihre Gefe und jog die Veine unter fid
bhody, @ie fnabberte an eimem Apfel und mufterte ibhren Mit-
reifenden vom Kopf bid qu den 3eben, juleft ftarrte jie unvers
wandt auf die Schlipsnabdel.

Demt Herrn war dies Anjtarren augenfdyeinlicy unbehaglich.

LIBimiden andbigesd Fraulein ehwad Leftitve?” fragte er jur
Ableitung und reidyte Anne Karine einige Jeitungen.

yDanfe. 3eitungen lefe ich nidyt. Aber wenn Sie eine
Sudianergefdyichte haben oder ben Grafen von Monte Chrijto?”

Der Herr fchiittelte bedauernd ben Kopf.

Anne Karine ftrectte einen nicht allyu fauberen Jeigefinger
aueg:

L3t bad ein riditiger Diamant?”

Der Herr wurde rof und fah verwivrt aus.

A3y hab’ ndmlidy nody nie einen gefehen. Blof bie FHeinen
um Urgrofivaterd Bild an meiner Brofdye.”

Der Herr vichtete ficdh augenbliclich ftramm in die Hidbe.

Lt wag balten mich andbiges Fraulein?” fragte er in ges
Frdnftem Tone.

»Na, anfangs dadyte idy, ein Seerduber oder Stlavenhind-
[er. Die haben dody immer Diamanten. Midht? Aber daju
feben Sie mir nidht mutiq genug aug. Bielleicht find Sie ein
®raf.”

Der ,Graf” befinftigte den Herrn bedeutend. Er wurde
eitel Liebendwitrdigkeit und unterhielt bad gnddige Fraulein un:
aufbidrlich, big fie anfamen. J[a, er erbot fich jogar, dem gnd:
digen Fraulein jum Schiff ju helfen und ihr bid jur Abfabrt
®erellfchaft ju leiften, falls der Herr Oberjtlentnant nicdht fom-
men follten.

LGt muf fommen, Militdrd mitffen pinftlich fein, wie Sie
wiffen,” fagte Anne Karine ftberlegen. Onfel Mandt wdre ftol;
auf feine Sdyitlerin gewefen, bitte er fie reben hdren fdnnen.

Unbd ber Oberjtleutnant fam. Al der Jug in den Vahnbof
einfubr, ftand da ein hodygewadhfener dltever SHerr mit gui:
mittigem Geficht unbd gucfte in alle Kupeefeniter hinein.

L Da ift er, idy fenne ihn vom Bilbe, — Dietrich,” rief Anne
Sarine.

Der Oberftlentnant fam.

L 2Alo bag ift Anne Karine? Aillfommen, Kleine.”
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Anne Kavine beqriifite ibren Onfel und nabm berylidyen A1
fdhied von ihrem NReifebegleiter.

o 28er war denn das?” fragte der Oberftleutnant.

o Achy, dad war blof ein Graf, den idy fenne,” fagte Anne
farine.

,Ein Graf? Mirv fab er mebr aus wie ein jabdifdyer Handeld
reifender,” fagte der Oberfileutnant. ,2Bober fennit du ibn
benn 2"

SBon der Meife. Gr war beftimmt ¢in Graf. Haft du nidst
bie NMiefendiamanten gejehen?”

Lata, fo," ladhelte ber Dberftleutnant.

Sie befamen ihr Gepdd und jtiegen in einen LWagen. Anne
Sarined Kopf flog auf und ab und vor: und rviidhwdirtd. Da
waren faufenderlei Dinge gu fehen und ju fragen. Vor einem
grofien Hotel hielten fie.

»3ft dag der Jivtus? Onfel Mandt bat aefagt, du witrdejt
ficher mit mir in den Bicfusd gehen,” fagte Anne Karine.

o Mitten am Tage ift fein Jivfug. Aber heut abend fdnnen
wir hingehen, — unfer Schiff gebt nidht vor heute nacht,” fagte
ber Oberftleutnant rubig.

Er hatte auf diefer furjen Fabrt {chon {o viele lberrajdyum:
gen erlebt, dafi er fich diber feine von Anne Karines Fragen mebr
wunbderte. Gr mufte [Acdyeln beim Gedanfen an feine ftattliche
formelle Corvinia ald Gryicherin fiir diefes aufriditige Kind
Und er befchlof}, Anne Karine treulicdy jur Seite 3u ftehen, wenn
bie 3ufammenitdfe, die er ald unvermeidlich vorausfab, fommen
witrden.

A Anne Karine ihren Mantel ausgejoqen hatte, ging er
auf ﬁc o8 unbd fafite fie um den ﬁ"vpf

»ou bift ja ein hitb{dyed Madel, Anne Kavine. Dag |teht dir
nett fo mit dem furen Haar," 1aqtc er.

o Bin idy hitbidhy? Dann magit dbu midy wobl leiben, ja?
Hiibf d\t Damen muqvn Herren immer, nicht?”

y3a, bas ftimmt,” fagte der Oberftleutnant und ladte.

,,Sd\ mag dich auch. Herren braudyen nicht hitbjch ju fein,
weifit du,” fagte Anne Karine aufrichtig,

pDanfe fdhon,” fagte [ddyelnd der Oberjtleutnant und wurde
ein Flein wenig rot. Jn feinen ‘fcuhmnté\tnqru hatte er fiir einen
ungewdhnlidy bitbfchen Kerl gegolten. , Du findeft mich wobhl
nidyt |'o arg I\i'lhfd\, Anne Karine?”

» 2 nein,” fagte Anne Karine.




Mun ging’s ju Tijch.

W Braudy idy nnd\ i wafchen, du?” Anne Karine ftedte
ihm pwei dunfelbraune Hinde entgeqen, fein und fchmal und mit
Trauerrdnbdern,

«Dffen gefagt, ja,” jagte ber Oberftleutnant, 2Birde dag
aber einen muntern LWinter qeben ju Haus! Benn nur blof
Gorvinia dag Kind nicht ju febr einfdyfichterte. Anne Karine war
imftande, jpornftreiche wieber nacdy Haus ju réifen oder fonft
irgendwie Sfandal ju madyen. n“u[ hatte der Oberftleumnant
an feinem Nidytchen fdhyon raud. Das Mdbdel gefiel ihm. Aber

das gefcheitefte war wobl, dad fitrd erjte ju verfdypveigen.

Beim Mictageifen fticgen Anne Karines Aftien nody hbher.
Auf die Frage des Oberftleutnants, was fie su trinfen winfdye,
antwortete Anne Karvine: ,3ur Suppe bitte ein Glag alten
Mabdeira, — und im fibrigen cinen leichten Motfpohn, wenn er
qut ift.”

Der Dberftleutnant fperrte die Augen vor Staunen weit auf,

» Berftehit dbu denn wae von LWein?”

s Natiirlich, Sy bin dody immer bei der LBeinprobe dabei,
wenn wir LWein faufen. Dad hab' ich immer fo qemadit,” fagte
Anne Karine rubig.

yRimmel, welche Griiebung,” murmelte ber Dberjtleutnant.

Am Nadymittag befaben fie die Stadt. Anne Karine inter:
effierte fich lebhaft fiir die Statuen. AUber ald fie horte, daf
feine von Napoeleon dabei war, erflirte fie die Stadt fiir ein
Laufeneft.

Dann gingen fie in den Jirfus.

Anne favines Plerdeverftand begeijterte den Oberjtleutnant,
und er erflirte, jie habe nur einen Fehler, ndmlich den, daf fie
nicht feine Todyter fei.

»ou fannft mich ia nmnc[\nml pumpen, wenn dbu willit. Du
bift ein famofer Kerl, Dietrich,” fagte Anne Karine.

L0 mal, fleine, wag meinft du, follteft du midy nicht lieber
Ontel nennen?”

Bewahre. BVater und Onfel Manbdt jagen doch aud) Dietrich.
Ry nmrf\c immer alleg o yie fie,” fagte Anne Karine.

SBon, Alfo fagen wir Dietrich,” fagte der Oberftlentnant
gemiitlidy, ,wenigjtens folange wir hier find.”

Gin paar jiingere Offiziere begriifiten ben Oberftleutnant und
wurben auch feiner Nidhte Friulein Corvin vorgeftellt.

Gin Jodei auf einem bellen Pferd fam berein.
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wRat ju grobe BVeine,” fagte Anne Karine und deutete mit
einem braunen 3eigefinger auf die beiben.

Die jungen Offiziere ftarcten entfest die junge Dame an.
Sie dachten, Anne Kavine meinte ben Jockei. Aber als fie nadyber
sufammen in die Manege gingen und die Pferde befaben, tm:
ponierte ihnen Anne Karined Sadyfenninié gany gewaltig. 1nd
fintemalen fie Ravalleviften ywaven, fanden fie, Anne Karine fei
eine ungewdhnlich gebildete und infeveffante junge Dame.

Der Oberjtleutnant war jtoly auf jein Nidytdyen.

5 nne favine hatte nody nie den Fuff auf ein Dampfidhiff ae
fest. Sie vannte von oben nady unten und unterjudyte alles
aufe grimdlidhfte, nody ehe fie in ihre Kabine ging.

AR der Oberftleutnant am Morgen aufivadyte, fragte er den
Stewart, ob dad Fraulein {dyon auf wire.

w3, bad Fraulein ift oben auf Dedt,” fagte der Mann und
machte ein etwad eigentiimliched Geficht. Dag Fraulein fei fchon
auf gewefjen, ehe irgend einer von der BVebienung auf war, Sie
habe fich bereitd Raffee und 3wd1f Butterbrode beftellt.

nJBIF," ber Oberftleutnant ftarrte den Kellner gany ent:
jefst an.

w3, 3Bl Und gegeffen hat fie fie audy,” antwortete der
Kellner und verfudyte ein Ladyeln ju verbergen.

Der Oberjtleutnant jog fidy eilendd an und ging hinauf. Gr
fuchte dag gange Sdyiff ab nach Anne Karine. Sie war fpurlog
verfdywunden. Gt fragte die Paffagiere. Ja, einer hatte gany
frith morgeng eine junge Dame mit einer grofen Schitflel Butter-
brote in einem Taufringel filsen feben.

Dem Oberjtleutnant wurde heiff. Sie hatten heute frith eine
Gtadt angelaufen. €8 fah Anne Karine gany dhnlich, an Land
su laufen und, wdbrend fie mit irgend einer Unterfudyung be-
fdhdftigt war, einfach vergeffen ju werbden.

Gr fragte einen der Mannfdyaft. ,Jawoll. Dag Fraulein
ift unten im Mafdyinenraum.”

Der Oberftleutnant begab fidy in die unterjten Negionen.

Da fand er Anne Karine im eifrigen Gefprady mit dem Heizer
mitten in den Kohlen fiken.

o Madht dag aber einen Heidenjpaft, fo ne Dampfichiffs-
fabrt, Dietvich, Der Mann, der den Ofen heijt, war ju nett, du.
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Denf’ mal, er hat jehn Kinder,” erziblte Anne Karine, ald fie
sufammen hinaufgingen. Jhr Kleid zeigte beutliche Spuren,
weldher Teil ihrer Perfon mit den Koblen in intime Verithrung |
gefommen war.

Der Oberftleutnant lief fie ben gangen Tag nicht mebhr augd
ben Augen, aber er verbot ihr nidyté. Dag BVerbieten fommt nody
frith genug, badyte er.

Gpdt am Abend famen fie an. Der Burfdhe holte dag Gle-
pdac, und der Oberftleutnant unb Anne Karine wanbderten ju
Kuff binauf. Der Oberftleutnant meinte, er miiffe Anne Karine
ein wenig vorbeveiten, und fagte ihr deshalb, es wire wohl bas
befte, baf fie in ihren Auferungen der Tante gegentiber ein bifis
cdyen vorfichtig fei, im fibrigen freue die Tante fidy febr auf ibren
Befudy., Aber fie habe Pringipien.

yPringipien? TBas ift denn dad?" fragte Anne Karine.

» Dasd — hm — das wirft dbu mit ber eit fdhon lernen,” fagte
der Oberftleutnant diplomatifdy. , nd wenn du dad BVebiirfnid
hajt, didy fiber irgend etwad ausjujprechen, dann fomm ju mir.”

LSie ift alfo wirflidy gefabrlidh?” fragte Anne Karine,

Sonfel Mandt fagte ndmlich, fie ware gefabrlidy.” .

» Deine Tante Corvinia ift ein audgezeichneter Menfdh. Ein
gany ausgezeichneter Menfdhy,” antwortete der Oberftleutnant
haijtig.

»MNa ja, ein bifichen Angit haft du aber doch vor ihr, Dietridy.
Dad habe ich fchon lingft raus,” fagte Anne Karine unvervift:
lich und bakte ben Oberftleutnant ein,

»Du darfit midy nidht Dietrich nennen, Kind. Du darfit
nidht. WBitte, fag’ Onfel, ja? Ja, du wirft midy {dhon verftehen
— fpdter,” fagte der Oberftleutnant nervis,

Dann famen fie vor dem Haufe an,

Gin jierlicdhed Hausmibdyen madhte auf und halfAnne Karine
beim Ablegen.

Sm @alon ftand Frau Corvinia, hochgewadhjen und voll
bufiq, mit einem ftrammen 3ug um den Mund und fdharfen
gritnlichen Augen. Dag fraufe Haar war faft weiff und das
il Bheficht rot.
ey LS18illfommen, lieber Mann,” fagte fie und lief fidy von

bem Oberftleutnant umarmen. ,Willfommen auch du, Anne
. Karine.” Sie reidyte Anne Karine die Hand und fah fie jcharf
£ an. Anne Karine fal fie ebenfo fcharf an,
Bt Sy foll gritfien von BVater und Onfel Manbt,” fagte fie.

LLEN
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» Danfe. Du ﬁchfz aug wie eine echte Corvin, Aber du bijt
qrifier, al& wir ju fein pﬂmrn, fagte Frau Corvinia. ,Jdy hoffe,
bu bift gewobnt, 3u pmmru

S Mein,” antwortete Anne Kavine gradaus.

S Dann wirft du es lernen.” Frau Corvinda fniff ben Mund
yujanmmen.

JBraagt fich, ob iy fann,” fagte Anne Karine. Aber da fab
fie, wie der Dberftleutnant hinter dem Miicfen feiner Frau ibhr
ein 3eichen madite, und fie fitgte gutmiitiq hingu: , Jch werd’s
mal verfudyen.”

Veim Abendeffen trat ein blafjes vothaariges Gejchdpf auf,
bag su unferft am Tifche bei der Teemafdhine faf.

s rdulein “"1lu‘ft,' ftellte Frau Corvinia mit nadyldffiger
Hanbbewegung vor. Das rothaarige Gefchdpf errdtete und fenfte
den Sopf unbd redete im fibrigen wibrend ber gangen Mablzeit
feinen Ton. Frau Corvinia ftellte Fragen, und dber Oberftleut:
nant erydblte von feiner Meife. Und Anne Karine aff in einem
fort und fab fich um. Dietrich ijt offenbar dag einzig Amiifante
in diefem Haufe, dbachte Anne Karine.

,&ie ift gefabrlicher, alg idy dachte,” flifterte Anne Karine
dem Dberftleutnant ju, ald fie vom Tifdy gingen.

LSdt! fcbt! Madel! BVift dbu toll?” fagte der Oberjtleut:
nant febr leife und febr erreqt.

Frau Corvinia {dylug vor, Anne Kavine jollte gleidh ju Vett
gehen. Unne Karine gdbnte laut und ungeniert und war jebr
einverftanden.

Die Nothaarige begleitete fie hinauf in ein allerlicbited Gait-
simmerdhen in blau und weif,

L Donner unbd Doria, ift’s hier aber fein,” fagte Anne Karine.

Die Rothaarige fdhnappte vor Entfesen nady Luft.

+ 30, bie Frau Oberft haben dag Jimmer felbjt fiir basd gnd:
dige Frdulein jurecht gemadyt,” fagte fie.

#Dberftin ift fie gar nidht. Dietridy ift docy blof Oberit-
leutnant,” fagte Anne Karine. ,,l[brm,cnﬁ finnen Sie gern Kari
e mir fagen, dann ift ed dodh ein bifichen nehr wie ju Haufe.
98®ie heifen Sie benn?”

yMagbalene,” ftammelte die NRote,

«Dafit wie gcfdmlicrt au Shnen. Jch werbe Sie iibrigens
Magelone nennen. Das ift ein biffel fibeler, lnd &ie fehen
mir gang aus, alg miifiten Sie ein bifichen aufgefrasst werben,
Quilt fie Sie febr?”

|




Die Rote madyte ein verlegenes Geficht.

o3¢ werde JIhnen beiftehen. Iy bin nidyt bange vor ihr.
Da gucfen Sie mal," fagte Anne Karine und jog ihren Revolver
hervor.

o Um @otted willen!” rief die Rothaarige und flog nady der
T,

o Bal. Onfel Mandt hat vecht. Mit Weibern ift nix log,”
fagte Anne Karine. Die madyen ein Gefdyrei wm die unjdyul:
digfte Bagatelle."

Und dann ging Anne Karine ju Bett, nadydem fie gewiffen-
baft die Fenfterfcheiben gezdhlt hatte, — damit ihr Traum in
Crfitllung ginge.

e
‘Dium‘ bem Haufe ded Oberftleutnantd war ein Garten, wo
ver Oberftleutnant, wenn er nidyt ausritt, vor dem Friih-

ftitet frifche Luft ju {hnappen pflegte. Gr fand ed am vatfamiten,
jich ben erften Morgen im Garten aufzubalten, damit er bei der

| Hand fei, wenn Anne Karvine herunterfam.

! pRallo, Dietridh.”

' Der Oberftleutnant ftarcte nady dem Haufe binauf. MNein.

Nichtd ju feben.

wPallo, Dietrich, fo hoe! bodh.” Die Stimme fam aus dem
Gtall. Und Anne Karines fdywarger Krausfopf lugte aus dem
Senfter ded Stallbobens.

»LBasd haft du fitr dein Heu gegeben?” fragte fie.

Der Oberftleutnant mufte befennen, daf er fidy nidyt genau
entfinnen fénne. Gr habe e8 aber aufgefdhricben, ladhte er.

» &8 ijt namlidy nidyt prima. Die Kerld fithren dich ficher
an, Dietridy,” fagte Anne Karine befiimmert.

Gie fam in den Garten hinaus.

wDie Stute it famos, Dietrich. Cin Staatdvieh. Aber fiir
unfre Wege ju Haug wdr fie ju diinne,” fagte Anne Karine.

» &8 freut midy, baf fie beinen Gefchmact trifft. Wenn du
morgen jeitig aufitebft, fannft du mit bem General und mir ju=
fammen audreiten. Du fannit bie ,Sungfrau’ reiten, dann werde
ich mir ein andred Tier ver|dhaffen.”

» Du bift ein Pradytfer, Dietrich,” fagte Anne Karine und |
| tlopfte dem Oberftleutnant auf die Schulter, ,Jjt ,fie* auf?” '
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,Sie* geigte fidy foeben im Gfftubenfeniter.

»Na, danmwollen wir man reingehen und feithjtitcfen,” jagte
der Oberftleutnant,

o Morgen, Corvinia. Jch habe gefdylafen wie 'n Sackt. Dag
ift ja eine blobdfinnig feine Kemenate,” fagte Anne Karine.

wCor—yvi—i—nia? Weifit bu nicht, daf ich deine Tante
bin?"

Srau Corvinia plufterte fich auf und wurde nody riter.

#O dody, aber Vater und Onfel fagen audy Corvinia,” ant:
wortete Anne Karine unbeiret, , eigentlich follte ed bir dody mehr
Spaf madyen, blof Corvinia ju heiffen. Tante flingt dodh fo
alt, nicht?”

o Wil bu augenblidlich Tante fagen,” fagte Frau Corvinia.

s<ante,” fagte Anne Karine und ladyte.

»Ou ladhit? Ladhit du {iber mich?”

y 3. 3u Haus darf idy ladyen, foviel idh will, Jdy bin mords-
bungrig ,Tante’ Corvinia,” fagte Anne Kavine und ftopfte eine
balbe Semmel in den Mund. Sie faf dba und fah ihre Tante
am, die threrfeitd tat, alé ob Anne Karine Luft wire.

wTante Corvinia, du bijt hitbfch. Du fiehit aus wie Urqrof-
vater auf dem Bild ju Haus," fagte Anne Kavine.

Hitte Anne Kavine tagelang ftudiert, fie hitte fein befjeres
Mittel finden Eonnen, Frau Corvinia ju befanftiqgen. DieAbnlidy:
feit mit ihrem Grofvater war Frau Corvinias ganzer Stolj.

Sie lddyelte freunbdlich.

» &8 freut midy, daf man dag nod) fehen Fann, trotsdem idh dlter
geworden bin,” fagte fie. , Ubrigeng bift dbu felbft eine edte
Gorvin, Aber dbu mufit verfuchen, dir eine beffere Sprache anjus
gewdhnen. ,Blddfinnig feine Kemenate’ flingt nidyt gerade
hitbydy. "

P MDHt2” fagte Anne Kavine.

A ja, dDuwirft’s mit der Jeit fdyon nody lernen,” fagte Frau
Corvinia liebenswiirdig. ,Jd) habe didh iibrigens in einer Fort:
bilbungsidyule fitr junge Madcyen angemeldet, die einer der Ad-
junfte an unferer ©chule foeben erridytet hat.”

wan die Sdyule braudy’ idy nidyt mehr. Onfel Mandt hat
gefagt, ich fann alles, wad man braudyt,” proteftierte Anne Kavine.
+3ch bin body fonfirmiert.”

Srau Gorvinia nabhm Anne Karine mit in die Stadt jum
Einfaufen fiir bie Gefellfhaft, die morgen, am Geburtstag ded
Oberftleutnants, ftattfinden follte. Und Frau Corviniad Anfichten
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fitber Anne Karine befferten fich bebeutend. Sie verftand jawas
vom Gemiife, bag Kind, &Sie war empdre itber die Fletjchpreife.
1nd fie fand, dafi bie Frau Amtmann, dber fie begegneten, aug:
jabe wie ,ein rungliger effigiaurer Apfel”. Die Frau Amtmann
war Frauw Corviniag Antipobde.

Die gange Stadt wupte, daff Frau Corvinia thre Nidyte exz
wartete. lnd aller Augen faben Anne Karine nady, wie fie, die
Hande in den Manteltafchen, dad Nadchen in der Luft und die
Mitsse fchief auf dbem Jungendfopfchen dabertrabte,

Auf dem Hetmweg begegneten fie dem feierlichen Konful
Menler, mit hangender Nafe und hangendem Schnurrbart, und
feiner hitbjchen jungen Frau.

Gie blicben fteben, und Anne Karvine wurde vorgeftellt. Sie
jtarrte die fdhdne junge Frau in offenbarer BVervunbderung an.

» Mun, wie gefillt Ihnen unjre qute Stadt, liebes Frdaulein™?
fragte Frau Nevler.

&8 it bie yoeithitbicheite, die idh gefehen habe, aber idy habe
freilidy nur 3wet gefehen,” fagte Anne Kavine. ,, Heiliger Bim:-
bam, glogen bie einen bier an.”

Frau Nevler fchitttelte fidy vor Ladyen, am meiften itber die

| (MJefichter von Frau Corvinia und ihrem Mann.

| g dber Kind, wo hajt du nur diefen entfeblichen Ausbrud
ber,” fagte Frau Corvinia, da fie endlich ihre Spradye wieder
gewann,

+Bon der Schule vermutlich, Mein Lebrer pilegte ihn Fu
braudhen.”

Den follten wir ung eigentlich mal langen,” fagte Frau
MNevler, ,er witrde bier ficher Glitc macdyen.”

+ Gt fagt audy ,Tod und Sdymaljlerdye’,” fagte Anne Karine.

23 gebe bidy auf, Anne Karine,” fagte Frau Corvinia
vernictet.

yRommen Sie ju mir, Frdaulein-Corvin,  ABir werden ficdher
gut Freund werden,” fagte Frau Nevler, , Sie mitffen midy be-
fuchen und fich meinen fiifien fleinen Bengel anfehen.”

sPaben Sie fein Perd? Wann foll ich denn fommen?”
fragte Anne Karine,

. 3¢ eher, je lieber,” ladhte Frau MNevler.

Deut muf iy erft mein Geburtdtagdgeichent fiir Dietrich |
jurechtmadien und morgen fommen Sie ja ju ung, Aber iibers
fie' morgen fomme idy,” fagte Anne Karvine. |

Den NReft ded Taged halfen die Rothaarige und Anne Karine
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Frau CGorvinia bei den Angelegenbeiten ded Haufed. lnd Anne
Rarvine befam den ¥dwenanteil an Schelte. Die Mote fand, fie
babe feit langem feinen fo quten Tag gehabt.

Srau Corvinia gab nur widerftrebend Anne Kavine die Cr:
[aubnig, morgen mif augiureiten. Aber fie gab fie dody.

er Gdeneral bielt vor der Tveppe, und der Vurjdhe fam

mit dem Pferd ded Oberftlentnants, Anne Karvine batte

fidy augdgebeten, dbie , Jungfrau” felber fatteln ju diirfen. 1Und

ehe noch der Oberftleutnant im Sattel war, fdyritt aus ber Stall:

titr die ,Jungfrau” — mit dem alten Herrenfattel deg Oberfl

leutnante — und obendrauf Anne Karine in blawen Jungens:
hofen.

Der Oberftleutnant machte ein vecht bummes Geficht, ,, Aber
find, du baft mir dody gefagt, du hatteft dein MReitfleid mit2"
ftotterte er.

L Ma ja, dad hier ift dody mein Neitfleid. Sie baben mir
fretlich qutr Neife fon efelhaftes Dingd gefdineidert — mit ellen:
langem Nodk. Aber weldy verniinftiger Menfdy baumelt fidy denn
mit nem Schlepprod an einen Pilodt an die Seite bed Pferdes,”
antwortete Anne Karine weife. , Da bab’ idy fie halt angefithrt,
Junge, und mein olles licbed Meitfoitiim mitgenommen. Dad
andre Dings liegtunter der Matvatie aufdem Niasbyhof. — Guten
Morgen, General,” fagte fie und griff an die Miine, ald der
Dberftleutnant fie vorftellte, — wdibrend er unabliffig ju den
Fenftern hinaufichielte.

w Ou braudyft feine Bange ju haben, Dietrich. Sie hat K'opf:
weh; die MRote veibt ihr die Schldfen und frabt ibhr den Kopf.
MNa, denn man loa.”

Anne Karine galoppierte davon. Und den jwet Herren blieb
nichts itbrig, ald binterher ju galoppieren. 2Anne Karine und
ber General wurben Bufenfreunde. Befonderd begeiftert war
Anne Karine, daff der General feine Frau hatte. ,Die Che ijt
namlidh die Lurzel alled Ubeld,” erfldrte fie. , Iy wette, baf
Dietridy feinen hoheren Wunfdy hat, alé daff er feine Angit vor
Gorvinia ju baben braudyte.”

Der Oberftleutnant madyte ein verpweifelted Geficht. Aber
der (Gdeneral war einfacdy weg und fagte, Anne Karine fei ein
Unitum.
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»3it Das was Hitbfches,” fragte Anne Karine,

2 28ad febr Hitbfched,” ladhte der General.

pDann ift Frau Nevler eind. Sie befdme auf der Tieridhau
totenficher die goldene Medaille,” fagte Anne Karine.

Der Oberftleutnant und Anne Karvine gelangten glitclidh
ind Haug, ohne daff Frau Corvinia dbad Koftiim ihrer Nidvte
entdecfte. Aber ber Oberftleutnant riet thr aufé inftdndigfte,
body nady Haud ju {dyveiben nach dem andern NReitfoftiim.

Srau Corvinia war mit den Vorbereitungen fiir den Abend
befchdftigt, und fie und ber Oberftleutnant hatten ihre gewobhn:
ten Meinunggverfcyiedenbeit fiber die Tifchordnung.

ES )ic Lichter im Kronleudyter brannten. Der Oberftleutnant

mufterte fich vor dem Spiegel im Saal, und Frau Cor-
vinia warf einen lesten Blicf auf die Tafel. Da enbdlich fam
Anne Karvine angefauft in einem weiffen Kleid, offen im NRiicken
— und mit dem unverfennbarften Stallparfiim {tber ibrer
Perfon.

g Dietridy, bitte, hilf miv jufndpfen. Sdynell,” fomman:
dierte fic.

» Bift du tm Stall gewefen, im Gefellfdyaftstleid 2 Dubraudiit
e librigens nidht erft ju eraiblen.”

Der Oberjtleutnant mithte fich nody mit dem Subafen ab,
alé der General fhon eintrat. Der General fam immer ju frith.

pDarf idh?” fragte er. Und nun ftanben fie beibe hinter
Anne Karvined MRiden und neftelten, ald jur einen Tir Frau
Gorvinia hereingefegelt fam und jur andern die beiden fpiten
graubleidhen Fraulein von Virregaard.

p et bin idy fertig,” nictte Anne Karine ohne die geringfte
Berlegenheit, ald der General und der Oberftleutnant ein bifi
chen verlegen yum Borjdyein famen.

Die Gdfte jammelten fidy. Da war die Frau Amtmann in
fnallgelber Seidbe — bder Amitmann war franf. Da war bder
Ctadtfchulze — rot und iibereffen — mit feinem Eeinen Sdhatten
von Frau. Pajtors, beide gleidy rundlidy und wohhvollend,
Cinige Offiziere mit mehr oder weniger eleganten Frauen und
ein paar der jitngften Leutnantd, die fich in einer Gfe verfam-
melten und fich mofierten.

Der Kaufmannsdftand war durdy Konful Neyler und Frau
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reprifentiert, — letere entfchieden die fchdnfte und elegantefte
Dame ber gangen Gefellfchaft.

Anne Karine fchlof fidy augenblicklidy thr an, lUnd bie
jungen ¥eutnantd umringten die beiden. Frau Nevler hatte qe:
hirt, ein Junge mit einem dunflen Kraustopf fei heut frily mit
dem General und dem Oberftleutnant ausgeritten. Anne Karine
follte den jungen Herrn wobl nidyt jufdlliq fennen?

Anne Karine drohte ihr mit der Hanbd.

Sl — fonft geht’s Dietrich an den Kragen. Heiliger
Bimbam, dba zieht er ab mit der Amtmdnnin. abridyeinlidh
um Corvinia ju drgern, dad ift tapfer. Jcy begreife dibrigens
nicht, warum man Leute einlidt, die man nicht leiden fann,”
fagte Anne Kavine laut und vernehmbar.

Ciner der jungen Yeutnantd verbeugte fich vor Anne Karine.

w3y habe bie Ghre, gnddiged Frdaulein yu Tifch ju fithren.”

#2808 ©ie fagen! Sie follten midy lieber erft fragen, ob ich
&ie will,” verfiindete Anne Karine, und {dob dag Ndsden in
bie Yuft. ,3Jcdh mbdchte ndmlich lieber den da.” Anne Karine
seigte auf einen woblbeleibten fleinen Hauptmann, ,Der fieht
Onfel Mandt dhnlid.”

» &8 tut mir leid. Aber gnadiges Fraulein mitffen fchon mit
mir vorlieb nehmen. Der Herr Oberftleutnant hat ed fo ange-
ordnet,” fagte ber junge Leutnant etwas gefrdantt.

Don! Hat Dietridy e beftimmt, dann muf ich Sie wobl
nehmen., Bielleicht find Sie beffer, ald Sie audfehen,” rdaumte
Anne Karine ein.

o Oarf iy miv die befdyeidene Unfrage geftatten, was in
metnem Ausfehen gnibiged Fraulein abftdft?” fagte der Leut:
nant fteif, '

w2y, mit Jhrem Ausdfehen hat dad nidtd ju tun. G8 ijt
blof, weil Dietrich gefagt hat, daf Hauptmann NRiebe fo gern
ifit. Und darum dadyte idy, wenn iy den ju Tifdh Friegte, dann
finnte ich fo viel effen, wie idy Luft habe, und braudite nidht
foviel ju fdhwaten,” fagte Anne Karine ehrlidy.

Der Yeutnant beeilte fich ju verfidhern, daff ihm ein quter
Biffen aud) nicht unangenehm fei, und daf Frau Corvinias
Riidhe ausdgejeichnet fei, und daf er wihrend deg Cffens gern
mauschenftill fein wolle. Und damit war Anne Kavine jufrieden.

Dad erfte war, daf fie nody eine yweite Portion Suppe ver:
langte. Aber bie Suppe wurbe nur einmal ferviert, und Anne
Karined Portion fam nidt.




pinde idy fchofel, daf man den Leuten nicht genug ju effen
aibt, wenn man fich Gdjte einlidt,” fagte Anne Kavine drgerlic
iber den Tifdh ju Frau Nevler. AlS der Fifch fam, exflavee Anne
Rarine, Fifcdh wire was Greuliches, dben mbge fie nicht. Dabin-
gegen nabm fie fich einen gangen Teller voll von den feinen fleinen
Timbaled mit Ganfeleber und Triiffeln, von denen Frau Corvinia
ywel per Kopf beredhnet batte. Jhr Tifdyberr fab ibr mit Gr-
ftaunen und Meid ju, alg fie fich aucdh von dem Entenbraten die
allerbeften Stitcke herausfuchte, einen gangen turmhohen Teller
voll. &ie jah mitleidig auf die fleine Portion ihred Nachbarn.

,Sie haben wobl eine {hledyte BVerdauung?”

Der Leutnant fab bejtiiryt auf.

pRa ja, weil Sie fo wenig effen.”

Der Leutnant fagte, er ndhme gern mebr, wenn jum jweiten-
mal angeboten wiirde.

pDa, bitte fchdn,” Anne Kavine fudbte von threm eignen
Teller ein lecfred Stitd aud und plumpite e auf den Teller bes
Leutnants, daf die Sauce hodyaufipriste. ,, BVerlaffen Sie fidy
blof nicht drauf, daf ed nochmal vumfommt. Sie faben ja, wie
e¢ mir mit der Suppe erging,” fagte fie.

Dann fingen die NReden an.

Der Oberftleutnant danfte feinen lieben Gdften, dbaf fie ibm
die Freube gemacht hitten, heute amwefend ju fein.

g Der alte Flunferhang. Das meint er ja gar nidht. ,Liebe’
meint er weber vom Stabtfdyulzen nody von Konjul Nevler,”
fagte Anne Karvine laut. Frau Nevler horte ed — und ladyte.

Der General hielt bie Rede auf das Geburtstagsfind. Gr
redete von bem Oberftleutnant ald dem Mufter eined Offiziers,
eined Rameradben und Ehemannd, Cr fagte, daf ber Oberjtleut:
nant ein {olcheg Mufter fei, Fame wobl jum grofien Teil daber,
daff er audy ein Mufter von einer Ehegattin, — einen guten
@ngel, an feiner Seite habe.

pPeiliger Bimbam, fann der aber joblen! Er weiff gany
genau, wie jtramm fie Dietrich hdlt,” plaste Anne Karine in-
digniert heraus,

Gine pldsliche Bewegung entftand um Anne Karine, fo dbaf
per General in feiner Nede {tockte und hinjah.

Den NRejt ded Mittagd affen Anne Karine und ihr Tijchbherr
in Sdyweigen.

«Gie find dody ein netter ferl,” fagte Anne Kavine als fie
vom Tifdy gingen. ,Wiffen Sie wad? Veim Gffen muf ich

{l
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NRube haben. Und auferdem rveden alle die Leutnants, die in den
Bitcdhern fteben, mit thren Damen immer bloff von Licbe und
Billen. Und davon verftebe ich nir.”

L 28enn eg bluh pas war, wovor gnddiges Fraulein lm]m,u
waren, da hitten Sie midy gern veden laffen Bunen,” fagte Leut
nant Berfin, ,von {o wad verjtebe idy ndmlich audy nichts. Iy
bin in einem gang einfamen Tal im Pfarrbaud aufgervadyjen.
Und fpdter habe ich genug 3u tun gebabt, meiner Fleinen Sdnvefter
ju belfen. Meine Eltern jind frith gejtorben. Sy babe feine
Aeit gebabt, mid) ju amifieren.’

,,\,rhnr‘fvpl, warum haben Sie denn nidt qlud\ aefaqt,

daff Sie vom Lanbde find, Da hdtten wir dody fo fein ,umnumu
fdypvaen fonnen,” fagte Anne Kavine drgerlidy, , Grzablen &
mir was von Jbrer Sdywvefter.”

Und Leutnant BVerfin eryiblte von feiner fleinen Sdnvefter,
die geldhmt war. Jn einem Jabhre hoffte er foreit ju fein, daf er
oie fleine Sopbie ju jidy nehmen und iby ein Heim {dyaffen Bnnte.

»Da wollen Sie fidy wobl eine reidhe Frau fuden,” fagte
Anne Kavine erfabren. ,Onfel Mandt fagt, dasd wdir’ die ein-
sige "ﬂc\mivr, auf die unjre Leutnants austommen fonnten. Aber
iiberlegen Sie fich’s man blof beijeiten, Die Ehe ift die Wurgel
alles [1bels.”

Bewahre. Heiraten wolle u nicht, ladhte Leutnant Berfin.
Gr wolle eine Anftellung als Lebhrer an einer Schule nelymen,

,,"Dfui Deubel, wie greulidy,” rief Anne Karine laut, ,da
fchicfenn Sie die Sophie dody licber ju und nady Nasby, dann
braudyen Sie nidyt an die olle Schule.” Dann redeten fie fiber
Yandwirtichaft. Und ald Leutnant Verfin an den Spieltifdy
fommanbdiert wurbe, gab Anne Karine ihm die Hand und erflérte,
fiec fonne ihn leidben und wolle thn jum Freund baben. ,Mit
Jhnen fann ich von ju Haus fhywagen und alles,” fagte Anne
Kavine, , Dietridy ijt ja auch febyr nett, aber er lad\t liber alleg,
was iy fage.”

JIm Hervengimmer ftanden die Spieltifche mit blafenden
Lidtern. Da war Jigarrenvaud) und Duft von Pjolter und
Rotweintoddy und Spielmarfengeraffel und Meldungen. Und
wieherndes Altméinnergeldcdyter jededmal, wenn der General
gewani,

Jm Salon fafen die Damen. Die dlteren um den groflen
Tijdy unter der Lampe. Man verhandelte die leite Gefellfchaft
bei Amtdrichters, die nidht amwefend waren. Man bivte die




Frau Amtmann eine BVefdyreibung von der Krantheit des Herrn
Jmtmanng madien. Man war empdrt fiber dasd lesite Budh,
bad im Lefezirfel zirfultert hatte.

Jn den Ccen fafien die jungen Leutnantfrauen und lefen
ficdhy von den Yeutnantg, die den Kartentifden entwifdyt waren,
befuren. nne Karine ging umber unbd horte fiberall ju. Julesit
madte jie im Damengimmer balt, wo der Stadt{dhulie und Haupt-
mann Ribe ihre Vartie Schady {pielten.

y3um Donnerwetter, Menfch. Seben Sie denn nidit, daf
Eie bie Konigin blofjtellen,” f{dyrie ploslih Anne Karine und
hielt Hauptmann NRibed Hand feft.

Hauptmann NRibe war {dhldfriq von all dbem quten Wein,
aber jeit {chnellte er empor und ftarrte Anne Karine an. Auch
ber Stadtfchulze fab voll Verwunbderung diefed feltfame Midel
an, bag Donnerwetter fagte und Schach fpielen fonnte.

« Berjtehen Sie benn was vom Sdady?” fragte er erftaunt,

pota und ob. Aber 'hombre madyt mebr @pafi,” fagte
Anne Karine rubig, — und bamit marfchierte fie wieder ju den
Damen hinein, nacdybem fie dem Hauptmann noch ansd Hery qe-
leat batte, nicht ju , pennen”.

o8 war's denn, wenn wir ein wenig Mufif ju hiren be-
famen? N¥ollen Sie und nicht etiwas voripielen, liebes Friu:
fein?" fragte die Frau Amtmann mit Geifteégqegenmart. — Sie
war ndmlidy geradbe dabei, der Frau Stabtvogt eine biffige Be:
merfung fiber Frau Corvinia puflitftern, die einen Augenblic
braufien war, alg Anne Karvine dicht neben ibr auftaudite.

p3a, gern,” fagte Anne Karine,

Als Frau Corvinia wiecder hereinfam durdhs Hervenzimmer,
hatten famtliche SHerven fich von den Epieltifdhen erhoben und
fich in die Tir jum Salon geftellt, um juzubdren. Aber was
fitr eine eigenttimliche Mufif ift benn dad, dachte Frau Corvinia,
Und warum ladyten denn die Herren alle.

Srau Corvinia erfchien in der Thr,

Auf bem Schyreibtifdy faff mit baumelnden Beinen nne
Sarine und fpielte einen Mheinldnder — auf der Jiehharmonifa.

Die Amtmdnnin fab fchadenfrol ju Frau Corvinia hinitber,
bie ein gany entfehtes Geficht madite. Die andern amfiifierten
ficy Eoftlich und Flat{dyten brave.

s3bre Nichte bat ein etwad — fonderbares LWefen,” flifterte
die Amtmdnnin honigfirf,

Aber dag war Frau Corvinia denn doch ju viel. Sie felbjt
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mochte thre eigne Meinung haben tiber Anne Karine, aber andre
follten fich bitten, auf ibre Familie ju fticheln, befonders bdie
Amimdnnin,

L9, Wwenn man aug o quter Familie ift, dann fann man fidh
bag fdyon leiften,” fagte fie witcdevoll und ein wenig fdharf. Die
Srau Amtmann war die Todhier cines Sdyneidbermeifters Olfen,
der fidy ein Bermobgen erjchneidert hatte und jest alé Grofigrund
befiter mit einem woblflingenden begablten Mamen auftrat.

Die Amimdannin wurde qriin.

Gine fo muntre und ausgelaffene Stimmung hatte nody nie
in einer Glefellfchaft bei Oberftleutnants geherrfdht. Frau Cor:
vinia war dag nicht gang redht. G2 war nidyt vornehm. Aber
fie legte body 2Wert darauf, daf die Gdfte durchaus feine Luft
bhatten ju gehen, und bafi fie verficherten, ed wire ein riefig ami
fanter Abend gewefen. ubem hatte Hauptmann NRibe Frau
Corvinia nody ein Kompliment gemadht fiber ben Scdhadyverftand
threr Michte und ihr NRaflegeficht, dag gany Frau Corvinias
wdre. Dad erfparte Anne Karine den NRiffel fitr die Siehhar:
monifa.

Bonbiefem Abend anvegnetees Einlabungen fite Anne KLarine,
Und Anne Kavine entfaltete ficy jum Spafmadier der Stabdt.
28Bad Anne Karine gefagt unbd getan hatte, war in ben Damen:
cafés dagd allgemeine Geforachethema.

3m Kurfus beim Adjuntten ging ed fo fo. o ed auf fdynelle
Auffaffung und gefunden Menfdyenverjtand anfam, war
Inne Karine Nummer eing. Aber fam die Rebe auf die aller:
primitivjten Kenntniffe, da rannte Anne Karine fidy febr haufig
feft ,— wad fie inded nicht im mindeften anfodt.

Die jungen Madchen [uden fie in thre Krdngchen ein und
tamen fie abjubolen, um auf bem Breitemweq ju pveien und dreien
eingehaft mit thr ju promenieren. Und Anne Karine {cdhried nach
Haufe an Vater und Onfel Mandt, daf alled febr nett fei.

Aber eined Taged fragte der Adbjuntt in ber Stunbde, ob Frau:
fein Corvin ihm etwas von Ludwiq dem Vievzehnten erziblen
finnte. Friulein Corvin dadyte gritndlidy nady und gab bann ein
MRefltmee ihres IBiffens ab:

»Cr war ein alter Widhtigtuer — und mit einer Mabam
verheiratet.”

Ring, Unne Karine Corvin 3
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«Sieh mal an, dbad ift ja immerhin etwad?" [Gchelte der Ad-
junft. ,28ie hief denn bdiefe Madam, Frdaulein Coryin?"

s ofinante,” antwortete Fraulein Corvin rafdy und be:
ftimmt.

Hinter Anne Karined Riidfen entjtand ein ftarfes Kidyern.

s Nein. NRofinante hief fie nicht,” ladyte der Adbjuntt.

yNa, dann hief fie Maintenon,” antwortete Anne Karine
bierrubig.

»®ang recht, Mabame Maintenon hief fie. Aber wie fommen
Gie chnr[u:h bagu, die beiden 9?mm.n ju verwedhfeln, Frdulein
Corvin, Die haben dody gar feine Abnlichfeit miteinander,” fagte
per Adjunft.

«Hnfre 2Bagenpferde ju Haus heiffen Rojinante und Main-
tenon,” antwortete Anne Karine. , 1ndmit einem von den beiden
war Lubwig der Biergehnte verheiratet, dasd weiff idy beftimmt.”

Die Klafje britlite vor Ladyen. Anne Kavine drebte fidy ge-
h'{infr wn,

pbr folltet blof mal probieren, Rofinante und Maintenon
an ber Gerberei vorbeijufabren, ihr Gdnfe, dann wiirdet ihr'sé

. {dhon bleiben laffen, {iber fie ju lachen,” fagte fie wittend und
5 jog die Augenbrauen didht jufammen,

i) Bon dba an madyte Anne Karine fidh nichts mehr dbaraus, mit
ben Mibdchen jufammen u fein. Und ald Frau Corvinia fie nad
bem Grunde fragte, antwortete Anne Karine, fie wiren gdnfig.
Gtatt deffen warf fie ihre Sdywdrmerei auf Frau Nevlers Heinen
Buben. Aber ald Finn Neyler eines Taged nady Haufje fam und
eryiblte, er habe im Stall gany alfein auf einem ,labendigen ‘
Pferd” geritten, und dasd nddyftemal, er wire mit Kari auf der
Biefe gewefen, und fie habe mit einem gany fleinen , rirdytigen” ‘

|
|

Gewebr gefchoffen, daft e8 nur {o paffte, da hielt Frau Nevler
ed filr bad ratfamfte, Anne Karine innerhalb der vier Winbe ju
behalten. Sie hatte immer wad Lecferes, womit fie Anne Karine
ju traftieven wufte. Und fo lange davon nody wad {tbrig war,
hatte Anne Karine feine Eile,

rau Gorvinia hatte in lebter Jeit tdglich an Kopfel) gelitten.
T Sie behauptete, baran wdre die efelbafte alte Kate fchuld,
i } die immerzu im Garten umberlief und miaute, fo daff fie desd

Nadhts fein Auge jutun fénne. Und einesd Morgensd machte aud
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ber Oberftleutnant feiner LWut fiber ,dbad verbammie Kaben:
vieh" Luft,

Die Nadyt barauf fing dad Kongert von neuem an. Der
Oberftleutnant fprang ausd dem Vett und lief ans Fenfter, um
die Kabe gu ver{dheudhen. JIm felben Augenblict hdrte er einen
fdharfen ©dyufi geradbe iiber feinem Kopf. Und bie Kabe taumelte
vom Dady der Yaube hinab in Siffelfend Garten.

3Im Nu hatte ber Oberftleutnant die Hojen an. Er madhte
Licht und (titegte mit flatternden Hofentrdgern und fHappernben
Pantoffeln ju Anne Karine hinauf. Und hinter ihm her trabte
Srau Gorvinia mit diden bloflen Beinen, in Nadytjade und
furgem Hemd bid an die Knie und mit einem weiffen Ringel
3opfchen.

Anne Kavine ftand nody in ihrem langen weiflen Nadythemd
am Fenfter — in der Hand den Revolver — ftoly und ftrablend,

wAber Kari, was haft du nur gemadyt?” fragte der Oberit-
leutnant,

»Dad Kagenviel totgefhoffen, natiirlidy. Jhr habt ja ge-
fagt, ihr fonntet nidyt fchlafen. Aber idy habe fo lange nidyt ge-
fchoffen, darum habe idy midy erft oben am TBalde ein bifidyen
ftben miiffen. Jdy habe nur einmal gefdyoffen, habt ilye’s gebydrt?
Jebt wirft du wenigftend dein Kopfvel [08,” fagte fie ju Frau
Gorvinia.

Frau Corvinia fab fie fdharf an.

«®ang ehrlidy, Anne Kavine,” fagte fie. ,Iar ed wirklich
um unfretwillen, — ober um bdir felbjt einen Spaf ju machen?”

»a ja — beibes,” antwortete Anne Kavine aufridytig. , Aber
bie Jbee habe idy um didy gefriegt.”

Und nun gefchal) bad merfoiirdige, daff Frau Corvinia ju
JAnne Karine ging, ihr das Haar ftreidyelte und fie um erftenmal
SKari nannte,

won gutem Herzen fehIt’8 dir nidht, du Fleine Kari Corvin,”
fagte fie. Und dann jogen die beiden luftig gefleideten Geftalten
ywieber ab.

Anne Karine faly thnen verwundert nad).

«Donner und Doria, wie fie Vater dhnlidy war,” fagte
fie, ,aber idy gdbe ywas drum, hitte idy fie photographieren
fonnen.”

AL$ fie am anderen Tage nady Tijdy beim Kaffee fafien, fam
bag Maddyen mit einem Brief an den Herrn Oberftleutnant.
Der Brief hatte untriigliche Merfmale von bden Fingern ded
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Schyreibers. Dad Maddyen fagte, der fleine Bub vom Simen
auf ber Britcfe ftinde drauflen und wartete auf Antwort.

Der Oberftleutnant dfnete den Vrief und lag thn. Dann
[ebynte er fidy im Stubl juriicund ladyte, ladyte Trdnen, Unbd reidyte
Frau Corvinia und Anne farvine den Brief.

Der Brief lautete:

An den Herrn Oberfdhtleutnant.

Anbei eine feine Ratenfaze gefchofen in ihr garten nachts jwei

Mart ju 3allen an Jberbringer.
Hodyagtungsfoll
Simen Qlefen (auf ber Briice)

Arau Corvinia lachte, big fie ju plasen drobte. Anne Karine
fand e8 nidyt febr fomifdy. Sie war gewdhnt an die Redynungen
vom Scdymied dbaheim — , vebrafchon ein Ehvipaidy LWagen” und
dbnliches.

&0 eine qute Lache ift ihre dbrei Marf wert,” fagte ber Oberjt:
leutnant und reidite dem Middhen das Geld, ,3u jallen an
Iberbringer”.

Anne farine fthrite augenblicklidy nady oben und fam mit
ben dret Marf juviid, die fie dem Oberftleutnant gab.

s Da bitte, dad BViely begable ich, Jch hab’ ben Spaf bavon
{thﬂl‘[. .

Der Oberftlentnant protejtierte. Aber Anne Karine gab nicht
nady. Gr mufite {chlieflich dag Geld annehmen.

Gr troftete fidy damit, daf} er das Geld Anne Karine ja auf
anbere 2Weife wieder juftecten finne,

Den Brief [ag ber Oberftleutnant im Klub vor, Und Anne
farineg Jagbgefchichte wurbe itberall befannt,

@-j war nur nod ein paar Tage big Weihnadyten. Und nod)
immer fein ©dynee. E8 batte ywar einmal gefcyneit, aber
der Sdynee war gleidy wieder gefchmolzen.

Anne Karvine dachte fehnfiichtig an die fchinen Sfibinge da-
heim auf bem MNdasbybof, Matthiad Corvin hatte gefdyrieben
und angedeutet, daff Anne Kavine Weihnadyten nacy Haufe
fommen mddyte. Und Onfel Mandt hatte gefchricben unbd beut-
lich gefaat, fie enwarteten fie fidier, — dict unterftrichen. Hber
der Oberftleutnant und Frau Corvinia fanden einftimmig, daf
eg abfolut feinen Ginn bhatte. lnter Umftinden fénnte fie am
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AWeihnadytdabend in Nebel und Scyneeqeftdber auf bem Damypf-
fdyiff liegen bleiben, anftatt auf dem Nasbyhof Weilnadyfen ju
feiern. Und dad wdre dody fein befondered Vergniigen.

Alfo fehrieh Anne Kavine, daf fie nicht Fame. Aber fie fdyicte
ein Pafet mit den allermerhiirdigiten Gefchenfen an Vater und
Onfel Mandt und alle Dienftboten.

Und am Tag vor dem heiligen Abend fing ed an ju {dhneien.
Seine troctne Sterndhen wirbelten in der Luft, legten fich auf
Dicher und Straffen, fammelten fich in feinen Haufden in
PWagenfpuren und andern Vertiefungen und fessten den gelben
Gidhbaumen im Garten ein leichted weified Hiubdyen auf. Gs
fdyneite regelmdfig und dicht und rafdy, und nach dem Mittaq-
effen war die gange Stabt in leudytendes TBeif qefleidet. Den
Abend und die gange Nadyt burdy {chneite e, E3 fdyneite noch
am anbern Morgen, und da gab’s ein gany herrlidyed Stiwetter
— 0. b. in anbetracht der Tanbesgegend, in der man fidy befand.

Am Tage vor Weihnadytsabend erfchien Anne Karine im
Ctifoftitm nady allen Regeln der Kunft beim Frithftid. Das
bhatte fie fertig aus ber Stadt gefauft jur Reife befommen, lUnd
al8 fie fertig war mit dem effen, joq fie (08, die Sk fiberm Nadfen
aefdyultert.

eutnant BVerfin faf auf feiner Bude in Striimpfen unbd ge-
A&/ nof} feinen Morgentaffee mit Semmeln, — der auf einem
nicht allu faubern Tablett vor ihn bingeftellt war.

Ea FHopfte.

Der Leutnant dadyte, ed wdre die Wirtin mit den Stiefeln
oder den Vantoffeln, die fie jur Reparation batte und rief:

pDerein,”

pMorjen. Jch bin’s. Sie haben miv dody verfprodhen, mit
mir Sfi ju laufen, fowie e8 Bahn gdbe. Schynell, madien Sie
fich fertig.”

Leutnant Verfin wurbe blutrot, Gr ftand auf und verbeugte
ficy. Unbd blieb hilflos ftehen. G8 war bad erftemal, daf er Be-
fuch befam von einer anbern Dame alg feiner Schwefter. Und
nun mufite ihm dagd gerade jesit paffieren, wo die Pantoffeln und
die Stiefel in unerreichbarer Ferne waren. Denn auf Strivmpfen
durche Jimmer ju geben, um fich ein Paar andre Stiefel 3u holen,
davon fonnte nidyt bie Rebe fein.

I e
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+ ey weifi, Sie haben heut frei. Jdy hab’ Dietrich gefragt.
Sportdangug haben Sie audy, wie idy fehe. Na alfo. Kommen
Sie mit?" fragte Anne Karvine und lief {ich in den Schaufel
ftubl plumpfen.

»Selbftverftindlich,” ftotterte ber Leutnant, ,gern.”

#Ma denn "n bifiden ploglidy.”

Der Leutnant wand fich, Jebhit fehlte ed grade nody, dafi
bie Wirtin mit den Pantoffeln und den Stiefeln bereinfime,
fo daf Fraulein Corvin fah, daf er in blofen Striimpfen dafaf.

Anne Karine fab fidy im Jimmer um.

yPier ift ed grabe fo gemiltlidy wie ju Haufe in Baterd
Raudyzimmer,” erfldrte fie. ,MNa, warum fdyieflen Sie denn
nidht [og?"

+Entidhuldijen Sie man, Herr Leutnant, daff Sie fo lange
in bloflen Stritmpfen . . ." bdie Wirtin war unbemerft hereins
aefommen. &ie blieb ftehen, alé fie eine junge Dame — ja,
war e eigentlich ein Herr ober eine Dame? — im Schaufelftubl
ved Herrn Leutnants figen fabh.

. Siten Sie etwa in blofien Stritmpfen da? Aljo darum
madten Sie fon fomifdy lacfierted Geficht, alé idy fam. Iy hab’d
wobl gemerft, dafi wad loé war mit thnen.”

Anne Karine guctte ungeniert unter den Tifech nady den grauven
Stritmpfen ded Leutnantd mit Wajdyfrauenftopfung in braun,
weiff und fdyar;.

2 I8arum haben Sie denn dad nidyt gleich gefagt, Mann?
Sie find ja gimperlidy wie 'n Frauenzimmer.” Sie wandte fich
an bie Wirtin: ,Und Sie fénnten gern bleiben laffen, feine
Stritmpfe in allen Regenbogenfarben ju fticten, finde idy. Kann
ih bie Semmel friegen, die iibrig ijt?"

Die Wirtin ftarrte Anne Karine verbliifft an und jog fidy
auriicf, Und der Yeutnant, dber feine Fafjung wiebergewonnen
hatte, fagte, fein Gaft fonne die Semmel und den Juder und
bie Sabhne gern friegen. RKaffee war leider nidht mehr da.

»Danfe,” fagte Anne Karine. Und leerte die Sahnenfanne
in einem 3ug, und fnabberte an ihrer Semmel, wibrend ber Leuts
nant dbie Lauparftiefel anjog und auf den Boben ftieg, um feine
@fi ju holen.

Frau Corvinia wdre entzlickt gewefen, hatte fie thr Nidytchen
auf der Leutnantdbube, die Mefte des Leutnantfrithitiides vers
tilaend, fien gefebyen.

Sie jogen fiber die Hiigel.
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Anne Karine lief fo ficher auf Sk wie auf ihren eignen jwei
Beinen. Sie war ftrablenber Laune.

Lfamog, daff Sie Leihnadytdabend ju und fommen. Die
andern Leutnantd fenne idy faft qar nidyt. Sie find fo graflich
blig,” fagte Anne Karine.

LAnd fie find bie eingige Dame, vor der ich mich nicht geniere,
frei von ber Leber wegq ju reden,” erflirte Leutnant Berfin offen.
» Sie benfen nidyt erft grof} dritber nady, wie bas, was Sie fagen,
fich ausnimmt. &ie find wie ein ridytiger quter Kamerad.”

v 3a, projte Mahlzeit, Lie war’s denn mit den Stritmpfen?
&ie betrachteten mich oben nidit alé [hren Kameraden, wie ich
&Sie," fagte Anne Karine.

pDa. Tollen Sie?” fie jog eine Hanbvoll Juderftiide aus
ber Tafde.

o WBie umfidytig,” fagte ber Leutnant und nabm einige Stitce.

wBa ba ba. Das ift ber Inhalt Jbrer eignen Suderdofe,”
lachte Anne Karine.

Dann erziblte Anne Karine von den Weihnadytdaefdyenten,
bie fie madyen wollte. — ,, Dietridy ein Pafet Varinas Knaiter,
et raucht ndmlidy fein febr feined Kraut.” Dariiber wilrde fich
ber Serr Oberftleutnant ficher fehr freuen, meinte Berfin. Da-
aeaen riet er auf dbagd beftimmtefte von dem Gefdyent fiir Frau
Gorvinia ab. Anne Karine hatte ndmlidy vor, ihr ein neuesd Korfett
ju fchenfen. , Denn ihré ift ju fein, fie muf fidy immer fo ab-
qudlen, um hineingufommen, die Avmite.”

Der Leutnant erydblte, er habe einen Rofenftrauf fiir Frau
Gorvinia beftellt. lnbd fie befdhloffen, Anne Karine folle ehvas
faufen, wo man die Blumen hineinfeen fonnte.

o Die Blumen fdyenfen Sie ihr wobl, weil Sie morgen da ein-
geladen find, wad?” fragte Anne Karine.

sOffen gefagt, ja,” fagte der Leutnant, ,IWenn man LWeibh-
nachtéabend wo eingeladen wdre, dann pflegte man der gnidigen
Srau Blumen ju fdhicden und dben Kinbern eine Kleinigfeit ju
fdhenfen. Fiir Sie habe idy alfo audy was," fagte er.

» &1, wie nett. Jdy hab’ nody nie ein Gefdyent gefriegt von
jemand aufier der Familie. Aber dasd wird eine teure Gefchichte
filr @ie. &ie mitffen body audy fiir Sopbhie fparen,” fagte die
praftifdye Anne Kavine. ,Und iy hab’ fein Geld, wad fiir Sie
ju faufen. Jch hab’ fitr das efelhafte Kabenbieft bledyen mitffen.”

wAdy, ridhtig ja,” ladyte Leutnant Berfin. |, Ubrigens forgen
Sie fidy nicht um midy. [y weiff nur ju qut, wie s ift, wenn
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man fein Geld verbraudyt hat. Jcy bin gang tm felben Kajus,” |
fagte er. |

Auf dem Heinmweg qing Anne Karvine und jann, |

o3ch babe aber dbody ein Gejdhent fiir Sie,” fagte fie, alg fie
fidy trennten.

Der Leutnant daerte ein weniq, und bebielt ihre Hand in
ber feinen.

s Darf idy Sie um etwad bitten, — trodem Sie mir viel
leicht bofe darum werden?” fragte er. ,SKonnten Sie nidyt |
laffen, Donner und Doria ju fagen? JIdy mag nicht, daf man
jich tiber meinen Kameraden mokiert.”

o Ach, Sie meinen wegen Corvinia? Sie ift namlich die ein-
jige, bie wad dabei findet, Schn — idy fann ed ja bleiben
laffen, 0. b. wenn idy bran denfe.”

, &8 fonnte ja audy nody andre geben, die e8 nidyt mbgen,

felbjt wenn fie eé nicht fagen,” fagte Leutnant BVerfin, ,,Alfo
bag Berjprechen qilt, Fraulein Corvin?”

L2opp,’’ fagte Anne Karine.

HUnd 2nne Kavine ging heim und dadyte jum erjtenmal in

A ihrem Leben daritber nady, wie fie fich wobl in ben Augen anbdrer
i augnehme.

Aber wie ftaunte fie, ald fie beim Mittageffen die Creigniffe
ded Tages beridytete unbd jab, dafl ihre getreue Stitle, der Ober|i-
[eutnant, ebenfo entfelst war wie Frau Gorvinia, daff Anne
SRarine Leutnant Berfin bejucht hatte.

s ou lieber Gott, fommt denn bad nicht auf eind raus, ob
iy ju dem gebe ober ju Amtmanng Anna jum Veifpiel? Blof
bafl eé jehnmal fo nett unbd gemiitlich war bei Leutnant BVerfin,*
fagte Anne Karine.

Aber der Oberftleutnant legte thr and Hery, die Gejdhichte
ja Feinem ju eryiblen. Gie bhatte jdhon grabe genug geliefert.

9)‘01: faf um ben Teetifcy, Der Oberjtleutnant, Frau
(v Corvinia und Anne Karine, Leutnant BVerfin und jwei
andre Leutnants.

Tee war ja nidht gerade dbas Yieblingsgetrdnf der jungen
Leutnantd, Aber ed gehdrte fojufagen mit jur Weibhnadytsabend-
ftimmung. Gr erinnerte an ju Haufe. Und fo tranfen fie Tee
mit Injtand.
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Frau Corvinia ftectte den LWeihmadytsbaum an und fdhlug
die Tiiren auf.

Anne Karine ftitrzte fich auf bie Pafete von ju Haufe. Die
SKifte war fdyon vor mebhreven Tagen gefommen, aber man hatte
fie fofort Offnen mitffen, denn e war frifde Sdladytrourft drin.
Der Bater {dhidte rofa Seibenftoff ju cinem Valltleid und Gleld
fitr die Scyneiderin. Onfel Mandt {dhickte eine riefige Brofdye,
wie fie mobern gewefen waren, ald Onfel Mandt jung war.
Lind bie Brofdye war in ein Papier gewickelt, auf dem gefdyrieben
ftand: Gilvefterabend friegft dbu nody ein viel fdhdneres und
qrifieres Gefdyent.

frau Corvinia war mit dem Seidenftoff nidyt einverftanden.

Frau Corviniad Gefdhent filr Anne Karine war ein fertiqes
weified BValltleid, das am Neujabrstag im Klub aufnne Karined
erjtem Ball eingeweibt werdben follte.

Anne Karine war ftrahlend fiber ihre eignen Gefdyente und
dariiber, daf} fie mit thven Gaben fo viel Gk madste.

oOnfel Mandt fagt, ein Gentleman vaudyt nie wad anbdres
alg Varinad Knafter. Unbd dber Portorifo, den du paffft, Diet-
vidh, ift wirklidy feinen voten Heller wert,” erflarte Anne Karine.

LBon den drei Leutnants jufammen befam fie einen fleinen
Photographicapparat.

p Donner—>atag,” brady Anne Karine aus. Und ftoly fab
fie ju Yeutnant Berfin hintiber, weil fie nody redhtieitiq febrtqes
madht hatte.

p3a, gnadiged Fraulein beflagten fich einmal, daff Sie bei
einer gewifien Gelegenheit feinen Photographieapparat aehabt
hatten,” [(dchelte Leutnant LWibbe.

»Achy damals, alg idy die Kabe totgefdyoffen hatte,” antwor:
tete Anne fKavine. ,Habe ich Fhnen denn dasd eryiht?"

Allerdings. Leutnant TWidde war jugegen gewefen, ald Friu-
lein Corvin in einer Gefellidyaft bei Paftors eine detaillierte Be-
fdyreibung der Siene macdhte.

»Danf beinem Schydpfer, daf beine Tante nicht im 3immer
ijt, favi,” fagte der Oberftleutnant. ,,So, fo, alfo dbu gehit um-
ber und gibft unfre — unfre intimften Bekleidungdgeqenitinde
jum bejten. Und madyft und in der gangen Stadt [ddyerlich?
Du bift mir eine nette.”

G8 waren weniger die Worte ded Oberftlentnantd ald ber
Ausdruct in Leutnant Berfing Gefidht, der Anne Karine ein gany
leifes Migbehagen verurfadhte. Aber fie fchiittelte ed augenblic:
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lidy ab. Dasg fehlte grade, daff man fo was rafend Amitfanted
nicht erzdblen follte,

Geheimnidvoll {iberreidyte Anne Karine Leutnant Berfin ibr
Oefchent hinter dem Vlumentifdhy. Und ftand mit erwartungs-
vollen Augen und fab ihm u, wie er dag Patet dffnete.

Der Leutnant madyte ein etwad fomifdyes Geficht, aldercinen
fdyeulichen alten Tabafabeutel hervorjog. Gr fabh Anne Karine
fragend an.

pAufgemadyt,” fommanbdierte Anne Karine,

Drin lagen jwei jufammengerollte Finfiigmarfidyeine und
ywei jujammengerollte weifie Jettelchen.

Der Leutnant wurdbe dunfelrot,

ySdhenfen Sie mir Geld, Fraulein Corvin?” Der Ton war
nidyt grade begeiftert. Anne Karine war febhr enttaufdt.

Der Leutnant entfaltete die beiden 3ettel. Auf dem einen
ftand mit einer grofien fteifen ungelenfen Kinderhand: Fiir
&ophie von Kari.

Leutnant Berfin faky Anne Karine an. lnd diefes Mal war
Anne Karine mit dem Ausdrud feined Gefichts jufrieden. Aber
alg er den jweiten Jettel lag, fing er an ju ladjen. Und Anne
Karine griff nady dbem Bettel. Den hatte fie nicht beadytet. Da
ftanb:

o Alle Fravenzimmer find falfdh. Trau ihnen nidt, Kari.
Condern fomm wieder nady Haufe ju deinem alten Onfel. Anbei
basd NReifegeld.”

s Dag hat ohne 3weifel Fraulein Corving beriihmter Onfel
Mandt gefdyrieben,” fagte Loutnant Berfin. , Und dasd Geldwolls
ten Sie Sophie fdyenfen?”

»3a. Corvinia ift ndmlidy nidht fo fdylimm, wie eé im An-
fang ausfab,” antwortete Anne Karine. , Jdy braudye nidyt aus-
juriicdfen. Und follte 8 doch noc) nohwendig fein, dbann fage idy’'s
blof ju Dietridy. Der wird mir dbad Reifegeld fchon pumpen.”

Ontel Mandts Tabafsbeutel wollte Leutnant Berfin gern be-
halten.

Aber das Geld mufite Anne Karine juritdnelmen., Der Leut-
nant wollte ed nidyt an Sophie {dhiden. Dagegen madhte ex ben
Borfdylag, Anne Karine follte Sophie eine Kleinigleit faufen.
Und ein paar Tage nadyher ging Anne Kavine hin und faufte ein
folided Tafdyenmeffer. , Weil dasd dasd nitslidyfte wir, was man
haben finne.”

Am Silvefterabend ging Anne Karine den gangen Tag in
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hochfter Grwartung umber. Onfel Mandt hatte ja ein grofied
Gefchent angefiinbigt. 1Ind wenn ed nidht {dhon ba war, mufite
eé ficher mit dem Nadymittagefchiff Fommen.

Aber fpdter am Tage fam Sdyneegeftiber. Draufien auf bem
Siord lagen die Sdyiffe und tuteten und wagten ficy nidyt herein.
Die Jeitungen waren voll von Dampfidriffeverfpdtungen von
allen Seiten. Unb Anne Karine mufite dbaé alte Jahr {dyeiden
laffen, ohne Onfel Mandts grofied Gefdyent ju fehen ju friegen.

%[uf bem Nasbvhof waren Matthiad Corvin und Kapitin
Mandt die Tage redht lang geworben. Und fie hatten fie
nody linger gemadyt, inbem fie die halbe Nadyt auf fafen, mit
threm Toddvglad und mit ibren Gefdyidyten, — meift von Kari,
wag fie in den [efiten fiinfzehn Jabren, feit fie ber Mittelpunft deg
Yebend auf dbem MNasbyhof gewefen war, gefagt und getan hatte,
~ Den beiden alten Herren war eg ein rechter Sdylag, daf fie
Aeihnadyten nidht nady Haud fam. Matthiad Corvin gramte
fidy in allfer Stille. Anne RKarine wdre fidier gefommen
badyte er bei fich —, wenn fie ficdh nidyt da, wo fie jesst war,
ebenfo wobl fithlte alg ju Haud bei ibhnen,

fapitin Mandt {dhalt unb rdfonnierte und lief fidy in dben
fitechterlichiten Schimpfreden iiber Corvinia aus, die bad Kinbd
bavon abhielt, ihre Gebote ju halten und BVater und Mutter ju
ehren. Dietrich fei ficher nidyt fchuld bran, fagte Kapitin Mandt.
Dietrich fei ein anftindiger Kerl, — ober fei ed bdod) jeben:
fallé gewefen, ehe er heivatete. Aber die Ghe hatte ihn wobl
verborben, wie alle anbern.  Himmelfreuzdonnerwetter!

Dochy am Tage vor Weihnadyten, als fie tritbetimpelig und
niedergefdylagen jufammenfafien und dbavon fpradien, wie ge-
mittlidy ed voriged Jahr am Silvefterabend gewefen war, ald
Kari bei ihnen gefeffen batte mit ihrem Fleinen Glisdyen voll
®litlpwein und das alte Jahr auss und bad neue eingeldutet
bhatte, ba nabhm pldslidy Kapitin Mandt die Pfeife aus dem
Mund und {dylug mit feiner NRiefenfauft auf den Tifdh. Und
ftarrte Matthind Corvin an.

pDonner und Doria,” fagte er.

Und immer wilder ftarrte er Matthiad Corvin an und begriff
nicht, daf ber nicht verftinbnidvoller unb begeifterter audfal bei
einer fo erleuchteten Bemerfung,
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wNa?" fragte Matthiad Corvin.

I8 reifen bin, Sunge. Donner und Doria, wir reifen hin
und begiefien dasd neue Jabr jufammen mit Kari. Wir iiber:
rajchen fie.”

fapitan Mandt fab feinen Kumpan trivmpbhierend an.

Matthiad Corvin fiberlegte ein bifihen. E8 war immerbin
fo 'ne Sadye, den Leuten da fo unverfehendsd in die Suppe ju
fallen. Bor feiner Scywefter Corvinia hatte er einen gewaltigen
NRefpeft. Unbd er fannte audy ihre Anficht itber Fredrif Mandt
jur Gentige. 2Aber es war dodh ju verlodend. Matthias Corvin
1‘.1511‘1* Ia.

©o f{dyrieb denn Onfel Mandt an Anne Karine, daf fie
am Silvejterabend ein grofied und fdydnes Gefdyent erwarten
biirfe.

Und bie alten Herren jogen eined Morgens in ihren LWolfs-
pelien log. Matthiad Corvin mit einem altmodifchen, febr ele-
ganten Handfoffer, Lapitdn Mandt mit einer nicht weniger alt:
modifdyen, aber nichté weniger ald eleganten geblitmten Meife-
tafche.

Gie batten beredinet, am Silvefternachmittag bei Anne
Sarine gu fein.

ES )u‘ Klubfaal war feftlidy erleuchtet. Die beiden grofien
. Stronen brannten, die Karvatiden, die unten in Nofen:
girlanben und Sdulen enbeten, trugen auf thren Kdpfen {dhwere
Lampetten, deven Licht dbie grofien Spiegel an der TWand gegen-
tiber verdopypelten.,

An einer der Quermwdinbe war eine Crhdhung fiiv die Muiif.
lnb ju beiben Seiten und an der andern Quermwand hatten die
Miitter fich verfammelt. Da jog ed am wenigften. Sie flitfter:
ten und bigfutierten und fritifierten eifrig fich untereinander und
die Jugend, die in Gruppen in der Mitte ded Saaled ftand.

Die gewiegteren BValldbamen ftanden immer in Gruppen ju-
fammen unbd fadyelten fid), wdhrend die eleganteften Ballherren
ihnen die Konverfation madyten.

Die gang jungen ,Lammer” ftanden in einem grofien Klums=
pen mit roten Bacden und ftrahlenden Augen und ftectten die
fopfe jufammen. Kichernd unbd flitjternd.

Gingelne Kavaliere ftanden an die Thrpfoften hingefchlafit
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und ,mufterten bag Kleinvieh”, wie der , efelbafte Kanbdidat
Slagftrup” jagte.

Mitten im Saal unter den Kronleudytern ftand die Klub
direftion und empfing. 1Und bier jammelten fich die Bdter der
Stabdt.

Der Gutsherr von Bdrregaard fritifierte fharf die newe Divef
tion, die ,biefen Klecinfaufleuten” geftattet bhatte, ficdh im Klub
breit ju macdhen. 8o war da die Grenze? E& mufite dod) an
ftandbigenoeife eine Grenge gejogaen werden.,

Und ber Herr Amidricdhter war gany der Meinung ded Ghuts
herrn, Man mifje ficdy’d wirklidy iiberlegen, ob man feine Damen
mitnehmen finne, wenn die Gefellidhaft fo gemifcht witrdbe. Der
Amtgrichter war tmmer der Meinung ded Gutsherrn von BVibrre-
gaard, denn der Amtdrichter war erft feit furzem ju den exflujiven
fleinen Dinerd am Geburtdtag desd Gutdherrn jugelaffen worden.

Aber der General erfldrte, wenn die Damen nur hibfd
wdren, dann wdr's ihm beim Gatan gany fchnuppe, ob ibre
Bitter des Konigs Modt trilgen ober Sirup wigen. Und alg
die Polonaife, die der General mit der Frau Amtmann tangen
mufite, voritber war, ging er jum grofien Avger dber beiden Quer-
wdanbe hin und engagierte die hitb{dye errdtende junge Frau
Solonialvarenhindler Tenderuyp.

Anne Karine Fam am linfen Arm ded Oberftlentnantd in
ben Saal binein,. An feinem redhten feqelte Frau Corvinia in
jecqritnem Moiree — defollettiert. &Sie war brillanter Laune
unbd befondersd gnibig gegen Anne Karine geftimmt, die erflart
hatte, Frau Corvinta fdhe ausd wie ein vornehmes alted Gemdlbe.
3um Lobhn hatte Frau Corvinia Anne Karine gemuftert und ge-
fagt, man braudye fich threr nicht ju fchydamen.

Der Oberfjtleutnant war ganj weg gewefen, ald Anne Karine
berunterfam. &ie {dhe aus wie fiebjehn, fagte er. So eine Hal:
tung habe feine von den jungen Damen ber Stadt. &Sie ware
gerabeju eine Beauté, Und Anne Karine war fehr beglitckt, daf
fie {o bitb{dy augjab.

Sie wurbe augenblidlidy von den jungen Herven umringt,
unbd ihre Tansfarte ging von Hand ju Hand, ohne daff fie fich
dbrum befiimmerte, wer bavauf fdyrieb. Dad eingige, was fie ficy
vorbebielt, war, baf} ber General ben yweiten Walzer haben milffe.
Dag hatte fie verfprodien. Jm fibrigen war fie lebhaft Damit be-
fdyaftigt, die Toiletten der anberen jungen Damen in Augens
fchein ju nebhmen und den Saal,
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Leutnant Verfin bot ihr den Avm jur Polonaife. Er hatte
fidy aufferbem nody die Freiheit genommen, fidy audy fitr die
Quabrille ju zeidynen.

»Quabdrille? TBag ift dbenn dbas?” fragte Anne Karine.

Der Leutnant lachte.

»Das dadyte ich mir faft, barum nabm idy mir den Tany,”
fagte er.

pAber warum nehmen Sie denn nidht lieber eine, die Qua:
brille fann? Sie fdnnen gern umtaufdyen. Jdy gucke ebenfo
gern ju,” fagte Anne Karine.

»Sdydnen Danf. Eingebildet madhen Sie ihre Leute nicht
grabe, Fraulein Corvin. Tun Sie, was Sie wollen. Wollen
ie tangen, forge idy file ein nettes Karree. Dann bringen wir
Jhnen die Quabdrille bei. Und wollen Sie lieber jufehen, dann
fetien wir ung hin und fehen eben ju.”

Nein. Anne Karine wollte tangen. lUnd Leutnant Berfin
forgte fiir ein Karree.

p 3y Fann nur Walzer und Polfa und Mheinldndber. Aber
dag genfigt wohl,” fagte Anne Karvine treuberzig. Und Leutnant
Berfin verjidyerte fie, daf es vollfommen geniige. 1nd er gelobte
fidy felbit, wenn jemanbd fichitber fie [uftigmadyenwolle, follediefer
jemand eg mit Einar BVerfin ju tun friegen.

»Len haben Sie denn ju dben Francaifen? BVitte,
mir Jhre Karte,” fagte er.

JAnne Karine hatte feine Ahnung, wo ihre Tanztarte war,
oder mit wem fie tangen follte. Leutnant BVerfin mufite Jagd
machen und fpiivte bie Tangfarte dhliefilich bei Leutnant Wibbe
auf,

+Crite Francaife: Widbe. Na fa. Dasd geht. Jweite
Srancaife — Kandidat Slagftrup. Nein. Das geht nidyt. Den
infamen ferl. Dad mitffen wirumdnbern,” fagte Leutnant Berfin,
»Sie haben ja feine Ahnung, wer Sie engagiert hat. Grlauben
Sie mir, daf id) ihm fage, Sie hitten mir den Tany fdyon eher
verfprodyen?”

» Natiiclidy, gern. Jdy tange am liebften den gangen Abend
mit Jhnen,” fagte Anne Kavine.

Der Leutnant wurde vot unbd fab erfreut aus.

pDenn dba braudy idy nicht ju veden, fondern fann mir die
andern anguden,” fagte Anne Karine,

DBerfin ladhte. Anne Karine blich immer Anne Karine.
Die Francaife mit TWidde ging wild.

seigen Sie
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Anne Karine bradyte die grifite Verwirrung in den Tany.

Dagegen ging der Walzer mit dem General brillant.

w180 haben Sie denn nur fo famos tangen gelernt?” fragte
ber General.

pan der Maddyenfammer,” antwortete Anne Karine offens
herig. _

»®ott fegne Jhren aufrichtigen Mund,” fagte der General.
»Sie wirfen wie ein frijdes Seebad an einem heiffen Tag.”

Man hdrte das Tuten von ein paar Dampfern, die die Gins
fabrt fudhten.

o Na, Gott fei Danf, da fommt endlidy das Poftichiff, dad
fdhon geftern hatte bier fein follen,” fagte ber General. , s
ift ein {dyauderhaftes Bergnitgen, fo auferhalb der Rivilijation
3u oohnen und feine Jeitungen immer altbacfen ju Friegen,”

Die Quabdrille mit Berfin ging iiber alle Crwartung. Sie
waren vierted Paar. Und der Leutnant bradite ibr die Touren
bei und fagte, fie folle bloff immer jufehen, wie die anbern ed
madhten,

Anne Karine war grade im Vegriffe, ihr tiefed Kompliment
ju madyen, — bda fab fie jufillig nady der Tiir.

Gin wildes Jubelgeheul Flang durdy den Saal, Anne Karine
feiste mitten durdh famtliche Rarrees hindburdy nady der Tiir und
war im nddyften Augenblict begraben jwifdhen vier Viventaken.

Der Tan ftoctte. Alled faby nady der Tiir.

Da ftanden gwei breite furje Geftalten in AWolfépelzen und
Pelymitgen und dritcten und ftreichelten Anne Karine und febr-
ten fidy nicht die Bobne an ber Berwirrung, die fie hervors
brachten.

Frau Corvinia wurbde heiff, Ier e war, dariiber war fie
nidyt einen Augenblicf im Iweifel, obwobl fie von den Gefich-
tern nidytd fehen Fonnte. TBem anders Fdnnte s einfallen, in
Wolfdpelzen diveft in einen BVallfaal hineinguplagen?

Das war ein Standal, den felbft Frau Corvinias Autoritdt
nur fdywer ju itberdecten vermochte. 2Aber ihr alted Gejdhlecht
verleugnen, dbas fonnte Frau Corvinia denn dody nidht. Sie ers
hob fid) unb ging quer durdh den Saal mit erhobenem Haupte
und frobe Grwartung in den Mienen. Und einen Augenblict
fpdter war audy fie von jwei Barentagen umidylungen. Aber
nur von jweien.

Jebt fam audy der Oberftleutnant bingu. Jbhm war bdie
Gyene hddhit poffierlich. Und wirflidy, er bewunbderte feine Gors
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pinia wegen der Art und Weife, wie fie die Sadye , ju beidhieln”
verftand.

Matthiag Corvin und Kapitin Mandt hatten unterwegs
pom fapitin ded Dampferd gehort, baf Oberjtleutnants jwei-
fellog auf dbem Kubball wdren. Und fo waren fie denn bireft
borthin gepilaert, um ihre Kavi tanzen ju feben.

LUnd dag Mavel tangt beim Satan wie eine Hebe,” fagte
Kapitin Mandt.  Hebe war ihm unbedingt Nummer eind von
ber gangen Gdtterbanbe.

Der Oberftleutnant wollte die Gdfte nach dem Hotel begleis
ten, &ie fonnten dbann alle drei nadhy Haus ju Dberftlentnants
gehen und bie Damen mit bem Schlitten holen laffen, fagte er.
Aber Kari wollte fich nicht einen Augenblict von ibren yoei Batern
trennen. &Sie trabte ju Fuff mit in Frau Corviniag himmelblauen
geftricften Balljoden aus ihver Jungmaddyengeit — und vergaf
natiielich abieu ju fagen,

Unten im Borflur jtand Leutnant Berfin, alg fie ging.

«Dante fliir heut abend, Fraulein Kari. Jest find Sie aber
frob, nidht wabr?”

LUnd ob. Du Vater, Onfeldhen. Dad da ift Leutnant
DBerfin, cr ift beinal fo nett wie ihr,” ftellte Anne Karine vor.
Gt und Sophie follen mal nady Nasby fommen.”

fapitdn Mandt warf dem Leutnant einen ungebeuer mif-
trauifchen Blick ju und fagte feinen Ton. Matthias Corvin fah
pritfend bag ehwas fdyvere Geficht mit den ehrlichen blaven Augen
an. Und wag er fab, fdyien ibm gefallen ju haben. Gr reidyte
bem Yeutnant die Hand und danfte ihm, daff er gqut ju Anne
Karine gewefen war, und biefl ihn willfommen mitfamt feiner
Gophie, — bdbie Matthiad Corvin allerbings fiir feine BVraut
hielt,

Aber ald fie drauflen waren, nahm Kapitin Mandt Anne
Sarine unterm Arm und ftellte ein Kreugverhdr fiber Leutnant
DBerfin an. Db er verheivatet wdr’, oder verlobt. Und warum
et fo gut war’,

WA, Iy fann mit thm fdywaten wie mit euch. Und gut
ift er, weil'er nicht will, baff ich Donner und Doria fagen joll,
Lind weil er mich ju all den Tdngen engagiert hat, die idy nidyt
fann. Darum,” fagte Anne Karine.

» Die reine Wichtigtuerei,” blies Kapitdn Mandt verdchtlid).
Gr hatte ein ungebeured Mifitrauen gegen den braven Einar
DBerfin  gefaft, befonderd weil Anne Kavine ihn verteidigte.
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Jm fibrigen fah dbag Madel aus, alé hitte fic Kopf und Hery
nody auf dem vechten Fleck, Kapitin Mandt war ufrieben.
frau Gorvinia bagegen war nicht fo arg gufrieden. Fredrif
Mandt morgens, mittage und abends im enaften Familienfreis
alg Gaft ju bhaben, war fdhon ein Kreug. Aber ibn in Gefell
fchaften vYorjuzeigen, wo er cine Maffe tranf und donner-und

dboriate und bhimmelfreuzdonnerivetterte, — dag war {chon mebr
ein Feaefeuer.
Gr erregte in der Stadt wombglich nody mebr Auffehen wie

Inne Karine.

Matthias Corvin dagegen madyte Glitck. Mit dem alten
MNamen und dem Nasbobhof ald Hintergrund fand man ihn
diftinguiert. UUnd Frau Corvinia war jtoly auf ibren Bruber.

er Oberftleutnant gab ein EHeines Herrendiner, und Onfel
Mandt und der Gleneral, die bereitd Bufenfreunde qe-
worden warven, forderten Anne Kavine auf, etwad auf der 3ieh:
barmonifa vorgufpiclen und ju fingen. Aber Anne Karine fagte
nein. &Sie wollte nicht.

s Donner und Doria. Haft dbu alfo dodhy Schaden an deiner
Seele genommen, fKavi. Frither haft dbu didy nie fo angeftelt,”
fagte Onfel Mandt. |, IBavum willft du denn nicht 2"

pady bab’ feine Cuft,” fagte Anne Karine, Aber daf fie feine
Luft batte, weil fie an Leutnant Verfing Worte dadite, daf er
nicht michte, daf man fich fiber feinen Kameraden mokerte, ver:
riet fte nidyt.

fapitan Mandt fdyiittelte den Kopf.

» Oa ift wad nidyt geheuer — da obder dort,” fagte er.

Aber der General verfidyerte, baf er noch nie eine junge Dame
aetroffen habe, die fidy fo wenig aus Herren und Kurmadyerei
madye wie Anne Karine.

Berubigt war Onfel Mandt aber dody nidht. Und alg er
bei Ronful Nevlerd in einer Gefellfchaft mit Leutnant Berfin
sujammentraf, joq er ibn in eine Gdfe und eraminierte i,
tUnd proflamierte am Gnbde, ,wenn e¢ Kari cinfiele, fidh mit
cinem Yeutnant verheivaten ju wollen, geben wir auf feinen
dall unfre Gimwilligung. Und wenn e2 Kart ftberhaupt cinficle,
fidy verbheivaten ju wollen, geben wir unfre Cinwilligung erft
vecht nicht,”

Ring, Unne Karine Eorvin 4
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Michyte wobl wiffen, ob er fich fitr einen Diplomaten bhilt,
badyte Leutnant Berfin.

Frau Nevler madyte Kapitin Mandt den Hof. Heftig und
fichtlich.

2Gr ijt eine Crrungenfdyaft. So wad Amitfantes hab’ iy
mein Lebtag noch nidht getroffen,” fagte fie ju Anne Karine.

L Die arme Frau hat fidy in midy verliebt, '8 ijt {habe um
fie. Sie bat fiir ein Frauenzimmer einigermafien Gripg,” fagte !
fapitdn Mandt mitleidig.

Aber Anne Karine dadhte indgeheim dariiber nady, was fich
an Onfel Mandt fo verdandert habe, Gr war eigentlidh fo febr
anderg. Auf dem alten Leberfofa im NRaudyzimmer auf Nasby
nabm er fidy viel beffer aus. Ia fogar BVater war fojufagen wiir:
diger und grofier — fiillte beffer — daleim auf dem Nasbyhof.
Daf} die BVerdnberung in ihr {elbjt vorgegangen fein fonnte, fam
Anne Karine nidht in ben Sinn, und daf fie alled jest mit etwasd
andern Augen anfab wie damals, ald fie Alleinherrfdherin auf
dem Nasbyhofe gewefen und fo gut wie nie aus ihrem Terris
torium heraudgefommen war. Aber BVater pafite dody audy bhier:
' ber: aufammen mit Onfel Dietrid) und Tante Corvinia. Onfel

Mandt aber wirfte, ald hitte man einen Haukloh in einen Salon
geftellt, dachte Anne Karine. Aber fie hatte ihren Hauflos un-
gebeuer lieb, und fie nahm Onfel Mandt unter ihren Schubs, —
fpegiell gegen Tante Corvinia.

Dhne daff Anne Kavine ed merfte, hatte fie fich angewdhnt,
Tante Corvinia und Onfel Dietridy ju fagen. G war ganj
wie von felbft gefommen. Obder wvielleidyt fam es daber, daf
Leutnant Verfin immer von ,Jhrer Frau Tante” und ,Jhrem
Onfel” fprad.

SS )iv el TBolfépelze waren mit grofiem Brimboriuwm wies

der abgereift. Die Weihnadytsgefelligieit hatte ein Ende
genommen, die Stadt war allmiblid) wieder iné alte ®eleije ge-

7 fommen.

el 4 Anne Karine befudbte nody immer den Kurjud und fagte
nody immer baarftraubende Dinge. Aber jest drgerte jie fidy
daritber.

Unbd eined Taqes, alg fie mit Leutnant Verfin fpajieren
qing, bat fie ihn, ob et ilyr nicht ein bifdyen Gefchidyte beibringen

iAo a1 o b A M M RIS e e B



5I

fonne. , Denn da bin idy am allerdiimmiten drin. Ausgenom:
men in Napoleon,” fagte Anne Karine aufrichtia.

Der Leutnant war febr verwundert. Er war gewdhnt, daf
Anne Kavine immer alled, wasd fie felbjt tat, gany vortrefflich
fanb. Aber er verfprady feinen BVeiftand. Und von da an gingen
fie fajt tdalidy sufammen, und er erziblite ihr Gefdyichte und be-
freugigte fich innerlich diber ihre merfwiirdigen Antworten und
Sragen. Aber nadybem er die BVefanntfdyaft ibhres Vaterd und
ihred Lehrmeifters gemadyt hatte, wunderte er fich nicht im ge
vingjten mebr, daf Anne Karine war, wie fie eben war.

Aune Karvine hatte audy Gefangs und Klavierftunden an-
gefangen. Jhre 3eit war vollbefest. Und dagu follte nun audy
nody Yiebbabertheater ju wobltitigen Jweden gejpielt werbden.

S' oftor Jebs, alg alter VBeteran vom Studentenverein, follte
- — mit Beiftand von Kanbibat Slagjtrup — Inftruf:
teur fein und die Proben leiten. Man wibhlte ein Singjpiel.
Und unter dben braudybaren Krdaften nannte der Doftor audy
graulein Corvin, Aber Kanbdidat Slagjtvuy, dem eg fehr deut
lidy fithlbar geworben war, daf} er nidyt ju Fraulein Corving
GHinjtlingen gehodrte, erfldrte fcharf, wenn fie dabel fein follte,
pann fonne man hddyjtend Mabame Sand Géne auffithren.
Dad fei fidyerlich bdie einjige Molle, die diefe Maturfraft ausd:
fithren fonne. Jm (ibrigen riet er dringend davon ab, Fraulein
Gorvin juuzichen, fic wiitbe gang gewifi bag Stitct dburch irgend
eine unenwartete Merhwiicdigleit verderben. Der Dottor wollte
Oberjtleutnantd ungern frdinfen, aber Slagftrup fieate, und
Anne Karine fam nidyt auf die Lifte. Swei fentimentale Eleine
Gingfpiele wurben gewdblt.

Alle fangfibigen jungen Damen ber Stadt gingen in Jittern
und Beben umber, ehe ed befannt wurde, wer die Grforenen
waren. Das Komitee umgab ficdy bis jum lesten Augenblict mit
dbem Schleier ded Gebeimniffes. Man wufte nur, daf die beiden
Yiebhaberrollen von Ove Widde undb Ginar BVerfin, den beften
mdnnlidyen Sanglriften, gefpielt werden follten. Enbdlidy fiel
die 2Babl fiir bie Licbhaberinnenpartien auf Amisridyters roman:
tifche Anna und Hauptmann NRibes CGulalia, die weqen ihrer Avt
und 2Weife ju gritfen von Kandidat Slagftrup lingjt der Sonnen-
Enidfer getauft worden war,

TILran el -l‘.l-iidﬂ.ﬁmf».




Im furd fprady man von nidytd anderm ald vom Theater.
Ind Anna und Gulalia ,, fithlten fidy", wenn fie fidy frither freiz
bitten mufiten, ,um gur Probe ju gehen”. Cr wdire fo rafend
intereffant bei den Proben, fagten fie.

Leutnant Verfin war fo mit Proben und anbern Vorbe:
rettungen befchaftigt, baft feine Spajierginge mit Anne Karine
vorldufig eingejtellt werden mufiten.

Anne Kavine hatte brennende Luft gehabt, mit babei ju fein,
aber alg Gulalia im Kurd eined Tages, als Anna nblvclc‘nb war,
ben anbern anvertraute, daf man Anne Kavine eigentlich Annas
Molle jugedadyt habe, bafi aber KLandibat \._;Inqmup m"mpum
habe, da antivortete .'[nnc farine mmmpnm .rm fei fie Ran:
didat Slagftrup febr danfbar — ba hitte dbas Schabetier dod
endlicy mal wad Nisliched getan. Aber in ibrem ftillen Sinn
gelobte fie fidy, bag follte Randibat Slagftrup bei paffender Ge-
legenbeit bitfen.

Anne Karine witrde die Molle viel beffer gefpielt haben als
Anna, fagte Gulalia, fie hitte vielleicht audy Leben in den ftock
fteifen Werjin gefriegt. Cr finge ja hitbfch aenug, Aber wenn
er jdrtlich fein follte, jtinbe er ba, ald ob er eine Elle verjdyhuctt
habe, — {o daf der Doftor juleist in ““tl:,‘rtﬂ::r[lllm, qcld\m‘n habe:

w Mein Gott, Menfdy, find Sie denn nody nie verliebt ge:
wefen?”

Aber Anne Kavine war unartiq. Sie amitfierte fidy, ja freute
jich geradeju dariiber, daff Cinar BVerfin ein {dlechter Schaus
fpieler war. o boshaft war fie geworben — und nody dazu
gegen ibren beften Freund,

Aur Generalprobe wurden einige Freunde und BVerwanbdte
der Mitfpielenden jugelaffen. Leutnant BVerfin hatte Oberftleut:
nanté mit Anne Kavine eingelaben. Fufdllig fafien fie neben

Slagftrup und bem General.

Anne Karine war jum erftenmal in ihrem Leben im Theater,
Gie folgte in gefpannter Aufmerfjamteit dem erften Stitd bis
ju vem Puntt, wo LRidde und Culalia ficdy in die Arme fallen.
Eie fonnte nicht recht glauben, dag alled nur Spiel fei.

Der General fragte fie nady ibrer Meinung.

o 3ch finde ed ju fomifdy, bafi all die Menjdien im Stiret fo
blddfinnig dbumm find,” fagte Anne Karine. ,,LBir merfen dod)
immer, wie alleg jufammenbingt. Aber bie merfen gar nichts
und find dann gang Gberrafdit, wenn dad paffiert, wasd wir die
gange 3eit itber gewufit baben.”
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«Sie haben wabrhaftiq vedyt, Fraulein Kari. Aber fo find
nun mal Theaterjtiicte,” ladyte der General.

Clagjtrup beugte fich vor und bedbauerte, dafi Fraulein Corvin
nicht unter den Auftvetenden fei. Sie witrde ficherlich der Rolle
eine gewiffe Originalitdt hinjugefilgt haben, fagte er mit etwas
ironifchem Lidyeln.

Anne Tarine fabh died Lidyeln. Sie wanbte fidh ju ihm und
antwortete wittend:

»Sie wdren gewif ein beflerer Scdhyaufpicler gewefen. Jdh
weiff febr gut, daff ber Doftor midy vorgefdylagen hat, und daf
Gie ed bintertrieben haben. Sie find ein boshafter Menjdy, das
weif} die gange Stadt. Niemand fann Sie leiden.”

Und duferft jufrieden mit der Salve, bie fie abgefeuert hatte,
brehte Anne Karine dem Kandidat den Ritcfen ju. Diefer ftand
haftig auf, — mit purpuerotem Kopf, madte eine fteife Wer-
beugung und verfdyivand, body hbrte er gerade nodh, wie
der (GJeneral ju Anne Kavine fagte, das gejchdhe dem Vurjdyen
gany recht.

Srau Gorvinia war entfest. Man mitffe fidy beberrichen
fonnen, fagte Frau Corvinia, und feine Svmpathien und Anti-
pathien nidyt allju deutlidy an den Tag legen.

Aber Anne Karine fand, fie fei in threm NRedvt.

o 18ag8 hat man denn fitr Vergnitgen an feinen Freunden,
wenn man gegen feine Feinde cbenfo nett fein foll,” fagte fic.
Lnd barin gaben der General und der Oberitleutnant Anne Karine
recdyt. @8 witede fidyer feinem einfallen, fie al8 Freund zu be-
tracdhten, ben fie nicht leiden fonne, lachte der General.

Nun hob fich der Vorhang vor dem jpweiten Stitef,

Berfin fang mit warmem bhiibfchem BVortrag feine Liebeger:
fldrung. Und Amtsrichters Anna antwortete mit diinnem, jitt:
rigem Sopran, daf ihr Hery Berjin gehidve, aber dafi ihre jtolze
Mutter wollte, fie folle den alten fteinveichen Grofibandler beis
raten, Worauf Verfin Anna an fein Hery drickte und fie bat
ftandhaft ju fein, er wolle die Sadye fhon madyen. Und damit
fitBte er feine BVraut auf die Stirn,

Anne Karine wurde blutrot. Jhr war dad peinlich. Sie
batte nody nie einen Menfchen qefift. Vei BVater und Onfel
Manbdt war dasd nidyt Sitte, und ald Tante Corvinia es einmal
verfudyt hatte, hatte Anne Kavine fidh fo deutlidy suritcfgejogen,
pafi Tante Corvinia ed fitr die Jufunft aufgegeben hatte.

Sie drgerte fid). Sie war witend auf BVerfin, auf Anna.
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Auf die gange Vande, lind ald dann bad Stitd mit einem
Glidfeligleitébuett jwifdyen dem eng umfdhlungenen Parchen
endete, war Anne Karine in rafender Laune.

Leutnant Berfin Fam ju ihnen unbd fragte, wie fie fidy amiifiert
hatten. 2Anne Kavine fchob dbag MNiddyen in die Luft, fiberfab
Berfin total und marfchierte jum ungeheuren Eritaunen ded Leut-
nantd aus bem Saal,

3u Haufe exfldrte fie, Theater fei Mumpib. Keine zehn Plerde
friegten fie morgen in bie BVorftellung. Die Rote fénne ihr Billett
haben, ober eing von ben Mdabdyen.

o 18ie du willft, mein Kind," fagte Tante Corvinia fitgfam.
Anne Karine war hddhit erftaunt. Sie hatte Wiberfprudy er-
wartet, und daf fie geywungen werden wiirde hinjugehen.
Sie jagte Gute Nadyt und ging hinauf. Sie fdhmif dbag Kleid
aufé Bett, felte fidy hin und bitrftete ibr Haar. DIdalidy warf
fie die Haarbiirfte auf die Erbe.

pDenner und Doria, Donner und Doria,” fagte fie wittend,
G war ihr ein Genuf, etiwvad ju tun, wasd Einar Verfin nicht
modyte.

Aber alg Anne Karine nach oben gegangen war, fagte ber
Oberftleutnant, eg ginge doch nicht an, dafi Anne Karine morgen
nicht mitginge.

»Sei unbeforgt, mein licber Dietridy. Anne Karine geht,”
fagte bie erfabrene Frau Corvinia,

UndAnne Karine ging. Aber alé ber Borhang vor dem gweiten
Eiid aufging, drehte Anne fLarine demonjtrativ der BVithne den
MRitcfen u und ftudierte die IWanbbeforationen im Hintergrund
bed Saales, big der BVorhang wieber fiel.

Der Oberftleutnant fand ihr VBenchmen qriflidy.

s3ch langweilte mich”, fagte Anne Karine.

»Sagteft bu mir nidyt eininal, daff du didy nie langweilteft,
Kari?” fagte ber Oberftleutnant,

s Na ja, einmal muf} eben beé erftemal fein. lUnd ed war
ein unpaffended Stiid,” fagte Anne Kavine mit einer Miene wie
Frau Corvinia felbit.
b7 Der Oberftleutnant ladyte mehr, alé ihm qut tat, iber Anne
| farines plodlidhe Strenge in bejug auf dag Paffende.

' Dad Theaterfpiel hatte die Gefelligfeit ju neuem Leben an:
Fi aefadyt. Gin paar Tage drauf, ald ein neuer heftiger Scyneefall
bl fam, wurbe eine grofie Schlittenpartie fitr Alte und Junge arrans
' giert — nadyBaren, einem Bauerngut, wo man einfehren fonnte,
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Ceutnant Verfin machte BVefudy und ud Anne Karine ein,
feine Dame ju fein.

Y an&u" Anne Sarine batte fidh fchon einem anbdern ver-
fprochen.

Siewolle die , Jungfrau” felbft fabren, ihr Onfel wolle nidy
mit. &ie war verdrieflidy und einfilbig, {dhob dag Ndisdden in
die Yuft und bebanbelte dben Leutnant wie Luft. CGr fraqte fie,
wad benn paffiert fei.

+ 3 bin bife. Sehen Sie bag nidyt? Jest fnnen Eie geben,
Jch will meine Arbeiten madyen,” fagte Anne Karine.

Leutnant BVerfin wurde hcrl:q Rag war denn das fiir ein
Benehmen, dag dad Mabel fidy in letster Seit angewdhnt hatte,
— fie waren dbody immer fo qute Freunde gewefen? Gr fand
wabrhaftig, er hatte fich Anne Kavine gefillig erwiefen, wo und
wann er Gelegenbeit gebabt hatte,

a3y bin audy bdfe, Fraulein Kari. 2Was bebeutet diefes
;sran Gorviniawefen’, bag Sie in den leiten Tagen jur Schau
aetragen haben. Habe idy Sie in irgend einer LWeife beleidigt,
nun, dann ritdfen Sie heraus mit ber Sprache. Dag fteht Jhnen
viel beffer. Aber gehen Sie nicht und muffdyen.”

pxdhy fann Sie nidyt mebyr [eidben. Sie waren fo efelbaft beim
Theaterfpielen,” fagte Anne Karine.

LA8ar idy efelbaft?” Leutnant Berfin dadite nady, — wad
in aller 2Belt er getan haben modhte, was efelbaft war.

p3a. Cfelhaft. Sie find beinal cbenjo greulidh wie Kan:
bibat Slagfteup. Und Slagftrup ift der wieberwdrtigite Menfdy,
den idy fenne,” fagte Anne Karine.

pun gut. Dad ift dbody wenigjtend beutlich. Ich werde
gnibiges Fraulein nidyt mebr beldftigen. 2Ras id) qchm habe,
wad midy efelbaft madyt, das abne idy freilich nicht,” fagte Leut:
nant BVerfin gefranft. Cr {dhlug die Abfise jufammen und ging.
Gr war empdret und traurig.

Eo ein Madel. Und er hatte fie {o frei von Launen und
Tlicken geglaubt. — Alfo {dydn. LWollte fie ed fo haben, erwiirde
ihren 2Weq fchon nidyt mebr Freugen.

ALE er weg war, ftand Anne Farine eine gange Weile auf
einem Fled und bildete fich ein, fie fei felig, weil m grob gegen
GCinar BVerfin gewefen war. Dann ging fie and Telephon.

Ob der Herr General fidy morgen auf der Schylittenpartie
von Anne Karine und der , Jungfrau” fabren laffen wolle?

Edydnften Danf, Gern.” Der General fiihlte fidy ge-
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jdhymeichelt, dafi die Jugend bei cinem alten Kavalier anflopfe.
Aber wie ed denn Friulein Kari einfallen fdnne, mit ibm 3u
fabren, ywenn bie jungen Leutnants der ganzen Garnifon ju threr
Didpofition ftanden?

JLeutnantd fann ich nidyt audfteben,” antwortete Anne
Sarine.

@E‘ fdyneite qrofie naffe Fetien.
Die BVarener Chauffee hinauf jog gegen fiinf Ubr eine

lange Sortege von Sdylitten. Breitfchlitten mit Iohlftandsehe:
paaren und Yivreefutfdyer hintenauf. WBreitjdhlitten mit einer
Mama und einer Tochter, die nidyt gefeiert war, vom Papa qe-
fahren. Vreitfchlitten mit jwei glitctlidien jungen Gefichtern —
ohne Sutfder,

Und julest der lange 3ug von Sdymalfdhlitten, der vom Fejt-
fomitee beorderf war, julesst ju fahren, bamit fie nicht ben fdhre:
reven Sdhlitten durchbrannten.

Im erften Schmalfdylitten fafien wei Herren bem An-
fdhein nach. JIm Sils der General im Fabrpely. Hintenauf ein
fhlanfer ydywariloctiger Bub in Wolfépely und Neitftiefeln, der
die Jiigel fithrte,

Der Schnee trieb den Fabrenden iné Geficht und legte fich
fdywer und naff auf Leute und Gefibrte. Bis Vorregaard ging
alles rubig. Dort ftieflen nody ywei Scylitten hingu, der Guts:
berr allein im Sdymalfdhlitten und die beiben fpiten Frauleins
im Breitjchlitten, vom Kutfdyer gefabren.

Die fortege madyte einen Augenblict Halt. Das benubite
einer der Schmalfchlitten, um an den Vreitfcylitten vorbeijujagen
und bie Tete ju nehmen. Das Feftfomitee in den brei erften
Breitfchlitten fchrie und proteftierte.

pPoven Sie nidht brauf, General,” fagte Anne Kavine. ,Wir
fonnen doch nidht den gangen Weg lang wie ne Lausd auf ner
Teerftange frabbeln. Dad madit feinen Spaf.”

Die ,Jungfrau” befam einen Hieb und madhte einen Rudt.
Sie befam nody einen und langte aug in einem Trab, dem nidyt
viele von den Pferden der Stadt folgen fonnten.

Die Pferde bed Feftfomitees wurben unrubig und verfudyten
ju folgen. Die Unvube verpflangte fich nady hinten. Ginige der
Pferd biumten fich und wollten vorbei.
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Snawifchen faufte der Sdylitten mit dem General und Kari
brauf [o8, und bald waren fie den andern ausd den Augen.

pDad macht Spaff, wad?" fragte Anne Kavine in Eriafe.

nsa,” fagte der General. Aber fo redyt eigentlidye Vegeiite
rung war nidyt in feiner Stimme. Gv mufte den Arm vors
Glejicht halten, um dem Sdyneetreiben ju webren, und alle
Augenblicte madyte der Scylitten einen Hopd, daff der General
hody in die Yuft flog.

+©So friegt man dody ein bifihen Weqriff, wag Fabren
heifit,” fagte Anne Kavine.

er General und Anne Karine hatten {dyon abgelegt und
empfingen im Saal yon Varen dad Feftfomitee, deffen
Lorfiender licdyelnd bemertte, der Herr General pileae freilid
ftets frith auf ben BVeinen ju fein; aber heute bitten fie dod)
gehofft, vor ihm ficher ju fein. Allerdingd hitten fie nidht feinen
Kutjchyer mit in die Beredynung gejogen.

Man aff, tranf und tangte. Dasd Sdyaufpielerperfonal bil
dete eine Klique fitr ficdh. Leutnant Verfin {ah Anne Karine
fiberhaupt nicht,

Man unterhielt fich daritber, wieviel Jeit die , Jungfrau”
gebraucht habe. Anne Kavine behauptete fitnf & nctt-.lmmhm,
aber die andern meinten, man fénne den Weg nidyt in weniger
alg anderthald Stunden madhen.

w28enn idy allein im Sdymalfchlitten fithre, wirde idy den
Ritchoeg in ciner Stunde madyen,” fagte Anne Karine.

Man protejtierte. Man wettete. Und Anne Kavine nabm
die Wette an. Dem Doftor nabhm fie dad Verfprecdhen ab, den
General gut abjuliefern.

»E8 ift dody wobl nidht Jhr Grenit, febt mitten in der Nacht
allein nach Haufe fahren und den Gaul ju Schanbden ridyten ju
wollen, Fraulein Corvin? Das verbiete idy ald Aryt auf das
beftimmtefte,” mqtr Dottor Jebs.

» 188 idy gefagt habe, Das tue id) aucdy. Da gibt'd fein
Buritd,” fagte Anne Karine.

Der Doftor jitierte den General herbei, der audy proteftierte,
fo mir nidyts dir nidhtd unterwegs ul\qc]ehr au werden. Gr be:
ftehe auf feinem Redht, fagte er. Cr fei von fraulein Kari ein-
geladen, Fraulein Kari miffe ihn aud) wieder nach Haufe bringen.




e tadihd A S0 Er i e ELLTE LSS VPR

Gine Weile nachber war Fraulein Kari verfhwunbden. Der
General ging ju Leutnant Verfin und fesite ihm die Sachlage
auseinander. Ev miiffe fo qut fein, dafiie ju forgen, daff Frdu-
[ein Sari nicht allein davonfahre.

Leutnant Berfin hdrte den Schlufy nidyt mehr. Cr ftilryte
binaud und fam gerade nody jur vechten Jeit, um Anne Kavine
fich in ben Sdylitten feten und bie 3iigel ergreifen zu fehen.
. Alfo auchua]‘t bie Ubr ift fliinfunbyvangig Minuten nady
3BIf,” rvief fie bem Stallfnedht ju, der dabei ftand und mit
einer Laterne leuchtete.

, Sie ditrfen auf feinen Fall allein fabren, Fraulein Kari,”
vief BVerfin unbd fprang die Treppe hinunter.

»Das fann Jhnen gang wurfdht fein,” antwortete Anne Karine
und gab der , Jungfrau” einen Hieb.

Leutnant Berfin {dhywang fich im felben Augenblid, ald dag
Tier angog, hintenauf.

Anne Karine drebte fich um und befabl ibm, aufler fidy vor
PBut, abjufpringen, — er verdiirbe ihr die LWette.

Der Leutnant antwortete nicht, bielt ficdh nur feft, wibrend
ber Schlitten davonfaujte und Bdume und Haufer an ihnen vor-
beiflogen.

Leutnant Berfin fror, daf ev jitterte, denn er war barhaupt,
obne 11bersicher und in Ladiduben.

Die Fabrt wurde immer toller. Unne Karvine fubr wie eine
BVerritcfte. Die , Jungfrau” tat ihr duferftes. Sie lag wie eine
Sdhnur auf der Landftrafie.

Der Leutnant hatte genug ju tun, um fich feftyuflammern.
Anne Karine drebte fich nicht um und fagte feinen Ton, big jur
Gtabdt, wo fie durdy die Straflen jagte, obhne fich drum ju Him:
mern, ob etwag im 2Wege war oder nidyt.

»Ein GlitcE, daff um diefe Jeit feine Gdhren auf der Strafie
find,” lachte Anne RKarine. Sie war jefst bei befferer Laune,
und fie hatte eben nach der Uhr gefehen. AL die ,Jungfrau”
vor bem Haufe ded Oberftleutnants hielt, hatte fie gerabe fiinf
undfiinfyiq Minuten gebraudht,

o Nichts ift fo verfehrt, daff eé nicht fitr wad gut ift. Jeht
: fn:mcn Sie wenigitend l\t‘,:.cuqrn, daf} idy gewonnen habe,” fagte
Anne Karine und drebte fidhy um,

Aber Leutnant BVerfin war verfdywunben. Er hatte fidy vor

feiner eignen Tiir in den Sdynee abgeworfen.
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Anne Karine flingelte wie rafend an dber Haustiir, und der
Bur{dhe Fam verfchlafen heraud.

»Sdynell nach der Ubr feben, Hermann,” fommandierte Anne
farine aufgeregt. Jede Minute war fojtbar,

Der Burfdye hatte feine Uhr. E& miiffe wobl jweie durd)
fein, meinte er.

» Acht Minuten vor halb ift ed, bu Edyaf,” fagte Anne Karine.

Gie war wiitend. 2Bas niigte denn da die gange Gefdyidyte,
wenn {ie nicht beweifen fonnte, wieviel Seit fie gebraudit hatte.

Eic tiff ihre eigene Ubr heraus.

Da, qurf &

«Bier Minuten vor halb jwei,” fagte Hermann, Ein bif:
rhcn 3eit war “cr[lridun, ehe Hermann herunterfam.

wNa ja, die eine Minute macht nidyts. Du Fannjt bezeugen,
oaft e wenigitend fitnf Minuten her ift, feit idy geflingelt habe,
Hermann.  Jcy habe alfe von Varen bid hier eine Stunde ge
braudht,” fagte Anne Kavine {tol;.

p0a find fnds Fraulein aber wie 'n Svinegel gefabren, mit
Berlaub ju fagen,” fagte Hermann bewunbdernd,

Am andern Morgen jwang Anne KLavine Hermann, eine Er-
fldrung su fdyreiben. lnd am Vormittag befam Doftor Jebs
cinen Brief dbed Inbalts:

oUnfer gndd Fraulein war an der Diere afferat jehn Mi-
nubten vor halb jweie.

Hermann Gulgrud.”

51[111 Srithftidstifdy berichtete Anne Karine die Creigniffe der

MNadht.
Der Oberftleutnant war aufler fidy fiber den NReford, den
Anne Karine gr:fcht batte, — und eilte hinausd ju feiner gelieh:

ten ,,3uan1m|” bie ubnqmm bei beftem ‘lm\hlv rgeben war,
frau Corvinia verftand nidyt viel von Dijtangen und Fah-
rerei, fie vegte fidy mehr fiber Anne Karines Unhdflicheit gegen
den General auf. Aber ald der Gleneral fpdter feine Aufwar:
tung macdhte, in audgeeichneter Laune, — berubigte fie fid.
Der General fagte, er habe erwartet, fein Savalier yon der
Sdylittenpartie, der ihn fo treulod verlaffen habe, bafi et fitr ben
Heimweg mit Dottor Jebd’ Gefellfdhaft vorlieh nebhmen mufite,
wilrde fid) wenigftens nach feinem Befinden erfunbdigen. Wenn
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man Kavalier fpielen wolle, mitffe man audy die Pilichten eines
Kavaliers auf fidy nehmen. Aber da der Berg nidht ju Moham:
med fame, mitffe Mohammed jum BVerae fommen. Gr geftatte
fich alfe die ergebene Anfrage, wie feinem Kavalier und der
psungfrau” die nidytliche Fabrt befommen fei. Gr habe eben
den Doftor getroffen und von ibm erfabren, daff Fraulein Kari
die TWette gewonnen habe. Aber wie e8 denn wobl bem armen
Berfin ergangen fei, der in Lacdfdyuben und ohne Uberjieher
davengefabhren fei?

o Bermutlicy ift er unterwegs abgefallen, A6 idy anfam,
war er weg,” fagte Anne Karine. ,2Warum bat er fidh dran:
gebaumelt, blof um um mich ju drgern. Jcy hitte ficher fiinf
Minuten gewonnen, wenn Verfin fidh nidyt angebingt bhatte,”
fagte Anne Kavine drgerlich. Aber fie fithlte einen gany fleinen
Gewiffensdbifi, ald fie erfubr, baff der Leutnant feinen Uberaicher
angehabt hatte. Dag batte fie fiberhaupt nicht bemertt.

52[111 Nadymittag fam Doftor Jebs. Er wollte fid) erfundigen,
um wasd fie eigentlich gewettet hiatten. Da Anne Karine
bas aud) nidyt wufite, fragte er, ob Fraulein Corvin ihm geftatte,
ihr einen jungen Gordonfetter, ein feined fleined Naffetier, ju
fenben.

Anne Kavined Augen leudyteten. Aber Frau Corvinia fagte
rund nein.

p3cy Babe genug an einem,” fagte fie und fab ju Anne Karine
biniiber, die auf der Sofalehne faff und mit den Veinen bau:
melte. Anne Karine liefl ficdh von der Lehne herabrutfchen.

w3a, dann miiffen Sie fidy felbjt wad auddenten, Frdaulein,”
jagte ber Doftor. ,Blumen? Parfiim? Viicher? Jdy fenne
ben Gefdymad junger Damen nidht.”

Anne Karine dadyte einen Augenblict nady.

» Eine fleine filberne Hundepfeife, an diellhrfette ju hangen,”
erflarte fie beftimmt.

wolber, Madel, wenn bu nun gar feinen Hund hait,” fagte
der Oberftleutnant,

wAdy wad, iy habe dody Rafdy und Rithrdich ju Haus.
Und auferdbem nimmt fidy dad tabellod aud. Vater und Onfel
Mandt haben alle beide eine,” fagte Anne Karine.

»Dad wir alfo abgemadyt,” fagte der Doftor. ,Nun aber
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habe idy nody ein Hithnchen mit Ihnen ju rupfen, Sie fleiner
Tollfopf. Wie fonnten Sie nur Leutnant Verfin ohne Uber:
sicher auffigen und fidy erfilten laffen.”

pRatt idy blof 3eit gehabt, ihn herunter ju jdhuppfen, dann
hatt’ idy’s getan. Meine Schuld ift ed nidyt. Ge gefdyieht ihm
gang recht, wenn er fidy erfdltet, warum drgert er einen,” fagte
Anne Karine.

Der Arjt fab fie ftreng an.

pDad ift nidht hitbfch von Jhnen, Fraulein Kari. Sie foll:
ten Yeutnant Verfin lieber dantbar fein, dafi er auf fo einen
fleinen rafenden Tollfopf adytgibt.”

Der Doftor wanbdte fidy an Frau Corvinia, und Anne Karine
aing binaug,

Als der Aryt auf die Strafie trat, Fam Anne Karine ihm nac,
fertig jum Ausgebhen.

w3t ev fhlimm erfdltet? 2Wird er franf?” fragte fie.

«Seben Sie, fo gefallen Sie mir beffer, fleined Friulein
Rari. Leute ohne Hery mag idh nicht; fie mdgen fo begabt und
jo amilfant fein, wie fie wollen,” fagte der Doftor. , Wenn Sie
mit mir fommen und warten wollen, bann fonnen Sie o8 aleich
erfabren. Jcby weift bis jetst nur, dbaf er yu Vet liegt und hohes
Sieber hat. Die Haudwirtin hat nady mir gefdytcft.”

Anne Karine ging mit.  BViel geredet wurde nidht auf dem
2Weq. Der Art ging in feinen etanen Gebanfen und fab Anne
Karine nur dann und wann von der Seite an.

Der Doftor blieb felr lange oben. Anne Karine fragte nur
mit ben Augen, al$ er herausfam.

+ &8 wird wobl eine Lungenentaiindbung werbden,” fagte er
crnft,

n3it eé meine Schuld?” fragte Anne Kavine fdhnell.

Der Doftor dgerte ein wenig mit der Antwort. Aber diefer
felbitfichern jungen Dame war es gewiff gany gefund, mal ein
Stild BVerantwortungdgefithl ju befommen,

o Jweifellod ift bie Fahrt heute nadyt fdhuld daran,” fagte er.
w30 ja, e8 ift ein danfbares Gefehaft, fich junger Damen anju-
nehmen, dbie fidy felbit fite unfeblbar Halten.,”

Anne Kavine fab in diefem Augenblict nicht gerade aus,
alé ob fie fidy unfehlbar fiihle. Und der Ayt fitgte bhingu, er
Ily_nffc, Leutnant BVerjin wiicde bald wicber auf den Beinen fein.
Ubrigeng habe er felbit gefagt, e fame nidyt von bder Fabrt, er
habe fidy fdhon ein paar Tage nidyt wobl gefithlt.
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yDag [ligt er ficher,” fagte Anne Karine.

w3y bin geneigt, dag audy ju glauben,” lidyelte der Arst.
o Bermutlidy eine von den Liigen, bie man fromm nennt.”

Der Doftor ging weiter auf feine Prarid, und Anne Karine
macdhte einen fleinen Gang iiber dbie Hiigel.

Uf. 28ie dumm unbd traurig alled war. Und wie garftig heut
alled augfab.

Der Fjord o fdywer und {dywary mit den weifien Holmen,
Die Stadt mit ihren Himmerliden Gaslaternen auf ben Strafen.
Sie badhte an MNasby. Auf Nasby war ed um diefe Jeit nody
hell. Da fonnte man die Sonne rot hinter der Kivche untergehen
feben. 3uHaud hatte fie nie dbrauf geadytet, aber jest fiel es thr
ein. Adh, wdr’ fie ju Haus bei BVater und Onfel Mandt. Da
war niemand, der einen drgerte und auf einen aufpafte und frank
wurde um einen. 1If.

Und dann ging Anne fKavine heim und friegte Scyelte, weil
fie 3u fpdt jum Abendeflen fam. lUnb dann fetste fie fich ans
flavier und fpielte L8ebers , letten LWalzer” in rajendem Tempo
viermal hintereinander, — obne dafi ber Oberftleutnant ausriidte.
2Worauf Anne Karine fidy reuig dem Oberftleutnant um den Hals
warf und fagte, er fei der yweitbefte Onfel ber Welt. Und Tante
Corvinia diirfe nidyt bife fein, weil fie immer fo ungezogen fel.
Unb mandymal fonne man fidy felbjt nicht audftehen. Unbd jenst
wolle fie ind BVett.

Sie fdyleppte bie MRote mit jich auf ibr Jimmer und {chenfte
ibr einen gany neuen Lebergiivtel, den fie wirflidy furdytbar gern
felber behalten htte, und ein paar Handfcdhube, die cinen Fleden
gefriegt hatten.

Unbd alg fie fid) ind Bett leate, fagte fie ju fidy felbit, fie wdre
doch nicht blog chledht.

Der Oberftleutnant aber fragte Frau Corvinia, ob Anne
Karine frant wire.

SS )ic gange Stadt nahm Anteil an Leutnant Berfing Krant:
beit. Ginar BVerfin batte viele Freunde unter alt und
jung.
Cinen Tag fdywebte er ywifdhen Leben und Tod. Aber als
man fichy den Tag drauf bei der TWirtin erfundigte, jagte fie, fie
glaube ficher, der Herr Leutnant fei , auf Rebur”.
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Die verjchiedenften Gervitdhte waren im Umlauf. Ginige
fagten, dbag Pferd des Oberftleutnants fei mit Fraulein Corvin
burdygegangen, und Leutnant Berfin habe fidy hinten aufge
jdywungen und Friulein Corvin vom gewiffen lntergang ge:
reftet. Und anbdre fagten, dag abfcheuliche Fraulein Corvin habe
gewettet, fie wolle Yeutnant Berfin dagu Friegen, im Ballanjuq
und ohne Ubersicher von BVaren nady der Stadt ju fabren. Ja
ja. Diefem Frdulein Corvin fonnte man eben alled mdglidye
jutrauen. Und die Mitter der Stadt banften ibhrem Glott, daf
ihre Tddyter nidyt von der Sorte waren,

Die meiften Geriidyte aber einigten fich dabin, daff Leutnant
Berfin ein Opfer der BVosheit und NRiickfidytslofigieit von Frau:
lein Corvin fei. Denn bie ging {tber alle Grengen, fagten die
Miitter, Ja, die Miltter vom , Mittelftande”, die nidht , mit-
3dblten” und Anne Kavine nidht fannten bebaupteten,
baff fie fludye und Tabaf raudie wie eine ridytige Manngperion,
und ftberhaupt — na, mit einem LWort, fie war furdhtbar,

Die Freundinnen im Kurd forgten dafitr, daf Anne Karine
die Geritchte brilwarm erfubr. lUnd nne Karine fdyob bdasd
Nidcdyen nody mehr in die Luft. Keiner aufer Dottor Jebs und
Tante Corvinia wuften, wie wenig fie felbit fidy in diefer Jeit
yriedhen” Fonnte.

Jeden Tag, wenn Doftor Febd von Leutnant Verfin fam,
ging Anne KLarine ihm entgegen und begleitete ihn ein Stitckchen.
Sie wurben gut Freund in diefer 3eit, Anne Karine und bder
Avzt. Anne Karine legte dem Dottor il gangesd fdyuldbeladenes
Gewiffen offen dar und eryiblte, daff fie nicht mit Loutnant
Berfin hatte fahren wollen. Sie fpradien von fo manderlei,
Die beiden. Und der Doftor meinte bei fich, Leutnants Verfing
Grfranfung fei fein {ible Mittel jur Crziebung Anne Karines.

An dem Tage aber, als ed am fdhlimmiten mit dem Patien-
ten ftand, jagte Doftor Jebs ju Anne Karine blofi, heute nadyt
eriwarte er eine Wenbung in der Kranfheit. lnter einer Ten-
dung dadyte Anne Kavine fidy eine BVefferung.

AI8 fie hinterher aber den 3ufammenbang erfubr, fdalt fie
den Doftor eine halbe Stunde lang aus.

oolled andre [ieber, licber wiltend fein oder fraurig fein, blof
nicht angefithrt werden,” fagte Anne Karine.

AL3 Anne Karine an jenem Tage nady Haufe tam, erfldrte
fie, fie wolle Stolle bacfen lernen. €8 war ihr ndmlidy pldslidh
eingefallen, daf Stolle Leutnant BVerfing Lieblingsfudhen war.
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Frau Corvinia ergriff diefe feltene Ammwandlung von Hius:
lichfeit mit Begierde, und Anne KLarine wurde in Betrieh gefent,
&ie wollte feine andre Hilfe haben ald dad Kodybuch. Da aber
braufien vor dem Fenfter gerade eine verlodende Hunbefchlacht
jtattfand, wdbrend Anne Karine auf den BVadofen paffen follte,
fo waren dag MRefultat ywei fladhe fikengeblicbene Gegenftinbde,
unten ju hell und oben f{dyvar;.

Der eine wurbe beim Kaffee ferviert, der andre wurbe per
Hermann ju Leutnant Berfin gefdyickt, mit etnem weifien Papier:
wimpel, der mit einer Stecnadel mitten auf bem Kuchen befeftigt
watr. Die Infcdrift ded impeld lautete:

#Alle fagen, ichy bin dran {dhuld, daff Sie franf find. I
habe eine Stolle fiir Sie gebaden. Berden fte fix wieder gefund.

Anne Karine,”

Der Oberftleutnant und Frau Corvinia afien einen Biffen
von dem Kuchen, ald aber Anne Karine hinausging, erfldrte der
Dberftleutnant, der franfe Menfdh mitffe ja auf der Stelle fre-
pieren, wenn er diefen Saufraf dfie.

S er franfe Menfdy empfing die Sendung, ald gerabe Doftor
. Febd bei ihm faf.

pArme fleine Kar,” fagte Verfin geriihrt, ald er den Settel
lag.
_ Cin febr dyavafteriftifdyer Vrief,” [ddhelte der Arzt. ,In
Uberfebung bedeutet dag:

3ch habe ein ungebeuer fdhlechtes Gewiffen. Jcdhy mufite
irgend was ausfindig machen, um e8 3u berubigen. Jchy hdtte
&ie gern o bald wie mdglich um BVergeibung gebeten.'”

»Wollen Sie thr von mir fagen, daf ed nidht ithre Schuld
ift,” fagte Leutnant Verfin.

pDarum haben Sie midy bereitd dreimal gebeten. HUnd idy
habe e2 jedesmal fiberbracht,” [ddyelte ber rit.

Leutnant Berfin wurde rot.

Wollen Ste fie bitten, fiir midy an Sopbie ju fdyreiben?”
Gr fribelte die Adrefie auf. ,Sophie hat nur durd) die IWirtin
Befdheid befommen. Und dad Schreiben fallt mir nody fo {dywer.”

s3a. Sie gefallen mir gar nicht redht, mein licber Berfin.
@ie mitffen {chleunigit wieder ganyqutwerbden. Morgen verjudyen
wir mal ein biffchen auffiten. Dasd Vettliegen ermattet.”
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Anne Karvine [dyrieb einen langen Brief mit furjen Sdpen
an @opphie und war in befferer Laune alg feit langem.

Den Tag darauf jagte Doftor Jebs, heute diirfe fie mit und
ben Patienten begriifen. Aber fie diirfe fidy nidht merfen laffen,
wie {dylecht er audiihe.

Anne Karine wurbe gang ftill, alé fie die magere bleidhe Ge-
jtalt bort im Schyaufelftubl fiken fah. Der Doftor fand aud,
er fahe beute nody fdhlechter aue alg geftern. Aber dag {chien
wohl nur fo, weil er fidy den BVart, der wihrend der Krantheit
gewadyjen war, hatte abnehmen [affen.

»Sie feben brillant aug,” fagte Anne Karine,

Der At wandte fidh ab und [Gdelte. Leutnant BVerfin
ladyelte audy., GEr fannte Anne Karvine und merfte, dbaf fie ihre
Snjtruttion befommen hatte.

pAuf der nddyjten Sdylittenpartie fabre idy mit Jhnen,”
jagte Anne Karine.

Man fann auf mancherlei Avt um Verjeibung bitten, dadyte
ber Arzt und ladyte. Gr ftand mit den Hdanden auf den Nitcfen
am Fenjter und fah iiber die Higel hinaus, wo nody imnter hier
und ba ein Sdyneeflects lag und bem beginnenden Frithling
jtandhielt.

Aber alg Yeutnant Berfin antwortete, dad fonne Fraulein
fari getroft verfprechen, war in ber Stimme deg jungen Mannes
etivag fo Miibes und Aufgebendes, daff der Arst ficdy unmwillfie-
lidy umbdrehte und ibhn anfehen mufite. Ja, wirtlidy, Gr fah
jhlechter aus ald geftern.

»A8ie war benn dbie Nadht?" fragte der Dottor,

pDanfe — gut,” antwortete BVerfin,

Gr ligt, badyte Anne Karine,

Der Doftor fagte ju Anne Karine, jest mitffe fic gehen. Gr
hitte mit dem Patienten nody ein LWirtdhen ju reden.

Jnne Kavine ging drauffen vor der Tir auf und ab und war-
tete. AL ber Aryt fam, fah er ernft aus.

n iyt wieder anfithren,” fagte Anne Karine und fab ihn
fragend an.

&t fdheint eine febr fdhledyte Nadyt gehabt ju haben. Die
Lungen find {dywady,” fagte ber Doftor. , TWenn wir ihn nur
erft fo weit hatten, dbann muf er weq aus diefer rauben Luft.
Adien, Fraulein Kari. Iy laffe Jhnen fagen, wenn Sie das
nadyjtemal mitfdnnen.”

Aber viele Tage vergingen, ohne dbaff dag nddyftemal fam.

Ring, Unne Kavine Eorvin 5
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Unbd alé Anne Kavine den Doftor cined Taged traf, fagte er,
jept wdre eine Diafonifjin bet BVerfin und pflege ihn.

LStann iy bad nicht tun?” fagte Anne Karine. ,ES muf
ihm dody unangenehm fein, immer fo ein frembed TWefen. Und
feine Sdnvefter fann ja nidht fommen mit thren labmen Beinen.”

Der Doftor fdyiittelte den Kopf. €2 fei aber lieb von Friu-
lein Kari, baf fie fidy angeboten habe.

+ &8 it dody blof meine Pilidht,” antwortete Anne Karine.
»Er it body franf geworbden, weil er mir helfen wollte.”

pRleine Kari,” fagte der Doftor, , mddyte dad Leben nidyt
allujtreng mit ihnen verfahren.” Unbd dabei faly er ihr liebevoll
in bad frifdhe junge Geficht.

pAdy — idy finde midy fchon juredht,” antwortete Anne
Karine getroft.

51[111 Abend war ed im Klub befannt geworden, dafi Einar
Berfin die Nacht nicht tiberleben werbe. €& war fHIl ges
worben an den Tijdhen. Ein paar von den Jiingeren, die ithm
am nédyften geftanden hatten, fchlichen fidy leife hinaus.

E8 berrfdyte nur eine Meinung iiber Einar BVerfin.

Der Oberftleutnant fam nady Haufe und erzihlte ed Frau
Gorvinia, wihrend Anne Karine oben war.

»@ag Anne Kavine nichts,” fagte fie.

Der Oberftleutnant faf fdyweigend in ernften BVetradytungen
beim Abendtifch. E& madite immer nacdydenflich, wenn ein
Samerad —und nod) dagu ein foviel jiingerer — abgerufen wurde.

ALS jie gegeffen hatten, ging Frau Corvinia ju threm Gatten
und flitfterte ihm etwad ind Obr. Cr jah ein wenig erftaunt
aug, nidte aber juftimmend.

IRl bu einen fleinen Gang mit mir machen, Kari? Jch
habe fopfiveh und mddyte nody ehwas an die frifde Luft,” fagte
#rau Corvinia.

sset? Sonft febnft du didy body abendg nie nach frifcher
Luft?” fagte Anne Karine vermundert. ,Aber idy gehe gern mit.
— Onfel, hajt du Doftor Jebs heute gefprochen? Jch war heute
; nadymittag bei thm, aber da war er nady Borregaard gefahren.”
| MNein, — der Oberftleutnant hatte Doftor Jebd nidyt ge-
: f fprodhen, aber er hatte gehirt, baf — Gin Blid von Frau
Gorvinia erinnerte ihn an ihre LWarnung.
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o 18arum fiehft du Onfel fo an? — Und warum fagft du
nicht, wag bu fagen woellteft, Onfel?” fagte Anne Karine mif-
trauijdy. 3t ed wad mit Berfin2”

&ie war blaff geworden. Sie hatte den Doftor feit jwei
Tagen nidyt getroffen.  BVielleicht war ed {dhlimmer mit Ginar
DBerfin. Hatten Tante und Onfel ehwa davon gefprochen?

Daf} er fterben fonnte, war 2Anne Karine nie in den Sinn
gefommen. Der Tod war ibr fern gewefen. Sie hatte nie einen
Toten gefehen, blof das fleine Kind vom Anton Sérberg, das
in feinem weiflen Kleiddyen blanf wie Papier mit Siinfpfenniq-
ftiicfen auf den Augen dalag. Jhre Mutter hatte fie qewif nidt
gefeben. Sie ervinnerte fid)y nur ded Medizingerudis. et fiel
ihr dag plolidy alleg ein, Der Gedante durdyfubr fie, baf Ginar
DBerfin fterben fdnne. Bielleicht war er {don tot?

» Jntwortet doch — DOnfel Tante.” Jbre Augen irrten
von dem einen jum andern.

s batte gevabe wor, mit dir hinjugeben und 3u fragen,
wie ed geht,” jagte Frau Corvinia rubig. , Jdy habe heute nicht
bingejdhictt, weil idy dadyte, du hatteft mit dem Doftor ge-
fprodien.”

Gie gingen. Frau Corvinia nabm Anne Karines Arm.
Anne Karine fab fie an. Jrgend etwas Aufierqervdhnliches war
beute an ibr.

Und auf dem 2Wege ju Cinar BVerfin ging die geftrenge
Tante Corvinia und eryihlte mild und fdhonend, daf Ginar
Berfin die Nadyt nidht {iberleben witrbe. Und darum habe fie
Anne Kavine vorgefdylagen, mit ibr ju geben, weil fie dadyte,
Jnne Karine wiirde vielleidyt ihren guten Freund jum leptenmal
fehen wollen, wenn e8 miglich war.

Anne Karvine prefite nur den Avm ihrer Tante. Sie fagte
fein Wort. Sie fonnte nidht begreifen, was Tante Corvinia
da gefagt hatte. Sie ging nur und wiederholte immer wicber
bei fich Tante Corvintad lettes Wort: vielleidht ift ed befjer
fitr ihn, gu fterben, al$ fein ganjes Leben lang mit einem {dywa:
chen Kdrper umbersugehen. ©¢ war fo feltfam wund leer in ibr.
MNichts als diefe Worte, immer nur wieder biefe LBorte waren da.

Sie jtanden vor Ginar Verfing Tiir. Anne Karine fdhymiegte
fid)y didht an Tante Corvinia mit ywei grofien bangen Augen.
Die Wirtin fam ihnen big auf die Treppe entgegen und ant-
wortete fliifternd, er witrde 8 wobl nicdht mebr lange madyen,
der Herr Doftor wire gerade drinnen.
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Ob fie mit bem Doftor fprechen tdnnten?

Sa. Die Wirtin wollte verfudyen.

Der Arzt fam heraus. Gr nabhm Anne Karined Hand und
bielt fie, wdbhrend er mit Frau Corvinia fprady. Anne Karine
horte nicht, wasd er fagte, — fie fal nur immerju nady der Tiir
ju Berfing Jimmer. Sie mufite an den Morgen denfen, ald fie
im Sdyaufelftubl fafi und feine Frithftiickérefte aufaff. Sie
fchrectte jujammen, alg ber Doftor fagte:

ysraulein Kari darf hineingeben, wenn fie will. Jdy weif,
fie fann fidhy beherrfchen; aber eg ift nidht ficher, ob er Sie nody
erfennen wird.  Gr fpridht foviel yon Sophie, ift bag nicht
jeine ©Sdywefter? G madyt mir den Cindruct, alg ob irgend
etivag ihn qudlte. Wiffen Sie vielleicht, was eg fein fann,
Srdulein Kari?”

H 3 will bhinein ju ibm,” fagte Anne RKarvine beftimmt.

: Aber fie [ief bie Hand ded Doftors nidyt log, audy nidht, ald fie
i1 an Ginar BVerfing Bett ftand.

DBerfin lag mit gefdhlojfenen Augen und atmete fdywer und

| fdhnell. nne Karine fagte nichté, nabhm nur die magre weifle
Hand, bie nervidd auf der Bettdecte umbertajtete,

Ein Ladyeln ging iiber dag Gefidyt bes Kranfen,

wGopbie,” flitfterte er. Aber er Hffnete nicht die Augen.
+Sophie, bu muft bei - —

»Gopbie bleibt bei mir auf Nasby. Bei Kari. Solange
fie lebt,” fagte Anne Kavine laut und feierlich, alg ob fie einen
@Eid ablegte.

(Rleine Kari. Griiff — Dant,” flitfterte der Kranfe. |

Der Doftor fithrte fie hinaud. Sie fab aus, ald wolle fie
in Ohnmacht fallen.

Frau Corvinia {dlang ihren Arm um Anne Karvine und
fithrte fie die Treppe hinunter iiber die Strafie, — nady Hausd
unbd direft auf ihr eigned 3immer.

Anne Kavine ging wie eine Nadytwandlerin.

2| gangc blieb Frau Corvinia auf Anne Karines Vettrand filsen
unbd hielt ihre Hand in ber ihren.

Anne RKarine lag mit brennenden Wangen und grofien

gldngenden Augen, — ohne eine Trane. Sie hielten’d nicht

mit dem ZLeinen, die Corving,
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lUnd Tante Corvinia befam alled ju horen. BVon Sopbhie
und von Anne Karines Verfpredyen.

st glaube, du baft redyt gebanbdelt, Kind. Nun fommt’s
darauf an, was bdein Vater dagu fagt,” faate Frau Corvinia.
Unbd fie verfprady, Anne Karine ju Sophie, ja vielleicht bid nady
MNasby ju begleiten.

o« Bater wird gleidy fagen, dafl idy riditiq qehandelt habe,
fagte Anne Karine. ,Und Onfel Mandt wird eine Ieile don-
nern unbd poltern, weil Sophie ein Frauenzimmer ift. Aber ju:
letst wird er ebenfo lieb fein wie Vater — und du,” fagte Anne
RKarine und fah Tante Corvinia an, ald fei diefe ihr eine gany
neue Offenbarung.

pSRdnnen wir morgen abend reifen, damit Sophie nidht fo
lange allein ift, nacydem fie ed erfabren hat?” fragte Anne
farine.

y3a, fleine. 1nd nun gute Nadyt. Gott fegne didy,” fagte
Tante Corvinia und fitfite Anne Kavine auf die Stirn.

o 2Barum bift du nur pldslich fo ju mir?” fagte Anne Karine.

w3 war audy einmal jung,” fagte Tante Corvinia. Sie
[Bjdyte das Lidyt und ging.

Und Anne Karine blieb allein im Dunfeln mit dem erften
grofien Sdymery ihred Lebens.

i

giebcr Bater und Onfel Mandt!

" Ginar Verjin ift tot. Jdy bin dran Schuld. Iy habe
ihm verfprochen, daff Sophie bei uns bleiben foll, fo lange fie
lebt. Jdy fenne Sophie gut. Aber gefehen habe idh fie nie. Ibr
werdet Sophie audy lieb gewinnen, Sie hat lahme BVeine. Tante
Corvinia ift lieb geworden. Vielleidht ift fie frant? Sie begleitet
nidy ju Sophie, wir holen fie ufammen ab. BVielleicht Fommt
fie mit nady Nasby. Onfel Mandt, du darfit nie mehr fdylecht
von Tante Corvinia reben. Jdy mag nicht mebyr bier fein, wenn
Cinar BVerfin tot ift. Gr war mein befter Freund nady Gud.
Jc will nie wieder von Gudy und Sophie weg. Iy will auf
Jasby fein, big idy fterbe. Jhr diteft nidyt fterben, bid idy alt
geworden bin, Schyidt Martin an die BVahn, er ift der Starkjte.
Sopbhie muf} getragen werben wegen ihrer lahmen Beine. Tante
Corvinia telegraphiert, wann wir anfommen. Gophie foll dbas
Jimmer neben meinem haben. Jch glaube, fie ift fo flein und
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bitnn, dbaf idy fie heben Fann. Man follte nicht fterben, ehe man
alt it. Rari."

Matthias Corvin war allein, alé er dicjen Brief befam. Cr
lag ihn, ohne ihn recht ju begreifen. Gr lag ibn nody einmal —
und tat dasfelbe, was Doftor Jebd mit dem Settel auf der Stolle
aetan hatte, er fiberfetite. Und in jeder 3eile lad er Klein Karis
Gewiffensbiffe und ihr 2eh, und ibr Heimweh nady Nasby,
und ihr Vediirfnid, wieder qut ju machen. Matthiad Corvin
1af} lange mit dem Briefe in der Hand und ftarrte vor fidy hin.
Unbd aug dem Briefe {tieg die Crinnerung an jenen Abend, vor
vielen, vielen Jahren, alg ywei der Pddhter vom Nadbohof ans
gefcdhleppt famen mit bem, waé einmal der Dottor Per Staffert
gewefen war auf feine jufammengebundenen &Sfi gelegt.
Dag, was fic im Scynee unter der Felé{dyludyt gefunden hatten.
Und vor Matthiad Corvin ftieg dad Bild feiner Schwefter Cors
vinia auf, faft noch ein Kind, wie fie auf den BVoden fant mit
einem o weifien Gleficht, alg fie bie BVabre jab . . . ,Die alte
®efchichte,” fagte Matthiad Corvin ju fidh felber. —Anne Karine
follte alled fo haben, wie fie jelber wollte, alles.

Kapitdn Mandt [ad den Brief dreimal hinteretander. Und
bei jebem Male fabh er Corvin fragend an.

Aber Matthind Corvin fagte nidyts.

»Donner unb Dorta, das ift dod) ju toll. Unfrer Kari fo
was anzufun. Einfady mir nidyts dir nidyts ju fterben,” donnerte
er endlidy, , Unbd ung bad Frauengimmer auf den Halsd ju laden,
Beigre didy, Corvin. Weiare didy, Menfdy. Du bift dody Herr
in deinem eignen Haus. Ubrigens,” fitgte er hingu, , vielleidht
war e8 gang qut, dafl er ftarb, wer weifi, vielleicht war eg qut.”

2 Das fage lieber nicht ju Kari, Mandt,” fagte Matthiasd
Gorvin {Hll.

Kapitin Mandt [ad den Brief nody einmal.

o 3ft fchon qut. St fdhon gut, CGorvin. Labme Beine. Avmes
Aitrmehen. TBiv wollen gut fein, Corvin, Donnerwetter, dagd
wollen wir. Lahme Veine. Da fann fie nidyt umbergehn und
{dyniiffeln. Muf hithfdy fiten bleiben, wo wir fie hinfesen. Wir
wollen fehr qut ju ihr fein, Corvin.”
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Qgﬁln‘cnh die Glocen lduteten und Yeutnant Ginar Berfin
auf dem Kirdhhof unter den alten Hingebirfen in bie
Grbe gefenft wurde, glitt der 3ug in den Vabnbof ber dem
Nasbohof junddyit gelegenen Station ein. Anne Karine Flemmte
ihre Mafe gany flady an bad Kupeefenfter. Schon fonnte fie die
@dylitten fehen, den Kutfchfchlitten mit den jwei Braunen, den
Breitfchlitten mit , Plim"”, den Scymalfchlitten — ibhren eignen
fHleinen Schymaljchlitten— mit ihrem eignen leben fleinen Blacen.
Martin bielt die Pferde. Bladen braudhte nidht gebalten
werben. Der jtand dba, den bhitbfdien bellen Kopf gang rubig
dem Juq jugewandt, und fab ju. Ady fein, den alten lieben
Bladen wieder ju fehen. Und dent nur, es liegt nody Schnee.
MNur hier und da ein paar jdwarge Grdflede auf den Feldern.
Grbe. Jesst fenften fie . . . Bielleicht in diefem Augenblic,
MNein, nicht denfen.
Da ftanden Vater und Onfel Mandt auf dem Vabhniteig
und fpdbten in alle Kupeefenijter binein,

mﬂ‘ntrhine Gorvin hob behutfam eine fleine lichie Geftalt
aug dem Sdylitten und trug fie dirveft ind Sofa in ber
grofien Stube auf Nasby,

w A8illfommen auf Ndcby, Sophie. Vergif nun nidyt, daf
ou in allem Karid Sdynvefterdien hifr,“ fagte Matthiad Corvin,

Dag fleine Perfondyen dort im Sofa fdyludyzte nur und
oritcfte danfbar Matthiad Corving Hanbd.

Onfel Mandt ging vor bem Sofa auf und ab und ftarrte
Sopbie an. Crit ungeheuer mifitrauifd), aber nady und nady
freundlicher, big endlich feine Gefithle fulminierten unbd er
ing Efzimmer marfdyierte und mit einem vandvollen Glag Tein
juriictfam,

p2rink,” donnerte er und hielt Sophie dasd Glas hin, die
nidyt anderd fonnte, alé 8 leeren.

Dad ftackt,” fagte Onfel Mandt und wanderte mit dem
leeren Mlag wieder hinaus,

Sein Mitraven wurde wieder wady, ald er fabh, dafi Sophie
einen Stubl batte, in dem fie fich felbft umberfabhren fonnte.
Aber trobem war eé Onfel Mandt, ber fich audbat, Sophie
bie Treppe hinauftragen ju diirfen, ald fie ju BVett wollte.
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«&ie erinnert midy wabrbaftigen Gott an den labhmen
Sanarienvogel, den meine Mutter mal hatte,” fagte er, ald er
wieber unten war.

frau Corvinia war mit Sophie hinaufgegangen.

Anne Karine war allein mit ihren beiden BVaitern.

«181e qut, wieder bei eudy dabeim ju fein,” fagte fie.

Matthiad Corvin ftridy thr linfifdy iberd Haar und fagte
nicht&.

o3a, Sari. Laff didhy nicht wieder verloden, Nadby ju ver:
laffen,” fagte Onfel Mandt. ,Aber du hajt und Ehre gemacht
brauflen in bder YBelt, Mdadel. lUnd bdafitr Fannft dbu deinem
alten Onfel Mandt dbanfen, der dir folide Kenntniffe und ein
honnetted unbd gebildeted dBefen beigebradht hat. Donner und
Doria.”

pa, Onfel Mandt, bdafie dbanfe idy dir aud). Und jest
mufit bu mir helfen, Soplhie beizubringen, daff ibr fie ebenjo
liebhaben wollt wie midy, nidyt wahr, Vater?”

Matthiad Corvin nickte.

» Nein, Kari, gut wollen wir fein. Sebhr qut. Aber ebenfo
licbhaben, einen fremben SRanarienvogel ebenfo lieb wie unjer
eigneg Kinb nee, fari, dbad fannft dbu dbenn dody nidt ver:
langen. Gbenfo nidyt. Donner und Doria.”

Ou mufit nicht mebr Donner und Doria jagen, Onfel
Mandt,” fagte Anne Kavine.

Ba—as? Darf idh nidyt mebr deutfdy reben?” Onfel
Mandt ftarrte Kari an, ald {dhe er fie jum erftenmal in feinem
Leben.

o Mein. GG fonnte ndmlidy fein, dbaf jemand ed nidht mag,
felbft wenn er es nicht fagt. — Gute Nacht,” nidte Anne Karine
ernfthaft. &Sie ging nady oben und fdylief ein, in Kleidern, mit
ihrem fopfden auf Sophied Arm.

Aber unten faff Kapitin Mandt und glote jeinen Freund
Matthiad Corvin an. Dann {dylug er mit der Fauft auf den
Tifdh.

«Wdre fie linger aud unjrer Aufjicht weggewefen, dann
hitte fie bochy Sdhaden genommen, Corvin. Todfidyer. Donner
und Doria,”

S Rndainanh
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ie Lonna — ober wie ed auf der Karte hiefi: der
Yonnjee — fchlief feinen weiffen Rinter{chlaf.

Lang und {dymal ging fie aufiwdrts durdy die
flachen Gauen. Mittendrin machte fie einen
. Abjtecher nacdh dem fleinen ftillen Stadtchen,
um dort ein bifichen Leben in die Bube ju bringen. Aber wenn
bie Yonna jchlief, {dlief die Stadt mit.

Und die Yonna ging weiter um die breite Landjunge herum,
wo draufen auf der Spike die Kivde auf bder TWacht ftand,
und macdhte fich {dyméler und fchmdler, je weiter fie nordwdrts
frody. Sie fdymiegte fidy traulich an den Naggau, der fidy breit
und mdaditig den Nasboberg binaufdoehnte. Sdyirmend rvagte
ber hinter den [angen gelben Gebduben von MNadby, dbem alten
Hof der Corvine, hody. Die Nasbvhdufer lagen tm BVievet um
ben grofien Hofplas berum — mit weiffen Fenfterrahmen und
weifler Eingangsdtreppe. Der Hof gebdrte jest Matthiae Corvin,
Aber Herrin auf dem Hofe war feine adhtzehnjibrige Todhter
Anne Karine,

Um den Grimdgau madhte die Yonna einen Umweg, denn
bort ftand der Tammwald dicht und {dhwary big ans Ufer hin
und fchob ben Grimehof faft in ben See binausd. Der Hof lag
an der duferften Landfpie. Glrof und weiff unbd regellod qe-
baut, halb aus Stein und bhalb aud Holy, mit riefigen fteiner:
nen Treppen an beiden Seiten und einer grofien angeflexten
Gilagveranda, die tm Oberftod einen Altan bildbete.

Urfprimglidy war Grim Chefdhof gewefen, war aber durd
Taufchvertrag in den Befis von Major Mogens gefommen
und geborte nody heute deffen Familie.

3wanzig Jabre lang hatte der Hof jest unbewohnt geftanden,
und ber BVerwalter Peder Snilen {dyaltete eigenmdidytig unb
unredlich mit bem Gute feined Herrn BVarten Mogens.

Der Grimswald folgte der Lonna nady Norben, wo er mit
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pem Ndsbymwald jufammenftie, da, wo die Orra aus dbem Nis-
gau hervorgeriefelt Fommt und in ben See hinabfdyliipft.
Unb nérdlicy vom Griméwald lag das Berghotel.

@6 war jwifdien Weihnadyten und Neujabr,

Gs hatte getaut, unbd hinterher hatte bie Kilte einge-
fetst, Enir{chend und Enitternd, und bhatte den Tannenwald
weiff und fteif wie fproded Glas gemacht, Und die Wege waren
fo glatt, daf} Pferde und Menfchen fich nur {dywer auf den
Beinen halten fonnten.

Die Gifte des Sanatoriumsd — die dlteren, die nicht Sfi
liefen — bielten fich den grofiten Teil ded Tages brinnen beim
Kartenfpiel auf.

Aber die Frau Generalin Rojfa Mogend meinte, fie fei der
frifchen Quft wegen hierhergefommen. UUnbd bda fei es richtig, fo-
viel frifche Luft wie miglidy ju fdhynappen. Und wenn Frau
NRofa Mogens heraud hatte, daf eine Sadhe ridhtig war, dann
tat fie bie Sadye — mitten durdy alle entfeffelten MNaturfrifte,
CyidlichEeit, Familienflatidh und Kritif hindurdy.

Die Generalin hatte einen langen Gang gemadht und wufte
jest anfdyeinend nicht recht, wo fie war. Mitten auf dem fteilen
eg blieb fie ftehen und fab yweifelnd nady oben und nady unten.
Der Weg war nady beiben Seiten hin fpiegelglatt. Sie fab in
ben verjchneiten Hodywald hinein und iiber die tote Flidye bder
Yonna. Die Sonne {aff tief in einen diden weifgraven Himmel
vermummt,

@8 war ganj fHll. Nidyt ein Laut — nur dag Cidyhdrn-
dyen jaf und fchabte an der Baumrinde, fHammerte fich feft an
ben Gtamm, drehte ftarr vor Sdyredt dad Kopfdyen und fab die
Generalin Mogens an.

Die fab audy gar nicht fo gany ungefdbhrlich aus.

Sie ftapfte in niedrigen Mannsftiefeln ausd Fettleder einber,
in einem Pel;, der in der Taille von einem Riemen jufammen:
gebalten wurbe. Und auf dem Gipfel des weifen ftvaf hody:
gefdmmten Haares faff eine fleine abgefnabberte Pennfylvaniaz
pelymiike.

Bei der Wah! ihrer Kleider nahm bie Generalin auf nidyts
anbres Riidfidyt ald auf Bequemlichfeit und Dauerbaftigfeit.
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[lbrigens fleidete fie fidy jum grofien Teil in die hinterlaffenen
Gffeften deg feligen Generals.

Die Generalin pruftete. Sie nabm die Mithe ab und
wifdhte ihr qrofies rofiged Geficht mit ihrem viefigen SHerren:
tafchentuch ab.

o Pub,” fagte fie. Unbd lehnte ihren wohlbeleibten Korpus
jdhver auf den ditnnen jilberbefchlagenen Stod.

fnax fagte der Stod,

Die Generalin hielt den Stummel in die Hidhe und fab ihn
drgerlidy an.

»Da baft du mir ja einen netten Streidy gefpielt, mein Lie
ber”, fagte fie. ,Dab’ idy's nidht gleidy gefaat, als du mir ing
Haug famit, du warft mir u fein.”

Die Generalin fprady fehr laut, Jhr Gehdr war nidht mehr
gan prima, thre Stimme war aber um fo tidytiger. lnd bie
Generalin hatte die Angewohnbeit, laut 3u denfen, cine Be-
wohnbeit, die ihre Angehdrigen nidht befonders fdhdatsten.

Sie |dhiittelte den Kopf. Gin beiffer Vit {dhoff in ibren
JAugen auf, die jung und frihlich wie die einer Siebzehnidhrigen
waren.

yBm! wifte idy nur, wo mein fuperfeiner Herr Sobn bes
feligen Mogensd berrlidhen alten Stoct verftectt hat, idy hitte
nicht fibel Rujt, ihn auf deg Heren Minifterialfefretdrs hddyft
cignem Budel tangen ju laffen — oder nody *n bifidyen tiefer
unten”, feufzte die Generalin, ,Ach ja ja ja. Wie mein feliger
Mogend und idy zu fo "ner Treibhauspflange gefommen find,
baé wiffen die Gotter.”

ie ftecte den abgebrodyenen Stod in ben Leibriemen, ftand
nody ein bifidyen unbd {iberlegte. Sie befdhlofi, dbafi dbag Sana-
torium hinter dem Rdldchen da oben liegen miiffe, und fing
vorfichtig und mithfam an, dben BVerg hinaufufrabbeln.

Nady ein paar Scyritten blieb fie wicber fteben.

o« Pub, wir’ nidyt ber gefegnete Pferdemift, idy Fame fiber:
haupt nicht vom Fled”, ftdhnte fie. Sie hatte fich auf einer
der fleinen braunen Oafen in dbem blanfen Spiegel in Sidyer-
beit gebracht.

Hidig rif fie den Stod aud dem Giirtel und warf ihn
jwifdyen bie Baume.

pStomnt mir nidyt wieder unter die Augen, du Fasfe”, rief
fie wittend. Sie hob die Midde und holte ju einem langen
Sdyritt aud — big jur nddhften Oafe.
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G8 fadte in den trodnen 3weigen. Gin {dwadied Saufen
von ein paar Sti — und eine f{dylanfe Maddjengeftalt in dunt:
lem Sfifleid ohne Mite auf dem furgen fraufen fdywargen
Haar glitt ywifdien den Stdmmen hervor.

Sie griff im Borbeifaufen nady dem Stod, der in den Jiwei-
gen bdngen geblieben war, und rveidyte thn der Generalin.

wPallo, haben Sie ben verloren? Sind Sie degbalb fo auf:
geregt?” fragte fie und fab der Gleneralin ing Geficht mit ein
paar linglidyen gritnen Augen unter geraden Vrauen.

o3t er wieder da? Der Scyweinehund? Hab’ idh ihn nidht
gebeten, mir nidyt wieber unter die Augen ju fommen? Schmei-
fen &ie thn weg.” Die Generalin fabh wittend den Stod an.

Dag Madel wippte ihn in der Hanbd.

o Wegmwerfen? Den hitbfdhen Griff? Bie dumm: da fann
man dody einen Reaenfdyivmitiel draus macdyen”, proteftierte fic.

Die Generalin fab erft ben Stodt, dann dag Damden an,
von oben big unten. Dann nicfte fie Jufrieden.

o Berftindiges Madel. Und fparfam. Und fo herrlidy obne
| nationale @dyleifchen unbd gefticted Novwegertum ift fie”, fagtefie
' laut und deutlich. , Natitelich madyt man 'nen Schyirmitiel draus.”

Die Generalin ftredte die Hand nady dem Stod aus.

1Bad lachen Sie benn?" fragte fie ehwas fdharf.

o3 ladhe, weil Sie per ,fie* von mir reden. Grad’ ald
war’ idy ein Hund”, ladyte dbas Maddyen.

#@o, fo. Tat idy dag? Machen Sie fidy nidyts draug,
Rind. Kommen Sie licber her und helfen Sie mir den Berg
ba binauf. Gin {dhauderhaftes Glatteid fiir meinen Korpus.”

Die junge Dame ftemmte ihre Stig quer iiber den Weg,
unb bie Generalin ftiste fich {dwer auf ihre Scyulter, wobei
fie {dhimpfte wie ein Robripat, daff jemand fo dumm fein
fonnte, obhne Sfiftab auf Sfi ju gehen, und {iber ihren Sobn
Otar, der ihr diefe Mifigeburt von Stodf ju LWeibnadhten qes
fchentt bhabe, bloff weil er fidy genierte, ibren alten praditigen
Stod mit auf bem Sanatorium ju haben,

» Mein Sobn Otar ift ndmlich 'ne feine Nummer, miiffen
Gie wiffen. Gr it .. ."

Pioslihy machte die Generalin ftopp. Sie fah wvon bder
Geite bas Profil ded jungen Maddyend an, und irgend ehvasd
taudhte vor ibr auf.

w180 babe id) Sie nur {dyon gefeben, Kind. Vor febr langer
3eit”, fagte fie gritbelnd. Unbd ihre Gedanfen fdyweiften fern.
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«Na, mebr ald adytehn Fabre fann’s nicdt gut ber fein,
Biel dlter bin idy ndmlidy nicht", fagte die Junge und lachelte.
,Albrigeng beifie idy Anne Karine Corvin. Wenn Ihnen das
was niten fann. Jdy habe Sie jedenfalls nicht qefehen, eb’
idy geftern hier anfam.”

»Corvin? Corvin? Ja, das ift dody wobl nidst mogqlich.”
Die Generalin madyte jih halt. ,Aber dann find Sie ja bem
Matthias Corvin feine Todyter. Natiielidy. Matthias Corving
auf Nasby. Und der langen fommerfproffigen Malvina Losfoy
thre. MNidytig. Die friegten ein Madel, al8 fie fdhon gany lange
verheiratet waren.” Die Generalin fprady mebr ju fich felbit
alg ju Anne Karine. Sie batte in der Meqel nicht die leifefte
Abnung, daf fie ihre mgebung an ibren aeheimjten Gedanten
tetlnebhmen lieg.

Sie mufterte nun dag junge Maddyen.

o+ Alfo darum fonnte idy Sie gleidh fo gut leiden. Jch will
Jbnen mal was fagen. G2 ijt der reine 3ufall, daff Sie Mal:
vinag Todyter find und nidht meine. "

Anne Kavine fah die Generalin fpradylos an. Gine bidchit
fonderbare Befannt{dyaft.

w Matthiad Corvin und idy, Kind, wir baben und mal febr
gut gefannt. Sebr gut.” Die Generalin war wieder weit fort.
Ploslidy fdhlug fie Anne Karine hart auf die Schulter.

o 28ie er nur blof die rothaarige Bobhnenftange mir vor-
sichen fonnte”, fagte fie heftig. Dod) dann nady einem AReils
dhen Fam’s gang mild.

«Nicht dody, wir ditrfen dir nidht unredht tun, Matthiad.
Das Gut hatte die Losfovfdien Baken eben bitter ndtig. —
Der alte Herr hitte die dummen Aalbipefulationen bitbid
bleiben laffen fdnnen, dann hatten Matthias und ich — na ja.”

Wieber verfiel fie in Nadydenfen ftber Anne farvines Crijteny.

sHat Jhr Vater nie von mir aefprodien? Bon Rofa Borre2”

Anne Karine fdyitttelte den Kopf,

»Sieht ihm gany dbhnlidhy, ia ja", nidte bie Gleneralin.
«®ang Matthias Corvin. Wasd nidht leben burfte, — bdag
mufite eben gany tot fein,”

Anne Karine ftand ein QWeildyen und faly fie an. Gin weiz
dher ug fam um den jungen, energijdyen Mund.

Ploslidy fhlang fie die Arme um den Hald ber Generalin.

»@ie mag idy leiden. Sie haben meinen Bater lieb gehabt.

Later ift der herrlichite Menfdy auf der Welt”, fagte fie leife.

T -




Die Generalin Mogensd war halb erftaunt und gany ge-
rithrt, &ie ftreidyelte Anne Karine den Miicfen, das heifit, fie
flopfte fie febr nachdriidlicdh mit dbem abgebrodyenen Stodende.

Ploglidy fcyob fie fie von fidy weg.

»1er hat Sie grofigeogen, Kind? Matthiasd allein? Mal:
vina ftarb ja body vor — laff fehen — vor fon Stilder yrangig
Kabren?”

Sintemalen idy erft im Sommer neunzehn werbe unbd
fedyd war, ald Mutter jtarb —" ladyelte Anne Karine.

2 Sdnidfdnad, 28er fann fo wad bebalten. Crabl, Kinb."

Und Anne Karine erziblte von ihrem ungebunbdenen Kind-
heitéleben auf bem grofien Gut ohne anbdre weibliche Pilege
alg bie ber Magbe. BVon ihren Sdyuljahren bei Onfel Manbdt,
ihrem beften Freund ndchit Vater.

Aber ba lief die Generalin Anne Karined Schulter fahren.

poredrif Manbdt? Frebrif Sdyodidyverenot Mandt? BVon
bem Scywager BVarten einen Haufen der unglaublidyften Ge-
{chichte hat? Bon Fredrif Mandt grofigejogen? Da miifjen fie
eine jonderbare junge Dame fein.”

Die Generalin lachte fo, dafi ihre diden BVaden wadelten.

Anne Karine ging didyt auf fie ju, die Augen funfelgrin.

o Ienn Sie fidy diber Onfel Mandt luftig madyen, — den
@ie nidyt mal fennen, — dann will iy nidyt Freund mit Jhnen
fein”, fagte fie hart.

Aber dag Gefidht ber Generalinwareineinjiges grofies Ladyen.

@0 fo. Gud mal an. Herrgott, affurat der BVater. Hikig
wie’s Pulver, — aber feinen Freunden ein treuer Freund.”

Gie ftreichelte Anne RKarine die BVade. ,LWarum fonnte
ber liebe Gott mir nidht fo ein Kind bejdyeren ftatt — na ja
— e hat wobl jeder feine Buchivute.”

+Bater ift nie hitig", fing Anne Karine an, aber fie blieb
jtecten. Bater ju verteidigen fchien hier {iberflitffia,

Und bdie Generalin horte audy fdhon gar nidht mehr. Sie
fab vor fidy hin — {dyaute weit, weit juriic.

Die paar Schyritte bid jur Hidhe hinauf gingen fie fdyweigend.
Aber da oben jeigte e8 fidy, daf der Weg auf der andren Seite
ebenfo fteil wicber abwdrtd ging und bdbann erft hinauf jum
Ganatorium.

Die Generalin ftand ftll wie ein Blok und erfldrte, jest
horte aber alles auf. Keinen Scdyritt ging fie weiter. Den Berg
fame fie nidyt mit beilen Gliedern runter.
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Anne Karine machte eine Menge Vorfdhldge, dody die Ge
nevalin brummte bloff. Cnbdlidy afieptierte fie, dafi Anne Karine
thre SH jufammenbinde ale Schlitten fitr die Generalin,

wolber was jum Drauffien mufi ich bhaben, Kind. Da,
f{chneid ein paar Reifer ab.”

Lind bie Generalin Mogens framte ein riefiged Sportmeffer
mit Korfzieber, BViihfendffner und einer Menge Klingen aus
ihrer gerdumigen Tafdye hervor, die frei und aller Welt fichtbar
auffen auf thren Nod aufgendht war,

Anne Karine fchnitt und fdyleppte sufammen, was fie an
Tannengweigen finden fonnte, und hiufte e8 auf die Sk als Sit.

»&rft probieven”, fommanbdierte die Generalin, und Anne
Karine mufite fidy feten. Dad Viinbdel trug fie qut.

Seist tdy!”

Die Generalin fdhitrzte die Midcke und fetrte fich rittlings
auf den Ei. Der Reifighaufen fant flaglich jufammen, als er
ihre fleifdhvolle Perfonlichfeit empfing. Dann ftrecte fie nwei
folide, bellgraue TWaden ju beiden Seiten heraus, und [og ging’s.

Langfam und ficher rutfcyte fie den Higel hinab. Sie fab
fidy vergnitgt und triumpbhierend nady Anne Karine um, die
in vollem Lauf ihr nadygefprungen fam.

wAber, Mama, was foll denn das nur wieber heifien?”
fdynarrte eine fdyarfe Stimme vom Gipfel ded nddhiten Higels her.

Aba die Judytrute, dadhte Anne Karvine und fab auf.
Da ftanden ywei Herren. Ein {dhlanfer mit einem blaffen,
jymalen Geficht und einem gang fleinen Schnurebdrtchens: cr
ftand da unbd drehte feinen Klemmer wm bden Seigefinger.

Otar Mogend [teff immer den Klemmer um den Jeigefinger
fdnurren. TWenn er guter Laune war, fdymurrte der Kneifer
langfam und behaglich. Je weniger jufricden mit der Welt er
war, je {dyneller {dynurete der Kneifer.

Der andre war hiher gewachfen, breitfcdhultrig, mit einem
fleinen runden duntlen Kopf, furjgefdyoren unbd ein bifdyen grau
an den Schlifen. Cr war glattrafiert, mit einem bldulichen
Schimmer am Kinn und bhatte rafdye braune Augen. G& war
Avvofat Remer, der Freund und Beivat der Familic Mogens.

Die Generalin antwortete nicht, fdyoff blof einen {dharfen
Blict nady der fdylanfen eleganten Geftalt mit dbem Kneifer.

« &8 ift gerabeju uferlod, wad meine Frau Mama fidy alles
ausbenfen fann”, wanbte Otar Mogens fidy indigniert an den
Advofaten.

Ring, Unne Karine Eorvin 6

PO M
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Aber Adbvofat MRemer {dywenfte den Hut ju feiner alten
freundin’ hindiber.

»Bravo, Generalin! Veffer brotlog ald ratlod”, ladite er.
Dann wanbdte er fidy nnt jeinem feinen, ein gany flein bifchen
{dyiefen Lidieln Otar 3

o Ienn alle fo qmbmud\ und unbeirrt durdh alle Sdywierigs
feiten jteuerten wie Jhre Frau Mutter, — dann wdre das Leben
febr viel leichter ju leben. Und wir Suriften waren bald {iber-
flitfiig.”

sabren nddyjten Angehdrigen madit fie’s wabrlidy nidyt
leicht”, antwortete Otar bitter, , Gin Atom Ritckicht nmﬂ man
dod lvrniqﬂ\‘n} auf vag Sdyicfliche nehmen, in ibrey Stellung.
Sie feben ja felbft, wie meine Goufinen, die Komteffen Iind,
unter ihrem allju derben Befen ju leiden bhaben. Von mir
felbft gar nicht ju reben.”

Aovofat Remer fab auf., Cr fab amiificrt aus.

yImmer rubig Blut, mein leber ¢ ?uqrm Sie feben ja
dod), wie beliebt Jhre Mutter hier oben in diefen paar Tagen
bereitd geworben ift trok ihred — dasd vdume iy ecin ehivag
gefibrlidyen Mundwerfed, UUnd Jhre Karvriere ift ia dod ez
fidbert. A8 Sefretdr im Auswartigen Minifterium find Sie
vorgemerft fitv ecines der bejten Ronfulate, jobald eing frei
wird. "

Das Lidyeln ded Advofaten yourbe nody ein Hein weniq
fchyiefer und die braunen Augen nodh freundlicher. Aber qucna
fab das nicht, denn der Adbvofat war bereitd ein quted Stiick
weiter unten, um der Generalin den Hiigel binangubelfen.

Gr bot i den Avm. Otar fam nach, und die Generalin
ftellte bie Herren Anne Karine vor.

»Corvin? Jdy hatte neulich das BVergnitgen, fitr ein Friu:
lein Gorvin ein Waldgefdhaft ju ordnen. — Bermutlich IJhre
Tante, mein gnidiged Friulein?” jagte Advofat Remer. , Das
ift bie furgangebunbenfte Dame, die idy mein Lebtag gefroffen
habe. Man merft fofort, daf fie ein langes Leben durdy befoblen
und regiert hat."”

Gr wanbdte fich an die Generalin und Otar.

«Rbren Sie, it dagd nidyt dad Ideal cines Gefdyiftabriefes:
,3ch faufe den Lonmwald, wenn ich ihn fitr den und bden Preisd
friege.* MName drunter. Punftum.”

Alle lachten. Anne Karine fab den Advofaten an mit Augen,
die vor Veraniigen tanzten.




v 3a, Briefe fdhyreiben tut fie nicht gern, die Tante”, ladyte fie.
pAber Matthiad Corvin hat dody gar feine Sdyweft . . "
fing die Generalin an. ,,2Au, mein Fuf, Kind, Sie treten mich.”

IBirflich? Pardon”, fagte Anne Karine unfchulbdig.

e meinem Beruf lernt man Damen, die fidh fury und
bilndig ausdriicfen, {dydsen”, fubr Jl'b:‘vhn NRemer fort. ,Idy
witrde wirflich der Dame gern mal hodyadytungsvell die Hand
dritcfen.”

Anne Karine jdgerte ein Weildyen. Dann [dnappte fie
nady ben Fingern deg Adbvofaten.

" Bitt{chon", fagte fie. , Iy bin ndmlidy meine Tante.”

&2 dauerte ein Weildyen, ehe der Adbvofat fich von feinem
Gritaunen erholen fonnte. Gr fah woll Jnterefle diefes advtsehn
jabrige BVadfifdhychen an, dad auf eigne Fauft Wilber faufte.

o MMein Gott, fo 'n feined Happdien. Das Gheld batte idh
von meinem Onfel gefriegt, alé er feinen Hof verfaufte. IVl
der find fidyrer ald Banfen”, faate Anne Karine rubiq und er-
fahren.

Paul Remer plauderte weiter mit der jungen Dame. Gr
befap eine Art von BVeredfambeit, die feine ubbrer gany ver:
aeflen madien fonnte, was jie felbjt eigentlidy jagen wollten.
Jesit amitfierte ed ibhn, diefe BVeredfamfeit vor bdiefem jungen
Maddyen ju entfalten, hu‘ a neben ibm ging, fidy ju ibm vor:
beugte und mit flaven, Flugen Augen und fleinen, verjtindnisd
vollen Bemerfungen laufchte.

Otar Mogens fab ihn neugierig an. Gr hatte MRemer nod
niemals fich um eine Dame in dem Alter bemithen fehen. Der
Here Abvofat interefjierte jidy fiberhaupt nidht febr fitr Damen.
Gr ftand fogar im BVerdacht, ein Hein wenig Weiberfeind ju fein.

Otar felbft war iber die Mafien lichensiwiirbig qegen Friu:
lein Corvin — die Crbin von Ndsby. Otar Mogens Fonnte die
alten Familien ded Lanbed an den Fingern aufyiblen — , ed
war weiff Gott nidht weit damit ber”,

o Mein Sobn it unparteiifdy. Gr madht allen den Hof —
ohne Ricjicht auf Alter oder Ausfehen —, wenn fie Hloff den
hidhften MNangflaffen angebdren — ober mit dem Jhmmnhqvn
Minifter vervettert ltnb”, pflegte die Generalin ju fagen. Aber
die Generalin fagte ja fo mandyes, was ihren Sobn Otar frdntte.

Der Sobn Otar erbot fidy, Fraulein Corvin mit den Kom:
teflen 28ind befannt ju madyen.

Mein, danfe. Frdulein Corvin hatte nicht den Tunjd.
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,Zind dad nidyt die beidben Bramaputrabithner, die immer
im Gffen bherumftochern? Und Gefichter madyen, als ob alleg
feblecht fchmedte? Danfe fiir 3“‘bft Ny bleibe itberhaupt nur
ein paar Tage hier — blof Vater juliebe. BVater ift ndmlich
felber nie auf 'nem Sanatorium gtnu‘fk‘ll. Cr ftellt ficy dbarunter
gewift wae furditbar Amitfanted vor. Danfe. Iy will am licb‘
ften mit Jhrer Mutter jujammen fein und Abvvofat Remer.

yDie Komteffen TWind gehdren der vornehmiten dbinifdien
"[r{ﬂvfrmic an. Iy {dhdbe mich qliilicy, fie Coufinen nennen
ju diirfen”, antwortete Dtar Mogend fteif und vornehm.

Daf} ein Sanatoriumégaft abidylug, ywei lebendigen Kom:
teffen vorvgeftelft ju werden, dasd war in feiner Prarie nody nicdyt
vorgefommen. Dad qing {iber feinen ﬁm‘i,uut Aufiervem follte
eine Gorvin dody die rechten fozialen BVegriffe baben. Da yar
natiiclidy wieder Mama mit ihrem Mundwerf um die Weqe
gewefen. Dasd Verhdltnié joifdien den Komteffen und ibrer
Tante war ndmlich nicdht eigentlich eine Bufenfreundichaft su
nenmnen.

Die Komteffen waren entfest, fo wie Tante Rofa nur den
Mund dffnete. Und Tante Rofa pflegte ju fagen, die beiden
S8indipiele erinnerten fie an ywei Majiermeffer; alles, was ihnen
in hanbgreifliche Nibe fam, jerfdynitten fie in taufend Stiicke.

p3hre Form der Konverfation ift, fich ju mofieren. Unbd
dag machen fie nicht mal amitfant, jie {ticheln nur. Pfui Deubel, "
fagte Tante NRofa.

Otar fithrte die Unterhaltung auf dben Griméhof, dad Gut
feines Onfelg, und Anne Karine gab facdyverftindig Befcheid
fiber Yand unbd ABaldbefis. Aber von Peber Snilen wollte fie
nichts wifjen.

yDag eingige Mal, dad idy mit ibm fprady, log er midy an.
lUnbd Yeute, die ligen, wo fie eg gar nicht nidtig haben, die ligen
sehnmal fo toll, wenn fie wag 3u verbeblen haben, dbarauf fin:
nen &ie Gift nebmen”, fagte Anne Karine altflug. ,Na ja,
Gie werden’d ja felbft vaustriegen, dafi ba wag mulmig ift.
Mannsleute ligen jo dumm, wiffen Sie.”

Adbvofat Nemer ging mit der Generalin hinterher.

Gr faly immerzu dbie biegfame junge Gejtalt da vor fidy —
unbd in bie braunen Augen fam ein gang flein wenig TWehmut.

L er doch jehn Jabre jitnger wdre”, fagten die Augen,
Aber Advotat Memer war fich dburdiaus nicht bewuft, dbaff fie
wasg fagten.




,lbwh” Memer batte auf dem Jimmer der Generalin eine
- Untervedbung mit ihr und Otar gebabt. Gr batte ibnen
mitgeteilt, daff auf feinem BVureau in der Stadt die Nachricht
eingetroffen war, daff BVarten Mogend in Rom gany plislich
geftorben war, Unbd er, Advofat Menter, habe das Teftament
in Berwabrung. Barten Mogend hatte den Grimshof und all
jein Befibitum wovon librigend berilich weniq fibriq war -
feinem Sdywejterfohn, Nil BVarten Mogens Peterfen vermadyt,
der von feinem jehnten Jahre an ald Waife im Haus der Gene
valin Mogens gelebt hatte, bis er vor ywei Jahren jur See ging.
G follte dad Crbe antreten unter der BVedingung, daf er fich
nur Mogend nenne und feften Wobnfits auf Grim nehme.

Denn Varten Mogens hatte einen Miecher bavon befonmen,
daff Peder Snilensd Finger von der Sorte waren, an denen leicdht
wad fleben blieb. 28enn MNilE nidht auf Grim wobnen wollte,
pann follte das Gut lieber gleidy verfauft und dasd Geld unter
bie Grben verteilt werben.

Otar war wahnfinniq enttdufcht.

Gr ging mit langen Schritten in feinem immer auf und
ab, der Klemmer {chnurrte in rafendem Tempo um den 3eige
finger. Gr hatte Onfel Varten Aufmerffamfeiten enwiefen, wie
fie fonft nur ben hddhftaeftellten Perfonen juteil wurden, Durch
lange, entfeisliche Rongerte hatte er fidh an feiner Seite durdy
geddet, Sogar Begetarianer war er acht Tage lang gewefen
— blofi um Onfel Varten ju gefallen. Der Grimshof war in
all feinen Jutunftéplinen immer der fidyre, folide Hintergrund
gewefen.

Und nun hatte diefer Onfel ihn vedit und f{chlecht um fein
redytmifiges Cigentum betrogen. Hatte ed Nils gegeben, ben
er blof} alg Fleinen bldden Dickfact gefannt batte. Nils, der fidh
in den Ecfen rumbdriicfte und Nigel faute. Dasd tat er iibrigens
nod). Hnd der follfe nun alé Reprafentant der Familie Mogens
qelten,

Otar warf fidy in den Lehnftubl. Cr ftecte eine igarre an.
Nun bieff e, rubig iiberlegen, was ju tun war. G& war ibhm
villig flar, daf der vermeintlidye Grbe des Grimshofed im ge-
fellfchaftlichen Leben eine gang andre Perfdnlichfeit war alé der
avme Minifterialfefretdr. — I8enn er audy jehnmal der Sobn
Ded Generals Mogend und Proteaé ded Minifters war.

Cine rveidhe Partie? Selbftverftdndlich. Aber wen? BViel:
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leicht Das Provinggdnsdyen mit der gellenden Stimme und den
Stirnloden — und der halben Million? Nein, Gott fei Dant!
So tief braudite man denn doch nidyt ju fteigen. Der arme
Leutnant Melborn mufite fich ja mit ihrer Scyvejter und ibhren

prbindren Manieren {dleppen — ein abfdyredenbes BVeifpiel.
Die Komteffen? hatten nidht genug. — Na, vorldufiq eilte

e ja nicht. Ndachite Saifon fonnte neue Ware ju Markt foms
men. Die Somteffen batte er fibrigens heute vernadyldffigt.
Dag ging nicht. Man durfte den blonden Doftor nidht die Tete
nehmen laffen.

Otar Mogens fnipfte mit dem langen Nagel ded fleinen
fingers dbie Ajche von dber Jigarre. Gr ftand auf und fing an,
feinen Aufienmenichen vor dem Spiegel ju foignieren.

Die fleine Corvin?

Him. Der Nasbyhof. Und aufferdem, fagte man, wiirde fie
den alten Mandt beerben. Da war gewiff ein ganger Haufen.

Hitbfch war fie eigentlich nidht; aber dbie Haltung — und fo
'n Raffegeficht. Abjolut. Undder Name war weiff Gott qut genug.

Aber fie hatte ebwad Degagierted, ehwad herausfordernd
Eidyreg in ihrem IBefen, dag beunrubigend an Mama evinnerte,
Na ja. Dag fonnte man ihr abgewdhnen. Sie war gar nidyt {o
uneben. Man fonnte ja mal die Fith(hdrner auditreden. Dafite
fie nidht, jog man fich eben rvechfzeitiq zuriick. Auf jeden Fall
wiirde fie eine viel ftattlidhere gnddige Frau abgeben ald jum Bei-
fpiel bag ditnne Kammerbherrentdchterlein. Hatte gewifavdy mebyr.

Otar Mogens ging in den Salon hinunter, Er nabm fidy
vor, geaen Fraulein Corvin ausnehmend aufmerffam ju fein.

Die Bridbgepartien waren bereits in vollem Gange. Audy
bier herrfdhte der Bribgerwabnfinn, [1berall wurde gebridgt: im
Salon, tm Rauchyimmer; auf den Privatzimmern abendé nady
elf, ﬂi'n'tm-n und mit Pantoffeln an.

Nur Advokat Memer, die Generalin Mogens und die beiden
alten Britder Nibbe verachteten dag neumodifche LWefen und
bhiclten fich an ibren alten licben Sfat,

Aber heute lief die Genervalin auf fidh warten. Sie batte
Briefe ju {dhreiben.

Die beiden langbeinigen Komteffen ftanden am Fenfter und
drebten der Gefellfchaft pwei gang egale blane Miicfen und pwei
gang eqale {pitte blonbe Hinterfdpfe ju, wdahrend der bitbjdye
blonde Doftor um fie herumfdnvdangelte und in ihrem Komteffens
titel jdynoelgte.
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Sie warteten auch auf ihren vierten Mann, Otar Mogens.
Anne Karine war aufgefordert worden, mit BVridge 3u fpiclen,
aber fie hatte nein gefagt, Bridge fpicle fie nicht. Worauf alle
die jungen Dimdhen, die gerabe diefen Winter Vridae gelernt
hatten, fie mitleidig angefeben batten, ungefihr o, al8 bitte fie
aefagt, fic fdnne nidyt lefen und fdyreiben.

o Bielleicht will Fraulein Corvin lieber die Gencralin am
Etattifdy vertreten?” fagte Advvokat Remer halb {dyersend, Aber
ed wunberte ihn audy nidyt im geringften, als Anne Karine qany
bierrubig ja fagte und fich binfeiste.

Abvofat Remer ladhte vergniigt, wie dag Spiel fortfdiritt,
und nicfte Anne Karine jufricden ju.

« &8 fdheint, Sie Ennen mebr alg Brot effen, in jeder WVe-
siehung”, fagte er anerfennend.

e, idh bin ein fleiner Liftfuchs”, ladite Anne Karine.
»Ubrigens Karten fpielen, dag fann die ditmmite Bang lernen”,
fllate fie bejcheiden hingu. , Bater fagt, pvei von den ditmmiten
Damen, die er gefannt hat, wdren die titdhtigiten Kartenfpicle:
rinnen gewefen,

s Da baben gnddigef Frdaulein welr vecht. b batte eine
Haufhélterin . . ." lifpelte der dicdite Bruder Nippe, der feine
Sife nie vollendete,

Aber oben auf ihrem Jimmer fafi die Generalin Mogens
und fdhrieb an ihren lieben Pilegefohn Milg.

Dafi Barten Mogens Nils gewdhlt hatte, Fam griftenteild
daber, dafi er Otar fennen gelernt batte. Varten Mogens hatte
Otar mit auf die Reife genommen aus{dylicfilidy in der Abficht,
ibn ju ftudieren, und Varten Mogens war ju dem Refultat ge-
fommen — unfer andren Refultaten —, daff ein fo eleganter
Herr wie Otar fein Pfund nidht da oben in der Einfambeit vers
graben diirfe.

lnd da Barten Mogens im Brichvedifel mit feiner Schwd:
gerin Nofa geftanden hatte — und Schwidgerin Rofa forwohl
in Edyrift wie in Wort tmmer aus ibrem warmen ebtlichen Hers
jen heraus redete —, fo war Varten Mogens ju dem Refultat
gefommen, daf MNils ein Nonplusultra von einem jungen Manne
— und obendrein ein agrarifhed Genie fei.

lInd dba BVarten Mogens befdyloffen hatte, daff ber Grims-
hof, wenn er in der Familie bleiben follte, ordentlich wicder auf
den Damm gebradyt werben miiffe, fo wiblte Barten Mogens
eben MNile,




Die Generalin war felber erftaunt. Sie hatte feine Ahnung,
welchen nteil fie an Sdywager Vartens Beftimmung gebabt
hatte. :

Dtar tat ihr wirklidy leid, ber arme Junge. Aber fie trdftete
fich damit, daff Otar {dhon ein Kenfulat und eine reidie Frau
finben witrbe. Die Generalin Mogend fand immer ein Ecidyen
blawen Himmel, wenn's audy nodh fo bewdlf war. Sie war
feine Mogens. Und Grim war ihr immer alg ein alter unheim-
licher Mumpelfaften erfdhienen. &Sie fab daher nur Otard eqo-
iftijdhe Cnttaufchung. Sein Familiengefithl fiic den alten Hof
und den alten NMamen fab fie nicht.

Und aufierdem: dbag Leben eined Seemanng modite qut fein,
folange man jung war. Aber ed tat ihr wobl, thren lieben Jungen,
den Nils, fiir Lebendieit im Hafen ju wiffen. Und-ob Nile fe
eine Frau mit ein paar BVaben finde, das wdr’ ber reinfte
Sdylumyp, ladyte die Generalin fitr fich.

o A8enn er man blof nicht bag gange Grbe jum Teufel fehickt,
weil er von der See foll. Abnlidy fdh’s ibm fchon. Ja, Don:
nenwetter . . .“ fagte die Genervalin laut, wibrend fie die Feber
[aufen liefl. Die Schyrift der Generalin lag flady Yornitber und
3oq fich in die Breite, man mufite die Augen vafdy laufen laffen,
wenn man mit wollte,

o Ritterqutsbefitier Nils Mogend ju Grim mit tatowierten
Hdanden und abgefnabberten Nigeln — na ja.”

Die Generalin lachte, dafi die Spienfchleife, die fie hod
oben auf threm weifien Haar trug, vor Vergnitgen mit den Flii-
geln flappte wie ein Sdymetterling.

Dann fdyrieb fie an ihren Jungen und malte ihm die Freu-
ben ded Yandlebens aus. JRinjchte ihm Gt aud aufrichtigftem
Herzen und bat thn, fobald wie mdglich su fommen,

Dann ftrectte die Generalin ihre dice rote Sunge raus, ledte
dagd Kuvert und gab ihm einen Klapg mit ber Faujt. Und ftieg
mit threm Brief die dchende Treppe hinunter.

il8 Barten Mogensd Peterfen lag juft mit der , Probe” aus
Drammen in Kardiff und udb Koblen, ald er der Gene:

ralin und Advofat Remers Briefe empfing.
Jefst faf er auf feiner Kijte, die Briefe vor fich auf bem Knie,
und jtarete bilflod aud feinen blauen Kinberaugen vor fich bin.
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pemine”, fagte er und jtridy mit der Linfen durch den bell
braunen Schopf. Auf dem Handriicken war ein Hery mit einem
Pietl und der Name ,, Biolet” tdtowiert, der Name von Nils
Flamme aud der 3eit, da er die Tatowierung fich hatte madyen
lafjen.

Nil8 batte nodh nicht Crfabrung genug, um ju wiffen, wie
leichtjinnig e8 von einem Mann — und gar von einem Seemann

- ijt, Den Mamen einer Frau fo ju fivieren, dafi er nidst wie
der ausgeldfcht werden Fann.

«Sdyafefopp”, batte Stewermann Hanfen gefaat, , denkit
etiva, fie werden all mit'nander Violet heiffen?”

MNils war damals wild geworden, Aber feist hatte die ut
fich gelegt. 2Venn er dran dacdhte, febyrte er gern den Hanbdriicten
nacdy innen. Mit der Redhten hatte e feine Not. Da ftand blof
ein nfer, umgeben von N, B. M. P.

Da faff nun Nild und dadyte mit Graufen an das Landratten
leben juriicf. An Tante Rofas Mittagsgefelljdyaften, wo man
immer mit den Cllenbogen an feine Nachbarn ftieff und mit ben
gitfen unerfldrlicherveife immer gerade auf der Schleppe einer
Dame herumtrampelte. An efelhaft hohe Kragen; an feine An-
pitae, die platen, wenn man blof mal was derb anfapte; an
Better Otars ewige Crmahnungen, feine Ndgel in anbdrer Weije
alé durdhy Sauen ju foignieren.

Deubel. Vetter Otar, der ldngere Seit braudhte, wm bie feine
blmnw.u.v fufeallee tn feinem fdywaren Haar ju zichen, alsd Nils
au feiner gangen Toilette influfive Rafdyen.

JMils feufte.

Eo fidyer war er gewefen, daf er all das fitr tmmer hinter fich
babe — und nun jtand es auf einmal wieder vor ibm wie eine
Mauer. Das beipt, Gefellfdyaften auf dem Grimshof — feine
Nv‘n‘, dafitr wollte er fdyon Manns genug fein.

3n feiner Mot ging er jum Stevermann. Und der Steuer:
mann begann mit bem AWort der Sdyrift, daf man fein Kreuy
auf fich ju nebmen habe und auf dem Lande leben miiffe, wenn
bem Herrn bad {o qt‘rallc‘

Aber bei ndberer [ber [equngunb gritndlidyem Stubium beiber
‘Wu‘!c fchlug er in Weltlicheit {iber und belehrte Nils, daf er
nen gany faumdfgigen Dufel habe.

pung, jetst fricaft duwoll fo *n Haufen Money, dafi du bis
anbein ¥ebendende feibene Tafdyentiidyer tragen fannjt,” Seidene
Tafdyentitdyer, triefend von Floridawaffer, waren ndmlidy Steuer-
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mann Hauang fdwade Seite. Grofie rote, blawe und gelbe
Tafdyentiicyer, bie aug der Brufttafche mit allen vier 3ipfeln in
die Luft hervorjtrofiten.

Und als bann audy der furghalfige, breitbeinige Kapitin Sva-
fand ber Meinung war, dafi Nil8 ein Glirdepil; fei, fing MNils
an, den Fall ein wenig lichter angufehen,

lUnbdalg eram Tage daraufheimwdrts jog, mitdem BVerfpredyen
der gangen Vefasung, ihn der Neihe nady ju befuchen, und
el von Stewermann Hauang Flafchen mit Floribawaffer ald
Gdefchent, da war er bei leidlidy gutem Mute.

@-:« war ein bitterfalter mondflarer Abend Anfang Februar.
Der Gau lag mit weifien Feldern und weifien LWalbern
und fleinen blinfenden Auglein — aud den Gehbdften ju beiden
Seiten der Lonna und den Pdchterhiitten oben am Verghanag.
Die Lofomotive gellte, fie ftdbhnte, vuctte an den Wagen, und

der 3ug glitt langfam weiter in die LWinternacht,

Der Sdynee nirfchte unter ben Tritten der Stationsbeamten,
die ibre Laternen {dywenften und ab und ju liefen, um fich felbft
und ihr Fradytqut fo fdhnell wie mdglich unter Dady ju bringen.

Die NReifenden wurden in mitqebradyte Pelze und eisfalte Fuf-
facte gepactt, die Schlitten fessten fidy einer nady dbem anbern in
Beweaqung, die Schlittenglocten bimmelten, s {dyrie und ividite
unter den Kufen.

Den Hitgel hinab fubren die Schlitten hinteveinander her.
Unten teilten fie fich — die fiidlich wollten, nadh linfg, die nord-
wdrts nady redhyte, Cin eingiger Breitfchlitten fubyr geradeaus,
einen fdymalen LWaldwegnadyder Lonna binab. Einaltmobifdyer
Breitfchlitten mit einem jottigen Pferd davor.

ImSchlitten fafien poeiPelze. Diefeenthielten die Generalin
Mogens unbibren Pilegefohn Nils, Hintenaufiaf deralte Pach-
ter Jofiad.

Die Generalin fragte ihn tichtiq aus, nad) Peter Snilen und
den Dingen auf dem Grimahof,

Sofiag antwortete nady der ortdiiblichen Beife vorfidhtig und
einfilbig, wobei er fich unaufhdrlidy mit dem Faufjthandidyub den
Nafentropfen abwifdite.

Nilg fagte Feinen Ton.
Mollig und weif ftand der TWald fchirmend baher. Aber ald
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jie an die Yonna famen, pfiff ein beifiender 2Bind, fo daf fie alle
brei verftummten,
pDa liegt Grim,” fagte Jofiag.  Gr deutete hindiber auf yvei
fpdrliche Lidyter fiberm 28affer.
Die Generalin und Nils fahen fdnveigend bindiber.
Plidslicy drebte die Generalin dben Kopf.
S 30t ber BVerwalter ein ehrlidyer Kerl?”
feine Antwort,
wou weifit wobl nody nicht, dafi Peder Snilen fortfommt,
Ghrim hat einen neven Heren gefriegt,” fubr bie Generalin fort.
pNee, aber fowagd,” fam e mit ungewobhnter Schnelle von
:ﬁl‘ﬁﬂ‘:‘u
Die Generalin fefste ibm augeinander, daf der junge Herr
bier im Sdhylitten der neue Vefisser fei. Und Jofias beugte fid)
ungeniert vor und qudte Nile ing Geficht.
pa alfo, raud mit der Sprache: ift er ein ehrlidyer Kerl,
der Peder Snilen?” fragte die Genevalin wieber.
Diesmal gab’d eine Annwort.
#2eef nidy,” fagte er langfam und vorfichtia,.
s Danfe, aber idy weiff jesst,” [dchelte die Generalin.
s etst heifit’d, ibn fo rafch wie midglid) logwerden,” dadbte fe
laut fiir fich.
#O0a, wenn bar nich von allene gegongen gdabt,” antiortete
SJofiag.
Aber bie Generalin faff ba und ftarrte geifiedabwefend auf
die ywei fitmmerlidyen Lidhter — ihred lieben Jungen fHinftiges
Heim,

@rﬁ an demfelben Morgen hatte Peder Snilen die Nadyridyt
von der Anfunft der Generalin beformmen. AufGrim holte
man dbie Poft ndmlidy nicht regelmifiaq. Sie fam fo dbann und
wann mal mit bem Mifhwagen ober dem Mildymann oder andren
wobhlwollenden Seelen.

Den gangen Tag lang war ein tolled Treiben gewefen, Peber
Enilend Haushdlterin, die Humpel:Life, hatte gefcheuert, gefodt
und gebroelt und humpelte umber und raffelte mit Sdyliffelnund
fnallte mit Ziiven,

Jetst watfdyelte fie aug und ein in der fleinen engen GHjtube
mit dem grofien runben FTifch und den jwei hohen Schrinfen,
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die in Lingft entjdyvunbdenen Tagen mal bas Familienfilber bes
herbergt hatten. Sie beckte den Abendtifdh fitr die Generalin unb
pen SHerrn, der mitfommen follte.

Alled an dber HumpelLife war fdyief. Die Hiiften, und die
Edyultern, und die Nafe, und der Mund. Ja, felbit dag jottelige,
falbe Haar wuch8 an der einen Seite ded Kopfed doppelt jo dick
wie an der andern,  Cigentlich waren die Augen dbasd einjige, was
nicht mifigeftaltet war. Dumme, gutmittige Augen mit weifen
AWimpern und Brawen,

o fah Peder Snilend Haudhdlterin aus. Und die Leute auf
Grim munfelten untereinander, e8 habe wobl feine Griinde, daf
Peder Snilen gerade fo eine gewdhlt hitte. Denn Humpel-Lifed
Gledddytnid war {dhwadh. Und feiner fitmmerte fich weiter um
basg, was die Humpel-Life fagte.

Peder Snilen, bleicdh und ditre, mit Haar und Bartwie ver:
rofteter Drabt und halbgefchloffenen bellen Augen, ftand am
Senfter und fah nady bem Schlitten aug.

Gr war in einer erbdrmlidyen Laune gervefen, feit er exfabren
hatte, baf BVarten Mogens tot war.

Nicht etwa, daft er bange gewefen wire, ed fime ein newer
Herr nady bem Grimshofe. Dazu war Grim glicklicherveife ju
verfallen und einfam, und Peder Snilen hatte feinen Kontraft
big jum Herbjt. Aber man fonnte body nie wiffen. Ein paar Jabre
mufite er burcdhaus nody haben. Gerade die lesten Jahre fonnte
man den Boben gang anberd ausfaugen, wenn man felbft den
Betrieb nidht fortfeen wollte, Nur nod) ein paar Jahre. Dann
batte er fein Schdfdyen iné trodne gebracht, dann fonnte er
feinen wdterlicdhen Hof juriicttaufen.

28as wobl die Alte bier oben rumimoiiblen hatte? Und der
Herr, der mit fam, dad war wobl der Spiirhund, der Advofat.
Der neue Befiber war ja weit draufen auf See, der fonnte ed
alfo nicht fein.

Him. Sie follten gany genau fo viel ju fehen friegen, wie
Peder Snilen fitr qut hielt. Mehr nidyt. Der TWald war iibel
sugeridhtet. MNa, ed wiirde fidy {dyon madyen.

Peder Snilen Eniff die Augen jufammen und blingelte in den
Abend hinaud. Der fleine duntle Punft draufien auf der Lonna
wurde grofer und grofer, gewann Form und fchwentte julest in
bie Tannenhecte ein,

p Deubel,” fagte Peder Snilen gramlich.
Surg davauf dffnete er der Generalin und Nild die Flurtir.
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e (*.’irmmlin hatte fich fatt gegeffen.

Dict und l,nfriv"u'n [ehnte fie fich tim Stubl ,miu‘f unb
plauderte mit der Humpel=Life, die mit ihren Taffen und Sdhiiffeln
aug und ein flappte. Hnd bie Humpel-Life gab lauter verfehrie
Antworten,

#Sie ift ein Rindvieh!” fagte die Generalin laut.

»28082" fragte die Humpel-Life und blieh ftehen.

p 21t bu nue deine Pilicht, mein Cngel,” nickte dic Generalin
milde und flatfchte mit ben fetten Armen auf die Stubllebne.

Nils ftand am Fenjter und faly hinaus. Er fdymuggelte ing:
aebeim ein ‘Priemden durdy den einen Mundwinfel. Die ganze
Gefchidyte ging Nilg eigentlidy qar nidyts an.

Die Humpel-Life polterte hinaus,

pMa, mein Jung? AWie findeft du den Fall?” fragte die
Gdeneralin,

LAnheimlidy!™ antwortete NilE und fehob dag Priemdyen in
bie andre Badentafche bindiber,

Peder Snilen biictlingte fidy hinein, demiitig, dad Gefidyt in
verfrauenerwedende hammelartige Falten gelegt. Gr fing an,
augeinanberzujetien , wie fcyver der Vetrieb hier fei. Und bder
Boben o mager und jdmmerlich. ie teuer ed fet, ihn 3u be
wirt{chaften, — und all der Mift, der daju gebbrte, Wwenn man
blof ein bifidyen Crirag haben wollte. Bie man den Hof aus
und ein fennen mitffe, wenn man nicht mit Verluft wirtfchaften
wolle. Der Wald — mit dem fei auf Jabre binaud tiberbauyt
nidyt ju redhynen. Herr Mogens hitte die lefste Jeit fchauderhaft
brin rumgewirtichaftet.

Peber Snilen wandte fidy audfchliefilich an die Generalin
und fdyielte nur bann wnd wann miftrauifdy auf Nil8 breiten
NRitfen bin.

Die Generalin fafi da und fah geiftedabwefend iiber Peder
Gnileng Kopf weq.

pDer ferl hat aber nidyt {chlecht gqemopit. Donnerwetter
noch mal!” nickte fie laut und dbeutlidy vor fich hin.

Peder Snilen rifi die Augen auf: er ritckte einen Schyritt U=
viicf und yourde wenn mbglidy nody freidiger. Gr faly der Gene-
ralin ftarr in dag rubige Geficht und verftummte.

Die Generalin fab ihn an.

o Weiter, mein Freund, weiter,” fagte fie rubig, ahnungslos,
baft fie mal wieder laut gedadyt hatte.

(K]




Mils batte jich umgedreht. Da ftand er breit und ficher mit
pen Handen in den Hofentafdhen und ladyte ftillvergnitgt mit
breiten, weifien 3dbhnen, die weit voneinander ftanden.

Aber Peber Snilen hatte die Fafjung total verloren. Gr
bitcflingte jich hinterriictd sur Tiir binaus.

»Seine diplomatifchen Talente hat Dtar vermutlidh von
miitterlicher Seite,” fagte MNilé anerfennend. ,Nach der Salve
wird der Burfdye wobl verduften wie 'n gedlter Vlis!"

«Berbuften wie 'n gedlter Blik! Fft dbas eine Spradye, die
fich fitr einen derer von Mogensd geziemt, mein guter Nile 2" imi-
tierte die Gdeneralin mit einem fchalthaften Lddyeln ibren Sobn
Otar. , Du, fag mal, begreifit du fibrigens, warum der Sdylingel
gegangen ift?"

o, Ady, Tante Rofa, du bift ein Pradyteremplar,” lachte Nils,
ging auf fie lod und ftreidyelte ihr die bice Backe.

Tante Mofa griff nady feiner Hand und fHappte jie. Diefe
plumype breite Tage auf ihrer BVacke, dag war’s ja gerade, wad
pem Jungen den Plas in Tante NRofad Herjen erobert hatte,
ber eigentlich ihrem [eiblichen Sobn Otar gebiihrte. Otar batte
nie eine Liebfofung fiir fie. Das war ordindr.

pPo—ho—ho—Dhe,” gihnte Tante Rofa.

2281 wdr’s, wenn wir in die Klappe frdden, Tante Mofa 2
fchlug Mils vor,

pStein iibler Vorfdylag, mein Jung. NRuf die Beauté herbei,”
fagfe bie Generalin und gdabnte nodymal.

Die Humpel-Liefe fam, miteiner blanfgepubten Kitchenlampe
in der Hand, um die Gdfte nady oben u geleiten.

&ie gingen durd) bie grofie, niedrige Wobnjtube, wo fdyrdg
in jeder Gefe cin Sofa ftand, wie um die Stube fleiner ju maden,
und wo der dice eiferne Ofen mit frummen BVeinen weit in die
Stube bineinfprang. Der hatte den gangen Tag itber fein Rebd-
lichjteg getan, aber bennody war die Stube cidfaltf.

Sie gingen burdy das fogenannte , Jemady”, wo die Winbe
mit verblafiten, fcdhwellenden Numpbhen bemalt waren, die fchams
log ywifchen fdyiefen griechifchen Tempeln umberwandelten, und
wo unter der Decte Mifigeburten von Gngeln fdywebten und
Trauben {dywentten. Alled das war in [Engft entfdyroundenen
Tagen gemalt, von einem Dorfgenie, der eigentlich den Kubftall
ftreichen follte.

Sie ftiegen eine fchmale, fnarrende Treppe hinauf, gingen
durdy einen gewdlbten, gemauerten Gang, wo ed nach Apfeln




95

und Sdyimmel rody, und erreidyten das eingige préfentable Gait:
jimmer des Haufes.

Dort herrfdyte Dampfbadtemperatur,

3wei breite Himmelbetten mit weifem Vebang leuchteten
einladend jeded ausd einer Cle.

pRier ift’'8 ja ordentlich gemiitlid). Das madht dir Chre,

mein_holded Kind,” lobte die Generalin woblwollend. ,Und
wo ift dag 3immer ded jungen Herrn?”

Die Humpel-Life ftredte ibren roten Aeigefinger mit bem
Stagennagel nady dem gréften SHimmelbett.

poer dide Gerl mufl dben do drin liedyen,” fagte fie treu:
beriiqa.

phdiet im felben 3immer? Bei mir? Paradiefifche Juftinde !
fagte die Generalin und fiel platt in einen Stubl nieder. Nils
machte ein verlegenes (lejicht.

s ta wod d'n dobei? 8er hoben holt fei befiere Sdytub nich
a’bobt for fo nen feinen Mann,” jagte SumpelLife enticdhul:
digend. ,Na, weefte, Olle, du bift je oody qrad’ fei Jingling
mebr,” fagte fic {dhalthaft und puffte die Generalin mit dem
Gllenbogen an.

»Da haft du weif Gott recht, meine qute Life, a Jingling
bin idy nicht mehr,” ladyte bie Generalin, LUnd MNild und ich,
wir haben ung fdhon in diverfen fonderbaren Koftiimen gefehen.
Ja! Was meinft du, mein Jung?”

w Mein Jung” wand fidy ein wenig und grungte ehwag ln:
verftandlidyes.

»Bon! Dann friedyen wir in die Klappe. Macht, Lije.
Morgen frith bringft du mir wobl einen Topf mit warmem
Waffer. Und eine Taffe Kaffee im Bett wir’ audy nicht U ver:
achten.”

s Rofierwoffer fa,” [dchelte Life verftehend und watfdhelte
aus der Tiir.

Sn Lifed Gebivn war miteinemmalein Thirdhen aufgefprungen
ju dem Raum, wo die Frau Propftin rund und freundlich in
ihrem Bett [ag mit der Nachtmite und der Nacytjacke von rofen-
rotem Flanell. Und der Dropft in Hembddrmeln vor bem Gpieqel
lobte Klein-Life, weil fie immer redhtzeitiq mit feinem Mafier:
meffer angetrippelt fam.

W Och fa, bosworen fdyeene Jeiten. Dawor’ mer o qlicElich —"
lachelte Life vor fich bin, wic fie die Zreppe binabhumpelte in
ihr jugiged Kammerdyen. Jebhn Minuten darauf jdynardyte die
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Ghute drauflod mit aufgefpervtem Mund und gefdhloffenen
Augen.

o Dadhte fie, ich) wollte Rafierwaffer haben oder dbu?” fragte
die Generalin. ,Ubrigens, unfre BVirte find wobl fo jiemlid im
felben Stabium, mein guter Nilz."

Die Generalin nahm ihre Spigenfdyleife ab und Endpfte ihr
Stleid auf. Das war bad Werf eines Hugenblids. An der Toiz
lette Der Generalin qab’s feine heimtiicfifchen Hafen und ver:
borgene Spibfinbigteiten.

Der Borbang fiel,

Die Generalin Mogens prdafentierte fich in ein paar Uniform:
hofen von ungeheuren Dimenfionen mit breiten, himbeerfarbenen
Streifen — an ben Knien abgefdnitten.
| Nils faff auf feinem Stublund genierte fidh. Erwufite nidht,
wo er mit jeinen Augen bin follte. Gr machte feine Anftalten,
fich auguziehen,

Die Glencralin drehte ihm den Milcken ju und pubite ibre

Adbne.
| ~ A z . = -
w3ch gebe dir den Mat, mein Jung, — pfdy — pdit"” — fie
fpuctte oAy gebe Dir ben guten Mat, mit den Hofen ing Vett

ju geben. Jch mady’d fo. Die BVetten find natitelidy nur oben-
auf warm.”

MNild fdyielte ju thr hindiber.

0 ba hal” plagte er heraud. Tante Rofad uniformiertes
Hinterteil unter ber weiffen Nacdytjacde war ju drollia,

pLadhft du diber beined feligen Onfeld Unaudfprechliche?
Samofed Kleidbungsitic, mein Jung. Hat deiner Tante mandyen
Sdynupfen — und unbequeme Ride evfpart. Aber warum ziehit
bu bich denn nicht aud. Marfch ind MNeft! Jept drebe ich bdir
ben Neverd u.”

Tante Rofa machte fich wieder mit ihren 3ahnen ju {dyaffen,
und Nils fing an, langfam Schlipd und Kragen zu [Bfen und
bie Jade ausjuzichen.

7 Die Generalin plumpfte ing Bett und Fufchelte fid) mollig
i in bie diden Federbetten, und Nilg mufite feine Toilette unter

i) ben wadyjamen Hugen feiner Tante NRofa vollenden. Dann
it ! puftete die Generalin bad Ldyt ausd, fagte gqute Nadyt und betete

laut ihr Baterunfer und ein fleined Crtragebet fiir ihre beiden
Jungend. Dann {dylief fie momentan ein.

Im Halbfchlaf horte Nilé dad Kraten und Heulen ded Win-
bed in dben alten ©dyornjteinen und Tante Rofad Schnardyen.
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Gr {dhlief glitlich. Gr glaubte, er wdre in der Nordjee mit der
o Drobe” aud Drammen.

Aber unten auf feinem Jimmer faff Peder Snilen und withlte
in feiner alten blaugemalten Trube. Gr lag und verbrannte
Papiere und warf fich endlidy im Morgengrauen angejogen aufd
Bett.

AlE Nilg aufmwadhte, faff Tante Rofa vor dem Spiegel und
wolbte ywet dicfe Arme, befleidet mit einer rofenroten felbjtqeftrict:
ten wollenen Unterjacte, fiber ihrem Kopf — fie madyte ibr Haar,

Dabei {dyvatite fie eind weg.

Gr folle 3u Matthiasd in die Lebre. Ja, dad folle er. Der
DBengel habe ja feinen Schimmer von Landwirtfdyaft. Und bann
folle er beiraten. lUnd dann werde fie Groffmutter von einem
fleinen {dywarilodigen Matthias, Die Generalin [adyelte. ,Ach
ja. Der liebe Gott fithrt alled jum beften”, feufite fie glitctlich.
&ie trdumte, der fleine Matthiag wdre fdhon da.

» Morgen, Tante, wad tifteljt bu denn dba {dyon wieder aus 2"
fragte Mil8 mifitrauifdy hinter feinem Vettvorhang., Cr beywei-
felte nicht, dbafi berjenige, ber feinen blaffen Schimmer von Lanbd:
wirtfichaft hitte, er felbit fet.

»Morgen, mein Jung. Jcdy madye mein Haar”, fagte Tante
Rofa unfdyuldig. ,IBie haft du dbenn die erjte Nacht in deinem
newen Heim gefdylafen?”

S Profte Mablzeit, Heim! Jdh trdumte, idy wir’ wieder an
Bord," fagte MNilg fdypver.

+@o, {0, {don gqut, fdhon gqut, mein Jung.” FTante Rofa
ftand auf und plumpite auf Nild BVettrand nieder. Sie fing an,
ihm mit ben Fingern dburchd Haar ju ftreidhen. , Gud dir’s mit
bellen Augen an. Jjt tmmer "ne Lichtfeite an jeder Sadye. Glaub’
mir bag, mein Jung. Jdy habe mir {dyon audgedadyt und will
mit Advotat Remer daritber fprechen, ob ed nidyt dag bejte ift,
bu fommfit ju einem grdfieren Guitgbefier in die ¥Yebhre. Jch
wollte mal anfragen bei . . .“

L Dome, do 18’8 Nofirvoffer. Dem faljen Heren BVofter hob’
idy’é audy immer grod um bdie 3eit rum gebrocht”, unterbrady
bie HumpelLije fie. Sie wadelte herein mit einer dampfenden
graugriinen Lanne mit erhabenen Korndhren darauf und einem
Metalldbectel,

pManu? Wos b'n? Sdyon auf, Heil’jer Bimbam! Da muf
idy mol gleidhy nocdh’'n Koffi qucen gihn.”

Und Humpel-Life verfdyvand mit unglaublidyer Eile.

Ming, Unne Karine Eorvin 7




Die Generalin [Gdyelte warm.
»0a fieh div mal meine neue Dujfreundin Life an. It fie
nicht eine der Yichtieiten an Grim? Diefe herzensqute Perfon 2"
fragate fie.

Nils lichelte audh, Und alsd Life wiederfam mit bampfendbem
Raffee und einem Verg frifhaebadener Stolle mit Stlitfchrand,
fand Nilg dad Leben auf Grim fchon etwas verlodender.

@mﬁ und rund fegelte der Mond tiber den Nasbyhiigel, wo
die Tannen ftanden und bdie Arme jufammentlemmten
und fich fdymal machten, fdywer von Sdinee.

Am Waldrand ftanden die Jungbivfen und fpreizten die
fteifen Sorallenfinger. Und dicht dabei lagen die Nisbnhiufer,
lang und gelb — mit {dyweren Hauben von Sdinee — und
leuchtetenn mit yoei Meihen heller Fenfter in den LWinterabend
hinausg,

Nab beim Haus fampfte dag Mondlicht mit dem Schein
aus den Fenjtern. AWeiter weg herrichte es allein.

Der gange vierectige Hofplas war ein Wald von Sdhlitten.
Alle mit den Deichfeln in die Luft, um beffer Plak 3u haben.
JIm Stall und in der Remife ftanden die Pferde, Kutidyer gingen
ab und 3u mit ihren Laternen. G2 war ein Wiehern und
Stampfen wie auf einer Tierfchau.

Jededmal, wenn die grofie Flurtiir aufging, floff ein breiter
Lichtftreifen fiber die Treppe hinab. lind Summen von Stim:
men und Tanzmufit.,

G¢ war BVall auf Ndby.

Jm Herrengimmer mit den rofihaaraepoljterten Mbbeln, wo
die fartentifhe ftanben, war die Luft dict und grau von Tabafs-
qualm.

Gelachterund faftige Spafieunterbradyen die Meldungen und
dad Klopfen der Karten auf den Tifdhen. Die Lidyter blafften,
und bie Ldffel Flirrten in ben Glithweingldfern der alten Herren.

JIm neuen Saal ging ber Tany.

Slein und braun, mit grauem gelodtem Haar, ftand der
it mit feinem feinen guten Lacheln in der Tiir und unterhielt
fidy mit ber Paftorin, die heiff und rot augfab, als fame fie direft
aus der Ritdye. Sie antwortete jerftreut und warf ein Auge auf
jebe ber beiden Tiiren.




Sm Sofa pwifcdhen den beiden Fenftern der Scdymabwand
hatte Kapitdn Mandt feine woblbeleibte Perfon untergebracht.
Gr faff quriicgelehnt, dbad Kugelbiudylein nady oben gefebrt und
die Weine weit von fid) qeftredtt. Die Meerfchaumpfeife hatte
er neben fidy aufs Sofa geftellt. Unne Karvine hatte ihn gebeten,
im Tanmfaal nidht 3u vaudyen, aber fich ganj trennen von feiner
Weife, dbasd tat Onfel Mandt denn doddy nicht.

Gein grofied qutmittiges Gefidyt mit der fdyiefen Nafe leud)-
tete feftlicy vot. Gr {dylug fich auf bie Sdyentel, und jedesmal,
wenn et was Crivafomifdes eutbedtte, ftiefi er ein Gebritll aus.

Im Schutse Kapitdn Mandtd — ihr fdhymaled, weiffed Hind
dyeninfeine Hinbde gefdhymiegt — fafidie Pilegetodyter bes Haufes,
Soffi BVerfin, in einem Lebhnftubl, mit einem Schal iiber den
geldhmten Beinen. Jhr blonded Kopfchen hatte fie vorgebeugt
und fab fo bem Tang ju, mit einem etwad weben Auddrud in
ben ernfthaften grauen Augen. AL wund ju ging ein bherbes
Sucfen um ibren Munbd.

Kapitdan Mandt fal es. Gr dritcte ihr die jarfen Finger,
fo bebutfam er fonnte.

Nicht betritbt fein, Piepmitscdhen. Tangen, jiebft dbu, Kleine,
bag nt ein gang orbindres *l-cmm:qvn Dagu gehdrt webder Kopf
nody Hery. Blof 'n paar — bm . . . Was idy fagen wollte —
fiely mal, eg ift eben feine plnivu\phudw Beldydfrigung — wie
jum ° wnpwl bag BVeziqueipielen.”

Bezique war Onfel Manbdtd und Soffis ftete Unterhaltung.

, Aber jugucfen, Kleineg, dad ift ein gdttliches Divertiffement.
Alle Hagel! Guc mal der Benferud, Soffi. Gud body, quet dody.”

Und Onkel Mandt jeigte mit feinem dicen Jeigefinger diveft
auf dbem feinen rundlichen Rechteammwalt Benferud, der gerade
mit einer der beibeu Staffen vom Pfavrhof vorbeitanite. Sie
faff im Arm ded Rechtsamvalts wie ein weiflacierter Vefenitiel.
Und Soffi quete mit et fehr blanfen Augen und bielt treulicy
Onfel Mandid rote, haarige Hand fejt.

An den Ldnden fafien fdywarie Seidbenfleider mit nicenden
Kopfpuen. Hier und dort ein helled Tocdhterlein bagwifden —
eing der permanenten Mauerblitmchen,

Gingelne puritanifdye fdywarpoollene Kleider mit dagu ge
horigem wafferaefdmmtem Haar und blanfaefcheuertem Geficht
joqen fidy in fidh jufammen und machten fich fchmal, damit die
Seidnen fich um fo breiter machen fdnnten.

Unter den {dymetternden Tonen ded Dorforcyefters wirbelten
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die Tangenden herum, Ctlide Paare arabedernft, alg iibten fie
eine fchrere Vilicht aug, andre munter hiipfend, ohne Sdyimmer
von Taft oder Mufif. IBicder anbere funjtfertig und vorfidytia,
in ber beutlichen Abjicht, fidy vor ben Bufcdhauern ju wieigen”,

Amtsrichters fleiner himmelblaver Gummiball hitpfte feelens
vergniigt mit dem Amtsaffiftenten herum, der vergebens verfudyte,
feiner Dame langfamen Stabtwaljer befzubringen,

Die junge Rittmeiftersfrau von Tory tangte mit ihrem fabhl-
fopfigen Mann. Clegant und ftadtifeh.

Der Tieraryt mit dem roten Gergeantenfdynauzbart und die
viereclige Maven Pilterud fdyunfelten mitten im Saal.

Der Schiffer aus Cgge fdywentte Dorfidhulzens feeqriine
MNilla mit dbem Waferlilientrang in dem ftraffen hellroten Haar
taftfeft mit feemdnnifdyem Keudhen und Stdhnen.

Cingelne BViter, folid und fdywerfillig, waljten mit einem
rundlidyen fdywargfeidbnen Kleid im Avm einber oder mit einem
Jiingferlein, das nidyt ju den begebrten qehdrte.

» Bater, tany mit mir!”

Die Todyter ded Haufes, {chlanf und biegfam, mit warmen
Baden und frohen Augen, blieb vor Matthias Gorvin jtehen
und legte ihve Hand bittend auf feinen Arm.

Gr ftridy ihr jdctlich Gber die Furjen fdywarzen Locten und
fchiittelte den Kopf.

3U alt und fteifbeinig, Klein-Kari. Taugt nicht mebhr jum '
Tanzen.”

yAcy bitte, bitte, Viterdyen!”

e immer van — Gorvin. Nur immer van,” fagte die
Paftorin,

Matthiad Corvin weigerte fich nody ein bifidyen, aber dann
tangten bie beiben [og,

Nady und nach bhielten alle die andbren Paare inne. Alle
fahen Vater und Todhter ju. Der eine Fein und jteifbeinig
und grau, die andre hody und gefdymeidig mit benwarmen Farben
der Jugend, aber beide mit dem gleichen ausgeprdgten Familien:
geficht.

Alle fahen den beiden ju. Keiner hatte bemerft, bafi neue
®dfte angefommen waren — Nadyziigler, die einen langen, be-
fdywerlicyen 2Weg gebabt hatten. Gine dicte weifihaarige Damein
fdymwary Atlag mit warmen blauen Augen, ein eleganter junger
Herr mit Kneifer, hinter ibhnen ein hodhgewadyfener, glattrafierter
Herr mit braunen Augen und ein blonbder junger Riefe, der die
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Handriicfen nacdy innen dre byt ungemitlich ju
Befinden fdyien.

Die Neuangefommenen blieben in der Thrdffnung jtehen.

, ®rofier Gott, wie hitbjdy er nody ijt!" fagte die alte Dame
mit lauter Stimme.

Die BVorberften drebten fich um und madsten Plak,

Der Tany ftodte. Die neuen Gdfte gingen auf den it und
jeine Todyter ju.

8 ift ein ganges Gnbdchen Jeit her, feit wir uns julefst faben,
Matthias Corvin. Scby dbanfe dir, dafi du und beute hierher ge
beten baft,” fagte die Generalin bewegt. Sie fdhiittelte Friftig
die Hand ihred Gajtgebers.

Matthiad Corvin fagte gar nidhts. Er madyte mebrere An-
ldufe, brachte e8 abernichtweiterals jueinem leifen: , Willfommen
\'lllf ‘."“ﬁ\'.‘[‘!!!“

,Hier ift mein quter Freund, Adbvofat Remer. Dad ift mein
Otar, und dag ijt mein '].‘ﬂcqcl'nhn Mila," ftellte die Generalin
wor. ., Den mufit bu mir ju ‘nem lud\hqul Landmann erziehen
felfen. — Und dagu miiffen auch Sie mir behilflidy fein, liebes
RKind," wanbdte fie fidy an Anne Karine und {dylug thr dabei auf
bie Sdyulter, daff ed fang.

,Mama hat eine ehwas {dhwere Hand,” fagte Otar entjcyul:
bigend.

Gt war fdyon in vollem Gang mit Fraulein Corvin und lauter
Sanatoriumsjchwats.

,Dad hat fie gerabe gar nidyt,” antwortete Anne Karine.
Gie fab voll Snterefle von der Generalin ju ihrem BVater hiniiber
und wieder juriic.

Du bift nocdy gany der Alte, Matthiag, gans der Alte. Bloy
'n bifichen grau qcmmbcn Unb gedampfter. Jaja, fo gebt bas
Ceben mit uns allen um,” feufyte die Generalin und fab ihren
alten Freund mit warmen Augen an,

Matthiad Corvin (Gdyelte. Mofa Mogens war nod) genau
Yoie "’RL\ a Borre. Die hatte dasd Leben nidht die Spur geddmpft.
[m (Jeqcntcﬂ Sie ging ohne Umjdnveife diveft auf bie Sadye [os.
Bie qut er dbad an ibr fannte! (& wéren alle die Jahre fort-
geblafen, jo war es,

Sy werbe midy gern deines jungen Riefen annehmen, Rofa,”
fagte er. Grivurde rot und jtotterte, ehe er ihren Namen herausd:
bradyte.
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Dann bot er ber Generalin den Arm und fithrte fie ju bem
Sofa, wo Kapitdn Mandt faf.

Kapitdn Mandt ftand auf und madyte eine Berbeugqung, fury
und higig, und brummelte fo was wie: ed fei ihm eine Jreubde.
Kapitdin Manbt fonnte Krauengimmer in den Tod nicht leiden.
Coffi und Anne Karine rechnete er nidht mit aur Rafje.

Dann verfdywand Kapitin Mandt und jeiate fidy den Abend
nicht mebhr in der Ndhe der Generalin Mogens.

Die Generalin und Matthias Corvin blicken im Sofa fisen.

Sie fragte. Unbd fie antwortete. Und Matthias Corvin fagte
gar nichts,  MNictte nur und ladyelte yu all den alten Grinnerungen,
die mit der Generalin Rofa Mogens gejogen famen,

Avvofat Remer war fofort vom Lanbdrat mit Befdlag belegt
worden, der ihn am Knopflod fefthielt und ibn ing.Herrenzimmer
fdhyleifte, um fiber Gerichtsverfabren und NReidysgeridhtaurteile mit
ithm ju reben.

Nils war bilflod in Tante Nofas Kielwaffer vorwdrts ges
fteuert.  Cr hatte éin {dyiefes, linfifdyes Kompliment vor Fraulein
Gorvin und ihrem Vater abgeliefert und befand fidy jetst — ohne
ju wiffen, wie er dorthin gefommen war — neben einem jungen
Madcdyen mit fehr blondem Haar.

Gr war beilfroh, daf niemand ihn vorgeftellt hatte, Da
braudyte man alfo nidyts ju fagen.

Aber das junge Maddyen fak mit ein paar ernfthaften grauen
Augen von ihrem Lehnitubl auf und fagte:

w3 heifie Soffi BVerfin. Jcy wobne hier auf Nasby, Sy
bin Pflegetodhter im Haufe.

Und pldglidy genierte MNil8 fich gar nidyt mebr.

w3 aud),” fagte er, und madyte eine Verbeugung,

+1Bad Sie fagen! Jdy dadyte, Sie wdren der neue Herr
Mogens auf Grim!" ladyte Soffi {chelmifdh.

Nild mufite mitlachen.

wDa ba! Jdy meinte blofi, idy bin auch ein Prlegefohn, Vei
Tante Rofa”, erflarte er.

Dann wufiten fie nidyts mebyr, Sofft fab ju Otar hindiber,
der nody immer mit Anne Karine redefe, und Nilg fab fdhief auf
@offi berab.

Die Mufif fpielte auf,

o Wollen wir tangen?” fragte MNils und madhte wicber eine
Berbeugung,
€8 dauerte ein Weildyen, ehe die Antwort fam.
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3y fann nidyt tangen. Jchy bin geldbmt”, fagte Eoffi leife
und mithfam.
MNils wurbe blutrot bis unter den braunen Haarfhopf. Cr
jupfte an feinen Handjchubfingern und fab unglitclidy aug.
@¢ braudyt Jhnen nidyt leid ju fein, dafi Sie gefragt haben.
Mir felber ift’s audy qar nidht fo febr leid. Blof mandymal”,
fagte eine fare Stimme. 1nd eine fleine, weifie Hand frod) her
vor und legte fich auf Nils Manfdyette.
Yy fhnnte mich tothaven, daff idy fo dumm war”, fagte

g
Nits, ,Jdy foll, alaub’ ich, eine Jeitlang bier auf Mdasby blet
ben, um die Landwirtfdhaft ju lernen”, fubr er dann fort, um
abulenten.

LA wirklidy?”

Jn Soffis TWangen fam Farbe.

Sa, Tante Nofa will es. Und dann wird’s audy wag”,
antivortete MNild erfabren.

LI8ie nett!” fagte Eofft.

Dann fdywiegen fie wieder und fahen dem Tany ju. Anne
Rarine {dnvebte gerade mit Otar vorbei.

Der fteuert fein”, fagte Nild — ein bifidyen neidvoll.

Eoffi ladyte.

,Sie find amitfant!” fagte fic.

CAchy wag, idy bin gar nidyt amiifant”, antwortete MNils
ficher und ernfthaft.

LSt Anne Karine nicht reizend?” fragte Soffi.
SSal” fagte Milg, Aber er fab im felben Augenblict bemwun:
bernd auf dag fleine ftrahlende Geficht neben fid).

Und das FHeine Geficht wurde nody ftrahlender.

9Qicber fam eine Paufe. Beide faben Otar und Anne Ka-

rine ju.
,Bielleicht find Sie {o gut, Onfel Mandt ju rufen. Sy
mbdyte gern in das andre Fimmer. — Jdy — Ddasd Bufehen

madht ein bifidhen mitbe”, fagte Soffi.

G war ibr mit einem Male fo furdtbar {dyver, daf fie nidyt
tamzen fonnte. Sie hitte ju gern mit Nils getangt. Cr fab fo
qrofi und ftarf und lieh aus.

3t bas der dicke Herr, der hier faf, ald wir famen®?” fragte
Nils. ,1lbrigens — fann idy Jhnen nidyt helfen?”

SAcy nein, danfe. Onfel Mandt tedgt mich immer,” fagte
Soffi {dynell. Sie mochte nicht, daf Nils ihre Gebrechlichfeit fahe.
Dhne ein TWort beugte Nils fidy herab ju ibr. Und da er

TLELE FLITIINE o1l 41 phad skpi



104

fidy genierte, ©offi felbit anjufaffen, fo nahm er den gangen Lebhn:
ftubl mit. Gr trug ihn jur nddyjten Tiir hinaud und jefste ibn
in einem gemittlichen infel nieber.

,Sie find gewiff der ftarfite Mann auf der ABelt”, fagte
Soffi bewundernd, wihrend Nl ihren Schal gurechtlegte. , Aber
jett mitffen Sie gehen und tangen.”

n3ehy bleibe viel lieber hier. Iy mag nidht tangen, wenn
Otar jufiebt”, fagte MNild aufridhtig. Gr fitblte fich fo geborgen
in Soffie Gefellfdyaft. Sie fab nidyt aus, ald madye fie fich 1ber
ihn Tujtig. 1Ind dann hatte fie gefagt, er wdr’ der ftdrtfte Mann
ber Welt. Nil8 war nidht unempfindlich fir Somplimente, er
befam nur fo felten weldhe.

Otar war bei Anne Karine ftehen geblieben. G fonnte nidht
begreifen, dafi diefe reijende junge BVallbame das ungebéirdige
frdulein Gorvin vom Sanatorium war. Das bifcdhen Wirtin-
nenmwiirde und die weiffe Toilette ftandben ihr reizend.

Sie tanjten.

Anne Kavine fithlte ein eigenes Behagen, alé fie ihren Arm
auf den Otard legte. Ausd feinen Kleidern wehte ein feiner Duft
von Parfitm. Sie erinnerte fidy deffen audy fdhon vom Sana-
torium ber, von jenem Abend, al8 fie getangt hatten.

Jbr gefiel dbag. €8 war ehwas Ungerwohntes. Keiner der
Herren, mit denen fie ju tangen pilegte, braudyte Parfiim. Und
Otar Mogens hatte ficdh nidht umfonft durdy fitnf Chriftiania-
falons durdygetanat. Gr fithrte brillant.

Anne Karvine mufite pldslich an die Jeit bei Tante Corvinia
und Onfel Dietrich vor ywei Jahren denfen. An all den Spaf,
an die Bdlle, — an Einar Berfin, ihren licben guten Freund,
ber nun fot war.

Anfangé hatte fie foviel an ihn gedacht. G& war ja ibre
Sdyuld gewefen, daft er fich damald auf der Schlittenfabrt er-
Filtet batte, alg er fidh obhne Mantel hinten auf den Schlitten
fdhwang, weil er fie mit dem wilden Pferd nicht nadtd allein
fabren laffen wollte.

Aber jest dadyte fie nur felten nody an Ginar BVerfin, €8
fonnten 2Wodhen vergehen, ohne daf fie an ihn dadyte, aufer
wenn Soffi feinen Mamen nannte.

@ie fab wobl, daff dad Soffi nahe ging. Aber Soffi hatte
ja blof diefen einen Bruder gehabt und fonft nidhts in der Welt.

G4 war beinahe, ald mddyte Soffi nidyt, daf fie fidy amiifierte.
Sie hatte ed heute abend wobl gefehen.
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Bielleicht war mit ihrem Charafter etwasd nidyt in Orbnung,
baf fie fo leidyt vergeffen fonnte? Aber fie fonnte fidy nun mal
nicht anberd madien, alg fie war. Jefit wollte fie fidh amiifieren.
Man fonnte dody nidyt in alle Cwigkeit trauern?

Sie tangten lange, Otar und Anne Larvine. Otar war gany
erftaunt fiber fidy felbjt. &8 war wirflidy lange her, daf ihn bas
Tangen nicht gedbdet batte. Jutoll. Sidy ju amitfieren aufeinem
veritablen Bauernball? Cinfady jum Totladyen. Er engagierte
bie junge Frau Rittmeifter Torp. Und diefe beiden Meprdjen
tanten ded Glefellfhaftslebend der Mefideny fithlten fidy fofort
folibarifdy. Sie jogen unbarmberiig und [Gdyelnd jedem diejer
»Bauerntdlpel”, ywifdien die man jufdllig geraten war, die
Haut ab.

Aber ein Weildhen darauf tanite Otar doch wieder mit Anne
Sarine.

Unb Anne Karine fand, Otar Mogensd fdnne ein febr auf:
merffamer und unterhaltenber BVallherr fein.

Das beift, {o intereflant wie Abvofat Memer war er dody
lange nidt.

Anne Karine ging ind Hervengimmer.

«3et mitflen Sie aber den Herrn Advofaten ein bifdyen aug
den Krallen laffen, Landbrat. Gr foll mit mir tangen,” fagte Anne
farine.

» Damit it Adbvofat Remer dody wobl fertig,” fagte ber Lanbd:
raf und hielt feft. Udbvofat MRemer wurde gewdhnlidy fiie dlter
gehalten, alg er war.

G2 blifste auf indenAugen ded Adbvofaten. SoeinTolpatjdy !
@r [Bite behutfam den Arm ded Landratd von feinem und ver:
beugte fidy vor der Todyter bes Haufes,

» Lenn gndbiges Frdulein einem @lteren Kavalier einen Tan;
opfern wollen —"

w3y bin immer gern mit alten Herren jufammen,” antwortete
Anne Kavine {dhlanfweg.

Der Avvotat [achelte etwad faverfiif. Alter Herr! Dasd war
er alfo. Na, er wollte aber jeigen, daff er dody nod) nidyt gany
abgedanft war. Gr fonnte tangen, der Herr Advokat. Unbd jelst
wollte er zeigen, bafi er fonnte.

Anne Karine lugte erftaunt ju ihrem Kavalier hinauf, alg
jic einmal herumgetanyt hatten. Der tangte ja wenn moglich nody
befferald Mogens. Fejtergleichiam. Man fithite fich fo geborgen
infeinemArm. Wieder mufite fiean Cinar Berfinbenfen. Advofat
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NRemer hdtte gewif auch fo was tun Bnnen fitr eine, Ddie ex lieh
hatte, — wie er nody jung war natirlid.

Nach dem Tang bliecben fie ein Weilden jufammen fitsen.

o Erziblen Sie wieder fo wie da oben, auf bem @anatorium, "
bat Anne Karine. ,, Von allem, was idy nicht gefehen habe. Das
bumme Gefdywdss von LWind und Wetter hingt einem jum Halje
raus. Jmmer ju hiven, wie wunberfhidn die Segend bhier ift
und alles, dad fann man dody felber fehen.”

Paul Remer ladyte fein fleines, furges, jufriedencs Ladhen,
und einen Augenblict darauf hatte Anne Karine den Tanj und
den gangen Otar Mogend und alled drum und dran vergeffen.
Mit leuchtenden Augen folgte fie Advofat Remer ben Nil binauf —
sur ©phinr und den Pyramiden — in Kairos enge Gafjen mit
ven verfchleierten Schdnen hinter ihren Glitterfenftern.

o Bielen, vielen Dant,” fagte fie und veichte ibym ibre Hand,
ald Otar Mogensd fam und fidy wieder vor ihr verbeugte und fie
davontansten. , Bleiben Sie hier figen, bis idywicderfomme, ja?
Bitte!”

Aber ald Anne Kavine wiederfam, faf Matthiad Corvinneben
ihrem Advofaten, unbd die Herren redeten von der Fabrif und
bem Yonna-28erf.

Und der Adbvofat drgerte fich, dafi er o8 je fibernommen hatte,
diefe alte langweilige Fabrif ju verfaufen. Die gange Ieit fab er
vorfich ein paar lange grinlidye Augen. Klar, flug und laufdyend.

ed}ﬁtrcn auf Sdylitten fdywentte aud dem Hofolak und ver-
{dhwand die Nisbyallee hinab. Der lesste war der von
Grim.

o Alfo willfommen, fowie Sie wollen, mein licber MNils
Mogens,” rief Mattias Corvin von der Treppe ihm nad. »1nd
beralidy willfommen, fo oft ibrwollt, wibrend ihr hier oben feid, —
alle miteinander.” MRofa ju fagen, fiel ihm nody fdywer,

RKapitin Mandt ftand dabinter und brummte in den BVart.
Tod und Scymalzlerdye! Wozu denn nody mebr Leute iné Haus
gerren. @8 famen fdhon gerade genug. Die quten friedlichen
Tage waren vorbei. Aber Kapitdn Mandt war ju fdyldfrig von
all dem Ldrm und all ben vielen Glithweinen, um einen eners
gifdhen Proteft hervorbringen ju tdnnen. Er befdyrantte fich barauf,
Anne Karine ing Ohrldppchen ju teifen.
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,Zob und Sdymalzlerche! Kari, feinen Hofudpofud mit der
fdhwarydugigen Givaffe, fage idh dir. Sollft und mufit dbu auf
Leben und Tobd beine BVeine rithren, bann tani mit dem anbern.
Dad ift 'ne Perfon mit Bildbung, Kari. Derweif, wie man fidy
aegen dltere Leute ju benehmen hat, Der fann "nePfeife ftopfen,
mein Mabddyen. Paffend loder, Und paffend fejt. Cin untriig
liches Jeichen der Bildung bei einem jungen Menfdyen, wie er ne
Preife ftopft. Donner und Doria! So ift’s. Nadit, Mabdel.”

Onfel Mandtd Augen waren nur nod jwei Stridhe in einem
feuerroten Gdefidht. Gr fanf in ecinen Stubl und {dhlofi fie
qang.

Matthias Corvin fam herein.

o Nadt, Viterdhen! Adch, ed war ju fein heut abend, danf
Dir mlrh, jagte Anne Kavine und lief Vaters Hand fiber ibr
Haar ftreidyen.

» ®ute Nadyt, fleine Kari! Und hab® audy Dant,” antwortete
*‘ﬂ?anhmo Gorvin. |, Aproposd, wad fagft du dagu, wenn wir ben
jungen Mogens eine Jeit ind Haud nihmen. Jch fonnte der
Generalin die Bitte nicht qut abjdylagen. Sie ift — wie dbu
weifit — meine alte Freundin, und — und, und —*

Matthias Corvin wurde rot und frvmrrc verirret wie ein
junger Liebhaber und fehr fchulbbeywuft. Dad war dad erjtemal,
Daf er einen fo widytigen Cntidyluff gefafit hatte, ohne erft Anne
Karine und \'1.1pit6'm Mandt um NRat qcfmqt ju baben.

»Du bift ein berelidyer Menjdy, Viterchen,” fagte Anne
farine nur und lebnte ibren Kopf an feine Sdyulter. Dabei
fiel ihr ploslidh ein, dafi fie ithrem Bater eine Flafcdhe Parfiim
fchenfen wollte. Das war entfchieben befler ald alter ftrammer
T abatsbuft,

Kapitin Mandbt hatte feine beiden fleinen Spalten gedffnet.
Dag mit dem jungen Mogens hatte er gehdrt. Cr fdhiittelte ben
Kopf. Nein, nein, Nasby war nicht mehr Nagby. TWunderliche
Dinge {dywebten hier in der Luft. Matthiag Corvin fafite Be-
fylitffe auf eigene Kanne Bier und [ub junge Kerle ing Haus,
ohne ihn, Kapitin Fredrit Mandt erft um feine Einwilligung
u fragen.

Gr wollte “Tarthiaé Gorvin feine Meinung aber fagen.
Sdyoctfdywerenot! Dad wollte er. Hatte man dagu fein Gut
verfauft und war nady Nadby iibergefiedelt, um gefelliq ju leben?
Nein, Frieden und Rube wollte er auf feine alten Tage, und die
dbummen Nadyhaufefabrten nachts wollte er nidyt mebyr haben, Und
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ein Auge dbarauf haben, dbaff Matthiad dad Kind ordentlich er:
108, Sdyodfdyverenot! Dagu.

Als aber Matthiad Corvin und Kapitin Mandt bei einem
neuen Glithwein faffen — dem wmwiderruflidy lesten, ibrer

Nachtmiie da fagte Kapitdn Mandt ju fidy felber, daf der
junge Menfdy ein honetter KLerl fei, an dbem man mbglidyerweife
Kreude haben fonne. Darum fagte er Matthias Corvin feine
Meinung nicht, fondern feufyte nur wehmiitiq, als er Anne Karine
die Treppe drei und drei Stufen auf einmal binauflaufen
horte.

o Ach, wer dody audy nody fo labundig fein fonnte, nadydem
man die Trommeljtdcde den gangen Abend lang gerithrt hat, du,
Corvin.”

Aber Matthiad Corvin hdrte nicht 3u. Gr war wieder fitnf:
unbywangig — und tangte mit Rofa Borre in weiff Tarlatan
mit gritnen Sdyleifen.

@dﬂ{ih‘: bu, Soffi 2"
Anne Karine madyte den Tiirfpalt ju Soffis Jimmer |

auf. Soffi war frither hinaufgebradht worben. Sie hatte fchon |
ein bifidhen gefdhlafen, war aber fofort hellwad.

»Nein, bewalhre; Fomm rein und erzahl’,” bat fie.

Und nne Karine fetite fich auf den Vettrand und erydblte.
Und Soffi lag mit leuchtenden Augen und hdrte ju und fragte.

o Nein, jest mitffen wir {dhlafen,” fagte Anne Karine jum
viertenmal. Aber fie {chwabten weiter durdy die offene Tiir,
wihrend Anne Karine fich augjog.

»Ou, idy finde, er erinnert an Ginar,” jagte Soffi.

»Ja, denf mal, das finde ich audy. So was Rubiges. Und
etwas in den Augen, du, trokdem fie braun find,” antwortete
Anne Karine,

pMa hdr’ mal. Die find doch fo blikeblau wie nur mdglidy,”
lachte Eoffi.

»Ady, den meine idy body nicht,” fagte Anne Karine. ,Jdh
meine Advofat Remer.”

Ay, der Alte,” {agte Soffi enttduidt,

Anne Karvine war fertig. Sie vief fury qute Nadyt, biipfte
ing BVett und puftete dad Lidht aud.

Sie tangte im Scdylaf nody weiter. Vald mit Cinar Berjin,
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bald mit Advofat Memer, und juletst mit allen betben in einer
Perfon.

Aber Soffi blieb lange wady liegen und fab mit brennenden
Augen vor fidy hin — und fragte fich und den licben Gott, was
er eigentlidy damit gemeint habe, dafi er weldye fo hitb{dy und
wohlgeftalt gefdyaffen habe, wie Anne Karine, und weldye nur
alé halbe Menfchen.

mi[a Propbejeiung war in Erfiillung gegangen. Peber
@nilen war verdbuftet. Auf eigne JInitiative. AuFerlich
winbelweidy, aber innerlidy {dydumend vor Wut. Troty Advofat
NRemers Proteft waren die Generalin und Nils einig, die Sadhe
nicht weiter ju verfolgen. Die beiden Jabre auf See batten
Nils nicht gerabe die Neiqung beigebracdht, mit Tante Rofa un-
einig ju fein, wenn Tante Roja etwas beftimmt wiinjdyte.

Pachter Jofiad war angeftellt, die Yeute ju beauffichtigen.
1nd die Humpel-Life humpelte weiter auf Grim umber, {dyruppte,
putste und flapperte mit Schliffeln.

Mile hatte fich mit feiner Schiffstifte auf Nadby inftalliert,
im 3immer neben Kapitin Manbdt — auf deffen ausdriictlidies
Berlangen. Teilg weil er den jungen Mann nett fand, wirklid
febr nett, aber audy, ,damit idy bie ndtige Aufjicht fiber ihn habe
und ihn bei Tag und Nadht unterweifen fann,” fagte Kapitin
Mandt,

Otar Mogens war, jufammen mit Adbvotat Remer, wieder
suritEgereift in fein Miniftevium. Einfady baff war feine Mutter
aber itber feinen BVorfdylag, Fraulein Corvin mit nady der Stabt
ju nebmen, wenn fie felber guriidfithre, Man miiffe ficdy dody
fitr all die Gaftfreundidhaft auf Nda2by revandiieren.

. Aba, alfo darauf fpefuliert dad Biefchcyen,” fagte die Gene-
ralin, 2Aber dbas nuft div nix, mein Jung. Die friegt Nils. Sie
pafit audy nicht in deine feine Menagerie.— Ubrigens, dem Bengel
tut der Berfehr gang qut. LBar er nidyt da vben wabhyrhaftig mal
ein gany einfacher, natiivlicher Menidh? Bon, &ie wird ein:
geladen.

Aber wag die Generalin nicht wufite, war, daff es wirklidy
mal nicht ausjchliefilich Spefulation war, wenn Otar Fraulein
Gorvin gern nady der Stadt haben wollte. €8 war ihr etiwad fo
lngewobhntes, daff Otar tiberhaupt mal an irgend was andres
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badbte alg an dag, was fiir feine Karriere niiglidy war, ober was
comme il faut war,

Anne Kavinewolltegern, Siemitffe blof erft NilS eine Wodse
lang eindrillen, meinte fie.

Und die Generalin veifte allein.

Nils und Anne Karine trabten fiberall umher, in Kubitall,
Sdyeune und Prerdejtall,

Nils genierte fidy madhtiq vor Fraulein Corvin, Gr batte
den allertiefften Mefpeft vor ihrem Wiffen, Und auf alles, was
jie ihm erfldrte, antwortete er unweigerlidy:

»Selbjtredend. Allright. Berfteht fich,” undverfudyte dabei,
fo intelligent wie mdglidy augzufehen, audy wenn er feine Silbe
begriff.

Cr hatte wieber wie gewdhnlidy geantwortet, alé Anne Karine
ihm Untervidyt gab, wie man ein Pferd anfehirrte. Nl begriff
es felbjtrebend fofort.

»MNa, benn man lodprobiert, wenn Sie’s mit einemmal fapie:
ren. @8 ijt gar nidht fo leidht, wie's ausfiebt,” fagte Anne
farine.

28ie o8 fich mit Nils’ ungewshnlich rafchem Begriffsvermdgen
verhielt, war ihr villig flax,

Nilé verjudhte. Blofi mit einem Pferd,

Runter mit dem Gefchirr, wieder von vorn angefangen.

Anne Karine ftand daneben und ladyte. Aber ald der Jug-
riemen jum pweitenmal verfehrt angefchiret wurbe, wurbe e8 ihr
ju arq.

wferl, duwirft miv den Gaul nody erdroffeln.” brady ed (irgers
lich aud ihr. &ie vergafl gany, daff fie nidht einen der Knedhte
vor fidy hatte.

Nils ftand mit offenem Mund da. Dann aber brady er in
ein grofes, befreiended Gheldchter ausg, und dag ftectte Anne Karine
an. Sie fesste fidy mitten ind Pferdegefchirr und fdirttelte fic
vor Yadyen. Sowie bie beiden fich nuranfaben, platten fiewicber
herausg.

Alle Genierlidhfeit war bei Mild pldplidy wie fortqeblafen.

o 2Beift du was, Nilg, wir trinfen Briderichaft,” war dagd
erjte, was Anne Kavine fagte. , Dann braudyft du nidht mebr au
tun, alg ob dbu alles fapierjt, was id) fage. Dabei lernit du nicht
die Bohne.

Und Nilé ging auf Anne Karine lo§ und gab ihr einen treu-
herjigen fraftigen Handfdylag.
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a3 will fitedhterlidy gern gut Freund mit dir fein, Kari, du
bijt ein famofer SKerl,” fagte er.

Anne Kavine fab die viefige tatowierte Prae an, die faft
ebenfo breit wie lang war, die Ndgel fo fury wie mdalich. Und
die Hand fand Soffi hitbfdy.

o 1808 hajt dudirdennda aufdie Hand gefdymiert2” fragte fie.

o Metnen Namen.,”

LUnd auf bie andbre?”

o oddy bad — das ift blofi die Todyter von dem Makler
in Plymouth — felbitredend,” fagte Nils, fo flott er nur Fonnte.

»Stebt die fo aud?” ladyte Anne Karine.

«Pa ba, wiig wie 'ne Biefdyte, Kari,” fagte NIl bewun:
bernd.

#Na, jetst aber wieder an die Arbeit,” fagte Sari ftreng.

Und da MNils fidy diesmal nicht genierte, ju fragen, fo war
dag Anjdyirren bald gelernt.

«Siehit dbu wobl, fidy aufblafen und widytiq tun, dbad nuist
nix, wenn man wag lernen will,” fagte fein Lehrmeifter warnend,
alg fie ind Haus gingen.

Soffi gab’s einen gan; Fleinen Stidy ind Hery, alé fie horte,
wie qut Freund Nild und Anne Karine geworden waren. Sie
batte fidy fo dran gewdhnt, daf Nils iby gehorte, wenn er drin
war,

Cr pilegte direft auf fie [pd3ugehen und fidh neben fie zu feten
und ihr alleFreuden und Leiden ded Tages jueryiblen. Da fithlte
er fid) bald heimifdy. Erwufte fehr wobl, dafi Soffi ihn bervun:
derte.  @elbit wenn fie ihn wegen feiner {dylimmiten Ausdriicte
von der , Probe” — und wegen dasd Tabatfauens ausichalt, fo
fagten dody ihre ftrablenden Augen, daff Nilé im Grunbde cin
gany auferorbentlich wollgeratener junger Mann fei. Nl
genierte fich nievor Soffi. 3uibrginger mitabgeriffenen Kndpfen
und mit fdpvierigen Bdrtern.

uMatthiag Corvin fabh Mils aufiwie jueinem hisheren IWefen.
AWenn Matthiad blof eine Srage an ihn ftellte, blied Nils der
Biffen im Halfe ftecfen, und er gab die verbrebteften Antiworten.

Mt feinem bigigen, fudyenden Lehrmeifter Kapitdn Mandt
fithlte er fidy mebr auf gleidyem Suft. Kapitdn Mandt erinnerte
fo 'n bifidyen an Steuermann Hauan und an Kapitin Svaland
von der ,Probe”. Cr wirfte anbeimelnd.

s Donnerund Doria! Wennbdagd nicht mein Berufift, Erzicher
der Jugend 3u fein, Corvin, " puftete Kapitdn Mandt befriebigt
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und wifdhte fidy mit dbem getiipfelten Tafchentudy iiber ben Kopf.
2 Der junge Kerl madht Fort{chritte. TRir werben Freube an thm
erleben, Gorvin, Feine Manieren! Donnerund Dorvial Aufier-
orbentlich feine Manieren.”

Aber fomifch war es dody. A8enn Nile von feinem lnter-
richt in Kapitin Mandts , Hoble” fam, wo der Staub finger:
pid aufallen Sdynurrpfeifereien lag — fintemalen KapitinMandt
allen Frauenzimmern auf dad ftrengfte unterfagt hatte, in feinen
Papieren ju ,fonfundieren” —, dann war’s in Nilsd’ Kopf ver:
wirrter alg vorber. 2enn Fapitin Mandt gebullert unbd gezeigt
und erflart batte und pwei Stunben lang in feinen , deflenun=
geachtet” und ,vermittels” gefdyvelgt hatte, dann fdywammen
Guperphogpbat und Pferdemift und Chilifalpeter in Nild” Kopf
purcheinander wieeineingiges Ragout. Matthiag Corving fadyte,
araufame Ratfdyldge bagegen nagelten fidy in feinem Gelirn fiix
alle Gwigfeiten feft.

Kapitdn Mandt war mit Anne Karines geplanter Ehriftiantas
reife bodhft ungufrieden.

L Ghott beyah” mich, Kari, wie bu ung wiedber nady Haud
fommen wirftvon biefem furdytbaren Frauenjimmer. War'snidht
qerabe fchy[imm genug mit dir, alé bu von Tante Corvinia famjt —
und da war doch wenigftens Dietrich, der war doch 'ne Manng:
perfon, und jwar 'ne einigermafen verftindige,” fagte er inz
arimmig.

Gr faff juriidgelebnt im Sofa, die Beine weit gefpreizt, und
paffte fich dichter und dichter ein.

Anne Karine ging su ihm und verfuchte fidy auf fein Knie
au feten — ein duflerft {dywieriges Mandver —, was aber immer
die Folae hatte, daf Onkel Mandt augenblictlicdy milder gejtimmt
wurbe, wie friegerifch die Laune auch war.

,Du willft boch gern, daf ich midy ein bifichen amiifiere,
Onfelchen, nidht? Und gefeiert werde. Und tange. Und ing
Theater fomme, Und all o wasd, Nidyt, Onfeldhen?” Jagte fie
einfdymeichelnd.

»Ja body, ja dody, Kari. Geh und tang, Midel,” brummte
Ontel Mandt—und paffterveiter. , Amitfierdich, Madbel. Blof
nidytverloben, fag’ich dir. Mannsleute find, fag’ iy bir—na—"
. . . paff paff . . .

L Biclleidht ebenfo fibel wie Frauenzimmer, Onfeldyen,” ladyte
IAnne Karine.
fapitin Mandt grungte.
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ptee nee, Kind. So baben wir nidyt gewettet. Aber” —
er nabm ploslich die Pleife ausd dem Mund und fa Kari wittend
an. ,Dadsfageid div, Himmelfreuzdonnerrvetterbombenelement,
willit du auf Tod und Leben dem {dylechten BVeifpiel deined in:
trifaten Gejchlechtes folgen und didh verloben — dann nimm
einen, den wir fennen. Der junge Kerl ift nicht fo (bel. Mebr
jag’ iy nidyt. Aber hitte dich, Kavi, vor diefem Sdhlinggewddye
von Mannsperfon, diefem Riedyfldfdhchen, diefem bodnafigen
Diplomaten,”

#2Adhy, du bift fo dbumm, fo dbumm, fo dbumm, altes licbes
Onfeldhen,” fagte Anne Kavine und jog ihn am Obr.

Eie rutjdhte von feinem Knic herunter unbd ging nady oben,
um die Kleider ju muftern, die mit auf die MReife genommen
werden follten,

te fafien am runben LWohnftubentifch unter der Hinge-

lampe, Anne Karine und die Generalin. Die Generalin

faff juriidgelehnt — mit bcl Brille auf der MNafe — und hielt

die eitung weit von fidy. Sie begleitete ihre Leftitre mit lauten
fritijdyen Bemerfungen.

Anne Karine hatte die Jeitung flady vor fidy augdqebreitet und
jtigte die Gllenbogen auf den Tifdy, aber ibre Augen fpazierten
febr haufig in Otare Raudyzimmer hindiber, wo diefer junge Mann
sufammen mit den beiden Komteffen ‘lﬂmh und Abvofat Remer
bem unvermeidlichen Bridge buldigte.

G8 war Sonntag nadymittag.

Anne Kavine war den Abend juvor angefommen. Die
(eneralin hatte diefen erften an gern amitfanter flirihrenjungen
Gaft geftaltet, aber e8 traf fich fo ungiinftig, baf} die Komtefjen
fidy geradbe an bem Tage pflichtfchuldigft 3um Abjchicdabefudy bei
Tante Nofa angemeldet hatten. lnd Tante Rofa mufite eben-
falls pilicdytichuldigft fagen laffen, die Damen feien herjlich will
fommen.

lUnd dba — wie Tante Rofa bebauptete — bdie eingige Form
des Berfehrs jefst in Bridgefpiclen und Langfamwalzer beftand,
weldyen Alters die Gefelljdyaft audy war, fo wurde alfo Bridge
braus. Troh Advofat Remers eifrigem Proteit.

Remer hatte fid) fo gefetst, daff er ind Wohnzimmer hinein-
feben fonnte. G fpielte jerftreut und friegte Schyelte von feinem
Partner — der jitngften und fpitieften der beiden Komteffen.

Ring, Unne Rarine Corvin 8
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Aber ed traf fich jo, daf jedesmal, wenn die braunen Augen
bed Advofaten die Karten verlieflen und fidy verirrten, Anne
RKarines griine bligfchnellindie 3eitung hinuntertaudyten. Waren
bie Augen ded Adbvofaten, wo fie bridgemdf fein follten, — dbann
gudte Anne Farine ind Raudyzimmer.

Die Generalin lief} die Jeitung finfen, loderte erft die eine
Brillenftange, dann die andre, legte die BVrille forgfiltiq su-
fammen und {dyob fie in ein fdydbiged {dyvarzes Lederfutteral.

p3ebt Will idy mal raugbringen, ob fie fidy eigentlidy was
aud Nilé macdht”, faqte fie.

Anne Karine fing an ju ladyen.

o 3ch mag Nil8 jehr gern”, fagte fie.

» Du errit{t meine Gebanfen, Kind. Jch dachte wirklich qe:
rade an Nils", fagte die Generalin iiberrajdt.

w30, edanfenlefen verftely idy giemlich qut — mandymal®,
lachte Anne Karine.

Weiter fam die Generalin mit ihrem Cramen nidht.

Dad Maddyen bat ju Tifdy, und man ging ing Efzimmer.

o Nicht wabr, Fraulein Corvin, Herr Mogens war ein vor-

trefflidher Gicerone in ber Sunftaugjtellung bheute vormittag?”
\ fragte der Advofat. ,Er foll von Kunit befonderd viel verftehen
' — von funft in jeder Form.”
| poragen Sie lieber bie Brama: die Komteffen. Fiir die

war Herr Mogens Cicerone”, fagte Anne Kavine fdynippifech und
fchob da¢ Ndsdhen in die Luft. ,Jdy ging die ganze Jeit fiir
midy allein.”

Advofat Remers Augen wurbden ungebeuer freundlidy.

»Natiielidy, weil Herr Mogensd meinte, Sie fonnten auf
eigne Fauft beffer fertig werdben — Sie alé Eingeborne. Aus-
{chlieflich barum.”

Otar Mogens wurde rot. Adbvofat Remers freundlidye Augen,
— Ddie fannte er.

» Die Somteffen malen felbft”, erfldrte er entidhuldigend ju
Anne Karine hindiber. Gr war fidy wobl bewufit, daff er fie vers
nacdyldfiigt batte. |, Auflerdem fdyien ed miv wirklich, alg ob
anddiges Fraulein vorydgen, unabhdangig von uns ju fein und
ihrem eignen Gefchmack ju huldigen.”

»30, id) madye miv mebr aus foldyen BVildern, die idh fapieren
! tann, ohne ind andre Jimmer ju gehen und die Augen jufammen:
i } . pufneifen”, fagte Anne Karine Friegerifdy. , lbrigens”, fic wanbdte
fidy an Avvofat MRemer, ,ein paar furditbar drollige waren ba.
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Grft faby c& aus, ald ob lauter bunte Witrmer bdbrauf herum:
Frabbelten. 2ber wenn man [dnger hinfah, dann wurben Men-
fchen und Haufer und Biume drausd. Das war fpannend. Ge
vabe wie die Verierbilber: 8o ift der Hafe?' auf der lehiten
Seite der Gartenlaube.”

Otar [ddyelte nadyfichtia ju den Komteffen hindiber,

Jn Anne Karines Gleficht flammte ed auf.

,Ubrigens war e febr nett ba. Jcdy unterbielt mich lange
mit der alten Dame, dbie Sie gritfite, Herr Mogens, die, bei dev
Gie taten, ald fihen Sie ed nidht"”, antwortete fie und firierte
thr Opfer.

Um Aovofat Remers Mund jucte ed. Cr nidre Anne Ka-
vine unmertlich ju. Gr fannte Otard Talent, Befanntfdhaften,
bie nicht ju ben upper-ten gehdrten, juitberfehen, wenn er ihnen
nicht in einfamen Hinterftrafien begegnete. lnd in einfamen
Hinterftrafien verfebrte Otar Mogens nicht.

Otar Mogensd fab dag Ladyeln des Abvolaten.

#3cy glaube, Herr Advofat, felbjt Sie wiren nidyt gerade
begeiftert, wenn Sie eine Tante hitten wie Tante Anna. Sie
bat cin Talent, immer gerabe an den unpafjenditen Stellen auf:
witaudyen — in ihrer entfeslichen MReformfleidung.”

Advotat Remer mufte Otar im ftillen recht qeben. Tante
Anna war furdhtbar. Aber Otar hatte fo viele anbdre Simben
ber Art auf feinem Gewiffen. €2 gejdhal ihm gany redht, einen
fleinen Hieb ju befommen. Und gritffen fonnte er feine Tante
body auf alle Fdalle.

Die Generalin warf dagwifdyen, Tante Anna wdre ein feelen:
guted Tier. Sie wdre fo furdytbar gut gegen Otar gewefen, als
er flein war.

Otar antwortete jiemlidy fcharf.

Die Komteffen zogen dbie hellblonden Augenbraven in die
Hidhe und faben auf ihre Teller, und der Advofat redete eifrig
mit Anne Karvine iiber Bilber.

»Der Junge hat mir nidyt fo gany wenige Mablzeiten ver-
borben, dbasg mufl wabr fein”, feufite die Generalin hidrbar.

Man echob ficy jiemlich fdhnell vom Tifdy.

Der Adbvofat erfldrte fich unfihia, die Bridgepartie fortzus
feien. Otar und bdie KLomteffen — von denen die eine BVhumen
auf Samt und Seide und die andre Miniaturaquarelle von
Schldffern und Kirchen malte — warfen fidy auf die Kunit.

Die Generalin fete ithre Brille auf die Nafe, framte ihre

8%

0L et el R ST IS P R L SEEI TRt vl wi v v vboaid sk et L TS0 A4 TR HT P #4400 10 e




116

LHdfelei heraus und jdblte laut: ,Eing, pwei, drei, Stibdyen ;
eing, pwei, brei, eing in bie Luft, Stibdyen.”

Advvofat Remer plauderte mit Anne Karine fiber Politit,
Cine Politif, die dbas gerade Gegenteil war von der, die man
auf Ndasby ju horen befam. Und Anne Karine fand, Politif fei
ein wunderlid) Ding. Wenn BVater und Onfel Mandt fpradyen,
dann war e fonnenflar, daf eg das einzig MNidhtige war, einen
&Konig ju haben, Und der Kinig und alle, die es mit ihm hiel-
ten, madyten nie wag verfebrt. Und alle die andern waren blof
Mabuliften und Gefellfchafteverderber.

Aber wenn Advofat Remer die Dinge erfldrte, bann war 8
chenfo einleuchtend, daf die andren vecht hatten, und baf die
Republif das eingig Geredyte und Berniinftige war.

Aber eing wufite Anne Karine ficher. Daff ein Kinig eine
viel intereffantere Perfon war alé ein Préfident, der fein bifichen
wag Bornehmeres war als fie felbit.

A13 Advotat Remer ging, ud er die Herrfdyaften auf morgen
abend ing Theater ein, und einen Tag verfprady er mit Friulein
Gorvin in den Storting ju gebhen.

Die Generalin ging ing CHzimmer und rdumte dag Silber
fort.

Otar ging auf fein Jimmer und pfiff leife vor fich bin, wilrend
er jeine forgfdltige Abendtoilette vornahm. Dumm, daf er die
fleine Corvin vernadhliffigt hatte. Die Kleine lief fich nidht auf
der Naferumtangan. Ubrigens gefielihmbdas. Seichenvon Raffe.
Nasbywar ficher feine paarhunderttaufend wert. — Otar Mogens
ladyelte befriedigt, wdbrend er eifrig den langen rofigen Nagel
feines fleinen Fingers polierte.

Anne Karvine faff auf ihrem Bett in ihrem langen weifien
Nadythemd — fie batte fich ihren weifen Chiffonfdhal um den
Kopf gefdylungen und befal fich im Handfpiegel.

»2Wer dody fdywarze Augen hitte. Die Kairodamen hatten
jchwarze,” dachte fie. , Ubrigens faufeidy mireine hellblaufeidbene
Blufe fiird Theater morgen.”

Dann fesste fie fich ind Bett und fchrieh an Soffi. Sulest
jtand ba:

»Sage Onfel Manbdt, er braudyte feine Bange ju habenwegen
der ,Biraffe’. Er denft felbit, er fei iiber die Mafien vornehm.
Aber er ijt imvendig ordindr und behandelt feine Mutter fchlecht.
Jdy mag feine jungen Herren. Blof alte. Und Nil8 natiielich,”
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ES )ic Sie flappten, Die Konfeftditten und die feidenen

Moderajdielten. Gleddmpfied Flifternund Ladyen, Und
MNiden und Gritffen ju BVefannten bindiber, die man durdy bdie
Operngucker entdeckt hatte,

1ber einen dervorderjten Banke im Drchyejterfauteuilfchrebte
die Spitenfdyleife der GeneralinMogens. MNebenibriaf Advofat
Remer — balb nady riichodrtd gewandt ju Anne Karine und
Otar,

Anne Karine drebte und wendete fidy ungeniert nady allen
&eiten, gudte nady den Logen hinauf und fragte nad dem Namen
aller Damen, dbie fie hitbjch fanbd.

Otar genierte fich ein bifidhen. Geradbeju juavertieren braudyte
man’d dody audy nidht, daf} man jum erjtenmal da war.

Aber fie fab wirkflich brillant aus heut abend in dem bellen
Kleid. Otar Mogend mufite fie dfter anfeben.

Gr bemerftte audy mit Befriedigung, daf mehrere Herren-
gldfer fidy auf bad dbunfle, Furgefdyorene Kopfdyen ridhteten.

Die Mufif begann.

Dag Publifum fam jur Rube.

Anne Kavine entbecfte, daff mehrere Perfonen in bie Kdnige-
[oge aetreten waren, Sie fab fragend ju Otar hindiber. Cr
nidte. Anne Karine {hnappte nady feinem Opernguder und feiste
ihn nidht eher ab, bis der BVorbang aufging. Da puffte fie Abd-
vofat Remer in den Riicfen.

+3ch balt’s body mit bem Kdnigtum, Advolat Remer”, fagte
fie entjchieden.

L Dadé fommt miv nicht iiberrajchend, junge Dame”, ladyelte
der Abvofat.

Anne Karined eingige Theatererfahrung war jene Liebhaber
theaterauffithrung damals bei Tante Corvinia. Sie beugte fid)
vor Eifer weit vor und legte ihre Hand auf Advofat Remers
Sdyulter,

Der Advofat faf gany fHll. Nicht wm die Welt hitte er fidy
rithren mbgen, um nicht die jdhlanfe braune Hand da wegju-
jdheudyen. Gr drebte nur den Kopf ein wenig, um ein Ccfdyen
von Anne Karined Geficht ju fehen.

»Et tu, Brute, mi fili,« murmelte exr [ddyelnd.

Die Generalin neben ihm bhatte genau denjelben Ausdrud.
Unb weiter all die Reihen entlang faflen die Damen wie vers
jaubert und ftrecften bie Hilfer in atemlofer Anbetung bder eles
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ganten Geftalt ded jungen ESchaufpielerd ju. Sie faben
nur ihn.

Sm 3wifdyenaft madyte der Advofat Anne Karine den BVor-
{dhlaga, ein bifidien binaudjugehen. Otar wollte feine Befannten
begriifien. Und die Generalin blich fien.

sset will ich Sie jum Fover fithren”, fagte Advofat Remer,
alg fie hinausgingen.

S8er ift denn dad?” fragte Anne Karine.

A8er?” Der Abvofat [Gdyelte. ,Jemand, den man fo in
ben wifdhenatten begriifit”, antwortete er.

Anne Karine jog den Adbvofaten bald bierhin, bald dorthin,
Hier war eine hitbjche Dame, die fo nah wie mbglidy bewunbert
werden follte, Dort war eine Statue, dbie auf dbad unbarmber-
igfte fritifiert werdben mufite.

Der Abvofat gritfte berjlich eine fehr {dhdne Dame, mit
bellem, [odig gebaufdytem Haar.

yDad war eine meiner Jugendfreundinnen — Frau Jutte
Dyre. St fie nicht hitbfch 2" fragte er.

Anne Karvine fab fie an.

+3t fie verheiratet 2"

(e, Sie ift von ihrem Mann gefchieben. Sie ift alfo
jet frei”, antwortete der Abvofat.

»Nady meinem Gefdhymadt ift fie nidyt die Spur bitbidh”,
erfldrte Anne Karine fury angebunden. ,Kommen Sie, jetst
geben wir ju bem — na, Sie wiffen body — ber mit F anfangt.”

L Ach fo — bag Fover? [a, bier ijt ed ja.”

Der Advofat deutete mit den Hinden auf die Winbe ringss
um unbd erfldrte, wer der Herr Fover war,

a3ch dadyte, e8 wdre ein Mann”, fagte Anne Karine rubyig.
Gut, daf ich e nicht ju Otar Mogens {agte, dachte fie bei fidy.

&ie fah verftohlen ju Frau Jutte Dyres blondem Kopf hin-
liber.

Jginden &ie bag hitbfdy, o mit Perlen in ben Ohren”,
wanbdte fie fidy ploklidy an ihren Begleiter.

w3a, dbad ift ficher febr bitbfdy", antwortete Advofat Remer
unfchuldbig. Er hatte feine blaffe Abhnung, daf feine Freundin
einen derartigen Sdymuct trug.

3n demfelben Moment fam ein fdywarybdrtiger, {dymaler
Herr vorbet.

yNa? Gehdren Sie audy jur Stammgemeinde?” fragte Paul
Remer {pottend.
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2 MNee, wiffen Sie was, iy bin hier von Amtswegen. R{t)
fdymwarme ndmlich nicht gerade fiir 3irfug”, antwortete ber
Sdywarge {charf und ging weiter.

CS98ag meint er? Mennt er dbied himmlifdye Stinct Jirfud?
I8as war bas fitr einer?” fragte Anne Karvine gereizt,

. Das war ein Jeitunggfritifer”, fagte der Adbvofat. , Das
ift eine anfpruchgvolle Raffe. Sie verlangen, das Theater folle
literarifdye Stitcte fpielen. Aber aus literarifcdhen Stitden madst
fich pag Publifum nun mal nidyts,”

CPeulftitdfe? Ibfen und o was?” fragte Anne Kavine.

o ®any redht.”

,Ja, aber joldye Stiicfe mag idy gevade gern. Jdy hab’ fie
blofi gelefen. Aber man friegt foviel dritber nadyjudenten, wenn
man einfame Spaziergdnge im Dunfeln madyt. Aber natficlicy
ift auch viel Bled drin.”

+Sebr viel Bledy, natiielich”, gab Advofat Remer ju.

Mit bem feften braunen Arm unter feinem und dem eifrigen
jungen ®efidyt fo lebbaft ihm jugewandt, hatte Advofat Remer
heute abend drauf gefdworen, wenn man’d von ihm verlangt
hitte, dafi felbit Goethe der reinfte Blddjinn wirve,

@8 flingelte.

Dad Publifum ging wieder an feine Plite.

Der Advofat lehnte fidy extra weit hintendiber, in der Hoff:
nung, daff Anne Karine wieder ihre Hand auf feine Schulter
legen miirde.

Aber Anne Karine hatte diesmal die Stubllehne enwijdht.
Sie lebte blof auf der Biihne.

Die grofie Sgene fam.

Gie fdywebte hervor — umjdylungen von feinem Arm. Die
ichmeichelnben flange ded Lalzers fchmiegten fich um die beiden.
Langfam glitten fie umeinander herum. Auge in Auge.

Die Mufif hielt inne.

Die beiden da oben fubren fort.

Sie bewegte sierlich ihren hochhadigen Sdyuh und lebnte
fichy auriic, mit feiner ftitgenden Hand um ihren Nacen.

Gr glitt [angfam und verfithrerijdy um fie — in hohenblanten
Stiefeln — in bder fofetten Uniform, feine Augen tief in ihre
qefentt.

Gt lenfte fie gleidhfam mit feinem Blid.

Im Theater war es totenftille.

Anne Karine horte ein Seufzen von threr Nadybarin, einem
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jungen Damdyen von der lesten Saifonernte, nod jiinger alg
jie felbft. Sie mufite binfehen. Und von da ging thr Blidk jur
nddyften und weiter die gange Meihe entlang. Und die andren
Reihen. Sie fonnte ihre Augen nicht abwenden wvon bdiefen
Gefichtern. Unfertige Maddyengefichter. Frauengefichter. Glatte,
fette, wohlfonfervierte, Ausdruckdvolle mit den erjten Runzeln
um Augen und Mund. Alte Damengefichter. Runbde, boppel:
finnige, wohhvollende. Kleine verfdyrumpelte gelbliche. lind
alle verfchlangen fie ihn mit den Augen, mit Augen, die weit aus
dem Kopf ftanden vor Cntyiicfen.  Mit offenem Mund und leerem
Ausdbrud, Die dlteften fafien und wiegten ihre Haupter mit ab-
wefendem Ladyeln. Sie dadyten an ein paar elegante Tanbeine
aug ibrer Jugend,

Die Herren bielten die judbringlichen Operngldfer und Lorg-
netten auf fie gebeftetund hatten ein KRennerlddyeln um die Mund-
winfel.

o 2Ady, arofier Gott, fie find ju fchin!” tonte ploslidy die Stimme
der Generalin durd) die Stille. Sie nidte geriihrt vor fidy hin.

Die Umfigenden drehten die Kopfe. Die meiften lachten.
Cin paar waren drgerlid). 3u den erfteren gehdrten Anne Karine
und der Advofat. Ju den lefiteren Otar.

Die Generalin felbft faf unberithrt. Sie war wie gendhnlidy
in der fdydnften Abnungslofigteit daritber, daf fie ihren Gedanfen
Yuft gemadyt hatte.

é)’tnd\hu im Reftaurant wurde das St befprodhen.

Anne Karine erflarte fury und biinbig, e8 fei man ein
®liict, dbaf e fo gegangen wire, und daf er all ibr vieles Geld
gefriegt hatte. 2Wovon hitten fie denn jonjt leben follen?

» &1 war fein und elegant wie ein englifdher Hunter. Aber
fpannt mal fo einen vor *nen Pflug und lafit ihn was Niiliches
tun — idy banfe fitr Obfjt!" fagte die praftijdhe junge Dame.

Anne Karine fragte nady allem. Unterfuchte alled auf dag
griindlidyjte, wollte von allen, dievorbeitamen, die Namen wiffen.

Und die Generalin und der Advofat gaben unermiidlicdy BVe-
fcheid.

» Weldye verheivatet find, dag braudyt ithr mirnicht 3u ergiblen.
Dad fieht man immer fo. Dad find immer die, die Feinen Ton
miteinander reden. Blof effen,” erfldrte fie.




I2I

»2a haft dbu wabrhaftiq vecht, Kind. Dad weif} idy nod
gani genau von meinem feligen Mogens ber. Ady ja ja. Konnte
der Mann effen!” feufite die Generalin in jdrtlicdyer Crinnerung.

»28er find denn die beiden dba, die ausdfehen wie igarren:
{hadytelbilder? Und fo fdhrectlich laut fdyreien?2” fragte Anne
Sarine. ,, Und der Mann, der o verlegen dabeififst?”

Dtar nidte beifdllig und gab BVejdheid. Dag war ja aerabe
der Melborn, der Unglitdslenutnant mit feinen beiden Ghinfen.

Dumm war fie nicht, die Kleine. Die hatte fie alfo fofort
auf8 Korn genommen.

Aber alg die Artifdyoffen famen und Anne Karine hddhit ver:
wunbert fragte, ob man Kaftuffe denn effen Enne gerabe
ald einer von Otard Vefannten vorbeifam —, errdtete Otar ver:
drieflidh. Cr eilte auf dbie Angefommenen (08, erydhlte mit einem
Acyfelzucten, ed wire eine fleine Unfdyuld vom Lande, die man
amitfieren wolle. Ubrigens eine der beften Familien, eine Corvin
von Masby.

Aber alg Otar juriicfam ju feiner Heinen Unfchuld vom
Lanbe, ba war fein Wefen von auffallender Herslichfeit.

Hauptmaun Dalmann, der Frauenfenner par excellence,
batte erfldrt, bag wdre beim Jupiter eine praditvolle Dame.
Cin Raffegefchopf. Und eine Haltung. Hauptmann Dalmann
batte um die Crlaubnid gebeten, Vefudy madyen und fidy vor:
jtellen laffen ju ditrfen.

Otar beeilte fidy beim Heimwveg, den Plas an Anne Karines
Geite ju offupieren. 1lnd Adbvokat Nemer blich nidits andres
librig, al8 dbie Generalin ing Scylepptau ju nehmen. Gr war
aufgeregt und rief den beiden da vorn unaufhdrlidy ju, fie follten
nicht fo rafdy gehen, der Frau Generalin juliebe.

Anne Karine fragte Otar nady Frau Jutte Dyre aus.

Otar judte die Adyfeln. Frau Dyres Ruf war nidht tabel:
[o8. Dasd heifit — was Veftimmtes wufite feiner. Aber fie war
von ihrem Mann weggelaufen um eines andern willen. Und
jebst wollte biefer anbdre fie nidyt. Sie erndbrte jich von Klavier:
ftunden.

Advofat RNemer verabidhiedete fidy an der fjauﬁtur Er ver:
fprady, Iﬁrmtlcm Gorvin an einem der nddiften Tage abzubolen
und fie in das Storting ju begleiten.

Srdulein Corvin grivfte fteif, gab Advotat Remer feine Hand,
fagte nur gany fithl: , Danfe fdhon.”

Advotat Remer war febr verblift und dadyte an ein paar
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gritne bliiende Augen und eine braune Wange iiber einem Grau-
werfspeljfragen.

PBei der Gleneralin blieb man nody ein Weildhen aufiiten.

Die Generalin genoff ihren abendlidien Pfefferfuchen. Die
Berdauung war mit den Jahren ein bifidyen eigenfinniggeworden.
Ja ja.

Anne Karine [ad ihren Brief von Soffi, mit Nadyfdyriften
von allen. Baters feine {dyrdge Schrift — mit ber Grmabnung,
nidht ju ditnn angeyogen ju gehen. Onfel Manbts fnorrige, un-
regelmdfige Krdbenfiife mit der Meldbung, daff der junge
Kerl fich gut anvaudye. Gr habe unter feiner tichtigen Fithrung
tolofjaleFort{chritte gemacht. 1nb julessteinen , herslidyen Gruf”
in Nilg grofler Schdnfchreibefcyrift.

»Der arme Junge, dba hat er mindeftens eine Biertelftunbde
an der Feder gefaut, um die el Worte ju prodbugieren,” ladyte
Adnne Karine.

Otar ging im 3immer auf und ab. Ein ganj flein bifichen
verliebt und willig, eiri Opfer ju bringen.

Gr [ud feine Mutter und Fraulein Corvin ein, am Sonn:
abend mit ihm ind Mufifvercinéfongert ju gehen. Die Kongerte
befudyte Otar Mogens. Nicht um der Mujif willen, er fonnte
fehr gut ohne fie fertig werben; aber weil der , Kreid” dabin ging.

» Ay nein, idy dante,” fagte Anne Karine und fab von ihrem
Brief auf. ,Idy mddyte lieber nicht. Jch war mit Tante Cors
vinia in Kongerten. Mufif in der Form mag idy nicht.”

Otar faly fie fragend und ein wenig verlefit an.

o Na ja, idy meine, wo alle fo fteif undb gepubst bafien und
fidy gegenfeitig auf den Nadfen gloten. Und dbas Licht beifit einen
in bie Augen. Unbd dbann, gerabewenn man anfingt, die Menfdyen
ju vergeflen, geht bas Klatfdyen o8, — Aber ihr beiben geht
natiielichy ohne midy,” fitate fie hingu und ladyte ein flein bifdyen
boghaft. Sie wufite nur ju gut, freiwillig ging Otar mit feiner
Mutter allein nidht in grifere BVerfammlungen.

Die Gdeneralin dbanfte aud).

«18ie wiinfdyen denn gnddigesd Frdaulein Mufif ju horen?”
fragte Otar fdyarf.

w Mufif, ady ja, dbas ift, wenn Vater fpielt. Und nur Lidyt
vom Ofen her ift. Und Onfel Mandt faltet dbie Hinde unbd wird
gany ftill, — alé war’ er in der Kirdye. Und Soffi und id) figen
jufammengefrochen jeder in einem Lebnftubl. Da fommen alle
Bilber."”




LBilber?" fragte Otar Mogensd vermwundert.

Aber die Generalin nickte vor fidy hin.

L Da fprady Matthiad Corvin,” fagte fie leife.

2MNa ja. Die Bilber in der Mufif natiirlidy. Sehen Sie
etwa feine Bilder, wenn Sie Mufif hiven? Wenn Vater
Beethoven fpridht jum BVeifpiel, dbann ift ed, wie wenn Dder
Teufel Jefug auf einen hohen Verg fithrte und ithm alle Neidye
ber IRelt und ihre Herrlichieit jeigte. Jcb febe joviel Sdybnes.
Mufif wird miv immer ju Bildern,” fagte Anne Karine. , Darum
beifien audy die Stiife meift was gany Faljhed. Man fieht wad
anbreg.”

Nein. Otar Mogens fabh feine Bilber. Er fing an ven
Tecdhynif und Fertigfeit ju reden,

S Daraud madye idy mir nidht die Bohne, ob fie mit den
Fingern auf und ab galoppieren und mit dben Hianden jwitfchern
finnen. Die Mufif fist dberhaupt nidyt in den Fingern. Sie
jist gany tief in den Menfdyen drin. Und mandymal in den
Augen.”

Otar begriff davon feinen Schimmer. Aber daff das eifrige
efichtdyen da mit den leudhtenben Augen gang ungewdhnlid)
reijend war, das begriff er.

denn fie body blof nicht fo viele verriicte Anfidyten bhitte
und nicht immer ihre Meinungen o gerabe herausd fagte. MNa
ja. Dag muf man ihr eben abgewdhnen, — fpiter. € fiel
Otar Mogensd nidyt einen Augenblict ein, ju beyweifeln, daf s
fitr ibn und bie Grbin vom Ndsbyhof und Kapitin Mandis
BVermidgen ein ,fpdter” gdbe, — wenn ber Herr Minifterial:
fefretdr Mogens fidy erft dazu entfchloffen hitte.

Gr war fibrigens ein bifdyen gefrantt. 2Benn er fo liebens-
wiirdig war und fie mit ind KLongert nehmen rwollte, bann follte
jie bedenhody fpringen.

A8 er gegangen war, fagte Anne Karine:

+&r ift mir gewifi bdfe. Dag ift dbumm von thm. G8 wdre
dod) viel efliger fitr ihn, midy mit dabei ju haben, wenn id)
feine Luft habe.”

Aber bie Generalin fchmdferte bad Feuilleton ded Abend:
blatted. Da hatte fie fitr nidhts in der Lelt Ohyren.
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l32’[111 nidyjten Bormittag traf Otar Mogens, als er nadh Haufe
fam, Hauptmann Dalmann in der Tiir.

Ob der Hauptmann nidyt nody mal mit herauffime?

Nein, danfe. Der Herr Hauptmann hatte durdhaus feine
Jeit. Die BVegeifterung ded Herrn fitr Fraulein Corvin fchien be-
trddhtlich abgefiiblt,

o+ 18asd haben Sie denn Hauptmann Dalmann fitr Liebens-
wiirdigfeiten aufgetifdyt, Frdulein Corvin. Cr flob ja fdrmlich
vom Haufe,” fragte Otar gefpannt, alé er hineinfam. Grwiirde
fidy’é nidyt allufehr ju Hergen nehmen, wenn Anne Karine den
Heren Hauptmann ein bifiden qerfiffelt hitte. Dalmann war
ein auforinglidyer Burfdye, der eigentlidy nidyt jum , Kreife”
gehirte.

pdh weifl nidyt”, antwortete Anne Karine unfchulbig. Sie
faf im Schaufelftuhl und fhaufelte fidy, fo daf der Stubl auf
den dufierften Spiten fdywebte. ,Er war ein Weildyen bier,
und bann ging er. — Jdy fann gern erydhlen, was wit gefprochen
haben”, fagte fie mit einem fdyelmifchen Swinfern um die Augen:
winfel.

«Crit fagte er, wer er wdre. Unbd er hdtte mich geftern abend
gefehen und fo febr gewiinjcht, meine Befannt{dyaft ju madyen.
lind dann fagte idy, e8 wire ju dumm, daf die Generalin nidt
ju Haud wir’. Da fagte er, e8 wdr’ ihm nidyt drum ju tun, die
Generalin ju treffen. Eriwdre gefommen, um midy ju feben. Da
fagte idy, dad finde idy nidyt befonders hisflich gegen bie Dame
bed Haujes.

Dann fagte er gany lange gar nidyts. Gr faff blof da und
rollte die Augen im Kopf rum unbd pwirbelte feinen Schnurrbart.
Und dann fing er an ju glogen. Grad’ wie ein Photograph.
Jchy wartete Dloff drauf, dafi er mit bem Jeigefinger fommen und
fagen wiirde: Ein bifidhen oeiter rechts. 1nd bitte recht freunb:-
lidy; vielen Dant.”

Otar mufite lachen. Hauptmann Dalmannsd Form ded Um:
ganged mit Damen war Courfdyneiden in der offenfivften Weife.

Anne Karine lachte auch.

#Al8 er lange genug geglobt hatte, madyte er einen fchiefen
Sopf, genau wie der alte gelbe Tauberid) auf Nasby. Und dann
fagte er:

,®@nddbiged Fraulein erinnern midy an die bejaubernden
frauen ded Orientd. Gnddiges Fraulein haben japanifdye Augen.*
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Meine Augen find aber nicht {dyief, feine Spur. Iy weif}
ganj genau, wie idy auéfehe. lnbd itberbied, blof orbindre Her:
ren fagen ju Damen, wie fie audfehen. Dag hat Vater gefagt.
Ry fefste mich alfo in Pofitur und fing an, ihn ebenfo anju
gloten. — b er bag gerabe febr fpafig fand, weiff idy nidt.
Und bann madyte idhy audy einen f{dhiefen KRopf. lUnd bdbamn
fagte idy:

JHerr Hauptmann erinnern midy an cinen alten Onfel. Der
hatte eine fdyiefe MNafe.*”

Otar fah entfesit aus,

 Aber Dalmanns Nafe ift ja gerabe fein Stoly. Sie ift bod)
nicht fehyief.”

o Na eben. Meine Augen find aber auch nicht fdyief.”

w3, Biel mebr fagten wir dbann nidyt. Sdylieglicdh qing
er gang von felbjt. Meine Schuld war’s nidyt”, fagte Anne
Sarine havmlog, Aber in jebem ihrer Augemmwinfel fafi ein gro-
fier &Sdyelm,

Otar dachte nidht mit befonbderer Vegeifterung an Haupt:
mann Dalmanng demndadyftige Ausd{pritdye itber Anne Karine.
Im ®runde aber war er fufierft jufrieden mit feiner Auger-
wdblten. E8 war Dalmann gani gefund, wenn er mal fab, baf
er nicht ummwiderfteblich war,

Dag Mabdel fonnte ja flrdyteclidy fein. Aber eigentlich im:
ponierte ihm diefer Mut der Midfichtelofigleit.

Otar beugte fich gany plotlidy herab und Hifite Anne Karine
die Hand. 3u feinem eigenen und threm allergrifiten Critaunen,

Gitctlicherweife fam im felben Augenblict die Generalin, fo
baf} bie Situation nidht ju peinlich wurbe.

Dtar Mogend ging auf fein Jimmer, und Anne Karine
quctte auf ihre Hand. Und fam fchliefilich ju dem Nefultat:

pDag ift vermutlih — comme il faut. Ubrigens fcdyeint
der gute Dalmann nicht gerabe feinfte Nummer ju fein, wenn
Dtar Mogend {o begeiftert von meinem Benelmen war.”

Am Nadymittag ging ein Brief nady NGdby ab mit der Bitte
um mehr Geld. ,Idy mufite miv ndmlich wag fiir die Ohren
faufen. Und dad war grafilidy teuer.”

ABag Onfel Mandt ju einer Auseinanderfetung {iber die
jugigen Lumpenhdufer in ber Stadt veranlafite, die den Leuten
Dhrenreifien und andre Wiberwdrtigleiten verjhafiten. Jhm
war ed feinereit in die BVadenzihne gefabhren. Kreuzbomben:
element,
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S ic Grforenen bed Bolfed fafien gemittlidy auf ihren roten
:) PlitfchEiffen und iibten den BVeruf, den der licbe Gott
unbd ihre LWabhler ihnen auferlegt hatten,

Der Prifident ftand furyfichtig iiber feinen griinen Tifdy ge-
beugt und framte in Papicren.

Die Damenloge war voll von intereffierten und neugierigen
Damen. Die Galerie war nidyt befonderd gut befest. E& waren
nur gleichgiiltige Fragen auf der Tagedordnung.

Gin langhaariger Abgeordneter redete befdyeiden aug einem
Kongept fiber ein Enddyen Fabrftrafe in feinem Heimatbdorf,
Der war nun eben dafitr gewdblt.

@r batte cine fleine — dufierft fleine — laufchende Gemeinde
um fidy herum. Cr fprady leife, fo daf} die Stenographen gany
dicht an ihn herangeriicdt waren. Jhre Bleiftifte madyten fleine
leichte Hitpfe auf dem Papier, wobei die Hdanbe fich faum be:
wegten,

Der fanftmittige Abgeordnete wieberholte in einem fort:
o3y meine ndmlidy, Herr Prdfibent, — unbd idy glaube, Herr
Prafivent”, und variierte endlog diefelben Argumente hin und her,
Gr rebete bie gange 3eit gebuldig auf den gefenften Kopf des
Herrn Prdfidenten mit dem weifen Haarfrany im Naden ein.

Im Saal ftanden Gruppen ju jroeien unbd dreien und {dymwaty
ten Stadtneuigfeiten. Die auf thren Pligen fafien, madyten
Notizen, lafen Jeitungen ober beforgten ihre Privatforrefpon:
deny. Ober frapten fidy geiftedabmwefend den Kopf mit ihren
Papiermeffern und erledigten anbre Toilettenangelegenheiten.

Um bden fanftmiitigen Mebner mit feinem Enbdyen Fabrftrafie
Flimmerte fidy feiner.

»Daft die Leutchen fehr hiflidy gegeneinander waren, fann
man nidyt gerabe behaupten. Sie fdnnten body wenigftend fo
tun, ald horten fie ju. 2Wie man in der Kivdye tut,” fagte Anne
Karine, die mit Adbvofat Remer auf der Galerie fafi. , Ubrigens
von dem AWeq verfteht natitelich feiner einen Scyimmer. IBie
fonnen fie dbag, wenn fie nidht in der Gegend befannt find."”

Anne Karine hatte verlangt, jo nal wie moglidy beim , ollen
Daelin® zu fiken.

Der olle Daelin war Nadybar von NA&by und ibr fpezieller
Freund,

Seist madhte fie vergeblidhe Anjtrengungen, ihn mit ihrem
Blick ju hypnotifieren und jum Auffdhauven ju bringen.
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Aber der ,,olle Daclin”, der Criorene desd Volfed, faff ba und
ftrablte mit den Nageln dbie ditnnen graven Haargotteln, die forg:
fam {iber den blanfen Sdydbel gelegt waren. Die Auglein waren
gefdhloffen. Der olle Daelin hatte ein friedlidyed Stiinddyen.

Anne Karine framte eifrig im Scyof an ihrenPaketen. Eine
wingige harte Papierfugel fiel ploslidh mitten auf Daeling runde
Glabe.

Daelin dadhte, ed ware eine aufgewadyte LWinterfliege und
ftrich fie mit der Hand weg.

MNody eine.

Daelin fabh nady der Decfe hinauf.

»Cr denft gewif, ed waire Manna vom Himmel, der Olle,”
jagte Anne Kavine. ,Aber fein gezielt war’s dody.”

»18ad madien Sie denn da?” fragte Adbvofat Memer, der
bem Sanftmittigen mit dem Wegenddhyen jugehdrt hatte,

wDaelin weden!” fagte Anne Karine — mit bem hirteften
» D", bad fie hervorbringen fonnte.

» Ao nidht mal vor der Bliite dex Sohne ded Volfed haben
Sie NRefpeft, Sie gottlofed Menfchentind,” ladyte ber Advofat.

«Na, erlauben Sie mal — VBlitten fehen fie nicht gerade
jum Benwedhfeln dhnlich,” fagte Anne Karine. , Dagd heifit, ein
paar find gang bitbjch.”

Enbdlidy war’é dbem ollen Daelin eingefallen, nady ber Galerie
hinaufyufeben. Anne Karine nicte und winfte.

Sie wurbe von einem andren Abgeorbneten entdectt, Dder
feinen MNachbarn auf fie aufmerffam madyte. Beide ladyten nun
ju ibr binauf,

Der olle Daelin gudte und gudte. Enbdlidy verfldrte fich fein
Geficht 3u einem breiten Grinfen. I dbu meine Giite, war da
nicht dag Nasby-Fraulein?

Gr ftand auf und watfdyelte hinaud, Hein und grau und
frummbeinig.

o Bleiben Sie man rubig hier fiken, Advofat, Daelin und
idy haben foviel ju befpredhen, wad Jhnen dody feinen Spaf
madht. Unbd fiir und ift e8 bloff langweilig, immer einen dabei
rumftehen ju haben, mit dem wir aus Hoflidyfeit von was an:
drem reden milffen,” fagte Anne Kavine liebendwilrdig.

»®ang einverftanben, mein gndidbiged Fraulein. G2 ift nur
ein bifidyen ungewohnt, fowas fo grabheraus gejfagt ju befommen, "
lachte ber Advofat. ,Aber warten Sie nur nod ein bifichen, bie
vielen Treppen filr den alten Mann, dasd gebt nidyt fo gefcywind.”
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s3a, ein Traber ift er nidht, der olle Daelin,” fagte Anne
Sarine und blieb ein wenig ftehen, ehe fie binaugging.

Aber ald eine Weile verfloffen war, fonnte Advofat Remer
fidy nidht [dnger halten. Gr ging ibhr nady, auf den Korridor
binaug.

Cr fam gerade vechtzeitig, um Anne Karine in breitefiem Dorf-
dialeft fagen ju hbren:

2eer mol, oller Daelin, wonn ich nu noch Haufe gomm, do
bets ich ober. Sift der Gerl im Borlement un raht.”

Sie ladyte {dhyelmifdy,

wNu ja, nu ja, Freilndyen, e oller Gerl muf cbe fei Sdylaf
hom. Mer gridyt je nix Gefdylofned hier in der Stodt. '8 ig e
®rei3. Und dobei wobhnt mer nody in enem furdytbar deiven Wen-
fdhonat,” fiigte er hingu,

Advofat Remer fam und bat Anne Karine, ihn vorjuftellen.

»Das ift Advofat Remer, mein befter Freund — hier in der
Stabt,” fagte Anne Karine ftrahlend.

Avvofat NRemer wurde rot, , Befter Freund — hier in der
Gtadt!” Das fagte ja nicht geradbe fo jehr viel. Aber ed war
dody immerhin etwag. Unbd wenn man ju den ,alten Herren”
gerechnet wurbe, dann mufite man eben geniigfam fein.

Gr war fehr aufmerffam gegen den ollen Daelin. Und der
olle Daelin {dyien feinerfeits aud) jufrieden mit der Befanntidyaft.

w3hr gwei wert woll bold 'n Bardyen? wofi2” fragte er
fdyalthaft, al8 er fury darauf herzlidyen und bandgreiflicen 2Ab-
fchyied von Anne Karine und dem Advofaten nabhm.

Und der olle Daelin watfdyelte, flein und grauw und frumms-
betnig, juriidf ju feinem witrdevollen Amt, wihrend Anne Karine
und ihr BVegleiter gany fdnweigfam die vielen Steintreppen
bhinunterftiegen, hinaus ju Sonnenfdein, Schladeretter und
rinnenden Dadytraufen.

Der Advofat hattevorgehabt, einen Gangum Sdylofi Afershus
vorgufchlagen, ehe fie nacy Haud gingen. Aber nach Daeling
DBemerfung fonnte er 3 nidyt redyt heraudbringen.

Gr fab Anne Karine von ber Seite an. Sie fah fo ernfthaft
aus. &Eie hatte e8 fidher nicht gemodyt. Natiirlicy nicht. Man war
ein alter Nare. Hichite Jeit, fich wieder in Ordnung ju bringen.

Gr fniff den Mund energifch zufammen,

pan Jtalieniftjetst der herelichfte Sommer, Fraulein Corvin,”
fagte er. Sonft befam er ihre Gedanfen immer mit, {owie er
vom &Gitben anfing.
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Aber Anne Karine trabte vorwdrts, dag Naddyen in der
Luft und fab fteif vor fidy bin.

Sie ftectte die Hanbd in die Tafdye und holte ein Heines Pafet
hervor. Sie prefite die Finger darum. Swei Tage lang batten
fie nun da fchon in ihrem Ctui gelegen, bdie Perlenohrringe, die
fie fich gefauft hattte. Sie hatte fie nur den erften Abend an-
probiert, dann hatte fie fie wieder abgenommen und wegacleqt.
Sie hatte pldslidh nidyt die Spur von Luit, fie anjubaben.

Ohne den Advofaten anjufehen, fagte fie ploslich:

pOnfel Mandt und die Generalin wollen, idy foll Nils
heiraten.” Sie ging fdyneller und fchneller.

C& gab einen Rud in Advofat Remer. Gr antwortete nidt.

Dann nidte er beftimmt.

&ie hatte ihn natticlich verjtanden, |dylaw wie fie war, und
wollte ihn bindern, fidy ladyerlich ju machen. Kicined nobles
Mibel.

U8 wird ein quter Ghemann. Gr ift ein braver Kerl,”
fagte er ganj trodfen und rubig.

»&ie fagten ju Jhrem Freund Daelin, dafi Sie bald reifen
wittden?” fing der Advofatwiederan. ,, Jdyverftand die Generalin
fo, daff Sie eine Weile bleiben witrben?”

pRerrgott, fangen Sie nun audy an?” Anne Karine drebte
ben Kopf. , Die Leute tun ja nichtd andres alg fragen, wie
lange id) {chon da bin. TBie lange ich bleibe, TBie idh die Stadt
finde. Ob idh oft im Theater gewefenbin, Siehaben nieqefragt.
Blof erzablt — lUnd darum —*

aDarum —2

o Ad) nidytd! Fragen die Leute Sie audy nach allem mogq-
lidyen? Ober werden bloff Frembde ausgefragt?”

Advofat Remer ladhte.

»Seien Sie frob, dafi Sie feine grofle Familie bier haben.
Berwanbdte, fage idy Ihnen, ift dbas JInbigtretefte, was man fidh
denfen fann. G& qibt nidyts fo Intimes auf der A8elt, dafl nidht
Bettern und Bafen und BVettersvettern fidy ein Redht anmafien,
einen ausgufragen und Natfchldge ju qeben.

» @ie tun’s woblin guter Abfidyt,” fagte Anne Karine. , Aber
am Ende hat Onfel Mandt dody recht, wenn er behauptet: ,28Benn
jemand fagt, ein Ding fei ju deinem cigenen Beften, bann fei
auf der Hut, Midel. RKreuzbombenelement.”

Der Adbvofat und Anne Karine ladyten beide. Die etwas
gedriifte Stimmung war fort.

Ming, Unne Rarine Gorvin 9
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Der Advofat wollte nidht mebr mit hinauffommen und ver:
abjchiedete fich an der Tiir.

Anne Karine mufite ihr Pafet in die anbre Hand nehmen,
alg fie dem Advofaten die Mechte gab.

LIRiffen Sie, wag idy ba habe? Perlenobrringe!” fagte fie.
Dann wurbe fie dbunfelrot und ftiryte die Treppe hinauf.

Paul Remer beqriff gar nidyté. Cr war viel ju wenig ein-
aebildet, wm behalten ju baben, dafi er mal gefagt hatte, er finbe
Perlenohrringe hitbich.

ic @onne meinte ed arg qut mit dem Sdynee, der {idy bicht
und feucht jufammenballte, in {dyweren Klumpen von
ben Dadvern polterte, von denHauswdnden und 3dunen vutfdyte,
fie 30a fdmwarge Pilugfurdyen durch die weifien Felder, wo die
Srdben grau und plump und hausmittterlich einhermwacelten und
die fdhwaren Doblen fidy auf den Jaunpfablen verfammelten
und fchwabdronierten, daff ed eine vt hatte,
Die Tannen im Balde ftrectten fich der Sonne ju — mit
feudyten Perlen im grimen Haar — und warteten aufden Frithling.
Die MWeqe waren lauter did gefdypoollene Eidfruften, fo dbaf
bie langen 3iige von Holz und Treberfubren fich auf der einen
Iegfeite halten muften, jede Ladbung geftitt von ihrem Fubr-
mann, big der begegnende Schylitten im Trab vorbeigefauft war.
Gdyrittfabren war unmbglidy, da wdre der Schlitten ume
gefippt.
Nilg und Soffi fubren ihre gewobhnte Fahrt nady Grim.
G& war gany felbftverftandlicy, dafi Nile jededmal, wenn er
auf ®rim , infpizieren” follte, wic Onfel Manbt e8 nannte, die
Kleine einpadte und in den Schlitten binuntertrug, Seine Inz
fpeftion beftand darin, daff Nil8 mit JFofiag herumtrabte und
jawoll fagte und nady Haufe fam mit lauter Fleinen jerfnitllten
Jetteln in den Tafdhen — Fofias NRedyenjchaft.
Gie begegneten dem Rittmeifter, der ein junged Pferd ein-
ol fubr. G8 fdhlug in dem Moment, als ed vorbeiwollte, aus, dbas
b Nasgby-Pferd wurde fdyeu und warf fidh auf die Seite. Der
] Gdymalfchlitten ftand auf der Kante, — aber Nil ftemmte die
Beine feft auf die Grbe und brachte die Sache wieder ing
(Seleife.
2 arft bange, Soffi?"
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+Benn idy bei dir bin, bin icdh nie bange”, antwortete Soffi
feft und jutraulid.

Eigentlidy war fie aber dody felyr bange, wenn’s fo rajdy ging.
Aber fie ywang fich, ju lideln, denn Nilg batte einmal gefaqt,
bas fei fo famod mit foldien jungen Damen wie Anne Karine,
— bie nie vor irgend was bange wiren. :

Sie mufiten weit ndrdlidh um die Lonna fabren. Uber die
Britde, unter der die Orra gritn und [didumend braufte. Jm
PWBalbe waren dbie LWege nody einigermafen. Und Nils fubr
brauflod, daff die Scdyneeflumpen ihnen um die Obren ftoben.

pStari wird fidy wunbern, wag fiir ein Fabrpros idy gewor:
den bin, wenn fie nady Haug fommt”, fagte MNile ftoly, ald fie
vor ber groflen Steintreppe von Grim einfdnventften. Jofias
hatte bag Geldute gehdrt und ftand fdyon da, dbad Pferd ju hal
ten. Die Humpel-Life fam herausgehumpelt und trug die Plaide
und Fuffdacke hinein.

Nil3 hob Soffi wie einen leidhten Handfdyul hody und trug
jie hinein. Cr fesste fie ingd Sofa im , Jemady”, wo Lije an den
bejtimmten Tagen beijte.

Soffi faft glitctjelig auf Nilg Arm. Sie hatte die Hrme um
feinen Hals gefdylungen und legte verftoblen ihre BVacke an feine
SPelymitze. Aber wenn dann Nild fie hingefest batte und fidh
lachelnd an Yife wandte mit feinem gewohnten 2Bik, jeist milffe
jie Dag Fraulein verforgen, ald wir's die gnddige Frau von Grim
felbft, bann fenfte Soffi dbad Kidpfdyen und dadhte bei fidy, wenn
Mild dad dbody nidht fagen wollte. Am allerwebeften tat eben,
bafi er ed fagen fonnte.

lnd bdie Humpel-Life griente. MNilg war ein LWigbold, ,’'ne
GInidje ohne Beene. Ha ha. Dod whre. Nee jowoes.”

Aber die Humpel-Life forgte fo lieb und zart fitr , dos fleene
Bifchen”, wie fie Soffi immer nannte. Und tifchte Gebdd und
Sdylacdyterurft fitr fie und Nilg in der guten Stube auf.

S8enn dann dbie Humpel-Life hinaudgewatfdyelt war — dann
{thloff Soffi die Augen und lehnte den Kopf juriicd. Und war
glictlich.

Dann war Soffi die Hausfrau auf Grim. Und jest faff jie
am Frithftidsdtifd) und wartete auf ihn. Und dann wiirde Nilg
fommen und fich ju ihr niederbeugen und fragen, wie’s ber Fei-
nen Frau heut ginge. Und dann wiirde er — vielleicht — fie
aufé Haar fitffen. Das lichtblondbe Haar, das er fo hitbjdy fand.

Aber dann ervdtete Klein-Soffi {iber ihre eignen Gedanten.

veyr.
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Und wenn bann der Nilg ber Airflichfeit hereingetrampft fam
— nady Stiefeltran und Kubftall duftend — und von Pferden
und Mindvieh erzdblte und wie ein Scheunendbrefdier af — aber
immer fitr ©offi die beften Stitcfen herausfudyte —, bann [Gchelte
Soffi ebenfo glitlidy, wie fie vorhin in ithrem Traum gelddyelt
hatte. Unbd lachte und f{dheryte, und Nilg ecflirte mit Uber-
seugung, Soffi wir’ ,,'ne Pradytbiirfdyte”. LBas in Nl Augen
mebr bebeutete alg dbie augermdblteften Sdymeidyeleien.

Gpiter, alg Life fam, um Soffi beim Angiehen ju belfen,
faben fie Nils vom Fenfter nach der Remife ju qeben.

Gr wiegte fich beim Gehen, ftiste fid) tidytig auf jedesd BVein,
alé folge er nody immer ben Bewegungen der ,Probe” von
Drammen.

o 8 18 ¢ Brodhtfer”, nidte Humpel-Life bewunbernd. ,J8
o' wohbr, baf er '8 Freiln von Nasby heiret? Ja ja. Wonn
er Die griecht, dod 18 ne didytje Dome. Fa ja.”

@offi antwortete nidyt. Sie neftelte erregt an dem Mantel:
armel.

v Met Gottchen. Worum gonntft d’n bu nidh ¢ bifichen forz
fcher fein®, fagte ¢ife qutmiitiq. , MNE nd, fo wos wie unfereing,
bo gudfen fe nidy nody bin, de Herrn.”

Nilg fam wieder herein unb nahm Soffi auf den Arm.

Gie faff gany aufrecht, mit grofien ernfthaften Augen in
einem fleinen weiflen Gefichtchen.

LDalt” dicdh dody feft!”

Nils hatte den fleinen bebutfamen Arm um feinen Naden
jo gern.

s Danfe. Du wirft mich fchon nicht verlieren”, antwortete
Goffi mit flanglofer Stimme.

Nils pactte fie forgfam ein, Jofiad neftelte am Gefcdyirr, und
Humpel-Liefe rief: ,Gommt bold wicder!” von der Treppe her,

Dann fubren fie.

Nilg lacdhte vergniigt mit feinen breiten weifien 3dhnen und
erzablte. Jetst hatte er Hanbwerfer beftellt, und bie follten ein
paar Jimmer orbentlidy juredhtmachen auf Grim, big Anne
farine guriicfiime.

Nils war gany unbewufit in den Ton auf Nasby hinein-
geraten, wo alleg fidy wm Anne Karine drebte. Die Luft auf
Nasby war gefdttigt mit Anne Karine.

Rlein-Soffid Atem ging fdynell, Sie nictte nur.
Aber Nil8 merkte gar nidyts, er war voll von feinem eignen
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fram. Jn ein paar Tagen miiffe er wieber hinitber, fagte er.
Aber bann fonnte Soffi nicht mit. Cr miffe auf Grim fiber-
nadyten und mit dem Tifdyler (iber die Arbeit beraten.

@r erjiblte weiter, Jofiad hitte heute frith einen Notfdyibdel
im 28ald herumfchleichen fehen, Und er hdtte bei fidhy gedbadht,
Dad fdnne fein andrer fein ald der Peber Snilen, ber wieber um
oie ege war.

,Unn wonn der Fudydfopp wieder do herumfdhmwdangelt, dog
bebeit nixr Guz,” hatte Jofias gefagt.

Da erwachte Soffi.

SMimm didy in acht, Nild. Life bat erydhlt, Peder Snilen
habe mal einen mit dem Mefler erftodyen. Fabr' nidyt allein,
MNils.”

Aber Nild blied verdchtlich und ,tat” fich. Pah! Das feblte
blofi! Dafl man eine BVangbitdyd wir, blof weil fo’nverdammter
Rotfchiddel in den BViifden berumfchliche. Aber felbjtredend:
ABeiber, was bie nicht alles rausflamiferten. MNa, Gott fei Dant,
hatte man dody ein bifichen von fapitin Mandtd Sdyule pro-
fitiert.

Al fie nady Haufe famen, hatte Soffi augenblictlich eine
ldngere Untervedbung mit Kapitin Mandt, Und die Folge biefer
Unterredbung war, dafi Kapitdin Mandt erfldrte, er hitte nidyt
titbel Luft, mit nach Grim ju fabren, wenn Nild mit den Hand-
werfern verhandeln wolle.

pDamit der junge Kerl nicht gar ju gefdymacklos verfibrt,”
erflarte er Matthias Corvin.

3wei Tage darauf, ald Nilg in dben Schlitten fteigen wollte,
jafi bereitd Rapitin Mandtd Remingtonbiichfe, feine Meerfchaum:
pfeife unb fein geblitmter NReifefad drin. Unb auf MNils Frage,
wad in aller Welt Kapitin Manbdt benn mit der Flinte wolle,
warf Onfel Mandt fidy in die Bruft und antiwortete, ein Krieger
verliefie fein Biwadk nie fiir fo lange Jeit ohne Waffen. Donner
und Doria! Auf feinen Fall. Ubrigens wolle er auf die Fudys:
jagd. Fiichfe {hieffen — mit 'ner Remingtonflinte. Und Onfel
Mandt britllte vor Lacdyen und plagierte ficy felber auf dreiviertel
bed Sdylittens, wabhrend ereine Maffe auffallendeund beruhigende
®rimaflen und Faren ju einem fleinen blaffen Gefichtchen vben
im Fenfter hinaufmadyte,
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‘gﬁ war Abend.
Die Lampe mit dem grinen Schirm leudytete matt auf

den unterjten Teil der babenden Numphen im , Jemacdh”. Der
pbere Teil deg Jimmers lag im Schatten. JNur oben an bder
Dedfe fiber der Lampe {dywebte ein fleiner beller Lichtfreis.

Dag Gebuller im Ofen hatte aufgebort, die erldfdienben
Gduten glimmten {dywady burch dag Ofenlod.

Onfel Mandt faf breitbeinig im Sofa und fdpvakte aud feiner
Tabafswolfe hervor. Er war bei feinem weiten Glithwein und
befand fidy Gufierit bene.

Gr war wie ein Pafcha empfangen worben, batte draufien
unbd dbrinnen Oberinfpeftor gefpielt und hatte Beifall und Mif-
fallen gnddigft juerfennengegeben. Grhatte feine Leibgeridyte —
Lutfijch und gebacte BVeeffteats — ju Mittag befommen. Onfel
Mandt flegte u fagen, alle einfilbigen Speifen {hmectien qut,
— Fijdy, Bier, Gang, Ci, Spedt, Gehacttebeefiteatd ufw, Aber
jo was wie Mar—me—Ila—>be—, bad finnte man dody gleidy
biren, bag wire blof Sdymiergengs.

Kapitdn Mandt hielt einen BVortrag ttber Tapeten.

yan der LWobhnftube, mein lieber Junge —" er madyte eine
fleine Paufe nady jebem fiinften LRort und paffte den Naudy
aus — ,in ber LWohnjtube grin. Mit Rofen und Tulipanen
und dbhnlidhem Krimsfram. Kari hat grim gern. Und vergifi
mir ja nidht die MNofette an der Decte. Abfolut die NRofette.

Unbdim Raudyzimmer, Nil8, rotbraun, Meinalted Mutterdien
batte rotbraun fo gern. Und dann fdylage icy eine Borte vor.
nen Fried nennt man fo 'n Dings. Jum Beifpiel mit weidenben
Pferben, Kithen und Sdyweinen, um beine jebigen Jntereffen
su marfieven. Tod und Scdhmaljlerche! AWird grandios wirfen,
fag’ idy dir.”

Onfel Mandt nabm die Pfeife ausd dem Mund und fah Nild
ftoly und fragend an.

Nilg {dymaudhte audy fein Pfeifdhen. G2 war Soffié Werk,
dafi fie an Stelle bes Kautabafd getveten war. MNil§ hatte fo
flebentlich gebeten: blof ein wingiged Priemdyen. Nein. Soffi
war unerbittlich.

Gr nidte Kapitin Mandt ju und antwortete — wie immer:

S amwoll!”

Gigentlidy batte er ja vorgehabt, fein Jimmer mit BVilbern
von der ,Probe” ju fdymiicken und mit bem grofien von Steuers
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mann Havan mit fchiefem Scyeitel und feibnem Tajdyentudy.
Aber ywenn man nun mal ‘ne Landfrabbe fein follte, dann war's
wobl bas befte, es gleidy qrimblidy ju fein. Die ,Probe” und
Gtewermann Hauan Bunte man ja im Sdylafzimmer anbringen.

Die Stunben fdyritten.

Die Nachttalte von der Lonna her frody durdy die unbidyten
Fenjter, aber Kapitdn Mandt merfte nidytz. Der Glithweine
wurben mebr und mebr, und feine Junge wurbde tmmmer uns
regierlicher.

@ein Mut aber wuchs um die Wette mit den Glibhweinen.
Gr wolle auf feinen Fall oben fdylafen. Bombenelement! Gt
wolle fein Nadhtlager hier unten aufidhlagen. Gerabe hier —
er flatfhte auf dag Sofa mit feinem Plaid fOber fidy und
feiner MWaffe in der Hand. Gr wolle allein iiber die Sidyer-
beit der Feftung wadien, wibrend die Vefatung fchliefe. G
biirqe mit feiner Perfon fiiv Nils Sicyerheit. Bombenelement.
&o war's, und damit bafta.

Onfel Mandt war ju Tranen gerithet fiber feine eigne Tapfers
feit und Uneigenniiigfeit. lnd auferorbentlich unficyer in feinen
Bewegungen.

Nils begann u fdnvanen, was ed mit der Remingtonbiidhfe
und den geheimnisvollen 3eichen ju dem tleinen blaffen Geficht-
dhen binter ber Gardine auf Ndsby auf fidy batte. Cr dbadyte
gerithrt und mit mannlidyer Nadhficht an Klein-Soffis Fiirforge,
wabhrend er allein nady oben {tieg.

Kapitdn Mandt fithlte fidy vollftindig ju Haufe. Er jog fich
aug big aufs Hemd und frody in feinen Plaid hinein.

3ehn Minuten darauf trompetete er gewaltig auf bem Sofa,
bie Meerfchaumpfeife im Arm, die Remingtonbiichie am Kopf-
enbe. Die Trompetenftifie famen ftarf und regelmifia durd
die MNafe, und nady jebem Stoff fam ein Eleiner faucdyender Laut
aug dem einen Mundwinfel.

Mils war nodh nicht mitbe. G blieh im BVett auffiten und
folgte den , brei Musletieren” auf ihren Abenteuerfabhrten.

Dody mitten in einer ber Bravaben Portog horte er einen
fchwadhen Enifternben Laut, und ind Jimmer {dlidy eine MReibe
grauer (uftiger Wolfldddyen — unter der Tite durdy und durdy
bad Sdyliiffellocdh. Sie drangten fidy herein, dichyter unbd didyter.
Das Simmer fitllte fich mit einem ftrammen NRauchgerudy.

Mild war im Nu aus dem Bett,

Gr riff die Titr qum Flur auf. E8 war ftodbunfel draufen,
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ein dider Raudy walte fich ing Jimmer binein. Mil8 fubr in
die Unterhojen und Stiefel.

Cr verfudyte die Treppe — den eingigen ugang jum oberen
Stod, aber plbslidy fdylugen unten die Flammen durdh. Der
Raudy war erfticfend, er mufite umfehren.

Gr holte fein Wafdywaffer und qoff e8 hinunter. E3 3ifchte.
Die Flammen wurben ehvas matter, aber der Raudy wurde nur
nody drger.

Nils rif die Titr ju der gqrofien Gladveranda auf, {dywang
fidy ftber bie Mampe, frallte fich an der Aufienmmwand feft, bis er
die Edpfoften erreichte. Dann lieh er fich binuntergleiten, ging
auf der vorfpringenden Kante der Grundmauer entlang big jum
Fenjter bed , Jemacha*,

Cr donnerte. Onfel Mandt trompetete weiter. Nild fdylug
die Sdyeibe ein.

o Naus, Kapitdin, die Bubde brennt!”

Dann ftiivgte er hiniiber nady der Leuteftube. Und beraus-
getorfelt famen die Knechte unter dem NRuf: , E3 brennt!” Mit
Hofen und Jacken in der Hand; die jogen fie im Laufen an.

Kapitin Mandté roted Geficht guckte mit feinenverfdhlafenen
Augen aud dem Fenfter. Scyockichmwerenot! Bas war denn o8 ?
Grit erinnerte er fidy an gar nidyts. Aber dann fam alled in
feinem Gehirn angejogen. Soffis Warnung. Der Rotjdhadel.
Und — Bombenelement — da fam Nl auf das Haus juge:
laufen. Und nody wer mit ibhm.

Der Kapitdn griff nad) feiner Biidyfe, legte fie an die Bade
und feuerte. Die Kugel fubr mit einem Knall in die Leuteftube
und jertriimmerte ein Fenfter. Und der Knecht, der hinter Nilg
hergetrabt fam, fing an ju heulen und griff fich nady dem Olyr:
[dppdyen.

MNil8 ftiirzte nady dem Fenfter ded Kapitdns.

o Menfdy, bift dbu vervlit. Mady, daff du rausfommit. Die
Kifte brennt dir itberm Kopp ab.”

Cr fdhyob eine Vanf unter dad Fenjter und jog Kapitin
Mandts weifbehemdete Perjon heraus. Draufien lief er ihn
lod. Dann lief er, um bei der Spritse ju belfen, die die Leute
ang AWaffer gelegt hatten, und nahm felbit die Pumpftange.

Das Feuer hatte die duntle Treppe verfdylungen. Hatte fidy
an dem alfen fnodyentrodnen Holywert entlang gefreflen und
fdylug jefst an yoei Stellen aud dem Dadh.

Die Yeute hatten Leitern aufgeftellt und arbeiteten mit Lijd)-
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eimern und Sprien. Der Wafferftrabl zifdhte auf, dody ber
alte Griméhof mit feinen hunbdertjahrigen Valfen und feinen
Biden voll altem Geriimpel war ein berrlidyes Futter fitr
bag Feuer, Die Flammen lecten und fdpvelgten und liefen
nicht log.

»Die HumpelLife ift drin!" {drie pldslich Nilg. , Nimm
bie Stange, Simen."

Gr lief dbie Pumpitange fahren. JIn ein paar Sisen war
er umé Haud herum, in die alte Linde vor Lifed Fenjter qe
flettert und hatte die Scheibe eingefdhlagen. Dasd Blut tropfte
aug feiner Hand, er adytete nicht drauf.

,Life!” Ydbrie er binein.

Sfeine Anhwort.

Gr froch binein. Die Decke dbed Jimmersd hatte fhon ange:
fangen ju brennen., Veim Sdyein der Flammen fah er ¥ife ju-
fammengefauert im hinterften 28infel, in Hemd und blaugewiir:
felter Nadytjace, mit einem entfesten, finnlofen Ausdbrud im
Geficht.

pStomm hervor, du brennjt auf”, vief Mils.

Life frody nur tiefer in dben Winfel jurid. Dad Grauen
batte ihr den BVerftand genommen.

Mild griff fie um den Leib und jog fie mit fidy. ¥ife f{chrie
und fraste und ftrampelte. Gr jog fie ang Fenfter und puffte
fie heraus. Life fiel auf alle viere, aber ftand gleich wieber auf
und floh in wilbem Cntfeben umsd Haud herum — nach dem
fubftall 3u,

Nild {dywang fidy hinaud. Gr hing nody an den Hinbden,
um fich herabgulaffen. €8 fradyte iber feinem Kopf, ein brennen:
ber Balfen fiel quer fiber Nil8 Hinbe. Er lief fie [od und fhirte
vornitber, den Balfen auf den Armen,

Kapitin Mandt war in der Leuteftube gewefen und hatte
fidy in eine wollene Decke gewickelt. Gr fam in feinem flattern:
ben Mantel auf blofen Veinen, mit der Biichfe im Arm, an-
gelaufen, um beim Pumpen ju helfen. Da hbrte er, baff Nils
reingelaufen war, um Life ju retten. Kapitin Mandt rannte
binterher, ums Haud herum, prallte an der Ecfe mit Life ju-
fammen, die ein nody wilderes Geheul ausftief, und fam gerabe
rechtjeitig, um Nilg fallen ju fehen.

SKapitdn Mandt warf feine Toga, die er mit beiben Hianden
sufammenbalten mufite, ab, ftivyte in feinem furgen flatternden
Hembd auf Nils ju und hob ihn auf.
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Auf der Grimgodde flammte ein midtiges Johannisfeuer.
Blutrot flacerte ed fiber die Lonna, der Raud) ftieq fdhwary gen
Himmel und 3og Trauerfdyleier {tber den Grimswalb.

Hausleute und Nadhbarn waren allmahlid herbeigefommen;
aber dag 2ohnhaug ju retten, gaben fie auf. Das brannte wie
ein Sartenbausg,

Jur Sidyerheit hielten fie bdie Wirtfdysftdgebdube feudt.
Aber fitr die war feine Gefaly, fie lagen ein gut Stitd weg, und
ber 2Bind war glinftig.

Nils befam einen provijorifdyen BVerband vom Tierarzt, und
sufammen mit Onfel Mandt fubr er im Breitidylitten ded Tier
arzted juritc nach Ndsby. Nile biff die 3dbhne jufammen; feine
Hiande und Arme waren nichts ald rohesd Fleifd). Onfel Mandt
war im Pely ded Tierarzted wieder warm geworden, er machte
bie Augen ju und fagte fein LWort.

Als der Schlitten in die Nasbvallee einbog, fabh MNils fidy
um. G war der leste Punkt, von wo aus man Grim fehen
fonnte. Dasd Johannigfeuer auf der Grimgodde war jest erz
[ofdyen. Der Hof war heruntergebrannt. Nur nody ein paar
dilnne Flammdyen frodyen am Boben hin, und dide finftre Raudh-
wolfen tricben nordwdrts itber ben Griméwald.

Nilg fetste fidy bebaglidy im Sdhlitten yuredht. Gr {dylof die
Augen und lidyelte.

Die , Probe” von Drammen jeigte fich wieder innerhalb der
®rengen ber MiglichEeit.

mi[ﬁ fafi im Lebnftubl bei Soffi, mit einem Plaid jugedectt
und beibe Arme eingewicdelt wie el dice BValfen.

Onfel Manbdt jaff am Tifdh und {dyried, die ungenfpie aus
dem redyten Munbdwinfel hingend,

Man hnttt‘ befdhloffen, Anne Karine nacdy Haus ju berufen,
unbd ﬁm"c Mandt hatte ficy fofort erboten, dad ju beforgen.
pDas Stmb muB_ Sdyodidywerenot, jart vorbereitet werben.”

Und folgendermagen bereitete Onfel Mandt das Kind vor:

, Liebe Kari!

a, jetst Sdyodidywerenot fommit Du aber mir nidytsd dir
nidyté nady Haufe, Kind. Derobalben, dbaff Grim abgefengtworden
ift von der Satansdbrut, bem Peder Snilen, dem Feiner was anz
haben fann, 1|11tmm[m er nirgends ju finden ift. Und wobei
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idhy meine Kleider aufaebrannt befam, weldyes ein Malbeur war.
Bombenelement! denn die Hofen waren meine Sonntags.

Dody was war diefer Verluft aegen den jdymerzlichen meiner
alten Freundin — meiner rubmgefrinten Meerfdyaumpfeife,
bie ich yon meinem Bruder felig, dem Pfarrer von Trwfil, ge-
erbt habe. Denn jeist muf} idy die grofie mit all bem gefdhynifsten
Rriméframe auf dem Kopf {dmaudyen. Aber fie mundet mir
nicht, fage ich Dir. Sie mundet mir dburdyaus nicht.

Und ich mufite im bloffen Hembde und auf blefien Beinen
bag Leben desd jungen Kerls retten. lind jest it obengenannte
Perfon mit feinen Tafen einballiert und eingefdymiert von dem
Lumpenbdoftor, der ein eigenfinniger Herr ift, der feine Rijon
annehmen will, 2Aber iy fehwdre trobdem auf NRigabalfam.
2Was idy ihm audy fagte.

Der junge Kerl ift ein Held, Kari. Cr frabbelte in das
brennende Haus hinein und rettete das alte LWeibebild im blofen
Hembd. Undjudbenmwollte das Reibdbild gar nicht gerettetwerden,
fondern fcdhrie und ftrampelte die liebe Mot,

Nimm nur die alte Gans mit (was Dein BVater Matthias
midy ju fagen beauftragt). Ldae es an mir, dann follte fie hiibjd
bleiben, wo fie ift.

aMit beftem Gruf von Deinem alten brandge|dydbigten Onfel

Fredrif Arnoldbus Mandt.”

Onfel Mandt freute fich riefig drauf, Kari wieder heimzube:
fommen. 3um pweitenmal hatte fie jetst Nasby freiwilligverlaffen.
Bombenelement! So was ging doch nicht, Da bhief es redyt
seitig einen Stopper vorfegen. Dag Kind mufte fitr immer an
Nasby fejtgebunben werden.

Und Onfel Mandt fesste fich neben den jungen Kerl und
hielt ihm einen eindringlidyen unb fiberjeugenden BVortrag. Der
junge Kerl wurde rot und proteftierte. Aber Onfel Mandt lief
nicht [odfer, und julefst verfprady Nild widerftrebend, man finne
ja einen BVerfuchy madyen.

»Denn jetit ift gerade die fritijdhe Jeit, mein alter Junge.
Gin bleffierter Krieger ift un—wider—ftehlidy. lnd auferbem,
iy fenne Kari. Wenn ed jemand fdhlecht geht, dann fann fie
nicht nein fagen.”

Soffi fenfte die hellen TWimpern. AME Nilé und Onfel
SMandt fie anvedeten, {chlief fie — mit roten Fieberrofen auf ben
Baden — und antwortete nicdht.

Aber wihrend Kapitdan Mandt {chrieb, ftand Matthiasd Cor-
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vin am Telephon und fprady mit feiner Toditer. Gr yollte ver-
biiten, daf} die Zeitungsberichte fie erfdyrecen follten.

RKapitin Mandt hatte jabrelang wie ein Lowe gegen bag
Telephon im Haufe angefdmpft. IWar hier nicht, Schodfdywere-
not, audy fo Leben genug. Bulett hatte der BVetrieh des Gutes
gefiegt. KRapitin Mandt weigerte ficy aber auf das beftimmtefte,
irgendweldye Befaffung mit dem Fleinen braunen Kaften im
Arbeitdzimmer ju haben.

Anne Karine verfprach, mit bem Morgenzug am andern Tage
ju fommen. Die Generalin wollte fie gern mitnebmen, dodh
heute Fonnte fie nidyt fort, bei einem Better der Gleneralin war
heut abend grofle Gefellfchyaft,

%oi Borres war man gerade von Tifdy geqangen.

Advofat Remer hatte Frau Jutte Dyre gefithrt. Sie
hatte fdharfe Augen und eryihlte qut, Frau Sutte. Sie hatten
fidy fehr lebhaft unterhalten, fie und der Advotat.

Hauptmann Dalmann und Anne Karine hatten ibnen qegens
fiber gefeffen, und Anne Karine war bei iibermittigiter Laune
gewefen. Mit leuchtenden Augen und brennenden Backen hatte
fie die Huldigungen ded Hauptmanngd angenommen, aber unauf:
hirlidy flogen Fleine rafdye Blicke fiber den Tifdy. Und fie hordyte
auf Frau Dyres Konverfation.

Hauptmann Dalmann batte feine Niederlage von neulich
total vergeffen fiber ber Grmutigung, die er heute befam.

Advofat NRemer hatte fidy gewvundert fiber Fraulein Corvin.
Sie batte ihm ja felbft ihre Meinung fiber Dalmann gefagt, und
jet fofettierte fie gany offenfichtlich mit ihm. Gr begriff fie nicht.
Das fabh ber ehrlidhen Anne Karine gar nicht dhnlich. Bum
erftenmal war Advofat Remer ungufrieden mit il

Nacy Tifdy ging er mit feiner Tifdhdame auf fie g und
ftellte vor.

Dasd warme junge Mibchen verfdhwand mit einem Male.
2Wurbe gans und gar Fraulein Corvin ju Nisby, — die fich ju
ihrer vollen Hohe aufridytete, iiber Frau Jutte Dyre wegfah, —
unbd die Nafenfpitie ein gan Hein weniy fentte.

Dann [egte fie ihre Hand wieder auf Hauptmann Dalmanns
Arm. Und ging ab.
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Abvofat Nemer war fpradyled. Frau Jutte Dore wurbe
etiwad vot. Aber dbann lddyelte fie gleid) wieber.

»3hre junge Freundin fdyien midy nicht leiden ju mdgen.”
Eie fab Anne Karine nady und ladte plddlid.

o3 verftehe dag einfady nicht”, fagte Adbvofat Memer, Gr
war bofe. MNatiirlich hatte der Klatfdy audh Anne Karine erveicht.
Gr wollte mit ibr fpredien. Sofort,

odch Fann’@ nidyt verfteben”, wieberholte er. ,Jdy muf
mit ibr reden.”

2y ja, ed qibt Dinge, die ihr flugen Ménner nidyt ver
jteht”, ladyte Frau Dyre. ,Und ed gibt Dinge, von denen ibr
Ménner nie glaubt, dafi andre fie verftehen. Jum Beifpiel, wenn
femand ein bifichen juviel getrunfen hat. Ober wenn einer jum
Beifpiel verliebt ift. Jeht gehen Sie nur rajdy ju Jbrer FHeinen
Freundin. Und wenn idy Jhnen einen quten Rat geben bdarf,
— dbann [oben Sie midh nidyt ju auffallend. Lir Frauen mbgen
nicht, dbaf einer, den wir — hm — daff ein Mann andbre Damen
fo febr [obt, glauben Sie mir."

Der Avvofat proteftierte energifdy, Frdulein Corvin fei nidyt
wie andre Damen. Undb dann ging er.

Seine Augen waren nidht gerade fehr freundlidy, alg er fich
Anne Karine ndberte,

Anne Karine wandte fidy ju ihm und blinfte ein paarmal
mit den Augen. Jhr Gewiffen war nidyt in befter Orbnung.

Advofat Remer ging direft auf bie Sadye [os.

LAl irgend jemand — vermutlidh Otar — hat Jutte Dyre
bei Jhnen verflatfdht. Jdy feh’s Jbnen an, daf ich redht habe.
Litgen fdnnen Sie Gott fei Dant nicht.”

Anne Karvine nicfte und fah Paul Remer tropiq gerade in
pie Augen.

yBrdulein Corvin, wollen Sie wirflidy audy mit helfen, Jutte
Dyre bag Leben nody fdnwerer 3u madien, ald ed ohnebin {dyon
ift2" fragte er. ,Sehen Sie, [utte Dure lebte in einer uner:
trdglichen Ghe. Julet brady fie ausd. Sie gewann einen ans
dern lieh. G8 ftellte fich heraus, dbafi der ein elender Kerl war.
Jehst plagt fie fidy mit Klavierftunden geben, um leben ju fFonnen.
Aber wenn Jutte Dyre irgend ehwad nidyt ertrdgt, fo ift es
unbefugted Mitleid. Darum geigt fie den Menfdhen nur ibr
Lidyeln und ihre Munterfeit. Ergo ift fie leichtjinnig. Wenn
ed Leuten {dhledyt ergeht, bann follen fie geflligft jeigen, daf




e8 ihnen fdhledyt ergeht — bloff umbergehen al8 eine Tranenfufe
und niebergefchlagen ausdfehen, fo ift es.”

wPeiraten Sie fie dody. Dann braudt fie’d ja nidht mehr”,
fagte 2Anne Karine hart und fab weg.

+Olauben Sie, Jutte Dyre wiirde einen heiraten, den fie
nicht lieb hat? lnd ber fie blof aus Mitleid ndbme? MNicht
aud — aud — hm — Yiebe 2" anfwortete Adbvofat Remer fcharf.

Anne Karine hob den Kopf und fab ibn an, Jetst batten
die Augen nicht mehr den harten Ausdrud.

pNein, Fraulein Corvin, idy habe in dem Urteil ber Menfdyen
iiber Frau Dure foviel Hergensrobeit gefunden. Jdy hitte ge:
dadht, bafi Jhr quted Hery Sie bier nidht im Stidy laffen witrde.”

Cr ftand nody ein wenig und fah fie traurig an. Dann fam
per 2Birt und jog ihn mit fidy ing Herrengimmer.

Anne Karine blich ftehen. Sie jog die Augenbrauen ju:
fammen, um ihren Mund uckte ¢s leife. Sie war fehr blaf ges
mworden.

3n diefem Moment feqelte Frau Samuelfen, die fchdrfite
3unge der Gefellfhaft auf fie [o§, dag Katiengefidyt inSonntags-
falten und bie Krallen eingejogen.

Nein, ju reizend, Fraulein Corvin bier ju treffen. Sie wire
fo oft an Ndsby vorbeigefabren. Cntaitcfend, auf fo einem alten
Herrenfits ju wobnen, enn fie wieder einmal in die Gegend
fame, Eime fie aber ficdher mal vor und begriifite dag Fleine
frdulein,

Hoffentlidy hdtten fie und die Genervalin nody einen Abend
fitr fie frei?

SrauSamuelfen (ubd nur foldye Leute ein, von benen fie Nudsen
ju haben glaubte. Sie gab elegante Gefellfdhaften unbd lief ihre
Dienftmdddyen hungern.

Sie wollte Fraulein Corvin nur gany im BVertrauen fagen,
daf fie und mehrere andre der Damen einfad) fdyarmiert gewefen
wdren iiber ihre fdyneibige Art, Frau Dyre ju biftangieren.
Unbegreiflich, wad nur Borres an il hitten. Und Advofat Remer
hatte fie audy ditpiert. ,MNa ja, wiffen Sie, Herren — bdie haben
immer ein gewiffed Faible fitr die Art Damen.” Und fitr Frau
Dyre fei ed ficher fehr niiglicy, den Advofaten jum Freund ju
haben. Sie fdnnte nidyt begreifen, wie Frau Dyre fid) fo elegant
fleiben fonne bei den Ginnahmen,

Anne Karine hielt gany ftill unter diefer Sturyflut. Aber
als8 Advofat Remerd Name genannt wurbe, flammte ed pldslid
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in ihrem Geficht auf. Und Frau Samuelfen befam einen Blic
jugeworfen, den fie nidyt vergaf.

. Sie irren fich, gnddige Frauw. Jdy mag Frau Dore febr gern.
Ry hatte gerade vor, fie nady Nasby einguladen,” fagte Anne
farine rubig. Sie ging quer dburdy dbasd Jimmer auf Frau Jutte
Dyre (08, die jiemlich verlaffen an einem Album faff, und lief
bag Majiermeifer verblifft fteben.

Anne Karine fetste fich ju Frau Dyre und blieb lange bet ihr
fiten. Giner Grfldrung bedurfte ed nicht. Frau Dyre ftrectte nur
thre Hand ausd und [icdyelte und fagte, Paul Remer hitte joviel
von Fraulein Corvin gefprochen.

Unbd dann fing Frau Dyre an, von Paul Remer ju fpredyen.

98ie furdhtbar fdyade ed wdre, daf er jich nicht verheiratete,
@r wdire ja bald fiebenunddreiffiq. Aber er hitte eben — beiall
feinem Scharfiinn — in mandyer Begiehung viel ju wenig Selbit:
vertrauen. Hauptmann Dalmann Ednnte gern mit ihm teilen,
jum Borteil fitr beide, [Gdhelte Frau Jutte.

Mein wirklich, fie flicdytete ernftlich, daf der praditige Paul
Memer im Leben allein bliebe. FWenn er nicht mal ein junges
Midbdyen trife, die Stoly genug bhitte, thm gu jeigen, daf jie thm
qut fei. Gr finbe fidy audh tmmer ju alt gegen die jungen
Maddyen.

Anne Kavine war einfady begeiftert fitr Frau Jutte Duve.
Sie mufite ibr verraten, bei wem fie ithre Kleider machen laffe.
©o wad ,Todfdyided” hitte fie nody nie gefeben.

S ®ern. Aber idy flivdhte, bad wird ihnen nidyt viel helfen,”
antwortete Frau Dyre. , Jdy madye méanlidy alle meine Kleider
jelbft. Fitr andere ju fdyneidern, — damit habe idy glitctlicher
weife nody nicht angefangen — bid jesst,” lachte fie frohlich.

Anne Kavine ladyte mit. Gerabe da ftectte Adbvotat Memer
ben Kopf jur Tiir herein. Er fal die beiden fo vergniigt yufammen
und nidte Anne Karine ju — mit einem febr warmen Blid.

Anne Karvine ervdtete. Jhr wurde pldslich fo froh ums Hery.

Al dbie Gifte beim Adieufagen im Eniree verfammelt waren,
jagte fie mit auffalfend lauter Stimme:

+dlfo in den Ferien fommen Sie gany beftimmt nady Nasby,
nidht wabr, Frau Dyre?

AlE fie auf die Strafe famen, nabhm Aovofat Remer Anne
Karined Arm und fagte warm:

p3ch banfe Jhnen. Jdy wufite, Sie wiirben midy nicht ent-
tdufchen.”
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Aber die Generalin verlangte feinen Arm. Gr lief Anne
ftarine [o8, und den gangen Heimweg fpradyen fie blofi von bem
Brande. Advofat Remer fragte, ob er ihnen nicht mit irgend
etiwas behilflidy fein fonne, Gr wiirde in dem Falle die Damen
gern nady Nadby begleiten.

®ott bewahre, das war’ dody total iiberflitffig, meinte bie
Generalin. Sie war o begeiftert von Nils Taten, dafi fie feinen
Moment im weifel war, daf NilS jetit jede fdnwierige Situation
beberrfchte. 2Wad von der Generalin fehr bumm war, fand Anne
Rarine. Sie war libergeugt, daff bei einer foldyen Beranlaffung
NRedytsbeijtand duflerft nohwendig wére.

Sdhyliefilidy verabredete man, Dbaf ber Advofat nachfommen
folle, wenn telephoniert witrde. 1lbrigens wollte er heut abend
nody nidyt Abfcyied nehmen, er fime morgen auf den Bahnihof.
Cr nabm Anne Karined Hand, fie faben einander nur an und
fagten nidyts,

Am andren Morgen war er redytjeitig da. Die Generalin
belegte thn villig mit Bejdylag, fo dafi er Anne Karine nur gany
fury Lebewobhl fagen fonnte. Sie folle fidy nur dag mit Nils
nidyt ju fehr ju Herzen nelymen, fagte er. Gr witrde bald wicher
obenauf fein.

,Gie fommen alfo gang beftimmt, wenn wir felephonieren”,
fagte Anne Karine.

Otar war nidt da. Cr war den Tag vorher auf einem
Herreneffen gewefen und wufite gar |1ida*5 von der pldslidien
Abreife, bid feine Mutter ihn frith am andern Morgen wedte.

Auf den WVahnhof, in der faterigen Morgenfrithe? Nein.
Das pafite ihm nidyt, Gr rvappelte fidy freilidy nody cben qus
den Federn, um beim Friihftid jugegen ju fein, aber er wurbe
ju fpdt fertig.

Advofat Remer tried fich den ganzen BVormittag in der Stadt
umber, war aud ein fleined Weildyen auf dem Bureau, fand
aber feine Rube; die Stadt war mit einenmal fo leer. Aber drin
im Haus fitten, dasd bielt er auch nidyt aus.

Seine Laune fam erftwiederin dieHdbe, alderein HeinedGrau-
mdnndyen entdectte, dag dritben auf der andren Seite der Strafie
einher trottete — der olle Daelin. Paul NRemer holte ihn ein und
fdylug ihm vor, ob fie nidyt jufammen ju Mittag effen wollten.

Und wdhrend fie afien, faff der alte Daclin gany harmlos
und fprady in lauter Vegeifterung von Anne Karine und ihrem
RKindheits und Jugendleben auf Nashy.
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Abvotat Remer ging beim mit der Ubergeugqung, dag der alte
Papa Daelin einer der intelligenteften Manner wire, die je in
Menwegend Parlament gefeljen bhatten.

ehr verehrted gnibdiges Fraulein!
" & wird JIbnen fidhyer nicht {iberrafdhend fommen, wenn
ich jest die Frage an Sie richte, die mir all die Jeit wibrend
Jbres Aufenthalted hier bei ung auf den Lippen gebrannt hat,
die ju ftellen mir indbed nidyt comme il faut eridyien, folange
Sie in meinem Heim Gaft waren.

Aiir jeden Mann fommt ja einmal die 3eit, da er fid) nady
einer paffenben Lebenggefibrtin umfieht. Jch bin fo glitclidy
gewefen, in meiner 2Bahl eine Dame ju treffen, die fowobl mei:
nem SHerzen wie auch meinem BVerftande jufagt.

Ja, mein gndbiged Frdulein, meine Geflihle fiir Sie find
Shnen wobl faum entgangen. Darum wird es, wie gefagt, Jhnen
faum fiberrafchend fein, wenn idy Sie hiermit bitte, meine Gattin
ju yoerden.

Meine Stellung und meine Ausfichten fennen Sie. Jchy darf
wobl fagen, daff Sie ald meine Frau in einen Kreid fommen
werden, wo Jhre Schonbeit und Intelligeny voll ju ihrem NRecht
fommen wird, — Cbenfo wie ich meinerfeitd ftoly bavauf fein
werde, Sie ald meine Gemablin vorjuftellen.

Snbem idh auf eine baldige und giinjtige Antrwort hoffe, bin
idy Jhr fehr ergebener, Sie verehrender Otar Mogensd.”

Anne Kavine faff an ihrem Leblingdplah und [ag diefen
Brief: im Pferdeftall, auf der Treppe jum Heuboben. Sie war
beilfroh, dafi jie die Poft heute felber angenommen hatte, denn
auf MNasby waren alle Briefe Gemeingut.

Sie [ad ihn nodh einmal, dreimal. Der Brief madyte Cin-
brud. €2 war ein {dydner Brief, fand fie. €& war ber erfte
diefer Art, ben fie in threm Leben empfangen hatte,

Und wie fiberrafchend dbag fam! E& war ihr nie einen
Augenblict eingefallen, daff Otar Mogensd fich wad aus ihr
madhte, daf er fich fiberhaupt aug ivgend jemand anderd als fich
felbft wag madyte.

Aber je ldnger fie [as, befto unzufriedener wurde fie. Da ftand
ja nicht ein Wort daven, daf er nicht ohne fie leben finne, So
wie ed in Romanen ftand.

Ming, Unne Karine Eorvin 10

T ———
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Aber vielleicht mupten foldhe feierlichen Briefe fo fein — in
ber ABirtlicdhfeit? Ach bewabre. Anbdre hatten nidht fo gefdyrieben.
Bum Beifpiel — ja jum Beifpiel Paul NRemer. Der hitte ge-
fagt, baff er fie fo unendlidy lieb hitte — ja, alfo bie betreffenbe,
an die er fdyrieb. [lbrigens, der hitte gar nicht gefchrieben. Der
hatte ed gefagt. Und bann hitte er dabet {o hitbfche ernjthafte
braune Augen gemacht. Paul Remerd Augen, da lag fo was
Heimatliched drin. Gany wie bei BVater. Und dbann hditte er —
ady richtiq — Frau Dyre hatte ja gefagt, wenn er nicht ein jungesd
Mavdhen trife, die Stoly genug bdtte, ibhm ju jeigen, daf jie ihm
qut wdre, dbann —

Anne farine faff nody lange da und ftarrte auf den Sonnens:
ftrabl, der fdhrdg duvch bad griine alte Stallfenfter gefrodyen fam
und fdyiefe BVievecte auf ben Boden malte.

LSari, Kart, Bombenelement, Madel, wo ftecit du denn
blofiz” Onfel Mandt ftand breitbeinig in der Stallhiir. |, Du
mufit ben Mild, den armen Jungen, nady Grim Futfchieren,
Mabel. Kann auferordentlidh niibslidy — was idy fagen wollte
— intereffant fein, meine idy, den Ort ber Heldentaten des jungen
Kerld mal ju feben. Hdttft fchon lange mal hin follen, Kind."

Sy fomme fdhon, Onfel Mandt.”

Anne Karine ftand auf und fing an ju lacdhen. Onfel Manbid
Mandver, die waren leicht ju durdhyidhauen. Die beiben l‘aqv
bie fie ju Haud gewefen war, war er ihr nadhgegangen wie ein
Hiindchen. berall hatte er fie aufgefpiirt und fie regelmdfia
— in Nilg Arme getvieben. Und Nl war rot und verlegen
gewefen und hatteden Mund nidht aufgemadyt und hatte Onfel
Mandt bilflos angefehen. Und Onfel Mandt hatte Nilg in-
grimmig angegudt und gemurmelt, frifch gewagt wdr’ halb ge-
mwonnen,

Sebt ftrablte Onfel Mandt iiber feine (f‘ricqﬁ'liﬂ bie beidben
allein nacdy Grim 3u fchicten. Jebt mufte e8 dbody in brei Deibels
Namen gelingen. Der junge Kerl war ein Klos. Cin Gliid nur,
baf jie ihn, Kapitin Mandt, ald Schubpatron hatten.

Anne Kavine fafte Onfel Mandt unter den Arm und ging
mit ihm hinaus.

Grft mitffe fie einen Brief fdhreiben. Dann wollte fie mit
Bergnitgen Nil8 nady Grim befdrdern, ladyte fie.

Pidglidy wurde fie exnjt. Soffid Heines blaffes Geficdhichen
ftand mit einem Male vor ibr.

L Ontel Mandt, findeft du nicht, Soffi fieht elend aus? Sie
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ift fo furdytbar mager gerworden. Und hat {o dunfle Ringe unter
den Augen. Und mit bem Huften ift ed aud) {dylimmer gerworden.
Du weifit, fie hat den gangen Winter gebuftet. Aber jebt ift e
drger. 28ad fagt der Aryt?"

» Der Doftor, Madel, der fagt gar nir. Und dasd ift aud) das
gefdyeitefte, was der tun fann,” fagte Onfel Mandt verddytlich.
Gr dachte an feinen verfdhymabhten NRigabaljam. , Dein Vater
wollte, er {ollte nad) ihy fehen. Aber bad Kanarienvdgeldyen will
nicht. Ubrigens glaube idy, jie hat fich in der Branbdbnadyt erfiltet.
Sie wollte dburchaus runter, weifit bu. Und feiner hatte 3eit, basd
Piepmdschen ordentlich anjuzichen. AlS wir’d merkten, fdyictten
wir fie gleidy nady eben. — Da bat fie fich’@ wobl geholt. Armes
fleined Vidgeldhen,” fagte Onfel Mandt und madyte jeine grobe
Stimme gany fein.

LS dodjdiverenot! Kandis foll bad Kind haben. Jdh hab 'ne
gange ZTiite voll liegen.” Und Onfel Mandt trabte nady feiner
Hiobhle,

Anne Karine fab ihm artlidy nady und lichelte. Sie fannte
Onfel Mandid Thiten, die er Jahr und Tag in ber Tabafs{dyub:
labe liegen hatte, sufammen mit Barinad=Knajter, Streichhdlzern
und Pfennigen. Dann ging Anne Kavine auf ihr Jimmer und
{chricb.

o Leber Herr Mogens!

Bielen Danf fiir Fhren Brief. EB tft ja febr liebenSwiirdig
von Jhnen, daff Sie midy heivaten wollen. Aber icy Fann nidyt.
Aeil —" Sie gogerte lange und bif} in den Federhalter. Dann
fubr fie entjchloffen fort und wurbe qlithend rot dabei: ,— idy
einen anbern gern habe. Bielen Danf fitr alles Freundliche in
Shrem Haufe. BVejten Gruf

Anne Karine Corvin.”

S as Karviol ftand vor der Tiir.
MNilg wurde hinaufgefchoben, und Anne KLarine {dywang

fich hinten auf und ergriff die Jitgel.
ppoffentlich wird biv die Jeit nicht ju lang, Onteldyen,” nickte

Anne Tarine fpissbibifch.

Onfel Manbdt aber (ddyelte nidht. Cr flitfterte NilS ein er-
munternbed: ,Nur Mut, Antoniug!” zu.
o Dlaff” friegte audy eine Grmumterung — mit der Peitfche
und fegte lod im Nattentrab,
10%
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» Siebatten ben orbwagen nebymen follen, & dhoct{dyverenot,
baf idy nidyt baran gedacht habe,” fagte Onfel Manbdt.

p28arum denn?” fragte Matthind Corvin.

yWarum? Aarum? Na naticlidh, weil — weil — fie den
Sorbwagen hitten nelymen follen,” erfldrte Rapitin Mandt und
trollte fidhy hinein.

Die Generalin ftand am Fenfter und fab ihnen nad.

o Mein Pradytjunge. Ja, nimmt fie Den nicht, dann verdient
fie, pof Suctudt, Klappfe aufihre vier Buchftaben, “fagte die Gene:
ralin laut, ald Kapitin Mandt jur Thr bereinfam,

Kapitin Mandt frutste. Criwitterteeinen Bundeggenoffen. Der
alte Dradye war vielleicht gar nicht fo unecben, — fitr *n Frauens
simmer. Grv {iberlegte ein wenig.

Dannwarfervefolut Pringipien und Antipathienum der quten
Gadye willen iiber Borb, die ihnen beiden am Herzen lag.

Als Kapitin Mandt etwad fpdter hinausfam, um feinen ge-
wohnten Gang mit Matthias Corvin ju madyen, vermunderte er
diejen nicht wenig durdy die Bemerfung, der alte Dradye habe
Oripd. Schyodfdywerenot. Grips faft wie ne Manngperfon.

Am ABobnjtubenfenfter aber faff Soffi. Mit gefenttem Kipf-
dyen und heftifdyen Mofen auf den mageren Wangen, und ihre
(Jedanten jogen ju den beiden, die jesit auf dem LWege nady Grim
— unb jum Gt waren.

%mff troftete ben 2Weg entlang. An einigen Stellen war
nody Gig, an anbern Dredt. Blaff trabte gleich leicht.
Klein und ficher und fdyarfaefchubt {chleuderte er die Hinterbeine,
dafi der Sdymus hodyauffpribte, und fam unglaublidy fdynell
vom Fled.

Am Fuf ded Daelibiigels madhte Anne Karine halt. ,Nein,
das it dody ju toll. Man fann dod) nidyt einen Moment vom
Haufe weg fein, Dag ift wobl nody nie vorgefommen, daf nidt
Nasby juerft mit dem Pflitgen angefangen hat. Und jett ift
ber Hefefiel Daclin fdhon mitten dabei. [a ja. Scdhdm didy
nur, Nils."

Nils faly audy aus, alé {dydme er fidy. Gr hatte dben gangen
2Weg fchon fo ausgefehen. Er war fdhweigiam und gedriickt. Er
wagte einfacy nidyt, ju Kapitdn Mandt nady Haufe ju fommen,
ohne feine *Pflicht getan ju haben.
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Aber wie in aller Welt follte er bad anfangen? Gr dadyte
mit Reue daran, dafi er Steuermann Havang ftarf empfoblenes
DBudy , Die Kunjt, qebildet juwerden” ju ftudieren abgefdhlagen
batte.

Da ftand ficher auch drin, wie man einen Heivatdantrag
machen mitfite. Da ftand body alles brin, hatte Stevermann Hawan
g_.(‘fagL

b Anne Karine ja ober nein antiworten wiirbe, dbaran badite
Nild nicht, Gr dachte bloff daran, wie ev ¢8 fiberftehen follte.

Gr ftohnte,

Anne Kavine fab von der Seite Nil& unglicliche Vifage und
die beiden bilflod eingeblinbelten Arme an, die auf dem Sprip-
leder lagen.

Sie fing 3u lachen an.

pady glaube, idy muf div helfen, Nils,” fagte fic.

MNild dbrehte vajdh den Kopf und fab fie an.

» Ou bift dody ein rechter Tdlpel. Scyief dody lieber gleidy
[o8 und frage, ob ich dich haben will?2 Dann antworte idy felbit:
redbend, daf} ich didh nidht haben will, Und dann Ednnen wir dodh
endlicy wieber gemitlich miteinander umaehen. &8 ift fa nicdht
audjubalten, wie langweilig du geworben bift.”

Mild fab Anne KLavine hodyjt verbliifftinihr Spitsbubengefidht.

o dber wober weifit dbu denn —2*

» N, weit dbu, NIE, wenn Onfel Mandt Diplomat ift, dann
ift ed nicht fcpwer ju verftehen, wo erhinwill,” fagte Anne Karine.
»Und du gingjt ja audy umber mit *nem Geficht wie drei Tage
Regemwvetter und graulteft dicdh vor mir.”

oAy ja, du, er hat midy qrdflidy gequdlt,” fagte Nilg auf-
ridhtig.

» Die gange Sadye hat er natitelich nur ausfpintifiect, um mich
su Haufe ju behalten, weifit du. Gr hat Anaft, daf idy midh
— na ja, dbaf} idy jemand anderd nehmen fonnte,” fagte Anne
Karine.

»Selbftredend,” fagte MNilg.

o Laff uns beim Doftor vorfabren, Nil§, Soffid wegen,” fagte
Anne Karine nach einer Weile. ,Sie hujtet fo fehrectlich.”

&t fommt heute,” fagte Nils. , Geftern begegnete idy ihm.
Und da bat ich ibn, mit rangufommen.”

«Oang von felbjt?”

Anne Kavine fal) NilZ {harf an. Das war dag erftemal,
paff Nil& auf eigne Fauft unternehmend war.
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w3, fagte Mild einfach.

»Ach, wenn dody Soffi wicder gefund werben fonnte, — mit
ihren Beinen, Nils,” fagte Anne Karine wieber.

pDad witd fie nie,” fagte MNild fdmell. , Der Doftor
fﬂgt — "

aft bu gefragt?”

nyal!

Anne Karine faff {dnveigend und lief Blaff geben, wie er
wollte. Vielleicht war ed Onfel Mandté Vorfdhlag, daff Nils
Anne Karine heiraten follte, der ihn daju gebradyt hatte, den
Arat nady Soffi ju fragen.

Sie fabh Nilg an. Sie modyte ihn plbslidy viel beffer leiden.

Arme fleine Soffi. Anne Karvines Augen wurden feudst.
Nilg fafi ba und fab fo ernfthaft vor fidy hin, — er badyte bass
jelbe.

Nady einer Weile fagte Anne Karine: , Du, Nilg, hir mal.
Meinjt du nicht, ed wire dbad befte, du fpridyit mit deinem Advo-
faten. Jdy meine nidyt blof} {dhreiben. Advofat Memer fagte,
er wollte fommen, wenn bdbu telephonierteft. Cr verfteht gewif
febr viel von Brandfdydben — und Hauferbauen — und fo —
alaube id.”

@ie guctte babei dbie gange Jeit unter den Wagen. Al8 fie
wieder auftaudyte, war jie bunfeltot — vor Anfjtrengung.

»3a wahrhaftig, da haft du redht, Kari,” fagte Nils erleich=
tert. Gt wollte nidyts lieber, ald8 daff jemand, der einen be:
ftimmten 2Willen hatte, die gange Chofe filr ihn machte. Erwar
gany tummelig im Kopf von all den NRatfchligen, die er friegte.
LBon Kapitin Mandt. Von Tante Nofa. Und von Jofiad. Die
beiben Bunbedgenoifen verabrebeten, dbaff Nilé dem Advofaten
telephonieren jollte, fowie fie nacdy Haud famen.

Sie befahen Grim und tranfen Kaffee in ber Padyterjtube
bei Jofiad und feiner Frau. Da lag dbie Humpel-Life im BVett
und wimmerte. Sic war nody immer ein bifichen blddfinnig von
dem audgeftandenen Schred.

Anne Kavine ordnete an, fie folle morgen aufjtehen. Sie
wollte von Nasby einen YWagen nady ihr fdyicen und fie dort
hin trandportieren, dort fdnne fie bleiben, bid NilS fie fiir feinen
Hausdhalt ndtig hitte.

Die Humpel-Life [dchelte und drebte ihre bantbaren Augen
nady Anne Karine, wo fie ging und ftand.

»Du, Kari, fBnnteft du nidit Onfel Mandt erziblen, daf
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du mich nidht haben willft2" fragte Nil8 fleinlaut, als fie in die
Allee einbogen.

s Matiiclich, gern”, ladhte Anne Karine. Sie war in famofer
Stimmung. Sie hitte am liebften aller A8elt wad Liebed angetan.

offig mageres Gefichtchen, in bem die Augen fo grofi und
glidngend geworden waren, fpabte hinter den Gardinen
hervor, ald 2Anne Karine und Nilg vorfubren.

MNil fehictte 3u ihr hinauf und zeigte alle feine breiten Jdhne.
Inne Karine winfte ftrablend mit der Hanb.

Soffi qriff bart nach der Gardine und frullte fie jufammen.
I@enn die ywei fo froh waren, — bdbann — fie nidte vor fid)
hin und ywang fich ju einem Ladyeln. E& war ja dad bejte fo
— fiir MNils.

Und niemand, niemand follte erfabren, dafi heute nadyt, als
fie fo furdytbar bhuften mufite, Blut gefommen war. &Eie hatte
sum Stubenmdbddien gefagt, fie hatte ein bifidyen Nafenbluten
qt‘hﬂbt.

Al Nild und Anne Kavine bereinfamen, faff ein fleines,
tapfred Ladieln um Soffis Mund. Sie jtredte thnen beide
Hanbe entgegen und fab dabei Nild an,

L Nun rajdy angd Telephon, Nils,” fagte Anne Kavine und
puffte Milé an den Apparat.

Mils Elingelte.

paernamt, Chriftiania.”

Sn bemfelben Moment ftecfte Matthiad Corvin den Kopf
jur Zilr herein.

»Du, Kari, idy habe ju morgen einen Gaft eingeladen. Cr
wollte mal wegen Nilé und den Dingen auf Grim anfragen,
und barum flingelte er an. lnd dba —"

pPat er angeflingelt? Gany von felber? Ach, Biterdyen,
wie lieb — bdu bijt!” fagte Anne Karine. Sie {chlang beide
Arme um Matthiad Corvingd Hald und verbarg ihr Geficht. Sie
fam wieber jum BVorfdhein mit heiffen BVaden und glingenben
Augen.

Matthiad Corvin fab fie an.

3eifit bu, BVaterdyen, idy finde ed fo furdhtbar nett, daf
bu fo — gajtfrei bift”, murmelte Anne Kavine. Sie jupfte an
ihred Baters Schlips.




Matthiag Corvin fab fie nody immer an. Dann [ddyelte er
und ftrich ibr {iber dag Haar.

»Ma, dann denfe ich, ed ift bad befte, du holft den Herrn
Avvofaten morgen von der BVahn, Kari. Du fennft ihn ja am
beften”, fagte Matthias Corvin in gany gleichgitltigem Tone und
fab babei aud dem Fenfter.

Aber Anne Kavine vannte aud dem Simmer, iiber den Flur,
in die Kitdye, drehte den LWafferhabn auf, fo daf der Strahl
iiber bie halbe Kiiche fpribte und die Kitchenmieze mit dem Brot-
meffer in der Hand erfyrocen aug der Speifetammer geftiivzt
fam und fragte, ob denn dbaé Frauleindyen rein ,aus dem Heis-
chen” wdr’,

Aber dag Fraulein ladhte himmelhodh. Mannte wieder jur
Tiir hinein, die Treppe binauf, in ibr 3immer., 2Bieder hinausd
mit einem fleinen CGtui in der Hand und flog Onfel Mandt in
pie Arme, der gerade mal hinaudwollte, um zu feben, wo denn
Milg und Kari blieben.

Gr griff fie am Arm und hielt fie feft.

wBombenelement, wie aufgereat bu bift, Mabel. Du fiehit
ja gany buttermildyfidel aug, na?”

Onfel Manbdt madhte ein enwartungsvolles Gefidyt.

»Ady ja, Onfelchen, idy bin jo froly, fo frob,” fagte Anne
Sarine und gupfte ibn an feinem riefigen nady vorn umgetlappten
Qbr.

Onfel Manbt fteablte.

p Medht o, Midel. Sdyodidwerenot, recht fo. Siehite wobhl.
Dein alter Onfel Mandt forgt fiir dein LWoh[und LWdehe, wibhrend
pein leiblicher BVater die Dinge ecinfadh f{chief gehen [ifit. MNa,
was hat er denn gefagt? Schodfdpverenot, was hat er gefagt,
fari? lnter und — Gourafdye hat der junge Kerl nicht fitr 'n
Ghrofdien. Aber er ift ein honetter Kerl. Gitc ju, mein Madel!”

Und Onfel Mandt {dhloff Anne Karine gerithrt und vdterlich
in feine Arme.

Anne Karine rif fich o8 und ladbte.

» Nein, nein, nidht dody, Onfeldyen. Dad hitte idy ja beinak
vergeffen. Bielmald gritfen von Nil, und idy wollte ihn nidit
haben.”

AWeg war fie. Onfel Mandt ftand entgeiftert, mit offnem
Mund, und faly ihr nady mit freisrunden Augen.

Snawifdien war Nil8 bei Soffi im Wobngimmer fien ge-
blieben.
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SBratuliere, Mild!” fagte Soffi leife.

o Ach nee, du. Gott fei Dant, fie will midy nicht!” fagte Nile
erleichtert.

@offi fab baftig auf. Jhr Geficht fagte deutlich, daf fie nidyt
verftehen fdnnte, wie man freiwilliq auf fo einen Mann verzidhten
mige. Aber ihre Stimme hatte einen gang andeven flang be:
fommen, alg fie fragte:

» Bift du darliber denn froh?”

o Aber natiivlidy, Kapitdn Mandbwolli’s ja blof durdyaus,”
antwortete Nils. — ,,Nee, nee. Stevermann Hauan fagt audy,
Heirvaten, dasd wdr’ 'ne Dummbeit. Jcby will lieber —"

o Meververeee” — Nl ging and Telephon. Der Doktor fragte
am, ob e8 eilig wdare. Gr fnne fdywerlidy vor morgen fommen,
penn auf Asmart wire Diphtheritis, und ed ftebe fchlimm mit
ben Kinbern dort,

o Morgen i1t’8 frith genug,” antwortete MNils.

»18ad foll denn der Doftor hier?” fragte Soffi.

» Didy mal anguden — der dumme Hujten,” antwortete Nils.

»28cer hat ibn beftellt?” fragte Sofifi fdyarf.

Hatte etwva Sdverine dody gefdywatit?

a3ch ! antwortete Milg.

S Dug’

@offi fab voll Verwunderung auf. Dann wurde gleidifam
hinter den Augen ein Lidhtchen angeftectt, dagd dad gange fleine
blaffe Gefichtchen leuchten madyte.

Mil8 hatte an jie gedacht. Nils wollte fie gefund haben. Nun
wollte Soffi dem Arzt audy alled fagen. Daf fie Blut gebuitet
hatte, alled; fie wollte alled tun, um wieder gefund ju werben,
wenn MNil8 ed winfdyte.

S Maja. Dumuft dody bald pubsmunter werben,” fagte Nils.
pDie beiben alten Herven hier fonnen dod) nicht ewig leben.
Lind Kari heivatet natiivlich. Und die Liefe bat feinen Grips. Und
da bachte idy benn, bu fdnntejt nach Grim iehen. lUnd mir die
Bitdyer fithren.”

Bl du midy nady Grim haben?”

Soffi jab Obergliictlich aus.

p3a. Dann fpielen wir abendd gemiitlich jufammen Karten.
Heiraten tu idy nicht. Da ift juviel Schererei bei,” fagte Nils.

» 3 will ja fo furdytbar, furdytbar gern,” fagte Soffi leife.

Sie wollte Nile die Hand reidhen, joq fie aber wieder an fid),
da die Thr aufflog.
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Herein jtiivmte Anne Karine.

2 Bin idy nicht bitbfch fo?"

Sie jeigte auf ihre Perlenohringe.

Soffi und Nils waren fidy darin einig, daf fie reizend wire.

y Meint ihr, jemand fdnnte meinen, iy ware hiibjdyer ale —
alé jemand, der fehr hitb{dy ijt2"

o 18ie foll ich dad wiffen?” fagte Nils ebrlidh.

Aber Soffi dadyte mit einemmal an Anne Karined BVenehmen
gegen Matthiad Corvin vorhin, Sie fing an ju verftehen.

v 30, Rari. Gang fidyer wird er dag finden,” [ddyelte fie und
joq Anne Karvine ju fidy nieder.

Den Abend faft Anne Kavine lange jufammengefauert am
Sufiende von Soffid Vett. JIn ihrem langen weifien Nadythemd
und mit Perlen in den Obren.

Und in der Madyt lagen ein blonded und ein fhwarylodiges
Sopfdhenjebed infeinen Kiffenunbd ftarrten mitwarmen glitcflichen
Augen ind Dunfel.

Aber unten faf Rapitin Mandt im Sofa und paffte. Mitrrife
und verdroffen. Gr hatte vor dem Abendeflen der Generalin dben
betritblichen Augfall ihres gemeinfamen Planed anvertraut, und
bie Gdeneralin war empdrt gewefen und wiitend auf das unver:
niinftige Midchen. So wiltend, wie nur eine Mutter, die ibr
Lieblingstind refitfiert ficht, fein fann. So wiitend, daff Kapitdn
Mandt {chlieflicdhy linfdumtehrt madite und Anne Karine ver:
teidigte. Scyoctdywerenot — Kreuzhimmelbombenelement, das
war denn dody ju ftarf, daf fo ein unbefugtes intrifates Frauen:
simmer einem wag iiber fein eigen Kind vorrdfonnierte.

Momentan hatte bad intrifate Fravenzimmer feinen Grimm
ttber der lieben Patience vergeflen. MNil8 faff neben ibr. G
war einer feiner Hauptfpife, Tante Rofa damit ju neden, daf
er ,aufpaffen miiffe, daff fie nidht mogelte”. G& fam namlich
vor, daf} Tante Rofa ihre geliebte , Flechte” einmal juviel legte,
wenn fie nicht aufgehen wollte,

Matthiad Corvin ging im Jimmer auf und ab. Durdy bas
gange Wohnzimmer, ind Raudyzimmer, wicder juritd. Cr dadyte
an feine fleine Kari und [Gdyelte vor fich hin.

Ploglich fenfte die Generalin die Karten.

pAber mein Gott, o bleibt denn nun der fleine Matthiag?"
fagte fie in vorwurfsvollem Ton und fab in die Luft.

»Cr it eben ind RNauchzimmer gegangen”, antwortete Nils
harmlos.
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‘vn ftrablendem Sonnenfdein bog Anne Karine mit bem

Korbwagen und ben jwei Sdypwargen und Onfel Manbdt
als aufgedbrungenem, dufierft unwillfommenem Paffagier pwifdyen
ben beiden Gtationdgebiuden ein.

Matthias Corvin und Soffi hatten beide ihr mbglidhites ge-
tan, Onfel Mandt jum Subaufebleiben ju bewegen. Aber
nein. Sdyodjdwerenot, der Gaft mufite von einer Manndpers
fon abgebolt werben. Den Grund, warum abfolut eine Manng-
perfon den Abvolfaten empfangen mitfite, bewabrte Onfel Mandt
jebody liftig in feinem Hergen.

Gr hatte u fich felber gefagt, man mitffe fich, Schodiehwere
not, nicdht aug bem 5c1t\c jdhlagen laffen, bIoR yweil ein fleines
Borpojtengefecht ungiinjtig mv\qc'[ﬂllm wire. So leidyt miifte
man fidy nidyt ergeben. Man mitfite mit allem bisponiblen
Gefdyith anfabren. Man miifite Verftarfungen herangiehen.
Man mitfte ein ernfted LWirtdhen mit dem Abdvofaten reden.
Kari batte, fdheint’d, vor ben Meinungen diefed Herrn grofien
NRefpeft.

Anne Karine ging hinein, um die Poft ju holen. Dann
neftelte fie am Sattelzeug und fal alle jwei Minuten nacy dex
Uhr., I8ar dagd eine ewig lange “-mtr[nunbc

Gnbdlich pfiff der 3ug. Langfam fam er an der Vergnafe
vorbeigepruftet.

Aug einem der Fenfter fam ein furjgefdhorener, runder Kopf
aum Borfchein, bie Tiir wurde aufgerifien, ein {dlanfer, hody:
gewadyfener Herr fprang heraus,

Anne Kavine {dymif Onfel Mandt die Jiigel ju und lief
ihm entgegen.

« 3y bin gu frob, dbaf Sie ba find", fagte fie freimittig und
gab 2Advofat Memer die Hand.

Paul Remer bebielt die Hand. Die braunen Augen fahen
ungebeuer vergniigt aus.

Aber Feit, etwad ju fagen, friegte er nicht. Denn Onfel
Mandt briillte vom Schlitten her Billfommen, unbd dber Abvofat
mufite fchleunigft hin.

Sie ftiegen in den IWagen. Aber ald fie fidhy qefetst hatten,
vief Rapitin Mandt ploslic:

,,:‘\L\lmmvcrm ja, bag hatt’ idy ja bald “clgcilcn Lauf mal
febynell mu, Rari, und frag, ob nidyt ein Pafet fiir mich gefom-
men ift.”
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Advofat Remer erbot fich fofort, ju geben, aber Onfel Manbt
hielt thn feit.

Anne Karine warf Onfel Mandt einen febr mifitrauifchen
Blick ju. Pafete an Onfel Mandt pflegten nur alle Jubeljabre
mal ju fommen. Aber fie ging.

»Ribi!" Tadyte Onfel Mandt triumphierend. Gr erwartete
dburchaus fein Pafet.

pPOren Sie mal, Adbvofat, Sie mitffen uns helfen. Loben
Sie den jungen Kerl bis in die Puppen. Bringen Sie dbas Madel
dagu, daf fie ibn nimmt, IBir wollen ung das & ind nicht von
fdhwarghaarigen Diplomaten und langbeiniger Grofiftadtbrut
wegjdynappen laffen. 2Bir wollen —*

pOarf idy mir nur die eine Frage aeftatten: Madyt fidh
Srdulein Gorvin denn wad qus Nilg2" fragte der Abvofat
fchnell.

» Madht fich wad — madit fich was. Sdynidichnad. Natiir:
lich madht fie fich was aus ihm. Das find blof MNarrenpoffen”,
berubigte Onfel Mandt. , Dem Kerl feblt blof die Courage.
28ir miffen ibm Helfen.”

Anne Karine Fam juriict,

pOein Pafet war nidyt da, Onfelden”, fagte fie rubiq.
yoann wird’s wohl morgen frith fommen. Tenn Advotat
NRemer Luft ju einer Spagicrfabrt bat, dbann fann er’s ja morgen
mit mir jufammen holen.”

Sie fah Onfel Manbt gerade in bie Augen. Aber um bden
Mund jucte o8 ein gany Flein wenig,.

»Sie hat die Komddie fdyon raus”, dadyte Advotat Nemet.
Cr erfldrte fidy fofort dufierft bereit, dag Pafet ded Herrn Ka-
pitdn ju holen.

Onfel Mandt madyte ein bedentliches Gefidht. Gr gedachte
de¢ 2Wortes im Lefebucy, daf die eine Liige die anbdre nady fich
sieht. Gr antwortete nicht.

Gtatt deffen fing er an, mit Nil8 Heldentatund feiner Tugend:
haftigfeit im allgemeinen ju renommieren.

Abvofat Remer jeigte feine befondere Vegeifterung. Gr fal
nidyté al8 ein allerliebftes Profil und ein paar fefte braune
Hinde, die die Rappen ficher und rubig lenften,

Anne Karine war {dyweigfam, war aang bei ben Pferben.
Dann und wann fab fie verftohlen auf, und dann begegnete ibr
Blict immer ein paar bewunbdernden braunen Augen.

Man ging gleich ju Tifdy. Advofat Remer fithrte die Todter
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bed Haujes. Die Generalin, Kapitin Mandt und Nile waren
uberftrdmend danfbar, daff der Adwvofat fidy herbemiibt batte.

Matthiad Corvin aber erbhob fein Glasd und fagte, Advofat
Remer folle immer ein licber Gajt auf Nasby fein, felbft wenn
er nichtd Spezielled su tun habe. JImmer. Und er wolle ihm audy
nody banfen fieall bie Freundlidyfeit, dieer feinem fleinen Maddien
bei ihvrem Aufenthalt in der Stadt erwiefen habe.

Al man vom Tifdy ging, fagte der LBivt, der Herr Advofat
wiffe gewifi vom lesten Male her nody, daff auf Nagby eine lange
Siefta jur Tagesordnung gehire. LWenn alfo fein Gaft nidyt bem
allgemeinen Gebraud folgen wolle, dann flivchte er, Anne Karine
fei die eingige, die ihm Gefellfchaft leiften Fonne.

Adpofat Remer beeilte fich, ju verfidhern, pafl er niemald nady
Tijdy {dhlafe, — was nidt fo gang mit der LWabrheit fiberein-
ftinmte,

Aber Kapitdn Mandt war andauernd heroifch. Dann wollte
er audy fein Mittagdfdhlifcden. Auf feinen Fall. Erwollte feinen
®aft unterhalten.

Kapitin Mandt Hammerte fich an den BVeiftand ded Advofaten
wie an eine NMettungsplante.

Aber Soffi fagte in beflimmertem Tone, Onfeldhen fibe fo
fdyveclicy mitde aud. Geradeju elend. Gv miiffe ein bifidyen
ruben.

GUnjinn, mir fehlt nig,” bonnerte fapitin Manbdt. Dody
nady einem LWeildyen {dhlich er ficdh an ben Spiegel. ,,Hm, viel-
leicht fehe icy dod)ein bifdyen angegriffen aug, Kanavienvigelden,
was? Cine fleine Penne tite vielleicht dochy qany qut, wag?”

Und Kapitin Mandt jog ab. 3u allgemeiner Crieichterung.

Die Generalin machte fidh breit in dem allergrifiten Lehn-
ftubl in , Tante Cordulad” Gefellfchaft.

Matthiad Corvin ging nady oben. Und Nils und Soffi fetsten
fidy jebed mit einem Vudy ing Herrenzimmer,

o 28ie wdr's, wenn wir bag Pafet holten 2" fagte der Adbvofat
mit {chalfhaften Ldcdheln u Anne Karine.

nRa, idy denfe, ef ift das befte, wir warten bigd morgen. Sn
Anbetradyt deffen, daff heute fein Jug mehr fommt,” ladyte fie.
pdber wir Ednnen ja mal ju ben Pferden geben, wenn’é Jhnen
@pap madht,” -

Paul Remer intereffierte fich pldhlich brennend fiir Pferbe.

w3 babe Fhnen nody gar nidyt ordentlidy danfen Ednnen fiir
Jutte Dyre,” fagte der Advotat, alé fie drauflen waren.
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o Bergeihung,” fagte Anne Kavine. Auf einmal fiel ibr ein,
baf} ed bagd erftemal in ihrem Leben war, daf fie jemand um BVer:
jeibung gebeten hatte,

Sie gingen ju Blaff in den Stall. Advotat Remer faly, wie
die brauneHand am Pferdemaul entlangftridy — die fefte i lanfe
Hand —, die Nils haben follte.

Paul Remer befdhlof, feine Plicht ju tun. IWenn fie audh
jetit — vielleidht — fand, e8 madyte mehr Spafl, mit andern
— ja audy mit ihm — 3u reden, die Jeit witrde wohl fommen,
da fie ibn ju alt fande, Und fie {dyien dody audy febr viel von Nl
ju halten.

pordulein Gorvin, idy habe Shnen etwas su fagen,” fing er
ernfthaft an.

Anne Karined Herj flog ihr in den Hald. Sie griff feft in
Blafts fdywary und weiffed Strohdady und fah Paul NRemer
ftrablend an.

Diebraunen Augen blintten ein paarmal und blieben an Blafts
Obren hiangen.

»3d) glaube, — ed wire ju Jhrem Glitct, — wenn Sie Nilg
nibmen,” fam e8 langfam und unficher. ,Wenn Sie audy jenst
— bm — vielleidht — im Augenblic — nody nidyt — genug von
ihm balten , , .”

Cr atmete fdywer unbd hob die Augen nidyt von Blafts Ohren.

Anne Karines Hand glitt herab. Dad Geficht batte den
leuchtenden Ausbruc verloren.

w30, Jdy bielt ed filr meine Pilicht, Ihnen das ju fagen,”
fagte Paul Remer. Gr ftrich mit der Hand fiber BVlatfs fchlanfen
MRiicten.

Anne Karine hob den Kopf.

» 2Ber fagte denn neulidy, eé wdre unbentbar, daff Jutte Dyre
einen ndbme, aus dem fie fidy nichté madyte. Aber idy, ich foll
tubig Mils nehmen, bloff weil die andern ed wollen. Jutte Dyre
fteht Jbnen alfo hdher alg idy.”

Der Advofat murmelte einen erfdhrocfenen Proteft. Er hitte
nur feine Plicht tun wollen. Cr hitte nur —

»Oa halten Sie e8 wobl audy fitr Jhre Pflidt, Otar ju
empfehlen. Jdy habe geftern einen Brief von ihm gefriegt,” fagte
Anne Karine.

oMein, nein,  Mit Otar Mogend witrdben Sie niemals
glictlich,” fagte Advofat Remer fdynell und beftimmt. ,, Cr ijt ju
teinlidy fitr Sie, Anne Karine.”
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G2 war das erftemal, daf er thren Namen fagte. Sie fah
auf — ein fleiner, glitcflidyer Blic,

,Und dben, den idy lieb habe — warum foll ich benn den nicht
friegen?” fragte Anne Karine leife und fentte die Augen.

Paul Remer jab fie an. Eine Abnung der Wabrheit dim:
merte in thm auf.

23y — verftehe Sie nicht redht —" frammelte er — ,, wars
um —"
38l er fo furdytbar dumm it — daf — baf baff —

ja, idy glaube beinab, idy muf felber freien”, fagte Anne Karine,
Und die fdymale braune Hand frody an Blakts Riiden herunter
— und in die grofie weifie binein,

gdnne farine!”

Dag war dag einzige, wasd Vaul Remer fagie. Und dasdwar
dag lefste, was Blaff ju hoven friegte. Fira erjte.

&ie gingen im Stall auf und ab. Sie faben den Dofror:
wagen vorfabren und vor der Treppe balten. Sie blieben.

«Unbd idy badyte, duwdirft fliiger alé alle anbern”, fagte Anne
Sarine, ,Aber jesit glaube ich nidht mehr an deine BVegabtheit,
wenn du nicht mal fapieren fonnteft, daf dbu'd warft. MNidht mal
bag mit den Perlenohrringen baft du verftanden.”

Und bann erziblte Anne Karine gewiffenbaft von Cinar
Berfin,

wdber verlobt waren wir nicht, Gr war blofi qut ju mir,
Und idy war efliq gegen ihn — big fury vor feinem Tobe. Aber
wenn er nicht geftorben wdr’, dann wdr’ er’s geworben”, fagte
Anne Karine ehrlich,

wolber fag’ miv nur, Kari, wie fonnteft du dich nur in einen
verlieben, der foviel dlter ift wie dbu?” fragte Paul NRemer.

w3lely, Duweit fa, idy habe alte Herren immer gern gemodht *,
antwortete Anne Karine rubig. E¢ fiel ihr nidyt ein, ihm ju
wiberjprechen. Und Paul Remer {dhluckte ed herunter, ohne mit
der Wimper 3u jucten.

Sie fahen, wie Nilg den Doftor heraudbegleitete und nod
eine Weile mit ihm fprad). Dann fabhen fie das Doftorfarriol
mit dem wobhlbefannten hellgriinen Lbergicher abfabren und ver-
fdywinben,

»Jefit mitffen wir aber rein”, fagte Anne Karine. ,Dann
fannft dbu eé Bater erzdblen, wibrend idy ju Soffi hinaufgebe.”

Nild war gany ftill auf der Treppe ftehen geblicben. Gr
merfte audy nidyt, daff die ywei famen, big fie ihn anvebeten.
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W I8ag fagte er?” fragte Anne Karvine,

ﬂul“ bey th bie Lippen, aber ed wurbe nur eine Grimaffe.
G4 Fam fein Ton heraud., Dann fubr er an ihnen vorbei, fein
Gefidht war freideweifl unter dben Sommerfprofien.

» 28ie fonderbar Nil8 war. So habe idy ihn nie gefelyen”,
fagte Anne Karine.

o Bielleicht mochte er nidht, daf idy mit dir ufammen war”
antiwortete Paul Remer. €8 fiel ihm im Augenblict nidyt Nll,
daf der Glemiitdzuitand eines Menfdyen cine andre Urfadhe ald
Anne Karine haben fnne.

Aber auf der ZTreppe ftief Anne Karvine auf ibhren BVater.
Sie mufite mit hinunter und Kaffee einfchenten.

Kapitin Mandt tiberfiel den Advofaten, forvie er ihn ju faffen
friegen fonnte, und jog ihn in eine Ecfe.

wa, haben Sie mit ihr gefprodyen?”

3a. Gr glaubte wobl, baf e nidht fo fdywer fallen wirde,
Sriulein Gorvin jum Heiraten ju bewegen, fagte er {dhelmifdy.

o Brillant! Eine unfchdtbare Affiftance babe ich ba an Shnen
gewonnen, Advofat. Sdyodfdiverenoct!” Kapitin Mandt rieh
fidy bie Hande und firablte férmlidy Vegeifterung aus.

A8 Anne Karine in die Nibe fam, fagte er: , Diefer Advo-
fat, Kari, dbagd ift, weiff der Deibel, cin Stratege von NRang.
folg feinem Rat, Madel. Jn allem, fage ich dir.”

Der Advofat wandte ein, man mddyte ihn nidt ju friih
[oben.

Aber Anne Karine verjprady, gehorfam ju fun, um was Onfel
Mandt fie bat.

Matthiad Corvin und der Advofat ver{dywanden im Herren-
ysimnter. Onfel Mandt plumpite neben der Generalin ind Sofa
und meldete, jepst wiirde der Advofat die Chofe fdyon deidyfeln.
Aber die Generalin meinte, man miiffe dem Madel feine Flaufen
in den Ropf {eben. Wenn fie ihrem eigenen Glitc im Wege
ftinde, gefcdhdhe ihr dad gany vecht.

Anne Karine wollte nidyt ju Soffi hinaufgehen, ehe die beiden
Da dbrinnen fertig wiren. Dann fonnte fic ¢3 Soffi gleidy ers
sdblen, Sie warf {idhy in einen Scyaufelftubhl und fchautelte auf:
geregt in rafendem Galopp hin und her.

Sapitin Mandt viff die Geduld.

»®eh mal rein, fari, und fieh nach, wasd die beiben da ju
jchiwatien haben. Der Kaffee qtfricrt ja balb. Wan follte, weif
der Deibel, meinen, ed wiren ywei Frauenzimmer”, brummte er.
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Anne Karine tiberlegte einen Augenblicf. Dann ging fie —
und fam nicht juriick.

Kapitin Mandt {tand auf, {dhoff mit ungewdhnlidyer Sdynel:
ligfeit durchd Simumer und vif die Tilve beftiq auf.

Da blieh er mit offnem Munde ftehen. Er vollte mit den
Augen, er focht mit den Avmen, dann fank er, ald wollte er ben
(eift aufgeben, auf den nddyften Stubl.

Die Generalin fam audy herbeigelaufen, um ju fehen, wad
bem Kapitan fo gang und gar die Pufte ndbhme.

&ie war einfady baff. Sie fonnte die Situation juerft gar
nicht exfaffen. Aber als Matthiag Corvin fein warmes glitctlidyes
Geficht ihr jurvandte und feine Hand nach thr audftredte und
fagte: , Ja, Rofa, jeist Fannft bumiv jumeinem Sobn gratulieren,”
— ba vergaff MRofa Mogens ihre eigne Enttdudyung und ben
fleinen Matthias, Sie {dhlug thre fette Hand in die Matthias
Gorving unbd {dyiittelte fie fiber die Maffen frdftiq. Denn Rofa
Mogend mufite immer teilbaben an bem Glitct, dag fie um fich
jal, lUnb die beiden Alten fchiittelten einander in einem fort die
Hanbe. Sie faben fidy in bie Augen. Sie dbachten beide an ein
Gartenfeft — mit bunten Papierlaternen — und einer Vanf
unter den BVdumen — vor febr, fehr langer Seit,

Aber Anne Karine 3og Paul Remer ju Onfel Mandt hin,

»Siehft bu, Onfeldyen, idy habe getan, wasd du mir gefagt
baft; ich habe Advofat Remers Nat qenau befolgt, Jekt bift du
wobl jufricden mit mir,” ladyte fie {piBbiibifdh.

Onfel Mandt ftarete hilflos von einem jum andern. Endlich
befam er die Spracye wieber. Er {dylug mit der Hand auf die
Stubllehne und fagte augenrollend: , Hatt’ idy blof wiffen follen,
Stavi, daf du fo erpidht auf 'ne Manndperfon in veiferem Alter
warft, Himmelfreuzdonnerwetterbombenelement, da batt® idy am
Enbde meine eigne Perfon geopfert und hitte didy genommen.”

Gnbe

Ring, Unne Karine Eorvin I










Druel vont Hefic & Beder in Leivsip
Papier von Bohnenberger & Gie., DVavierfabrif, Nicfern bei Diorheim
Embinde yon €. U. Enders, Grofbuchbinberei, Leipiia







rE My .
3.9 Ahn\_.fn.m.r_

iy ﬁﬂ.ﬁmﬁmﬁ

r X &
1v ...-.l. » \u = -
?.. e .ﬂ» L




Py i..f..%}:. " wrfév.m%

A

TR LBk

1

I T S e PR =T
e detidvieie g

.ja S5







Barbra Ring
Anne Karine Corvin

Er3dblung
Gingige berechtigte lrltu‘n'cuung aud bdem
Norwegifdyen von

Clare Greverus Miden

iy Albert Langen, Mimchen

the scale towards documeni

B7 A7 C8 B8 AB C9 B9

7

03 02 01

10 09

11

16

17

18

S

C2 B2 A2 B5 A5 20
-

)

.z_;

B —E 3
{ R
I : 3
- i
E = 8

5
= | :
¥




UB BIELEFELD
990/4492394+01

T A




	Anne Karine Corvin
	cover
	title_page
	Erster Teil.
	Zweiter Teil: Zwei Jahre später.
	cover
	ColorChart


